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Erftes Bucht 

Entfcehen' botanifcher Kenntniffe. 



D, 



le Gefchicbte des Entfteliens und der Ausbrei- 
tung der biftorifchen Pflanzen - Kenntnifs hat fo grofse 
Schwierigkeiten, dafs man auf Gewifsheit faft Ver- 
zicht leiften und fich mehrentheils mit Vermuthun« 
gen begnügen mufs» 

Wir fchöpfen die Nachrichten über die Kennt* 
niffe des früheften Altertbums aus fchriftlichenDenk« 
malern und Denkmälern, der Kunft. Die letztern 
worden fehr belehrend feyn, Wenn deren viele übrig 
wären, oder wenn die noch übrigen mit foicher Ge- 
nauigkeit, wie die Blumen und Pflanzen auf dem ja- 
panifchen Porcellan, dargeftellt wären. Allein, tbeils 
bildeten die Alten Gegenftände der Natur nur feiten 
iind blofs dann ab, wenn fie mit mythifchen Darftel- 
lungen zufammenhingen; theils hatten fie keinen 
Sinn für andere Darftellungen, als folche, die die^ 
Kupft erforderte. Daher die Acantbus* Windungen 
an den Säulen, die Lotusblätter, auf denen Harpo* 
krates fitzt, die Mobnköpfe als Attribute des Jüng- 
lings mit gefenkter Fackel , die Myrtenzweige der 
Grazien, die Kornähren der Ceres, die Palmen der 
Siegesgöttinn, blofs einen künftlerifchen, keinen wif« 
fonfcbaftlicben Ausdruck haben. 



4 ' Erftes Buch. 

Wir muffen uns alfo an die fchriftliclien Denk 
jnäler halten. Allein auch hier zeigen fich zahllof 
Schwierigkeiten , welche zu der gröfsten Vorfich 
und Behutfamkeit auffordern. Eben weil dje Altex 
keinen Sinn fQr wiffenfchaftliche Befchreibungen odei 
fyftematifche Anordnung hatten , fchildern Ge von 
den meiften Gewächfen nur eine Haupteigenfchaft 
unbekümmert darum, ob diefe wefenthch oder zu< 
fällig fey. Auch wird diefeEigenfchaft nur beyläufij 
gefchildert, indem vorausgefet?t wird, dafs all^ Le- 
fer die Pflanze kennen. Jahrhunderte ändern bey der 
felben Nation den Namen der Pflanze: und wir, die 
durch Jahrtaufende von jenen Zeiten getrennt lind, 
haben wenige Holfsmittel , um zu errathen , welche 
Pflanze gemeint fey. 

Dazu kommt, dafs die Länder, worin die erften 
Beobachtungen über Gewächfe gemacht wurden, fei! 
Jahrhunderten von barbarifchen Nationen beherrfchl 
werden , die das Auffuchen folcher Pflanzen > welche 
mit den Befchreibungen der Alten übereinftimmeni 
gar fehr erfchweren. Rauwolf, Beion, Profper AI* 
pini , Anguillara, Buxbaum, Lipp», Donati, Tour- 
nefort, Haffelquift, Forskol, BiJlardiere, Sibthorp 
und Hawkins haben die Morgenländer in botanifcher 
Rilckficht durchreifet. Wii* verdanken ihnen viel 
Aufklärung: aber ungemein viel bleibt noch dem 
künftigen Reifenden zu thun übrig: ^befonders, wenn 
er, mit hinlänglichen Sprachkenntniffen ausgerflftet, 
die Nachrichten der Alten an Qrt und Stelle verglei- 
chen und aufklären wird. Doch mufs man bemer* 
ken , dafs die Flor jener Gegenden fich feit Jabrtau- 
fenden geändert hat. Jetzt wachfen bey BetAlebem 
Tamarinden, bey Joppe Tulpen und Kofchenillpflan- 
zen, überall in Paläftina Durra und Sefam , die die 
Ifraeliten urfprünglich nicht kannten. fChaeeait!' 
hriand Uifier. vol. 2. p. 122« 170;) Zuckerrohr baut# 
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man zu rten Zeiten der Kreu^tzflge in Paläftina : daraus^ 
und w^eil da» arabifcbe SüJ3 mit H'^p Obereinftimmty 

fchlofs Faber fehr unzeitig, das letztere Wort bedeute 
Zuckerrohr. 

Eitie andere Anficht der Pflanzen •Kenntnifs jft 
die philofophiTche : oder die Unterfuchung der Gründe 
der Erfcheinungenln der Pflanzenwelt, der Beziehun- 
gen derfelben auf die grofse Haushaltung der Natur 
und auf das menfchliche Leben. Diefe Anficht ift 
offenbar älter, als die hirtorifche, welche bloFs die 
Befchreibungen der äufsern Merkmale, die Benen« 
nüngen und Stellung der Pflanzen in einer gewiffea 
Ordnung begreift. Denn ehe man die Nothwendig* 
keit piner wiffenfchaftlichen Anordnung einfah, mufste 
man erft eine fo grofse Anzahl Gewächfe kennen, 
dafs das Gedächtnifs fie nicht mehr faffen konnte: 
ehe man fich einer wiffenfchaftlichen Kunftfprache 
beflifs, mufste man auf andere Nationen und andere 
Zeitalter Rückficht nehmen lernen. Aber weder der 
Ifraelit, noch der Grieche und Römer achtete andere 
Nationen und bekümmerte fich um andere Zeitalter, 
als in denen man eben lebte. 

Auch könnte es nicht anders feyn, als dafs dtt 
jugendliche Geift des Menfchen-Gefchiechts, clurch 
die auffallenden Einrichtungen der Pflanzenwelt ge- 
reizt, vom natOrtichen Hang zum Wunderbaren ge- 
trieben, diefe Wunder mit ähnlichen Erfcheinungen in 
der übrigen Natur verglich und fo den Grund zu einer 
Naturlehre derPflanzenlegte,welche ganz das Gepräge 
des jugendlichen Aufftrebens einer ungeregelten Ein- 
bildungskraft zeigte. Ariftoteles trefflicher Ausfpriich 
(mepaphyß i, 2.): „Vom Bewundern fängt alle Phl- 
,,lofophle an: daher liebten die ältefti*n Weltweifen 
„die Mythen: denn der Mythos befteht aus Wundern, 
,,und die Unwiffenheit mufs zur Wiffenfchaft durch 
„ die vorrätbige Kenntnifs des Auffallenden undWun- 
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^derbaren in der Natur durchdriugan :'* diefer Aus- 
fpruch beftätigt fich durch die genatiefte biftorifche 
ForfchuDg, 

Erftes KapijteL 

Biblifche Flor. 

Die fchriftlich^n Denkmäler. eines Volks, wel- 
ches feit vier Jahrtaufenden fich faft in urfpraogllcher 
Befchränktheit erhalten hat , find gewifs die älteften 
in der Welt. Nur die Liebe zu feltfämen und auffal« 
lenden Meinungen konnte neuerlich die Verrauthung 
begünftigen , dafs die heiligen Bücher der Hindu's 
älter und die Sanfcritfprache urfprünglicher fey» als 
die ebräifche. Wer mit dem Geifte der letztern fich 
bekannt gemacht und die heiligen BQcher der Ebräer 
unbefangen gelefen hat, kann kaum daran zweifeln, 
dafs die^ Mofaifchen Schriften^ wenigftens älter find^ 
als alles, was andere Nationen aufzuweifen haben. 

In diefen Schriften werden eine Menge Pflanzen 
erwähnt, die zu erklären um fo fcbwerer ift, je we- 
niger die Länder, welche jenes Volk in den älteftea 
Zeiten bewohnte, durchfucht worden find. Der 
Stammvater der Ebräer, Abraham, wanderte mit fei- 
nem Vater Tharach aus Ur-Ghafchdim, dem nördli» 
eben Mefopotaroien, nach Charan (Carrä, im füdöfc- 
licben Mefopotamien). Von hier zog Abraham in 
feinem fünf und fiebzigften Jahr nach Kanaan (Palä- 
ftina), unä von da, wegeq Theurung, auf kurze 
Zeit nach Aegypten. • Sein Enkel Ja^kob wanderte auf 
zwanzig Jahre wieder aus nach Aram*Naharaim (Me- 
fopotamien), und, als er mit zwey Jleeren zurück* 
kehrte, war fein Oheim Ifmael fchon der Stammvater 
eines Nomaden • Gefchlechts im öEtlichenPaläftina ge- 
worden » welches fich fpäter im füdöftlicben Arabien 
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unter dem Njmen Nabathäer (Saracenen nannten fie 
lieh) ausbreitete. Sein Bruder Efau oderEdom hatte 
fibb mit den Seinigen am arabifchen Meerbufen nieder- 
gelaflen. Seine Nachkommen waren fcbon eine- 
Schifffahrt und Handel treibende Nation. Jakob 
feibft kehrte (igoo J. t. Chr.) nach PaiSftina zurUrk 
und nahm das Erbe feiner Väter in BeBtz. Durch 
Hungersnoth getrieben, wanderte fein ganzer Stamm, 
wie Abraham, nach Aegypten, wo feine Nachkom- 
men 4^0 Jahre lang in den Weideländern (im Lande 
Gofen) lebten, bis fie, gedrückt von den Pharaonen, 
unter Mofes (i5oo J. v. Chr.) durch das wofte Ara- 
bien wieder nach Paläftina zogen. Auch hier blie« 
ben 6e Ton benachbarten Völkern gefchieden, ob- 
gleich die Nähe von Tyrns und Sidon und die füdöft« 
liehen Midianiter fie mit den ErzeugnifTen ferner KJi- 
mate bekannt machen konnten. Sie felbft fingen erft 
unter dem weifen Salomo ( io4o J. v. Chr.), durch 
das Beyfpiel der Phönicier gereizt, an, die Vortheila 
des Handels kennen zu lernen. Zu Lande zogen Ca 
Aber Tadmor (Palmyra), welches Salomon erbauea 
lieCs (2 Chron. 8, 4»% ^^ den: perfifohen Meerbufen. 
Znr See fehifften fie vom Hafen- Ezeon - Geber 
(Dfcherme) am arabifchen Meerbufen aus und befuch* 
ten Saba (Hadramaut im glacklichen Arabien), das 
Goldland Ophir , (wahrfcheinlich die Kilften Ara- 
biens und Indiens). Die Infein des Mittelmeers, die 
fie durch die Tyrier kennen lernten ^ nannten fie 
überhaupt die Infein oder die Infein gegen Weften. 
(Jerem.'aS, 22.) Unter diefen wird das Land Eli- 
fcbah (Elis im Peloponnes) , Dodanim (Dodona?) 
undKhtim (Italien, Sicilien) genannt. Javan heifst 
gewöhnlich Griechenland: Lud Lydien. Pul fcheint 
das nprdweftliche Afrika zu feyn« (Jef. 66, 19 ) Ja 
fogar naeh Tarfchifch (Tarteffus oder Sevilla in Spa- 
man) gingen Salomon's Schiffe » obwohl nicht voa 
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Ezeon- Geber am arabifcben Meerbufen aus, wie es 
der fpätere CbronikeoCRhreiber (2 Chron. 9, 21. 
20 , 56.) miCsverftebr. Das ferne, herrliche Tar« 
fchifch gab allen SchifFea, die für diefe Fahrt gebaut 
waren und gleichwohl anderswohin fegelten, den 
Namen Tarfchifch- Schiffe. Mit diefen aifo fuhr man 
nach Ophir und Saba, ins Goldland und AffenlanH. .« 
Salomons Kenntniüs der Pflanzen wird gerühmt 
(.1 Eon. 4) 33. )• 

Zwevhundert und fiehzig Jahre beftand das unter 
feinen Nachfolgern getheilte Reich Salomon*s , bis 
Salmanaffar Paläftina eroberte und die zehn Stamme 
Ifraels nach Medien, in das heutige Khurdiftan, 
Schirwan und Aderbidfchan, abführte. Hundert und 
fiebzig Jahre fpäter ward auch der jüdifche Staat vom 
babjlonifchen König Nebukad - Nezar zerftört und die 
Juden nach Babylon geführt. Ihre fieb^gjährige 
Verbannung an die Ufer des Euphrat , zum Theii 
wieder nach Charan , wo ihr Stammvater Abraham 
gelebt hatte, mufste fie, wie mit den Ideen der Ba- 
bvlonier, alTo auch mit den Erzeugniffen der Morgen* 
länder, bekannter machen. Cyrus endlich erlaubte 
ihnen (536 J. v. Chr.), in ihr Vaterland zurückzu- 
kehren. 

Ausdiefer kurzen Darftellung ergiebt fich , wie 
ausgedehnt die Länder waren, deren vegetabilifche 
Erzeugniffe die Ebräer kennen konnten« PerGen, 
Mefopotamien, Medien, Syrien, Arabien, Aegy- 
pten, felbft Griechenland, Italien, Spanien und viel* 
leicht die öftlichen Kuften von Afrika oder Oftindien 
waren von ihnen befischt worden. Wollen wir die 
Pflanzen erklären, welche in jenen alten Bücberxi vor- 
kommen, fo muffen wir die Lander UQterfcbeiden, 
woher jene Erzeugniffe gebracht wurden« Pfi indels 
auch dies nur auf Vermuthungen beruht yjfa find die 
alten Ueberfetzungen der fiebzig DolmeU^r , die 
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chaldäifche) fyrifche und arabifebe, es find die Au^r 
legungeo der gelehrten Rabbinen, Aben Efra, David j 
Kimcbi^ Levi bea Gerfon, Mofes ben Maimon, Salo- 
mon bfn Jarcbi u. f. f., um Rath zu fragen. Doch; 
verfreht fich| dafs m^n fich auf diefe defto wenige^;, 
rerlaffen kann y in je entferntem Zeiten und Läa«. 
dern Ge lebten. OL CelGus' hat fHiergboianicon 
UpC .1745.) diefe^ Halfsmittel alle, mit befondererr 
Sorgf^t und Sachkejaatnifs benutzt:- doch ift eine 
kptifche Nachlefe immer noch jntttzlich. Job. Ernft^ 
Faber hat fie gehalten) und Hr. Prpf. RofenmüllerT 
inLeipzig hat die Güte gehabt, mir feinen handfchrift«: 
liehen Nachlafs .zur Benutzung luitzutheilen , wofür, 
ich ihm hier öffentlich cfanke. Ich geftehe. Manches 
daraus gelernt zu haben; aber Faber hätte doch beffer 
gethah, wenn er nicht die Abficht gehabt, Celfius ; 
überall zürecht zu weifen , was ihm oft gar nicht ge« - 
lungen. nSC3 z. B. Hiob 409 t6. • überfetzt er mit 
den LXX: ßourofxo^ (Butomusumbellatus). Dies wi«. 
derlegt fich fogleiqh -durch Hiob 8,. 1 1., wo es beifst: 
),Kann , auch Papierfchilf .ohne HSS (Schlam^i) 
„wachCen?'* 

Wir gehn nach der Ordnung des Linne*fcheA; 
Syhems: ^ 

Curcuma longa , CDto^D (Hojiel. 4) i40- 

Otea europaea, Oelbaum, lY^^t, wird befonders 
im gelobten Lande gepriefen (5 M^of. 6, 1 1.). Auch 
Theophraft ( hifi. i, i5.) rQhmt de» fyrifchen Oel» 
bäum wegen feiner Fruchtbarkeit« Dec wilde Oel- , 
bäum ift ]t2Xä yy Jef» 4^> i-d*» welches Luther Kie- 
. fern überfetzt. An einem andern Ort Nehem, 8, i5« .. 
giebt er's durch Baifamzweige. ,. 

Valeriana Jatamctnfilones(afiatf refedrch. 2, 4o5.) r 
fqll die wohlriechende Wurzel geben , welche das 
ins der Ebräer , oder die Narden liefert, Indeffea 
befchreiben JOiofkorides 1 » 6« und Avicenna {cßn* 



ift Erftes Bcich. Etftes l&pitel. 

..'»'*.. . " ... 

Ifb.'^.p. 225. eä.aräb*) die Narden-Pflaitce als ein 

ÖVa^, ^velche8 Alexanders Heer in unfSglicher Menge 
iä Öetlrofien (Mekrab) antraf. Of^^^on, exped. Alex, 
6', 2^*7 £s wäre alfer Andropogon Nardus L. Vergl« 
Gare. aTi Orto in Clof. exot. 201« Blane in pbilof« ' 
tfansäct. vol. 80. "P; 2. p. 292. • 

Cyp^rus VapyrasTy Papierfchilf ^ Nt^Sl, im Nil. 
ffildad Fragt b'eytn^iob 8, 1 1.: '^^Rann auch Papier- 
,,Tcb]If auf wachfen ohne Schlamm?** Jefajas, 18, 2«| 
ruft Wehe Ober das* Volk, welches in Fahrzeugen von 
PapierfchilF fährt.* ' Däfs Erahne nnd Fahrzeuge ans' 
Papierfchilf gemacht wurden, bezeugt Theophraft 
i)iift. 4, 9.)- Hieber fcheinen auch die TON n^'*3N 
Schiffe aus Papierfchilf (Hiob 9, 26.) zu gehören. 
LutheV Oberfetzt fehrunnchri^: die ftarken Schiffe. 
rtSN'ftiinmt mit dem arab. Ljf, welches Papierfchilf 
bedeutet. . :* . •: 

Von Getreide- Arten kannten die Ebräer fol- 
gende : 

Sorghum fMcharamm oder wJ^areWilld., (Holcus 
UoehhuPorsk. fl.atah'.'^. i740* Moorbirfe, |ni He»' 
fek. 4> 9* Diefe lernten (ie erft in der babylonifchea 
Verbannung, am Flufle Chabor ,' Kehär (Chaboras) 
in iMefopotamien kennen. Vermuthlich ift dies der 
Weizenr, deffen' Blätter Herodot im babylonifclien 
LVnde bis vier Fingier hreit angiebt; (1 , 193.) 

• ' Truicum Sp^ttä, Spelz, 02503, ward in Aegy. 
plen g«ibaut. (2 Möf. 9» 32.) Andr. Michaux wollte 
diefe Getreide - Art In Hamadan wild gefunden haben. 
CLa&iarck encycL 2 , '56o. ) Beym Hefekiel bedeutet 
es' est was anderes. 

TrUicum aeßhum j Sommer - Weizen , iTOH. - 
&S?cär'fpätes Getreide in Aegypten (2 Mof- 9, 32.), 
aift) kcinWintei^-Weizren , der fich überhaupt erft in 
fpätern Zeiten au^ Stltti Sommer- Weizen erzeugt zu 
Kaben fbhelnt. Im j^elobten Lande wachs dies Oe^' 
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treide vorzflglich (5 :Maf. 8, 8.). |>i« Tyder so-r 
gen ihren Weizen von Minoith, im OeWet« der Am« 
tnoniten (Hefek. 27, 17.) j 

Hordeum vulgare oder hexafiichom , Gerfte« 
ni^J^'t?» Die Gerfte hatte in Aegypten fchon ge-t 
fchofst, ehe der Sommer -Weizen, ang^fetzt hatte« 
(2, Mof. g, 3i.)- In Palaftina afs, maä Kuchen von 
Gerftenbrot: D^nWBn^^'^^ (Rieht. 7, i3.'), wel- 
ches Luther geröftet Gerftenbrot überfetz(. Wilct 
foll die Gerfte in Balafcham, einer nördlichen Lapd«f. 
fchaft Indiens, wachfen. CMarco Polo in Ramußo: 
viaggiy 2. f. lo.*.) Mofe von Chorene giebt fie in 
Phätacaranien am Araxes (in Georgien am Kiir) wild«-! 
wachfend an, COeogr. arm. ip. ZSo.), Dies ift aber* 
wahrfcheinlich , Hordeum bulbofum , welches auch ia 
Taurien vdld wächft und der gemeinen Gerfte gleich' 
fieht. C'Marfch. Bieberß.ß. caur.cauc. i, p.82,), 

Arundo Donax -und PhragmUes find das Schilf ^ 
welches unter den Namen l'llS^NJef. 9^ i4. 199 i5. 
und IPIN i Mof. 4^ i 2. Hiob 8,11. vorkommt. \ 

FicK^ Carzca, Feigenbaum, n^NH» Die Stamm» 
altern des Menfchen • Gefchlechts fallen fich , da fie 
aus dem Paradiefe vertrieben wurden , Schurze von. 
Feigenblättern gemacht haben. (1 Mof. 3^ y.% Diesj 
kann man, wegen des beftimmten Ausdrucks, weder, 
für Pifang- noch für Betel -Blätter halten , welche 
beide fchwerlich in Kafchmire, wofür Hartmann und 
Adelung das Paradies halten , wild wachfen. 

Ficus Sycomorus , ägyptifche Feige , D'^Dp^tf , 
wächft in Aegypten und Palaftina fehr häufig: die 
Frdchte werden vom armen Volke gegeffen. (Arnos 
7, 14.) Das Holz wird als fchlechtes Bauholz dem 
Cedernholz entgegen gefetzt. (Jef. 9, 10.) Die«' 
gefchieht wohl der Gemeinheit wegen: denn an fich 
ift das Holz voller Mafern und fo dauerhaft, dafs die 
Mumien feit Jahrtaufenden in Särgen von unverwefe« 
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tem Holze 'rffes ägyptifchen Feigenbaums liegen« 
Cffaffelqui/ps Reife, 495.) Derfelbe fand die Früchte 
ungemein angenehm. .^ 

,' SolanujVi fanhtum 9 p^H, Mich. 7, 4» ^Spröchw, 
1-5,. 19. Daffelbe bat ficb im Arabifchen erbalten. 
(Velß hierob,2,y 41») 

i ' ZizyphAs^tä^ärisy Judendorn, yiSSJS, Jef. 55, 
^Vf gemein 'durdf^ ganz Paiäftina. - (3elon üb. 2. c. 
^;Ä^ 90.) -Dbir •cbraifche Name hat fich nofch im ara- 
biSisteeh \jä5tS erhalten. Faber giebt dem -ebräifchen 

Wort efrieaTtgeitieine Bedeutung. 
' ZizypUutFafiurus^ Judendorn mit geflügelten 
Flüchten, *7^1ft^ im Morgenlande und^im fodlichen 
Eurbpa gem&ln. '£r wird ah Baum (Hiob 3o, 7,) «uf 
iiiifruchtbät*en Äeckern (Sprüchw. 24> 3i.) genannt. 
Vcrgl. Vir^ii ed. o , 38. 

Zizyphus Spina Chnfti ift "TON Rirht. 9 , i4- i5, 
Pf. 58, löä Vergl. Diofcor. noth. p. 443. , wo bey 
pK/^o^fteht^' öl K^^öl Xiyovcrtv drothv. ßelon üb. 2, 

c. 88. . -; 

Lyciüm Räuwofßi 9 eine noch nicht näher be- 
ftimmte dornige Art ift ySH Sprüchw. 20, 17. Kla- 
ge!. 3, 16., welches die neueften Lexicograpben durch 
kleine Steine Oberfetzen. Das arab. (jCAd^ Avic. 

p. 172., welchps für Xvkiov genommen wird, und 
^auwolf's Befchfeiburig. unter jenem Namen p. \5j* 
li. 285. brächten Fabfer auf dfe Vermuthung , dafs 
K^Iagel. 5; i^V "^4^ YH^^. O'lSn heifsen muffe : Er 
hljst meine Zähne auf Dornen ielfsen. Denn 015 
liabe im Aramäifchen die Bedeutung, mit Geräufch 
Ifeifseo. Vergl. über die Pflanze Breyn. prod. 2, p, 
77. OroQOv, fl. Orient, n. 60. 

yUis vinf/era^ der Weinftock , ^S*} , wächft in 
Taurien , am Kaukafus und in Armenien wild. 
(MarJch.Bleberß.ß.taur.cauc. 1,174.) Bekanntlich 
Haute ibd Noah'in Armenien zuerft. (1 Mof. 9, 20.)« 
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Nerwm Oleander feil nach Hiltelijtnrt (R^if^:, 
226.) der Baum an WafTerbäcben feyn > cTelTin Blät» 
ter nicht verwelken. (Ff. i*3.) Wenigftens fand der 
Reifende diefen Baum in Paläftina an Bächen febr 
häufig. 

Salfola Kali und Anahafis aphylla geben dii fl'^'^3» 
das Kali, welches aus der Aföhe diefer Pflanzen in 
Paläftina vorzdglich gewonnen und zur Seife ge* 
braucht wurde. Jer. 2, 22. Malach. 3, ä VergK 
Plin. 33, 27. und Hieronymus zum Jerenl« ^, 22^^ 
auch RauwolFs Reife, S. yS. 

Ob TIMTI^ (2 R(Jof. 3o, 34*) unfcr <7a/4aw»ifl 
ift , wofür es alle Ausleger halten , labt fich noch 
bezweifeln. Es wurde zu Räuchwerk empfohlen, 
und hat den Zufatz D^DO , wohlriechende Daher es 
eher ein anderes arabifches Rüuchwerk ift. Die 
Rabbinen geben dem Zufatz einer übelriechenden Sub* 
ftanz zu den wohlriechenden eine myftifche Bedeutung. 
Vielleicht war es die indifche Art Weihrauch, da cUa 
arabifche njil/.hiefs. ; 

Cuminum Cyrninum^ morgenländifcher Kümmel, 
I^S^ , ward in Aegypten und Paläftina gebaut. (JeC; 
28, 25;) «f^ 

Coriandrum fathum^ Koriander, "^S (2 Mof# 
16, Si.), wird in Aegypten gebaut. fForskß^aegypi. 
p. LXIV.) 

Tamarix articulata Vahl.,, morgenländifche Ta- 
marifke , b^JN (i Mof. 21, 33. i Sam. 22, €.)• 
Der Name hat Geh im arabifchen vS'f erhalten. Für 
diefelbe Pflanze halten Celfius (^/li^rcifc. 2, igS.) und 
Oorter Chartern, verhanä. i5, 126.) das ^V'^V and 
^yl'ilP (Jerem. 17, €. 4», 6.^ Allein Oefenius 
(Hebr. deuefch» Handwörierb. 2 j 89/5.) zeigt, dafs es 
beffer mit Michaelis Perlhuhn^ oder iter Ferßoßene, 
von "njr fi. l?"!» , öberfetzt wird. ^ 

Linüm ufuatijjimum, der Flachs ^^ Dr^VS (st Mof. 
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VSi^i'.)« D^tlFIaclis halte Knoten gewonnen, oder 
geblüht, als die Gerfte fchc^te, und ehe Spelz und 
•IVyeizen anfetzten. Hier i^nd da. fcbeint es auch für 
JE^aum wolle, z.U. gelten: wenigftens bedeutet nri^S 
den baumwollenen Docht in der Lampe Jef. 4^, 3. 

43, 17. , 

1 . Lüium candidumy weiCse Lilie, m|!^^, auch 

HittTITlty im Griechifchen (Touorov /2)iq/c. 3, 116.), im 

Arabifohjsn {^lyu 9 im Spanifchen Agugena. Da, 

nach Plinius (21, 5.), die weifsen Lilien in Paläftina'g 
Thälern fehr häufig find, fo ift wohl daran kein Zwei- 
fbk Als Zierrath an den Säulen des Tempels komäfit 
lilienförmige Arbelt vor. (i Kön^ 7i «9O 

NarciJJiiS oriencälis , nVS^H, (Hohel. ^,1. Jef. 
35, t.), nach der Auslegung desTargum und anderer 
iltererUeberfetzer, In Safon, einem fruchtbaren 
Landftriche zwifchen Joppe und Cäfarea, wächft die 
Pflanze fehr häufig. C Chateaubriand itiniraire^ voJ. 2, 
tOL^.) Iken {disß de lilio faroaicico. Brem. 1728.) 
hält n^Stan für elnerley mit \'Vj^^. 

Acorus Calamus var. indica, indifcher Kalmus, 
S^ISn n^i? (Jerem. 6, 20.). Er kam aus fernen Lan- 
den: äks GuzuratB, nach Garcia ab Orto {hey Cluß 
exot» p. 200.). 

AllUim fatisHim^ Knoblauch, D^23^Tlt, \xnd A.Cepa^ 
Zwiebeln, D'^^S (4 Mof. 11 , 12.). Darnach Ver- 
langen die Ifraeliten in der VVüfte. ' Eben dafelbft 
kommt A» Porrum oder Scorodoprafum^ Porre oder 
Schnittlauch, T2Crt, vor, welches anderwärts (Pf. 
lo4 9 i4*) blofs Gras bedeutet. 

Diospyros Ebenum liefert Ebenholz , welches 
pnter dem Namen D^MH, Hefek. 27, i5., die Tyrier 
aus Oftindien oder Arabien brachten. 

Acer creticum könnte IHin Jef. 4* j ^9« 60, i3. 
feynl Wenigftens aberfetzen die älteften Ausleger fo* 
Doph ift es febr ,U9g?wif$, . ^ 
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Amyris gileadenfiSf Balfanaftrattcli , foll nach 

.Ahal Fadli's Befchreibung CVelß i , ZZs.) }fD^ (eyn. 

Ich zweifle mit Fähen (2 Sam. 5 , 23. 24.) DieRab- 

bi^eo und Luther flherfetzen es Maulbeerbaum;. Der 

fiaifam felbft heifst Ctt^S. 

.« Amyris Kafal. Forsk. fcheint deo arabifcbea 
Weihrauch nj!37 zu geben. WenigA^QS ftlmmeo die 
. ZearnifCe Forskol's (Ji.arab.p. \qJ) und Lamarck's 
.(encycL 2, 626.)^ üherein. Abep ef gab einen indl* 
fchen , den Roxburgh und Colehrook 0*fiat. reßarch» 
vol. 0* p. 377.) als Boswellia ferrata pder tuhfera 
beftimmen. Die Ifraeliten zogen den ihrigen aufi 
.Saba (Hadramaut in Arabien). Doch führten ihnea 
wahrfcheinlich die Tyrier auch den indifchen zu^ 
der ebenfalls auf der weftlichen Kflfte Arabiens und 
den Infeln des perfifchen Meerhufens wäcbft (Pan« 
chaia). Nach Hohel. 4 9 6. i4* follte man denBaum^ 
der n3!37 trägt, für einen in Pai^ftlna einheimifchen 
halten. Allein dem Dichter ifc es erlaubt, fich nicht 
fo genau an die FJor feines Vaterlandes zu halten» 
Empfiehlt doch Gratius Falifcus C^ynf'gct* v. i32.) 
diöZweige des rabäifchen Weihrauchftrauchszu Wurf- 
fpiefsen, und Columella (Üb« 3. a 8.) fagt fogar, da& 
in römifchen Gärten die turea planta wachfe. 

Lawfonia inermis, Alhenna der Morgenländer, 
ISpi Hobel. 1, i4«9 ^o der Wohlgeruch der Bläthien- 
trauben gepriefen wird. Vergl. Belori obf. 2, 74. 

Lauras Caffta, Mutterzimmt, H'^^'p und H'^XTSp, 
2 Mof. 3o, 24, Pf. 45, 9. Hefek. 27, i5. Er 
kam über Javan, in Jemen, aus Oftindien. Laurus 
Cinnamomum^ Zimmt, J'lÖS^., 2 Mof. 3o, 24* Zu- 
fammengefetzt wird es mit CV3, Balfam , wegen de$ 
Oels. Wahrfcheinlich brachten die Midianiter und 
Nabathäer diefes Gewürz aus den Seehäfen Arabiens. 

Styrax^fßcinale foll ^337 i Mof. 3o, 37. nactt 
den («XX und Clemens von Alexandrlen feyn» Dia 
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xkiif Etymologie^aclitefi , halten es fOr die wcifew Pap* 
•pel. AviGeBna fprioht vom fyrifcheo Styrax p. igfS. 

'- * Päg&niä^i^abitu kann derTIHl i Mof, 3, 18. 
feyn, womit Jehovah den A^ker Ats erften Mexifchen 
iVerfluöht. Denn jene Pflanze trägt gar länge wirbcl- 
^förmige Dornen. ^ 

' Euphorbia antiquorum ift wahrfchejnlich 12*^0 
Jef. 55, i3. Die Araf^er nennen wenigftens jen» 
•Pflanze kJl^^. 

Poriulaca öleraceavräre^ nach demSyi^erj^Ö'^PI 
ÜiobG, 6., welches Luther mit den älteften Ausle* 
gern durch Eyweifs überfetzt. Uebereinftimmend ift 
'-^ f ^ 'S Lithorpermumanguftifoli'umForsk.fl. aegypt« 

p. LXIl. 

Michelia Tßampaca foll , nach Adelung , der 
Saum des Erkenntniffes i Mof. 3. feyn. Indeffen, 
de^" fchönen Frucht wegen , könnte es eben fo gut 
Eugenia malaccenfis feyn : wenn man nur wüfste, ob 
beide in Kafchmire wachfen. 

Amygdalus communis 9 Mandelbaum , "^p^. 
pies Wort kommt von Ip^ munter feyn, weil der 
iVlandelbaum fehr früh blüht, worauf Jerem. 1 , 11. 
eine Anfpielung vorkommt. Auch "17 1 Mof. So , 3j. 
fön der Mandelbaum feyn. 

Punica granatum , Granatapfelbaum, pö"^, 
Diefer Name ift ins Arabifche U^-'f/^ "°d ^^^ Portu- 
giefifche romaa übergegangen. Unter den edlem 
t^rüchten des gelobten Landes (5 Mof. 8, 8.) und 
^egyptens (4 Mof. 20, 5.) wird er genannt. Die 
Reize, auch die geheimften , der Geliebten werden 
mit diefer Frucht verglichen. (Hohel. 4> 3. i3.) Aus 
ihr ward ein weinichtes Getränk bereitet.. (Hohel. 
^> 2.) . , 

[ Pyrus Cydonia, Quitten, H^S^ (HohcU 7 , g.). 
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W^geti de^ Wohlgerüchs W^dett di^ Prficlite ge* 
,']pr.iercii. 

Myrtus communlis t Myrte i OIH oder Olrt. 
Kehötti. 8, i5. wird es von ri^3I7 yi?, dichtbelaubter 
Baum^ tinterfchiedeo. Damit ift D'^H^Ig, dicht ver- 
ßochtene Zweige i verwandt, welches Pf. 118, 27. 
von Onkelos^ deitl Syrer und Andern durch Myrte, 
Von Luther durch Mayen (Betula alba) fiberfetzt wird. 
Hefek. 191 1 1 • Wird daffelbe Wort für das dichte 
Laub des Weinttocks gebraucht • 
^ Rubusfanctü^ könnte der Dornfträuch HwD feyn, 
den Mofe ^m Horeb in Flammen fah. {2 Mdf, 3 , 2.) 
CapparU fpinofa ift n^'l^^^hl Pred. 12^5., wie et 
die Alexandriner ) der Syrer und Araber flberfetzen, 
tind wie fich die!5 Wort auch im Rabbinirchen erhalten 
hat. Faber in feinem habdfchriftlichen Nachlafs lieft 
TOVSN *1Dn ,. und tiberfetlt t eAe denn die Kaper* 
fträucher /ich vermehren: d* h« ehe fich Graber und 
Tra^imer häufen^ auf deuen Kajpem wachfen, VergK 
Beldn lib. 2. c. 88. Vou den Kapern um Jerufalem. 

Ciftui creticus liefert freylich das LadanUm det 
Griechen. Aber das arabifche, deffen Herodot 3^ 
1 1 2. als eiu^r köftlichen Spezerey erwähnt, und wel« 
ches Strabo (lib. i6. p. 437* ed. Tzfchucke) Xa^/juvovi 
iBut»hs(rr»töv ^(a{u[aa iv DajSdeiwV 7^ nennt, ift das 137 ^ 
vi^elches die Ifmaeliter aus Gilead (nachmals Peräa)) 
den örtlichen Landen am JördaU) nach Aegypten 
brachten. 

Nig^ttafativä ift , liäch der Auslegung der Rab- 
bii^en nSjD Jef. 28, 25.^ eine Pflanze ^ die ndoh in 
Aegypten gebaut wird. Fälfchlieb überfetzt es Luther 
Wickeni Jefajahfagt: man drefche den n!|Cj? nichts 
fondern fchlage ihn mit einem Stabe aüs« 

t'lacöurtia fepiaria Rojtb. foU^ nach Link*s Ver« 
itiUthurlg CSchraders neues Joutn. der Bot, 4i i5ä.)> 
der ]^)A Jef« 44^ i4- ^^j^y weil ein verwandtes arab* 

Gel«h* d. Botanik, t. Bä A 
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Wort ijjs^ von Abu 1 Fadli beym Celfius i , 192. "für 
einen Baum im felfigen Arabien gebraucht wird, den 
Link als den von Roxbiirgh-befchriebenea zu eri^eo- 
nen glaubt. 

Origanum creticum ift 3MN 2 Mof. 12, 22. , der 
als die kleinfte Staude, die aus der Wand wächft, 
i Kon. 4> S3m der Ceder vom Libanon entgegen ge- 
fetzt wird. Trefflich hat Fa^er {Keils und Tzfchir^ 
ners Analekten^ 1 , lo.) durch die Ausfage des Mofa 
ben Maimon, 3'^TN fey pjiljt-jo der Araber 5 heraus- 
gebracht» CS fey der kretifche Sater gemeint.^ Die- 
fer (Origanum creticum) ward von Rauwolf häufig 
in Paläftinä gefunden. (Äei/e, S. i5i.) Doch giebt 
Belon (lib. 2. c. 81.) auf den Bergen. um Jerufalcni 
einen wilden Ifop an, der von dem unfrigen unter- 
fchieden fey und nicht in Kreta wachfe. 

Goffypium herbaceum^ B.aumwollenftaude, lie- 
ferte 13 und 's!?\l?, Baumwolle, Byffuö, welcbes fpä- 
ter Y^^ (Hefek, 27, 16. 1 Cbron. i5, 27.) genannt 
wird. Dafs der ebraifche Byffus gelb gewefen, fagt 
zwar Paüfani^s (lib, 5. c, v5.). Dann wäre GoffypiumL 
röligiofum in Paläftinä gebaut worden. Dies kann 
zwar zu Panfanias Zeiten der Fall gewefen feyn, als 
durch ausgebreitetere Schifffahrt diefe indifche Art 
nach Weften verpflanzt wurde. Aber Vofs (zu Vir* 
giis Landb. 2, 120.) hat fehr Unrecht, wenn er meint, 
der reiche Mann in der Parabel habe fich in 'brand- 
gelber Baumwolle gebröftet. DieUebereinftimmung 
von yiS mit UoLj weifs glänzen ^ und von ^^t mit 

Ttf'jq;, weifser Marmor, auch V^Tsi; , weiße Lilie y 
fpricht dagegen. Dafs indeffen die feine Leinwand, 
fey fie aus Flachs oder aus Baumwolle gefponnen, mit 
den Namen yQ und ^^ belegt wird, dafür fpricht, 
dafs Hefekiel 44? 18. da D'^HTTD fetzt, wo die 
Mofailchen Schriften TIJW (2 Mpf. 39, 27.) und 
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na (SMof. 16,4.) haben. Aus Aram (Chaldäa) 
zogeo die Tyrierihre Baumwolle. (Hefek. 27 , 16.) 
Ob im Jofua 2, 6. unter Y^"^^.^^ (Banroflachs) 
BaumwoUenftauden zu verftefan feyO) laffe ich dahin 
gekeilt feyn. Der Leibrock, rOFi!3 und rOhD, x^^^p 
hatte wahrfcheinlicb von dem Stoff, (^fl:^ y cotton p 
Kattun^ den Namen: doch bedeutet (jtv^^ auch 

Flachs und Leinwand. Efther 1 , S. heSfst die köft- 
lichfte Leinwand OS'^D , perf. (jyuij&D, welches 

aus der Sanfcritfpracbe abftammU {Afiat. refearclu 
4, 23i.) 

Pterocarpus fantalinus s den König auf den Ge- 
birgen^ftindiens entdeckte , liefert das wahre Sa/z- 
delholz , welches als D'^DS'^N oder D^3Ö7N i Kön. 
10 , 1 !• vorkommt. Der fpätereChronikenfchreiber 
(2 Chrom 2, 7«) yerfetzt es irrig auf den Libanon. 

Ervum Lens, Linfen, ßnd unbedenklich Ü^VJIV 

1 Mof. 25 y 34« 2 Sam. 17, 20. Noch jetzt arab. 

yicia Faba » Bohnen , eben fo gewifs 7^9 

2 Sam. 17, 28« Arab. (J(^* 

Cicer arietinum , Kichern , fcheint HÄDD beym 
Hefekiel 4> 9« zu feyn, weil es mit andern Hülfen- 
Frachten verbunden wird und der arabifche lieber* 
fetzer damit übereinftimmt, Vergl. Faber in Keils 
und Tzfchirners Analektcn, 1, 19. 

Hedyfarum Alhagi wird unter dem Namen TlrtOp 
freylich von Petachia {inner, p. 191. 192.) befchrie- 
beo. Hat fich dje Bedeutung des Worts nicht geän- 
dert, fo mufs man Jef. 34, i3. Spruch w. 24, 3i. und 
Hof. 9, 6. diefelbe Pflanze verftehn. Sie wächft 
allerdings in Aegypten und in Syrien um Aleppo. 
(Rauwolf Reife y S. 94«) 

Scorzonera tuberofa. Diefe Pflanze wächft bey 
Damafcus. Aus der Wurzelknolle quillt ein Saft 
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hervor, der, einer Wallnufs grofs, zu Gummi ge- 
rinnt , und von den Weibern in der ganzen Land« 
fchaft, öftlich vom Jordan, beftändig gekaut wird. 
Es wird als Spezerey dem Maftix vorgezogen, flöchft 
wahrfcheinlich ift dies das Ti)D2 (i Mof. Sy , aS. 
43, ii.)> welches die Ifmaeliter aus Gilead brachten. 
Einige Ausleger öberfetzen es Storax: die Araber hal- 
ben noch das Wort sLXli für Tragacanth. Vergl. 

Rauwolfä Reife, 117. und Belon Hb. 2. c. gt. 

Cichorium Intybus fcheint "l'nö des Talmud zu 
feyn, wovon D*^")*)!» 2 Mof.'i2, 8. die bittern Kräu- 
ter , die zum Qfterlamm gegeffen wurden. LXX 
9r/HpiS£^. ^ /^^ r^ erklärt Ebn Beitar (ßochan. Meroz* 

i , 606.) als Gichorie. 

Artemifia iudaica? oder A. Apfynthium^ Wer- 
muth, fcheint n3Ij7 (5 Mo£ 29, lÖ. Jerem. 9, 14.) 
zu feyn. 

Buxus fernpervirens , Buxbauni, ift höchft wahr» 
fcheinlich "^^^Nr), welches die Tyrier aus den Infela 
Khittim brachten (Hefek. 27, 6.), wo man ftatt 02 
D'^lttJN, D'^nUNna lefen mufs. Denn Elfenbein ward" 
guch nach Virgil Aen. 10, 137., in Buxbaum einge* 
£afst. Doch wird Jef. 60, 10. der Baum als einhei« 
mifch auf dem Libanon angegeben , wo ihn auch 
iieuere Reifende gefunden haben. 

Pinus Cedrus , Ceder vom Libanon , ift ohne 
Zweifel 1*3^, das köftlichfte Bauholz, welches man 
vorzugsweife vom Libanon holte. Sonft aber wächft. 
der Baum auch auf dem Amanus undTaurus in Klein- 
afien. (Belon IIb, 2. c. 1 07. 110.) Der fpätere Cbro- 
nikenfchreiber (2 Chron. 2, 18.) erzählt, Salomoa 
habe 80,000 Menfchen auf den Libanon gefchickt, 
um Cedern zu fällen. Indeffen weifs man , dafs die 
2iahlen in dijsfen Büchern nicht buchftäblich zu neh* 
men find. Auch kannte Hefekiel die Natur des 
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Baums wenig, wenn er glaubte, dafo die Ceder fich 
durch Stecklinge fortpflanze. (Hefek. 17.) Jetzt find 
auf dem Libanon noch neun alte herrliche Cedern 
>tlbrig, deren höchfte 21 Schuh im Umfange halt 
Sonft fah Meier noch 8 bis 900 kleinere. CSchickJale 
eines Schweizers auf feiner Reife nach Jerufalem^ B. 
S.S. 76 — 79.) 

Juglans regia j Wallnufsbaum, ift T^3K Hohel. 
6, 10. Belon fand ihn am Fufs des Libanon, nach 
Baalbek zu. (Üb. 2. c. g5.) 

Quercus Hex, immcirgrfine, fadliche Eiche, ift 
nnn (Jef.,44»^4*)} denn es wird mit andern Eichen 
zufammengefetzt ; das verwandte x J>* fahrt auf Peftig* 

keit und Härte, und Belon fand in Paläftina die im- 
mergrüne Eiche fehr häufig. (Üb. 2. c. 8i.} 

Quercus Aegilops f die Knopper» Eiche, fcheint 
itieiftentheils |^ TN zu feyn : denn es werden vor^ag« 
lich die Eichen von Bafan (Batadäa) als Schiffbauholz 
gerühmt. *(Xef. 2, i3. Hefek. 27, 6.) Belon fand, 
am See.Tiberias Eichen mit fehr grofsen Früchten 
(lib. 2. c. 90.) und Schultz (^Lef^ii/igre/i des Höchßen, 
,5f 372«) auf den Bergen bey Ptolemais diefelben, die 
er deswegen Eichen von Bafan nennt. 

Quercus coccifera^ die Kermes -Eiche , wächft 
häufig bey Jerufalem. (Belon lib. 2. c. 88.) Auf ihr. 
niftet das Kermes • Infekt , woraus man den Schar- 
lach ''SUt (jerem.4>3o- iMof. 38, 28.) bereitete. 
Dies erhellt am deutlichften aus der Zufammen- 
fetzung mit nj7'?*)n, der Wurm. (2 Mof. 25 , 4» 
3 Mof. i4 y 40 Davon ift der Scharlach aus der 
Pürpurfchnecke JCS'^N (Hefek, 27, 7.) verfchieden. 
Auch eine dunkelblaue oder violette Farbe ^71)?^ zog 
man aus einer Meerfchnecke. (Vefenius hebr. deutfch* 
Handivörterh. 2. y 1210.) 

Dafs' Cupreffus fempervirens die Cypreffc, der 
ISä fey, woraus Noah die Arche erbaut habe, fucht 
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Celfius (t , 353.) wahrfcheinlich zu inacheDp ladef» 
fen hat Onkelos dafür die Ceder, die Alexandriner 
fetzen 4h ^vXfav rsrgotymm » der Araber Bucbsbaum« 
Aber TlJl^id ift^faft unbedenklich die Gypreffe : denn 
befferes Holz konnte Salomo zum Tempelbau nicht 
■wählen. Das hefte holten die Tyrier vom Senir • Qe-, 
birge (Hefek. 27, 5.)» welches einerley mit dem 
Hermon oder Antilibanus ift. So fagt der Sir^chide 
(a4> t?«) «?.Jiü7rap<(ro'o? sv oQstrtv 'Acp^wv» Auch Eupo* 
lemo beym Eufebius (jjraepar. evang. 9, 263.) fagt, 
Cypreffenbolz fey zum Tempelbau gebraucht worden» 
n'mi Hobel. 1, 7. ift wohl daffelbe mit fyrifcher Aus« 
fprache , und Faber im haadfchr|ftlichen Nachlafs 
quält fich ohne T^oth , daraus Sadebaumholz zu 
inachen. 

Platanüs orientalisy die morgenländifche Pla- 
tane , fcheint flö"^!? ( i Mof. 3o ,' 37.). Hefekiel 
3i , 8. rühmt ihn wegen feines fchönen Laubes. 

Ricini4S communis^ der Wunderbaum, ift unbe- , 
denklich der J'l^p^p, der den Propheten Jonas be« 
fchattete , iind dann fchnell verdorrte. Der Talmud 
felbft fetzt dafür p^p, welches mit dem y,Ut desHero- 
dot (2, 940 vollkommen übereinftimmt. Auch fa- 
gen die älteften Ausleger ausdrücklich, dafs dies Ge- 
wächs bey den Arabern c 5/^ heiCse. In warmen 

Sommern wird felbft bey uns diefe Pflanze oft zwqlf 
bis fechzehn Schuh hoc^i , und giebt reichlichen 
Schatten. Diofkorides (4> 164.) vergleicht ihre 
Höhe mit dem Feigenbaum, Plinius (ij5, 7.) mit 
dem Oehlbaum* Vergl. J. Scalig. epift. p. 289. 

Cucurbita Citrullus , Waffermelonen , und C* 
ChatCy morgenländifche Gurken, find D^ri'^.-?^ ^^^ 
D"^^^?? > wornach fich die Ifraeliten in der Wüfte 
fehnten. (4 Mof. 1 1, 5.) Von Q"^ni33N hat fich noch 
psrv^^ erhalten , der allgemeine Name für Waffer- 



■ ♦ 





Biblifohe Flon 23 

melon^n; VergL HafTelquifts Reife> S. &28. La Ro- 
que voy. p. 201. " 

Cucumis Dudaim ift D^KlIl des Rüben ( i Mof. 
30) i4*)9 deren Früchte wegen ihres Wohlgeruchs 
gepriefen werden. (Hohel. 7, i4«) An ein Mittel , 
Liebe und Fruchtbarkeit zu erwecken, kann man 
defswegen nicht denken , weil Rahel fchon der Liebe! 
ihres Gatten gewifs war. Die allgemeine Meinung» 
es fey Atropa Mandragora gewefen, fchreibf Geh von 
der alexandrinifchen Ueberfetzung her , die ju^X« 
^y8p^7op<7y öberfetzen« Von diefen Beeren rühmt 
man im Morgenlande die fchlafmacbende, aphrodifi- 
fche Wirkung. Diofkorides (4> 76.) preifet fogar 
ihren Wohlgeruch, welchen wir doch im Abendlande 
nie bemerken. Faber hat in feinem handfchnftlichen 
Nacblafs über biblifche Pflanzen durch treffliche Un« 
terfuchungen erwiefen, dafs auf Cucumis Dudaim , 
deffen Frucht die Perfer X5/^.^ajumÜ Wqhlgeruch in 

der Hand 9 nennen , die Merkmale der Dudaim am, 
heften paffen. 

Mömördlca Elaterium , Efelsgurken , find die 
n^STSS der Propheten- Kinder (2 Kön. 4, So.). Die 
Bitterkeit der Frucht, ihre ftark abführende Eligen* 
fchaft, das Zeugnlfs der ffiteften Ausleger, das Vor« 
kommen der Pflanze im ganzen Morgenlande , end- 
lich die Verwandtfchaft mit ^JtJ, platzen , zeugen 

für diefe Angabe. Die Frucht nämlich platzt in der 
Reife bey der geringften Berührung. Durch Zufatz 
von Mehl benahm Elifa der Frucht die ftark purgi« 
rende Eigenfchaft. 

Pißacia vera , Piftacien , find Ü^XB , di e Früchte 
von Paläftina, welche Ifraels Söhne mit 'nach Aegy- 
pten nahmen. (1 Mof. 43, 11.) Wären dies vielleicht 
die Myrobalanen, welche Be'lon am Jordan fand, aus 
derenKernen die Einwohner Oebl bereiteten? (üb. 2. 
c, 86.) 
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Pißacia Terebinthus 9 die Terebiotfafi , ifl ynbe- 
4enklich TN und HvN, An ^inem Ort indefs he« 
zeichnet das erfte Wort offenbar die Ebene Paran. 
zwifchen Midiaii und Aegypteq > die Gränze der Hq- 
riter. (i Mof, ^4) ^0 Luther überfetzt es an diefer 
Stelle^ wie Faber, ganz richtig durch Breite ^ Fläche; 
an einem andern Orte (i Mof. 95, 4«) durch Eiche, 
und gleic|[i darauf V, 8. J'iVn eben fo. Auch JI^N hat 
diefelbe Bedeutung: die Terebjnthe bey More wap 
dem Abraham wichtig: dort baute er einen Altar, 
(i Mof. 12, 6.) Unter einer Terebinthe fafs der 
Engel des Herrn I der dem Gideon erfchien« (Rieht, 
6, 11.) Saul lagerte ficb im Terebipthenthal bey 
Socho gegen die Philifter, (i Sam. 17, 2.) Abfalon 
blieb an einei^ Terebinthe hängen* (2 Sam. 18, 9.) 
Doch finde ich , dafs Faber mehr für eine allgem^inQ ' 
l^edeutungi ^ines Baums ift; 

. Piftacia hennfcusi wächft nach Belon mit der 
'lli^erebinthe fehr bäufig in Fal^ftina« (üb. 2. c. 81.) 
Vielleicht ift der Maftix, den diefer Baum liefert, 
da&*^1ä., waches. die Ifmaeliter aus Gilead brachten. 
( 1 Mof, 37 , 25. ) Der Name hat ßch nqch im ara- 
bifqheii {JfM erhalten. Man gebrauchte ^^S als 
Wundmittel, (Jerem,5i, 8, 46, n, 8, 22.) Er 
icheint, wie fich aus allen Stellen erg^ebt, imp^ier 
feiten gewefen 7a feyn. Jetzt wird er blofs auf Chios 
(Scio) gewonnen^ (HaJJelqmßs Reife, S, 22, Nie^ 
buhrs Befchr, von 4rab, 1 44« ) F^ber hielt ^"^S für 
Storax, 

J^xcoecariß 4gallocha liefert das AloSholz , voa 
befonderm Wohlgerach, w^lphes die Araber aus Oft- 
indien holten, Unter dem Namen Hl^n^ fftbrt das 
IJobelied 4' ^4t das Holz neben indifphenSpezereyen 
auf, In BileamsRede (4 Mof, 24, 6,) werden die 
Bäume felbft , Q'^^rj^i als von Jebpvah gepflanzt, 
gepriefen. 
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Salb} habylonica ift die Weide 2^1 , die am Waf« 
fer za Babel wuchs ^ woran der Pfalmift die Har£i 
bangt, (Pf, i37, 2,) bn?"''^'^,?. Becbweiden, wert 
den 3M;Or, 23, 44f genannt« Der Name o^^ hDt 
£ob noch erhalten. Eben fo wird nSSCSC (Herek, 
17, 5.) als ^Weide genomrnen , da ficb ebenfalle 
^JuoJbo, S^fßff als Name einer Weide fS. fubferraca 

Willd.) erhalten hat, Vergl, RauWolfs Reife, S. 1 1 1 . j 
Haffelquifts Reife, S, 544,, Forskol fl, äcgypt. p, 
XiXXVI,, F^ber in Keils und Tsfchirners Analekten^ 
1 , 20, 

Borqffus ßahffll/farmis liefert ^acb Herbert de 
Jager (bey Kämpfer amoen. exot. p» 668,) das Bdeh 
lium, Trfl^.y welches im Lande Cbawilah Om glQnk- 
liehen Arabien) gefunden wird, (1 Mof, 2, i3,) 
Vergl, Forskol fl, arab. p. CXXVI. ^ 

Juniperus Oxycedrus fcheint DQT Hiob So, 4- zu 
feyn> deffen Wurzel aus Hunger gegeflen wird. Auch 
üit) 1 Kön, ig> 5, gehört hieher, unter deffen Schat- 
ten Elias fchlief. Der Baum wächft am Libanon, 
fßeloity üb. 2. c, 94,) Die eine Art Spartium oder 
Genifta hieher zlehn , ftQtzen fich auf den aräbifchen . 
Namen ^y^, wie auf den fpanifchen retama. Linni 

hielt (ord, nat, p. ^7.) gar Cbamaerops humilis dafür, 
Cerafonia Siliqua könnte der Baum feyn, deffeii 
Holz Mofe$ in das bittere Waffer za Mara that , um 
es zu v^rfafsen, (2 Mof, i5, 25,) Denn Avicenna p. 
2o5.ed.arab, rühmt die Eigenfcbaft der (\J^\ ^J^A, 
das filzige und bittere Waffer zu verfüfsen, 

4friplex Halimus fcheint n^vö Hiob So , 4- W 
feyn, deffen Blätter aus Hunger gegeffen werden, 

dcacia vcra ift der dornige ^aum, S^l^^) deffeQ 
Holz Q^l^^ fo häufig, als da,s hefte Zimmerbolz vor« 
kommt, Tbeophraft lobt Oiifif^^Z,) ebepffiU^ das 

Hol? diefe« Bemn$ zum Schiffbau, 
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Eine Art Acacie, die noich Dicht beftimmt ift^ 
liefert die Myrrhe, ib 2 Mof. 5o, 23. Pf. 45, 9. 
Belan fah nicht weit von Rama eiqe Acacie, die ei^ 
iiX% den Myrrbenb^m hielt, (lib. 2. c. 80.) Bruce 
t>elchneb und bildete den Baum unter dem Namen 
S9fra ab. ... 

Phoeniaxd^iy^feraf Dattelpalme, ift ^DTl. 
.Verfchiedene Arten Fuci (denticulatus, articula- 
tus , crifpus etc,_ Forskol p. LXXyill.) »und Ulva 
ojryziformis deffelben werden im Ebräilchen ^^Q ge* 
nannt : daher der arabifche Meerbufen den Namen 
r|TO— DMiat. Jonas 2, 6. he^st es: ^10 (Meertang) 
bedeckte mein ^aupt. 

Zweytes Kapitel. 

j . Indifcbe Sagen von Pflanzen. 

. : In den f^hr alten Sagen der Hindu's fpielen die 
FBan^en eine vorzügliche Rolle, da die von ihnen 
^tlehnten Bilder, der Sanftheit und Zartheit der Ge-^ 
^Qhle, die fich in j^nen Sagen ausdrücken, ungemein 
gut entfprecben. Aber es ift äufserft fchwer , die 
Pflanzen zu beftiramen , die dort erwähnt .werden. 
Weil die Namen derfelben Pflanze im Sanfcrit, im 
'Tamulifchen., Malabarifchen , GingaleGfchen , und 
andern Dialekten äufserft verfchieden find, und wei^ 
wir die Naturgefchichte der Pflanzen in fo entlege- 
nen Ländern nicht hinreichend kennen. 

Faft anl meiften wird Nelumblum fpeciöfum Willd., 
Ale prächtige Seerofe , gepriefen. Sie kommt unter 
den Namen :^ Siri/cha^ Tamala, Kamala, Kämalata^ 
Vor: die Chirtefen nennen fie* Ho -/^ in der heiligen, 
und Lie/i'^hoa in der gemeinen Sprache. C^nquetil du 
Perron imOupneMtat, i. p. 434«) 'Sie wird ton den 
Brahmanen, Chinefen, Tibetanern und Nepalern für 
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gebalten. Ihr Schwimmen auf dem WafTer, 
ihr Sinken vor den brennenden Sonnenftrahlen, did 
kreisrunde Form ihrer grofsen Blätter mit ftachlich* 
ten Stielen, die Gröfse und fchöne Rafenröthe ihrer 
Blumen, ihr angenehmer Zimmtgerucb) die Menge 
des Blüthenftaubs , die befondere Bildung und 
grüne Farbe des Embryons im Samen, alles fchiea 
den Brahmanen gebeimnifs • und bü^deutungsvoll« 
CAßaiick refearch. i, 2fii.) Lakfchmi, die Göttinn 
de^ UieberäuCTes ^^ die Tochter desOceans und der 
Nacht) fegelt.in «iner Sirifnha -Blume auf dem Meer. 
Cnew aftatk mifcelL n. i . p. 5.) Sie ift die Blume der 
Nacht: der Mond öffnet ihre Wohlgerüche« In der 
Sakontala (S. 63, Ausg. von Herder J werden die 
Blätter als Fächer gebraucht. Gerade fo, wie die 
griechifchen Aegypter ihren Harpokrates , haben die 
Tibetaner eine kindliche Gottheit Pocio, deren Thron 
eine herrliche Blume des Nelumbium ift. Brahma 
ichwimmt^ wie Ofiris, auf dem Blatte dei;J'fianze. 

Auch die eigentliche Lotus -Pflanze, Nymphaea 
Lotus , kommt häufig in den iadifchen Sag^n vori 
Von; den Faferh-der Lotusftengel macht Sakontala 
ihre Armfpangen. 

Der Nagakefar^ eine herrliche Frühlingsblume 

Von trefflichem Wohlgeruch, fleifsig von Bienen be< 

fujqhty ift Pandanus odoratiffimus. ^ 

Die Madhawi-Wiilde, mit rothen Blumen , di6 

fich dem Amrah^Baum vermählt, wird fogar in de^ 

Sakontala zu Lauben benutzt : es ift Ipomaea Qua^ 

moclit* . ' ' 

Die Malatl* Blume (^Sakont. Z6.) ift Jafminunk 

Sambac. 

Die Kuwälaya* Blume, die wie die Fingerfpi- 

tzen derKöniginn glüht, ift Convolvulus paniculatus« 
' Der Wetas • Baum , im Waffisr gebogen , ift 

Ficus indica«. 



Die Pippala ift Piper longum« (JFlemingin.aßat^ 
refearch. 1 1 , 174») ' 

•Das KufTa I ein geheimnifsreicbes Opfergras j 
deffen fpitze Halme ftecben , ift Foa cyngsuroidea 
{Vetz, (Sakoni;ala9 S« ä4« ^9*) 
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Aegyptifcbe, griechifche und ramifcbo 

Sagea vou Pflanzieu. 

Zahllos find die Sagen der alten Welt voii Pflan* 
7:6!^ ,. rnit dem Leben ibrer Götter und Heroen ver« 
■webt. Ueberzeugtj dafs nocb eine febr reicbe^Nach* 
)efe gebalten werden kpnn, begqOge icb micb, niir 
einige diefer Naobricbten mitzutbeilen. 

In den Sagen und Denkmälern. des alten A^gy^ 
ptens find faft nur fünf Pflanzen aufgezeicbhet : deit 
^otus, d^s Papierfpbjilf, die Perfäa, das j^rommyon 
und cTer Sykomqrus, 

Lotus ift das N^Iumbium fpeciofum , welches 
den alten Aegyptern eben fo beilig war, als deti 
Hindus und Budern öftlicben Völkern. Ofiris 
icbwamm auf ^inem Lotusblatt : Harpokrätes fand 
feine Wiege auf eineip'fQlcben (Cuper HarpacrJip^ 1.4.) • 
Ifis wurde niit Lotusblättern. gekrönt abgebildet. 
(JPocockes Reife^ a. T, 60, 61,) Die YriXchte^moLfxok 
^/yuiTTw) wurden geg^ffen: nur den Prieftern waren 
iie verboten, (CiCf de dWmn 1 , So« Smtch's epcoe^ botk 

P, 7, t, 3l, 32,) ; , 

Diis papierfchilf ward zu Kränzen der König« 
jund Götter verwfti>4t^ Agefilaus,- als er nach Aegy- 
ptenkam, freut« fi^h der Krone von Biblus, die ihm 
die Aegypter veti^hrten , yi^cgen ihrer Leichtigkeit. 
(Th'eophraß beym Plu^arch im Agefil. c. 36.) Der 
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Antift^s der Priefter trug allein Schübe von Papl^O« 
fchilf. (3öidgers Ideen zur ArchäoL der Maler, S. 78.). ' 

Die Perfäa (^Cordia Myxa) vfzt mit den erften 
AnGedlern aus Aethiopien gekommen. (^Diodor. 810, 
ly 34«) Daher, und wegen den zierlichen Blät« 
ter, auch wegen des angenehmen Gefchmacks det 
Frucht, war fie den Aegyptern hellig: daher man 
die Blätter auf den Bildfäulen der Ifis und auf dea 
Mumien abgebildet findet. (^Plutarch. de Iß et Ofir. 
p. 378.) Im iSten Jahrhundert war der Baum in • 
Aegypten faft verfcbwunden. (JSyheßre de Sacy zum 
Abdollaii/y p.47-) 

Das Krommyon, Meerzwiebel (^Scilla rntttidmay 
ward göttlich verehrt. In Pelufium ftand ein Tem« 
pel (^Luciun. lupit. trag. p. i52.}: denn die Waffer* 
fucht, durch die Sumpfluft (Typhon9 Plage) erregt^ 
lernte man früh mit Meerzwiebeln behandeln. ' Da- 
her In Aer heiligen Sprache der A^gypter viel Alle« 
gorieen vomKrommyon vorkamen. (Jamblich, myfier. 

Der Sykomorus gab faft unzerftörbares Holz zu 
den Särgen der Mumien. (^Abdollatif p. 91. Warne'» 
kros itti Repert.fürmorgenl. Liter. 11, 224. 12, 81.) 
Norden fand ihn auf einem fehr alten Kunftwerk ab- 
gebildet. (j)oy. en Egyptey u t. 58.) 

Die Griechen und Römer haben uns in ihfeü 
herrlichen Kunftwerken fehr wenig Darftellungen 
von Pflanzen hinterlaffen : defto häufiger erfcheineii' 
fie in ihrer Mythologie» 

Auf dem Schilde des Achill ([II. iS, 56 1«) waf 
die Weinlefö dargeftellt. Nach diefem ift der Schild 
des Herkules 5 den Hefiodus befchiieben , der be- 
rahmtefte: auch diefer enthielt dieDarftellung einer 
Weinlefe, wie Herkules feibft mit Weinlaub gekränzt, 
öfter abgebildet wurde« Auf dem Kaften des Kypfe- 
lus^ der im Tempel der Hert zu Olympia aufbewahrt 



JO Etft«$ Buch« Dritte^ Kapitel« 

wurde, war unter andern Atlas abgebildet, wie er 
die Aepfel d^r Hefperiden trägt, auch Bacchus , ia 
einer Hole liegend) um welche Apfel-, Gr^natbäiime 
und Weiaftpcke ftanden. (^Paufan^'S^ i8. 19.) Die 
Aepfel der Hefperiden werden gewöhnlich fair Gitro- 
. xieji oder Pomeranzen gehalten , weil Athenäus fie 
^ deipnof. 3, 7. p. 324. ed. Schweigh.) 9V0<rfAct und oißqwroi 
pennt. Aber ße wuchfen ^n Mauritanien und amFufse 
des Atlars. (P/i/i. 19,4« 37, 2. VirgiL aen. 4, 4^5 .) 
Ple Agrumen aber kommen aus dem Morgenland: da* 
her Wallroth {Gefch. des Objkes der AUen, iii. 112.) 
nicht mit Unrecht Vermuthet, es feyn Quitten, die der 
Göttinn der Liebe geweiht warei:>^ (^AnnphiLiuBrunck 
anal.2.^ 171. Theokrit an vielen Stellen.) WieHerku* 
]es die von dem Drachen Ladon bewachten Aepfel der 
Hefperiden unddiefe Jungfrauen felbft raubte» erzählt 
t^^odor von'Sicilien (4» ^7«) am weitläufiglten. 

Auf den Münzen der Cyrener wird ein Zweig 
der Ferulatingitana mit den Bildniffender/Beherrfcher 
oder Vorfteher des Staats dargeftellt, weil der köft- 
lic^e und für das Land einträgliche Saft Silphium aus 
diefer Pflanze gewonnen ward. (ßchoL Arißoplu PUi^. 

218.) ^ 

Das Entftehen der Pflanzen erzählen die griechi* 
fchen und römifchen Mythologen in Verbindung mit 
ihrer fabelhaften Gotterlehre. 

Sehr berühmt ift die Erzählung von dem Tode 
xles Spartaners Hyacinthus, für den Apoll in Liebe 
entbrannt war. Er ward in die Blume gleiches Na-. 
ipens verwandelt, auf deren Blättern die Klagetune 
Ä} AI , oder der Anfangshuchftabe des Namens , 
wenn man jene umkehrt , zu lefen find. Darum fagt 
Lucian (diaL dear. i4*)* die Blume fey fehr fchön 
und enthalte Buchftaben, die Klagetöne um den Tod- 
ten ausdrücken. QygdiJtixxra s^ov. iTrousi^ovrx r« ven^ä.) 
Man vergleiche auch Mofcbus Grabfchrift auf Bion,. 



t ~ 



Aegyptiridba, gijecIiiXbbd u. röm» Sagen r* Pflanzip. 311 

^pollodor (Üb. 3« e. 10, 3.) und Ovids Metamor« 
phofeo 1 o, 2 1 2. f. AnderCi wie Nikander (^Athen. iS^' 
c. g.p.492.) undPaufanias ,(lib. i. c. 35«)) erzählten^ 
der TeJamonSer Ajas fey in die Blume Hyaoinibü9 
verwandelt worden , und die Anfangsbuchftaben fei« 
nes Namens feyn den Blattern jener BJameaufgezeicb* 
net. Fragt man , welche Blume der Hyacinthus der 
Griechen gewefen, fo haben zwar mehrere, auf de* 
reo Kronenblättern die Züge VV oder AA gezeichnet 
find, Anfprüche darauf; allein Paufanias Defchrei* 
bung einer Pflanze, die bey Salamis wachfe, kann 
am heften auf Gladjolus communis , befonders auf 
die Abart triphyllus Sibthorp. fl. graec. t..38., die er 
auf Cypern fand, bezogen werden« Vergl.auch Plin» 
21, 11. f. 38. und Vofs zu Virgils Landb. 4» ^Sy, 
S, 780. f. 

Dafs Narciffus, fQr fich felbft in thörichter Liebe 
entzandet , in die gleichnamige Blume verwandelt 
wurde, ift aus dem Paufanias (g, 3i.) und Qvid 
(me/^m. 3, 5io.) bekannt* Es mufs Narciffus Ta* 
zetta gemeint feyn , denn die innere fafrangelbe Blu- 
menhüll^, von weifslichen Blättern umgeben, wird 
ausdrücklich bezeichnet, 

Daphne, von Apoll verfolgt, ward in einen 
Lorbeerbaum verwandelt. {Apollon, argon. 1, 12. 
Eußaik. ad Iliad. 1, 14.) Selbft auf Gemmen wird 
diefe Verwandlung dargeftellt. iMaJfei 2, t. 44») 

Die Heliaden, Töchter der Sonne, wurden ia 
Schwarzpappeln verwandelt, welche Elektrum (Bern* 
ftein) ausfchwitzen. (^Diodor. Sic. 5 , 23. VirgiL aen. 
10, 190, Os^id. metam. 2, 340.) Dies erzählt auch 
Strabo, mit dem Zufatz: es fey äxn Eridanus gefche- 
hea, welcher nirgends gefunden werde, obwohl man 
£age, dafs er ein Nachbar des Padus fey. (hb. 5. c. 1. 
$•9« P» ^ ^ö* ®^* Tzfchucke). 

Der Mythos von den Jt^amadryaden , oder Ny m- 
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Afrika, felbft von Aegypten, kannte inan kaum die 
Küften* Die Nordländer Earopens waren überThra* . 
cien hinaus ^anz unbekannt* 

^,Dort nun lag das Land und Gebiet der Kimmerifcliea 

Männer, 

) eingehüllt in Nebel und Flnfternrfs t nimmer auf jene 

Icbauet Helios her m'ii leuchtenden Sonnenflrahlen , 
Xondem entfetadiche -Nacht umruht die elenden Menfchen."' 

Die Pflan7enkenntnifs der Griechen im Homerl« 
fchen Zeitalter befchränktefioh alfo auf die nOtdicheil 
Gewäcbfe Kleina(ien$ und Griechenlands , und auf 
wenige F^anzen*, die die Phönicier aus Aegypten, 
Libyen und dem fernen Spanien mitgebracht hatten. 

Unter jenen einheimifch'enGewächfen war der 
Oehlbaum eins der wicbtigften. Eine fpätere Sage 
wollte, daüs Herkules, als er den Froinetheäs be- 
fireyt, vomKaukafus den Oehlbaum nach Griechenland 
gebracht habe', (ßchol. Apollon. argon. 4> i3g6.). Es 
werden zwey Abarten des Oehlbaums unterfchieden: 
<ier wilde ((püXo^) und der zahme (iX^idfi). In der 
Ilias (17, 53.) wird Euphorbus mit einem Oehlbaum 
verglichen , den ein Iiandmann an wafferreichen Or« 
ten erzogen und den nun fchimmernde Blüthe bedeckt. 
Vom Holz des Oehlbaums wurden die Stiele der Streit* 
axte gemaeht (11. 1 3, 612. Od. 5, 236.)« Aus dem 
Stamm des weitumfchattenden Oehlbanms zimmerte 
fich Odyffeus fern Ehebett (Od. 2.3, igo.)* Di« 
Keule des. Kyklopen war aus gleichem Holz (Od. g^/, 
320.). An der^forkynifchen Bucht in Ithaka war eia 
fcbattender Oehlbaum, daneben eine Grotte, den Na« 
jaden geweiht (Od. i3, 102.). 

Die blühende Efcfae {Fraxiaus Örnus)^ die noch 
jetzt, nach Hawkins, auf felfigen Bergen durch gBut 
Griechenland wachft, ift fMsXiot der Ilias, In des Ge^« 
birgs Waldthalen wacbfe fifi:(n. 16, 767. i3, 178«)* . 
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Die Speere 9 Lanzen und Wurffpiefse wordern auit 
Efchenholz gemacht (U. 2» 543*)» Diefe beifsen dabes^ 
TU fjLMikivci oder (ABkixL Ja der lanaeenkuodige König 
Pdamus ift iiifAfAsXictg (II. 4i 47*)« ^ 

Croous vernus nnd aureus Smitbv- find die erften 
Frühlingsblumen in Griechenland. Ais Zeus Here 
umarmte , da fprofsten aus beiliger Erde Lotus mit 
thauiger Blum', und Krokus, fammt Hyacinthus (II. 

14,347.). 

Scirpus palußriSf Holofchoenus , muvroaaius und 
mariiunus .wachfen hän&g am Meerftrand der gripchi- 
fchen Infein. Sie machten das Binfen- Lager (cxo/vo;) 
desOdyffeus, da er an den^Straqd iron Scharia ver* 
fcblagen ward (Od. 5, 463.). 

Cyperjjs longuif der in Griechenland fehr ge« 
mein, könnte das Homerifobe wjTFBtgov feyn (QJ. 4% 
6o3.),. welches Vofs mit Unrecht zum- Galgant macht 
und ihm das Beywort nährend giebt, wovon Honteir 
nichts lagt. 

Cyperus Papyrue war den Griechen durch die 
Phönicier bekannt geworden: denn aus dem Bafta 
des Byblus hatte man Schifffeile, womit auch die 
Pforten verfchloffen wurden (Od. 21 , 391.). 

Arundo Doaax djente den Homerifcben Helden- 
zu Pfeilfchäften. AusdrQcklich heifst es- bey der Ver«* 
wundung des Eurypylus : das Rohr brach ab {iyiXoia'S'Pi 
isiovm^ II. 1 1 , 583.). Daffelbe, oder Ai Phragmkes^ 
wurde als gräuwoUiges Schilf, aus fumpfigen Wiefea 
geCammelt^ ?om Deokeader Zelte angewandt (ll;i 
a4> 4-5o.). 

Die Getreide *> Arten , deren die Homerifcben 
Oefönge erwähnen , find nicht ganz über allen Zwei* 
&1 erhaben. :. Sommer- Weizen ift wohl fru^^, der 
auch der liebliche , jufX/j^Bu^, genannt wird. Aber,: 
da er crft «Is Pferdefuiter vorkommt (II. 8 , 1 88»' i o , 
56qJ, iojmitttGalen, man könne eher r/^19 dafftr 

3 * 



Erftas:Bttok ' Viertes Kapitel* 

fetzen,' -welche er auch fjuk^o^ mffo^ nennt {de facuU. 
aUnu ij 3i3;). Dann wäre es ^ Einkorn f Triticum 
^nococcoii. I Allein gerade der Zufatz , liefarlich ^ 
pafst auf dies fchlecbte Getreide nicht, und wir müf- 
Sen ebeillfö (ehr ' die. poetifcbe Frey heit hier in An- 
(pruch nehmen, als wenn Hektor feinen Hoffen Wein 
Zürn Getränk vorfetzt (ll. 8, i88.). Gerfte^ Kpi-Sij, 
auch x^r, wiird die weifslichec'(X6uxGv) auch die ftau» 
dende oder fchattende (^Jpu(pu£;) genannt (Od. 4'> 

4i. 6o4-)- • *" 

Triiiäum Speha und. Zea^ Dinkel und Spelz f 

4ie neuerlich wieder 'von. Hoft {gram, aufir. 3, t. 29. 

3o.) unterfchieden worde'n, wandte man vorzugsweife 

als Pferdefutter an. Jenes ift oXupos (U. 5, 196.): 

diefes ^Bioi (Od. 4-) 4^« 6o4«)- Herodot fagt von den 

^egyptern (2,. 36.) : .fie leben von Getreide, welches 

anderwärts, dern Tfaieren Vorgeworfen werde : dies 

fcyoXup«9 welche Einige attch'^iofr nennen. 

Ficus Carica^ der Feigenbaum (f^/vfo^) kommt 
lehr oft ^or. Lykaon, PriamusSohn, befchnittfelbft 
Feigenbäume in des Vater« Girrtefi. . ■ 

Cornus masculai die Cornelle (x^ixv«/)^) , heifst 
die zühumwachfene {ratvh^Xoio^ 11; 16, 765'.)i Rotha 
Gornellen, als Scbweinefutter, fchüttete Kirke den 
Gefährten des^ Odyffeus vor (Od. i o , 242*). 
[ Viola odorata^ Veilchen^ ift )ov, welches mit Ep- 
pich {Apiüm \graveolens y c4\tvov) die Wiefen der 
Kalypfo verfchönerte (Od, 5, 72.), Der letztere 
heifst- richt^-: der fmnpfentfproffene ^ iXso^^sTrrov 
(11. 2,776.). 

Tamartio gdllieay die^TaiYiarifke, iftfcupiH^, ein 
Strauch mit Tütb^artigen Zweigen , worin ficb die- , 
Hoffe des Adrafttis leicht vierwickeln und hinftürzeR' 
konnten (11* 6, 69;). 

Zizyphus Lotus Willd. ift der bekainnte ? Lotus , 
an den Küften Libyens, delfen Frucht in der^Odyffee- 
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(9 ,83.) blühende Speife, eiv^ivov. sthaf, genannt wird. 
Sie ift allerdings lieblich von Gefchmack, aber diefer' 
ward durch lange Entbehrung der Seefahrer noch 
niehr gewürzt. 

Der Weinbau war zu Homers Zeit fchon allge- 
mein in Kleinafien, Griechenland und auf den Infeln; 
Berühmt ift der Weingarten desAlkinous auf Scheria, 
wo Trauben am Sonnenftrahl dorrten (0<K7} 120.): 
bekannt auch des Laertes Garten , worin fünfzig R*e« 
bengeländer dem jungen Odyffeus verehrt wurden 
(Od. 24) 342.). öer pramnifche Wein, von Pra- 
Arne, einem Berge in Karien, fcheint füfs gewefen zu 
feyn (Vüloif. fchol. ad V/. 1 1 , 638.). 

Ulmus campfißrisy die gemeine Rüfteir, ift fTrs* 
Xix (U. 6,4'9* 21,242.). 

Das [JtSXvy welches Hermes dem Odyffeus al^ 
Gegenn\^ttel gegen die Trunkenheit empfiehlt, nennt 
Sibthoip Allium Diöfcoridis {SmUhßmgraec, 1 . p, 222.). 
Aufser den weifsen Blumen giebt er aber keinen be* 
fondern Charakter an. Indefs frSgt fich , ob des 
Diofkorides Moly auch das Homerifehe fey. Diefes 
feheint vielmehr A. nigrum Gouan. zu feyn. Es 
wächft auf allen Infeln des Mittelmeers. ^ 

Berübmt ift die Afphodelus* Wi^fe an Okeanos 
Flut und am leukadifoben Felfen, im Lande der Träu- 
me, wo die Seelen wohnen, die Luftgebilde der Tod- 
ten (Od. 24, 1 3. 14, 11, 539.). Dies ift Afphodelus 
ramöfusy der im füdliehen Spanien, wie auf dengrie* 
chifchen Infeln allgemein ift {Lofling fpan. Landet* ^ 
,S. 25« Smith fl. graec. 1, 233.). Heilig ward der 
Afphodelus von den alten Griechen gehalten, und auf 
Gräber gepflanzt (Porphyr, beym Eußath. Od. io,573.). 
' Die Knollen waren in den> älteften Zeiten von den Fe* 
lasgern gegeffen worden {Hejiod. op. et dies^ 4o.)> 
und Pythagoras foll noch diefe Speife geliebt haben 
{Porphyr. vU* Pythag. p. igS.)* 
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Ein Lorbeer- Gebüfch wird auf Sicilien ,erw£hiit 
(Od. 9, i83.). 

In d6n Obftgärten des Alkinous und Laertes 
kommen Birnen (oVxvai), Granaten {gototi) und Apfel- 
bäume mit lieblichen Früchten { fM>ikioti dyX^KUQTrot) 
vor (Od,7) ii5.)9 wobey PI utarchs Erklärung diefes 
Beyworts ifympoß 5,8.) nacbzufehn ift. 

Mefpilus monogyna Smith. , der auf Zakynthos 
wenigftens häufig wächft {Smith fl* graec. i , 342.), 
kann ap^spSo;, der Hagedorn, feyn, womit Eiimäus das ' 
Schweingehege umgab (Od. i4> ^o.). Er giebt fehr 
gute Hecken. Paffend ift Euftatbius Ableitung des 
Worts von oc^sQoqj weil folche Hecken fich nicht gut 
anfaffen laffen. Allgemein find folche Dorngefträu- 
che »IfAxtnxiy womit Laertes und feine Knechte den 
Oarten einhegen (Od. 24) 2240* ^^ felber trägt 
Handfchuhe, um der Brombeeren (ßiroq) willen, 
fiubus frmicqfiu wächft auf allen griechifcbea Infein 
fehr häufig. 

Papaver fomnifcrum y Mohn (jU)5>twv), ward in- 
Gärten gebaut (II. 8) 3o6.)^ Von feinem durch Re* 
genfchauer gebeugten Haupt wji^d ein fcbönes Bild 
hergenommeo. Theoer. id. 1 1 , 5j. 

„ Bald zartblumigen Mohn , mit purpurnem Blatte sum 

Klatfchen." 

Das v>i7f€\f^6; (Od. 4 5 220.), welches Helena in den 
Wein mifcht, ift Mohnfaft. 

Fltex Agnus ift vj Xüyo?, aus deren Zweigen man 

allerley Fiechtwerk macht (Od, 10, i66.)r Ariftarch 

b.erichtet.bey Athenäus (dei/i«o/.' lib. i5. c. 3. p.446. 

Schweigh.), d^fs die Alten auch Kränze daraus ge- 

.macht haben. £s heifst i^'XflYov Kjßgufv tfriCpo; (daf. 

Cicer arietinum. Eichern, ifißiv^^ (ll. 1 3, 58fQ.) 
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* 
und fchwarzgefprenkelte Bohnen, Vitia Faba^ xJ«t 

fAOi fjt,skttyixji^^ (n* i3, 589.) wurden auFFeldernge^ 

baur. Jene heifsen noch jetzt auf Kandia q%ßi%i {Smiih 

ß. gruec. 2 , 75.). 

Lotus corniculatus ift wahrfoheinlich der Xaito^, 
den die Pferde gern freffen (IJ. 2, 776. Od. 12, 283,X 

Wahrfoheinlich ift %fiovj welches mit xuirci^y 
und XwTo^ an Flüffen wachft, ein Carex oder luncu^ 
(U. 2 1 , 35 1 r). 

Alnus oblongata Willd., die fadliche ErJe, ift 
die xJüfS'f )? auf der Infel der Kalypfo (Od. 5, 640« 

Die Homerifchen Eichen können fOglipb auE . 
zwey Arten.: Quercus Hex, die immergrCkne, füdli« 
«he, hfu^f mit dunklem Kernholz (ju^XavSpuo^ Od. 
^4i ^^')i vind Qu. Efculust die efsbare. Eiche (.(p^oi)^ 
zurückgebracht werden. Die Früchte von jener 
beifsen^ «hvX«, von diefer /3aiXaivoi. Die letztere war. 
dem Zei^.faeiJig (IL.S« 693.)« 

Plaianus Orientalis kommt einmahl als TrX^ray/« 
rr^^vor (IL 2^ 3o7.). Die, wie Vofs, Ahorn verftehn, 
berufea ficb. auf. den Zuiatz > o^sy giet iyXttov iittif; 
allein, dafs dies nicht auf den Baum,^ fondern auf 
den QueU. am Altar gebt^. lehrt der Zufammenbang. 
Es wäre auch fonderbar, wenn man den rohen auf? 
fteigeoden Saft des Ahorns hier als Quelle klarea 
Wallers gemeint hätte* Ahdrn hiefs Überall c:(pivhcifjLvoi» 
. Pinus Picea f diQ W^ifstanne, ift nfsvH.vi (11. 23 , 
328.). P. AbieSf die Kreuz r oder Rotbtanne, cX^t^ 
Sie wächft auf dem Ida (11. 14» 287.}. Aus dem 
Holze wurden Maften (Od. 2,4^40) f^bön gegiät* 
tete Ruder (11. 7, 5.) und Zelte verfertigt (II. 24,45p.)r 
P.LariXf die Lärche, ift 9riru^, die hoch und ftatt» 
lieh auf Bergen wächft und gutes Schiffbauholz giebt 
(a 13,390. l6, 483.). 

Thuia aniculata Vahl. fcheint doch eher das 
^v auf der Infel der Kalypfo (Od. 5, 60.) als Citro- 
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senliolz zä feyn, wofflr es die melfteo Ausleger neb<» 
men. Das letztere giebt verbrannt keinen Wohlge- 
ruch, wie das erftere: atich war der Citronc^nbaum 
d,en Griechen im beroifchen Zeitalter fchwerlich be- 
kannt. Denn Tbeophraft befcbreibt dieCitranen als 
medifche- Aepfel, deren Kerne man in Töpfe fäetev 
Aber ^voy oder ^t» des Theophraft, nadh der Aldina 
(Jhiß. 5,5.)) ift unbezweifelt Thuia articulata^ 

Cupreffus fempervirens , die Cypreffe , *ift- kutt«* 

f/rro? (Od. 5, 64. 17,540.), 

Weiden, Iricti^ beifsen fruchtabwerfend (<tfX9<r/- 

iwgTtoi ^ ,0d. ,iö,5io,), welches Beywort ganz mit 
der Natur flbere}nftimmt, VergK Theopbr, hift,3, 1, 
Populus älba% die Weifspappel, foll nach dem 
Scholiaften ixs^tit^ (IK i3, 389, 16,4*82.) feyn^ 
weil fie Herkules aus dem Acheron mit auf die Ober« 
weit gebrachte P. graeca Ait, ift mysi^^ , die hoch 
und luftig tyächft und das Waffer liebt (Gd^ 7,^106. 
17, 2o8.). 

' BuxuY fimpernrens , Buchsbautii |' von deffea 
Holze das Joch der Manier deis Pliamus ^maoht war 
(U. a4, jsGg.X • 

Der Palme {(porv0 wird nur einniabl (Od. 6, 1 63.) 
am Opferaltar Apolls in Delos erwähnt, • » 

Phucagroßis maior Cault oder Zofiera mnrind 
machen das gewöhnliche Meergras im Mittelmee/ 
{<puKo^) aus (11. 9 , 5.)^ Der Strand heifst raeel^raGg 
(U. 23, 693.). 
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Fünftes Kapitel, 

Erfte Gruodzüge der Naturlehre 

der Gewächfe. 

* 

Wir haben fchon oben bemerkt, dafs der Han^ 
2nm Wanderbaren das frObefte Nachdenken aber die 
Entftehung der Dinge leitete , dafa alfo die Slteftea 
Pbilofopben fich an die göttlichen Sänger anfchloffen,. 
welche die Entftehung der Weit als heilige MytiMn 
vortrugen, Beym Nachdenken aber die Natur deci 
Pflanzen war es fehr begreifljch , . dafs diefe mit den( 
Thieren verglichen wurden , welche den Menfchea 
naher ftehen, und dafs dergeftalt Aliegorieen gebildet 
wurden, welche in den meiften Sltern PbilofophemeA 
vorherrfchen. 

Wenn Thaies von Milet, der Ahnherr aller, 
griecbifchen Pbilofopben, die ganze Natur für befeelt 
hielt und alles voller Götter glaubte {Ariß. de anirm 
1 , 2. 5.)) fo blieb er offenbar bey dem alten Volks« 
glauben, den die Dichter verfchönert hatten« Weni» 
er die Entftehung aller Dinge aus Waff^r annahm, fc^ 
erinnert dies offenbar an den alten Mythus, daf^ 
Okeanus der Vater, und Tetbys die Mutter alle« 
Dinge fey (IK r4,2;oo.): und Ariftoteles legt viel- 
leicht mit Unrecht die Induction zum Grunde, wie 
die Saamen der Pflanzen und Thiere urfprQnglicb 
Tropfen Flafßgkeit feyn {metaph. i , 3.)* 

Orpheus foU, nach Plinius (25, 2,)) über die 
Pflanzen gefcbrieben haben. Schwerlich aber ift 
darunter der alte Hieropbant, des Oeagrus Sohn, zu 
verftebn, dler «u Danaus Zeit gelebt haben foll {Syn^ 
cell, chronogn p. 125.)« Unter feinem Namen wuJ> 
den im Alterthum eine Menge Schriften verbreitet, 
deren Zeitalter fich nicht beftimmen läfst, da wir, 
aofser den Hymnen, /nichts mehr von ihnen befitzen* 
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fythagorcts von Samos foll, nach eben des Pli- 
nins Zeugnifs (25, ^.)) ein Werk über die Kräfte und 
Wil»kungeii der Pflanzen' gefcbrieben, ttx>d dem Apbll 
und Aefkulap überhaupt die Erfindung diefer Kräfte 
Zi^geeignet haben. Er felbft habe die Kenntnifs der 
Iteilfaih^'n Gewächfe von den Weifen Aegypten^ und 
den Magier'n Perfiens erlernt. Unter diefen Pflanzen 
Wird die Meerzwiebel befonders genannt, die, wie 
wir fahen , die Aegypter göttlich verehrten» Pytba* 
gorais bediente* fich des Meerzwiebel • Effigs beftändig, 
lind foll ctadui^h fein Leben bis auf 1 17 Jahr gebracht 
Karben (Tfeüdö-Galerudeeupor.^^.^ßZ.). DaffelbeMit- 
fei lernte Epimenides von Knoffus , ein Zeitgenofs 
des PythagorafSy 'wafarfcheinlich in Aegypten kennen^ 
und fie erhielt^ von ihm den Namen der Epimenidi« 
fchen (Theophr. hiß^ pl. 7, 11,). Auch den Kohl 
fBräfßca oleraheajt'der auf HOgela am* Strande Grie- 
ehenlands wächft CSmith ß. graec. 2, p. 3o.), pries 
Pythagoras, wegen feiner Heilkräfte CPlin. 20, 9.), 
Doch ift die Frage, ob die xpa/>c/3j9 des Pythagoras nicht 
tielmehr^dci^MVd^ der Spätem, oder Rettich, gewefeii| 
tvelchen die Alten gegen den Raufch empfahlen C^th&n» 
deipnof. 2, 26.). Anis, der auf den Getreide-Aeckera 
fti •Griechenlaiid wild wächft (Sm'uh ß, graec. i, 2o40t 
ward von Pythagoras befonders gegen den Scorpion* 
. bifs, mit Wein getrunken, gepriefen ^P/i». 20, 17.). 
Den Senf rühmte er, wägen feiner das Gehirn reizen* 
den Eigenfchaft (Flin. 20, 22.) 

Nach und nach entfernten fich die Philofophen 
iron def gemeinen Volksmeinung, da die erwachte 
Vernunft fich nicht mit. der Annahme der unmittelba« 
^n Einwirkung der Gottheit begnügen konnte. Sia • 
liefsen körperliche Wirkungen von körperlichen Ur« 
fachen entftehn, und fanden inden Verhaltniffen an- 
genommener Urftoffe der Dinge die Grande der£r* 
fefaeinungen der Körpecwelt« Wie Thaies dasWifr 
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fer als die erfte Materie anhb, fo lehrte ADazimenes, 

dafs die Luft, Pythagoras» dafs das Feuer, und Xeoo* 

pbanes von Koiopbon^ dafs die Erde als Orundftoff 

-aller Dinge betrachtet .werden muffe. Der Gegen» 

,fatz zwifchen diefen Urftoffen bracbtediePytbagoreer 

fchon auf den Gedanken , dafs GegenlStze in der Na* 

tur (Enantiofen) nothwendig bey der Entftehung der 

Dinge feyn. Empedokles nun von Akragant, aus dei^ 

Pytbagoreifcben Scbule ausgegangen, ftellte jenevoa 

vier feiner Vorgänger angenommenen Stoffeoder Ele« 

menle, Wa(fer und Feuer, Erde und Luft, in ihren 

Gegenfätzen, als die Erzeuger alles delfen, was da 

ift) auf. Als Elemente find fie ewig und unverändert 

lieb (Arifi. meiaph. 1 , 3. phyf. aufcuU* üb. 8. p« 564» 

ed. Pac), und blofs durch wechfelfeitiges Anziebd 

und Abftdfsen derfelben erklärt fiob die Entftehung 

und der Untergang der Körper CGaletu comm. in übr. 

de nat. hum, p. 5. 6.). 

Da folche materialiftifcbe . Erklärungen der 
Volksmeinung widerfpracben , fo durften fie nieht 
gemein gemacht, fondern fie mufsten nur einer Aus» 
wähl geprüfter Zuhörer vorgetragen werden. Dji 
letztern nannte man Efoteriker oder Mathematiken 
dagegen den Exoterikern oder AkufiTiatikern'EXkrtnxcht 
gegen die vaterländifchen Götter empfohlen und die 
Kofmogonie des gemeinen Haufens bey ihnen in An^ 
fehn erbalten wurde Cforphyr* vU. Pythag. p. 197.). 
Auf. diefe Art kann man die Widerf^rOche erklären, 
.die unter den Philofophemen der Alten herrfchen. 

Empedokles z. B. lehrte, dafs die Pflanzen, fo 
gut wie dieTbiere, eine Seele hätten, die verlange 
und ficli betrübe , ja die fogar Verftand und Vernunit 
habe {Sexti Empir. adv. logic. lib. 8. c. 286.). Die 
Richtung der Zweige und Blätter gegen die Sonne, 
und 'die Wiederherftellung diefer Richtung, wenn fie 
niedergebeugt werden, beitätige ihre -befeelte JNatur 
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{Pluiareh. phyß philof. decr. 5, a6.). Die Pflanzen 
iCeyo früher entftanden als die Thiere: es fey keines- 
weges Einheit in ihrem Organifmus, fbndern jeder 
Tbeil lebe für fich, da in böhernTM^ren zumabFeine 
innige Verbindung aller Tbeile vorhanden fey {daß 
5, 19.)* Daher konnte er, als ächter Pythagoreer, 
fiagen: er fey einft Strauch, dknn Fifch und endlich 
Vogel geweka\{Diogen. Ladrt. 8 , 77.). Daher führt 
Aelian einen Ausfpruch von ihm an, dafs, wenn der 
Menfch in. eiaThier verwandelt werden follte, der 
Uebergang in einen Löwen, und, wenn in eine 
Pflanze, die Verwandlung in den Lorbeerbaum die 
Wünfchei^swerthefte fey {Aelian. hiß. anirru 1 2, 7.), 

Die Vergleichung der Pflanzen mit den Thidren 
brachte ihn zn der Ueberzeugung, dafs beide Ge* 
fchlechter in den Pflanzen gemifcht und vereinigt 
feya: fie treten aber jaus einander, wenn Pflanzen zu 
Thieren werden {Arifi. gener. anim. 1 , 23, Sturz 
£mp€docL p. 5570* Daraus mufs man die Ausdrücke 
des Empedokles , • vom Eyergebäbiren der Pflanzen, 
die Vergleichung der Blätter mit den Haaren der 
^ügetbiere und den Schuppen der Fifche erklären 
{ärifi. L c). Die Wurzel diene den Pflanzen ftatt des 
Muades und Kopfes {Themiß, ad Ariß. deanim, 2, 4*)* 

Faft'auf ähnliche Art philofophirte Anaxagoras 
-von Klazomene. Die Erde fey Mutter, die Sonne 
Vater der Pflanzen. Diefe zeigen , wenn fie die BIät* 
ter verlieren , Betrübnifs an. Sie atbmen auch ein, 
faller > nach einem fehr fpäten Zeugen, gefagt haben 
j^^Pßud'Arift* de plant, i, 1. 2.). 

, Auch Demokritus von Abdera wird wegen feiner 

jUnterfuchungen über die Natur der Pflanzen gerühmt 

^Plin. 24, 170* lo der That mufs er eine Naturlehre 

der Ge wach fe gefchrieben haben: denn Theopbraft, 

czu deffen Zeiten die Verfäifchnngen der Werke der 

Alteia noch nicht aufgekommen waren , führt aus* 
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dräcklicb des Demokritus Meinung Ton der Voll* 
kommenheit der geraden Triebe an, die^ daher* auch 
frQber blobn und kürzer leben {eaufß pt cty f6.). 
Diogenes nennt ebenfalls diefe Schriften des I>emo* 
kritus {vit. phit. 9, 47*)* Dies 6nd wahrfcheinKch 
die Bücher des Demokritus, welche Varro gelefea 
hatte {de re ruß. 1, 1.), uAd die äueh Golumella an* 
führt (11 , 3.). In den Geoponicls haben wir noch 
Auszüge aus den vorgeblichen Schriften diefer "alten 
Weltwei-fen, aber^ da hierfcbon Aprikofen jSkpmoKx« 
und der Terpenrhinbaum re^ißhO^^ genannt /wird 
(to, 7^.), fo find fie höchft wahrfchelnlich untergie* 
fchobenk Die (putrui Koti juuo^ixoi, welche unter fei- 
nem Namen vorkommen (ed. Piziment. Pätav.'i 573.8.)) 
vertathen fchon dadurch ihr fehr fpfites Zeitalter, dals 
Sapor,' König von Perfien,- aus dem vierten Jahrhun**« 
dert, darin angeführt wird.' Plinius führt mehrere 
Stellen aus den Denf>okritifchen Schriften an, dievoil 
den 2^uberkräften- der Pflanzen handeln {Piin. 25, 2.)« 
Einer der Schüler des Demokritus, ApoHodoTi 
follelne reizbare Pflanze in Aegypten oder Arabien 
bemerkt haben, deren Blätter zufammenfallen,' wenn 
iftan fie berührte (Plin.n/'^y 17.). Das könnte Aver« 
rhoaCafambola oderMimofa polyacantha Willd. feyh. 
ArlßoteleSf der gröfste und geiftreichfte Natulr* 
forfcher des Aiterthums, vernachläffigte die Natu r* 
lehre der Pflanzen fo* wenig, dafs er vielmehr zW^y . 
Bücher darüber binterliefs , * welche er felbft unter 
dem Namen der Theorie der Pflanzen anführt {hi/i. . 
anim, 5 j'25.)» Und ah einem andern Orte {de breviti, 
vii, c* 6. ) verfpricht er, das Gefagte weitläufiger in 
feinen Büchern von Pflanzen erklären zu wbHerfl 
Auch führen diefe Bücher Diogenes (5, 25.), Athe- 
näus 04> i8.) und der Scholiaft des Nikander (fAe- 
riac* y, 645.) an. Allein die Bücher, welche wii^ 
noch jetzt unter dem^Namen des Arlftoteles vbh 
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pflanzen befiUeo, köpneo unmöglich* den grofseii 
Philofophen zym Verfaffer haben , da der gänzliche 
Mangel an Plan und Ordnung, die ungen^ein fchlechte 
j^chreibart, die Menge wirkjilcher Abgefchmackthei- 
t^ejOL und Widerfprüche nur zu deutlich einen fehrfpä? 
ten Schri^tfteller, wahrfchejnlicb aus den Zeiten des 
^kenden morgeoländifchen Kaiferthums ^ verratbeo. 
j. In den ächten Schriften des Stagiriten wird man 
genaue Könntnifs der Pflanzen, bafoaders ihrer Natur 
undVerwandtfchaft mit den Thierep., nicht vermiffen. 
jEpijkur nannte den Ariftoteles .einen Pharrhakopolen, 
jmd fehlen damit andeuten zu wollen, dafs er frahec* 
jiin Arzneypflanzeii aufgefucht und verkauft habe 
{Athen. 8, i3.}. Wenn diefe Nachgeht auch nicht 
g^j;ranclet wäre, fo würde «r doch, gleich alJenPhl* 
J^fopheo der Vorzeit, genötbigf :gewefen fayur Ach 
j|^ die. Natur des Pflanzenreichs zu bekümmern. Am 
pieiCten zog ihn die grofse Stufenleiter der Naturkör«^ 
per an, auf die er aii mehrern Orten wieder zurück* 
ommt. Unter den Thieren, fagt er, gränzen die 
^ßgefchöpfe zun^chft an die Pflanzen , und zwar, 
;^eil fie. keine Einheit des Organismus zeigen, fon« 
.d^er/i weil ihre getrennte Gliedmafsen noch fortlebed, 
fo wie Sedum Anacampferos? (iTnV^r^ov) , an Nägeln 
Hjifgehängt, noph laqge zu leben fortfährt {Ariß. part. 
(mim. 4 t ^O*. So vergleicht er an einem andern Ort 
Ijuft. anim. 8, ;i,) die Schaalepthiere mit den Pflanzen. 
Jene können, in Bezug auf die wandernden Thiere, 
Pflanzen genannt werden. Denn ^uch das Gefühl 
]kipmme manchen Seethieren nur in geringem Grade 
^y. An einem dritten Orte {genen anim. 3, ii.) 
pennt er die Pflanzen irdifche Schaalenthiere^ und 
die Scbaalenthiere Meer « Pflanzen, Je mehr das Waf- 
fer das Leben befprdere als die Erde,, defto höher 
Ctebe aifch das Leben der Schaalentl^iere als daß der 
Pj9anz9n, Aapb ^pn Infektion feyn <Uvia düe Pflanzen 
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ähnliöb, dafs abgefonderte Tbeile leben kpiio0n|.'>vj[0 
dies bey der künüUichen Vermebrung der Qewachfe^ 
offenbar .fey« Diefe gan^e Theorie war indefsi.vp^ 
Empedokles erborgt« 

. Darin findet Ariftoteles einea hedeutenden }if\^ 
terfchied der Pflanzen und Thiere. dafs jene keine 
Excremente tron ^cb geben , wep9 n>ara nicht; d«a 
Wohlgeruch der. Blfltben dahin rechnen wo|le» Piai 
trockene und* warme Natur der .Gewaphfe maabe-» 
dafs die Wurzel mir zubereitete Stoffe anziehe«. die 
Erde und ihre Wärme diene ihnen als Magen {pän^ 
anim» -2« 3i). In wärmerer Luft und trocknem Bodsjt 
fby der Wohlgeruch der Pflanzen allezeit ftärker 

Der Hauptzweck der Vegetation fey xias Frucht* 
anfetzen und die Fortpflanzung. Die unvolJkonime^ 
nen Thiere feyn auch hierin den Pflanzen ähnlich^ 
daCs fich bey ihnen alles auf diefen, Zweck zurQck«» 
bringen laffe (hiß. anim. 8, i. gen^rat. i, 8.). . Dec 
Saänie. erzeuge fich bey den Pflanzen nicht durch Zu« 
fammenwirken zwieyerGefchlecbter: auch komme ec 
nicht, wie bey höhern Thieren , aus allen Oliedma; 
fsen des Körpers (g^/ier. anim. 1 , i8.). Die Gefchlech« 
' ter feyn bey den Pflanzen gemifcht {daß 23,): fie ha* 
ben, beiist es an einem andern Ort {daf* 3,10«)» das 
männliche und weibliche in fich (ax^uo*^ ^v mroTirj 

Ein gewiffes öefahl willArilJtoteles. den Pflanzen 
nicht abfprechen, da fie die Nahrungsftoffe auswäh- 
len: alfo, {chliefst er, .^eben fie auch {de anim, 2, 2.'). 
lieber die*Farben i^r Pflanzen kommen treffii^^he Be« 
merkungen in feinem Buqhe von den Farben {Ärift» 
opp, tom» 2> p. 1 167. ed. Pac.) voh 

: AltcfSaameuj bemerkt er, g^e^OemOfr, die 
leichter' in den Stenge^ fct^iefseün , jd$ vimfx fie aus iiUit 
fchen SMoieo 0(ZQgw W<if4fif^ • dpn.p, jlie ietztero fejrft 
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fehwabher ) Utk) entbalten viel aberflaffige Tfaeile 
{'jirolfl. 20 y ^7.). Die Radieschen (pa(^<'$s^) feyn 
Äfto fchärfer von Gefchmacl^, je dünner fie feyn 
{daß 11^). Einige fehr unrichtige^äemerkungen kern* 
ftien auch vor. &o fagt er : die Rofen mit rafuhem oder 
behaartem Fruchtknoten {ofJi(pa}J^ ^^p^uV) riechen 
BeMieber,. als dietnit glattem ^ weil jene ihrer Natur 
^treuer geblieben find {probl; 1 2, 8.)» So will er die 
R^Üie am fchönften gefehn haben , wenn fie auf eisen 
Feigenbaum geimpft worden {prohlk^o^ i8,). 
• ■ Noch beftierfce ich, dafe bey ihm T/(pjj als 
Schweihefttttei' Vorkommt (A£/i. anim. 8, 21.)^ dafs 
gi(pavo^ und K^ei/Aßtj für gleichberfeutehd genommen 
werden {daf. 5, ig.)> ^^^^ ^^ ^i^ Fabel vom ^r^ipS«^ 
^ioeyjch CDoronicum PurdaliähchesJ^ von defTen Wurzel 
tffe' Pardel fterbeh und denKoth desMenfchen alsGe« 
geng^ft auffuchen, zuerft vorträgt {daß g, 6. SckaL 
Nicandr. alex. p. 3i%33. ed. Schneid.)» EinePflanae, 
irkofuo^y foll zurri Fifchfang gebraucht werden (Ai/^.' 
ähirn^ ,8^ 2ö.)* Diefe Pflanze nennen Aeliah ('/»yr. 
ähim. i,v58.) und Galen {fimpUfac. 8.) (pXofAoi'{l^er* 
hafcumiriiapfits? oder finuatum). 
*' Endlich erwähnt Ariftoteles zuerft, nach Schnei* 
ders verbefferter Lefeart , des Weins aus Re]rs(Ram), 
fleh er durch Alexanders Begleiter auf deffefi> Zuge 
iiach Indien kennen gelernt haben mufste {hifr. anim» 
8, 25.). Vergl. Strabo lib. i5. p. iio. Tzfchuck. 
Aelian* blft» anim. i3, 8» ' 
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Man fieH'tlfi:dieren Brubhftflcken der altern 
^iechifchen Philofbpheme das 'Beftreben des |ugend* 
liiüieii Oeiftl^l Grtifnde votf den Eifcheinnngefi in der 
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Katnr« antiigebeö. Dars dies Beftreben nicht viel 
weiter (üfarte, als .zu eioi|{eit glQcklieben Vermiithua« 
KeP) ift dem kindlicben Zuftand der Geiftes Cultuifr 
zuzufefareibeö. Aücb trug der itoeti^cblicbe Oeift did 
t*elfelti des Abeicglaubeos und derScbule tioch viel' 
tu geduldig I ixtA tnit gtaz freyem Sind die Natur zil 
betracbteüA ^ 

Indeffen Würde die ^flan^en - Itehntnifs in öri^ 

tbenland auf eioenn andern Wege befördert, wd 6d 

ftber freyiich iiui^ die eingefcbränkte Betiehung auf 

den Nützen in nienfchlicheii Künfteh^ Vörzüglicb iil 

der Ar2neykttnde, behielti Arzneyjpflahzen würdeü 

laämlich in Orie&benlartd von eigenen "^Leuten , du 

Rhizoeomen ^ Würzelgräber y hiefsen ) aufgefucbt» 

£io grofsef Tbeil derfelbeii ergab Geh deni finfterfteH 

Aberglaube^ Udd vörgebiicheii Zaübereyen. Sii 

nahüien die Richtung des Windes und die Stünde dei 

Tages Odet der Nacht bibjtii Wür2e)g)*aben wahr* 

Tbeojpbräft fdgt febr düsdrücksvöÜ {hiß, 9,9.): Ü6 

bemerkten vieleis richtige abei- vieles übertrieben fid 

dtich tnarktfchreyerifch {iünffct^tohouvriq). Daf$ inaii 

Gi^bete beycti Wurzelgräben herfäge, fand Theoiphral!lt 

felbft niabt ütifchicklichi Dagisgeh hält er for tbd- 

ticht, dafs tiiari dreymabl thit einem fahärfeh Schwert 

um die Wützel herfahre, öder dafs maii umher tahze^ 

Odeir dbfc6ne Worte fage. Auf deü Flug der Adler 

0der auf die Riöhtüog g^geil Sönnen-Aüfgäng zu ach* 

ten i wetili mäh Helleborüs grabidn Wolle ^ erfcheiut 

ihm ebenfalls alberm 

Iddeb i^rhobeu ficb ^inlgd diefer Würzelgräber 
Übef da^ öeWöbdlicbei oder gebildete Männer nah* 
men.fich diefesOefcbsifftSail, und übten e^ fd, dafs diu 
t^flanzenkünde dabey gewann^ Schön zu iTheoipbrafti^ 
leiten gab es tnehrere SchH&eil über Rhizötömie, did 
^ anfährt. Auf mehrere h^tidam fioh Athenäus and 
die Scholiaftetl. 
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Thrafjas von Mantinea Wird ron Theopliraft 
als einer der gefchickteften und' erfahrenden Rhizo^ 
, tömen genannt (A(A* 9» tg« 20.)« £r fcheint fich be* 
fonders mit Bei'eitung der Gifte aus Mobnfaft und 
Schirling berchämigt zu haben (du/ 9, i8.). Diefelbe 
Pflanze äufsere bisweilen Arzneykräfre, manchmabl 
auch keine } nach der verfcfaiedenen Anlage des 
Körpers. 

Alexias% Thrafyas Schüler, war in der Arzney« 
künde und Rhizotomie gleich erfahren (Theophn 
hiß.pl. 9, ig.)* 

Eudemusy der Pharmakopole , vielleicht der 
Rhodier, des Ariftoteles Zuhörer, der Ober die Na- 
turleHre gefchrieben {Simplic. in Arife. phyßi^ f. 21.), 
Verfucbte an fich felbft die Kräfte der Arzneyen , be- 
fonders des 'Helleborus {Theophr. hiji. 9, 2q.). Er 
unterfchied , in feiner Schrift von Oemafe- Pflanzen, 
drcy Arten HgifJißifjj die falzige {xXfMft^)^ die glatt- 
blättrige und kraufe (craXivoucr/o;, Savoyerkohl) {dthen^ 

Arißophilus aus Platäa wird ebenfalls Pharma* 
kopole genannt, er fcbrieb Ober die Mittel» die zum 
Beyfchlaf reizen {Theophr. hiß. pl. 9,21.). 

Hier könnte man die Pflanzen aufzählen, welche 
in den Hipprokratifchen Schriften vorkommen. Da 
indefs diefe Schriften aus fehr verfcbiedenen Zeitaltern 
faerrohren; fo ift fchicklicher, die Pflanzen gehöri-* 
gen Orts bey den Theophraftifchen einzufcbalten. 

So wie fleh nun einige diefer Rhizotomen mehr 
mit der Anwendung der Pflanzen' auf die Heilmittel» 
lehre befchäfftigten , fo hiefseln Andere eigentliche 
Phyfiker, weil fie ganz befonders dief Naturlehre der 
Gewächfe bearbeiteten, Diefe liefsen 6ch zumTheil, 
wie Satyrus, von den Bergarbeitern {fiq^tnhtoi\ Holz« 
und Steinhauern, Pflanzen fammeln {Theophr. hifim 
3, 11., wobey Gaieo« comm. in Hipp, epid.6» 3«p,4^i» 
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irergliclieii Wftnfeii mufs); zum Theil fucfaten fie Ge 
felbft auf, und ftudirteo ihre Natur« ' ' 

^Menefior war ein folcher Phy6ker, der den auf* 
Xleigenden Pflanzenfaft oiroV nannte {Theophr. hift. 
t, 3.)j der Bemerkungen Ober die Vegetation det 
Maulbeerbaums machte {Theophr. cäußl i , 2 1 .) ; die 
Schädlichkeit des zu fetten Bodens von deflen leich- 
tem Austrocknen {daß 2, 5.), und das nicht Erfrie- 
ren der Wafferpflanzen von ihrer vvärmern Natur herr 
leitete idaß 1 »26.)« 

Hippon^ ein Pbyfiker, wird von AriftoteleS 
{ße anim. 1 , 2.) angeführt; Er bemerkte fehr rieh« 
tig> da(s kein wefentlicher Unterfchied zwifchen wil« 
den und zahmen , veredelten Fruchtbäumen fey, fon« 
dem dafs jene in diefe übergehn {Theophr. hiß, 1, 6.). 

Diogenes t entweder von Apollonien, oder eia 
(anderer, den Ariftoteles nennt {de genen ei corrupim 
1, 6.), lehrte, dafs aus faulendem Waffer und Vermi« 
fchung mit Erde fich alle Pflanzen erzeugen {Theophr^ 
hiß.d,2.) 

IfiophaneSt den auch Ariftoteles {gener. aninu 
4> !•) anfahrt, gab zuerft die fcbwarze Garten -Erdtt 
oder den Humus als den heften Standort^ fQr die, Oe« 
wächfean {Theophr. cauJJ^ z y S.). 

Andere diefer Pbyfiker wandten ihre Lehren 
mehr auf Haushaltung an. , Kleidemus befchrieb die 
Krankheiten des Feigenbaums, des Weinftocks und 
Oehlbaums {Theophr. caufß 3, 12.)« Er hielt den Zeit- 
punkt für die Winter-Ausfaat am heften, gleich nach, 
dem Untergang der Pleiaden (6. Nov.)> weil dann 
die Regenfchauer des Herbftes^ eintreten ( Theophr. 
caujß 3, 28.). Iii den;Pflanzen fuchte er diefelben 
Theiie, wie in Tbieren {Theophr. hiß. 3, 2.). 

Auch Androiion war ein ökonomifcher Schrift* 
fteller, deffen Werk vom Landbau Atbenäus kannte 
(3, y.). Ans demfelben führt Theophraft feine Mei« 
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nuBg Toö der Freunrffcbaft des Oeblbll&fnl^ und 'd^ 
Myrte (cawyi3, i5.)y und Atbenäüs (3, 3»j feine 
Eintbeilung der Arten des Feigenbaum.^ in« ' ' 

Alle diefe Rhizotomen waren /äHer ah Tbeo» 
«pbraft, Nocb werden einige aiigefföbrt, deren Zeit- 
alter unbeftimmt ift: , Eumachus aus Körcyra (Aeh^ru 
i5, 8j, Anakreon {ScJiöUNicandr.iher^ v. Sgo.)^ Aß* 
kton (rffl/T V. 617,), und Pharnakes {Galen, comp, 
meäic. fic. loca^ Üb« 8» p« £87« ed« Bafii« graec). 
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Tbeophraft von Erefus. 



\. S'ein Leben und feine Scbriiteti. 

Die dürftigen Anfänge der biftorifchen Pflanzen- 
kunde wurden vorzfiglich von den Nachfolgern des 
Ariftöteles,. oder den Peripatetikern erweitert, unter 
denen ficb faft ein Jeder durch Naturforfchung aus« 
zeich nete,i 

Der berabmtefte unter ihnen war zugleich der 
Ton Ariftoteles am meiften geliebte feiner Zuhörer ^ 
Tyrtamus ausErefus auf Leabos, den er ^ wegen def<« 
fen göttlichen Gabe der Rede , Theophraß nannto 
(^irabo lib. i3, c« 2. p. 43^« Tzfch« Diogen^ LaXri. 5^ 

In demfelben Jahri alsEpaminondasbeyLenktra 
• fiegte (371 y. Chr.), geboren« wählte er zuerit den 
Leukipp r dann Plato und endlich deffen Nachfolger^ 
Ariftoteles, als feine Fahrer in der Philofophie« Als 
Ariftoteles (32,4 v« Chr.) der Verfolgung feiner 
Feinde durch eine Flucht pach Chalkis entging^ nahm 
Üich Theophrisift der verlaffenen Schule mit folcbein 
Elfer und fo glacklichem Erfolg an« dafs die Zahl fev- 
aer Lelir|Qpger bui auf a^wey taufend ftleg« £r erwarb 
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.fich in Athen ein fo grofses Anfehn, dafir, alrAgno- 
nides ihn des Maagels an Religion befchuldigte, nicht 
viel fehlte, dafs der Ankläger nicht deffelben Ver^ 
brecbens wegen angeklagt worden wäre« Selbft ins 
Ausland verbreitete fich fein Ruf: denn Ptolemäus 
der Lagide ladete ihn nach Alexandrien ein {Dfc^j^eii. 
5 , 36. 37.), 

Endlich brachte doch die rohe Volkspartey ein 
Gefetz zur Ausfabrung, dafs Niemand einer Schule 
Torftehn dfirfci wer nicht dem Ratb ,und Volk von 
Athen gefalle. Sophokles, des Amphiklides Sohn, 
wandte dieS; unfinnige Gefetz auf Theopbraft und^ an- 
jdere Philofophen feiner Zeit ain , und fie mufsten alle 
die Verbannung fich gefallen lafTen. Dies war 3o6 J. 
V. Chr. {Athen. i3, 9.). Doch die beffere Partey 
fiegte noch einmahl , und Theophraft ward nach eini- 
gen Jahren wieder zurflckgerufen {Diogen. 5 , 38.}. 

Er erreichte ein fehr hohes Alter. Man fchliefst, 
ei^ fey über hundert Jahr alt geworden , aus der Vor* 
tede zu feinen Charakteren , wo er fagt , er fey ge- 
genwärtig 99 Jahr alt: aber es i^t fchpn öfter bemerkt 
worden , dafs ftatt denen vielmehr 79 zu lefen ift* 
penn Diogenes fagt ausdrücklich : er fey in feinem 
85ften Jahr (286 v. Cbr.) geftorben. Bekannt ift 
feine Klage über die Kürze des menfchlichen Lebens 
(Cfc. tufc^quaeft. 3, 28. Diogen. 5, 4 1 •)• Er verordnete 
in feinem Teftament, dafs die Bildfäule feines gelieb* 
ten Lehrers, Ariftt)teles , in einem Tempel aufge- 
ftellt werden folle {daf.Sx*). Einen Pflanzen Gars- 
ten, den er, mit Beybülfe desDemoftl\enes von Pha- 
lerus, unterhielt, vermachte er, als Fideicommifs, fei* 
üer Schule. Er ernannte Strato, Kallifthenes, Ne- 
leus, Hipparchus, Demaratus, Melantas, Denioti- 
mus, Pankreon, Nikippus und Kallinus zu Verwal* 
fern des Gartens (Dio^e/i. 5 i53.). 

grofse Achtung , deren %t in Athen genof- 
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feilt bewShrte ficb bey feinem Leichen ^Beglngnifj^, 
dem faft zWt Einwohner von Athen foJgten {DiogPüf 
5 » 42.). Mao rahmte die Reinheit und Sanftheit fei- 
ner Sitten, feine Vaterlandsliebe, die (ich dadurch 
bevrihrt habe, dafs er fein Vaterland iweymahl voo 
' der Tyranney befreyte {Pluiarch. ad9. Colot^ p. i 1 26» 
•d.Xyl.); man pries feine Wohlthätigkeit, Men« 
fcbenliobf , vorzOglich aber die Feinheit feines Um^' 
gaogs: denn die rauhe Tugend allein machte, nacll 
feiner Behauptung, keinesweges dje Olückfeligkeit 
aus (Cic. acad. quaeß. &, 9.)« So hielt; er auch in Klei* 
düng und Aoftand fehr viel auf das Aeuf^ere: Geber* 
den und Stellung waren bey feinen Vorträgen fo be« 
rechnet, dafs man ihn in diefer Rackficht mit den 
gröfsten Rednern der alten Zeit zu vergleichen pflegte 
{Athen. \ , 17.); 

Seine Schriften über alle Oegenftäncfe des menfch« 
liehen WilTens find fehr zahlreich. Diogenes fohrt 
«Hein 227 Titel an. Allein das meifte ift verloreii 
gegangen» Das.Schickfal diefer Schriften war mit 
dem der Ariftotelifchen daffelbe. Strabo erzählt es 
fo« (üb. i3. c, I. $. 54« p« 382. Tzfch.): Anftotelisit 
hatte feine Bflche»^ Sammlung dem Theophraft, Mnd- 
diefer fie nebft der feinigen feinem Zuhörer NeleuSy 
des Korifkus Sohn, vermacht. Diefer hinterliefs ded 
.ganzen Schatz feinen Nachkommen , ungQbih^eted 
Menfqheo , die zu Skepfis in. Troas lebten. Als nu^ 
die Attali&hen Könige zu Pergamus eine grof^e Bi- 
bliothek anlegten, und zu dem, Ende mit aufseror»» 
dentlichem Eifer alle Werke berahmter Männer auf* 
fuchen liefsen, verbargen die Erben des Neleus (viel- 
leicht aus Furcht, fie möchten ihnen nicht bezahlt 
werden) die fämmtlichen Schriften des Anftoteles unci 
Theophraft in einem Graben und bedeckten fie mit 
Erde. Dort wurden fie zum Tbeil ein Raub desMö* 
ders und der Würmer > bis fpäierbiA Äpellikon, der 
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Tejef, fie t^ör eine grofse Sumnif» ^h 6cb kaufte. D)9^ 
fer war melir liißl^häber vpq Bachern als Gelehrter; 
^r ergänzte daher die Verlufte auf fehr ^ngefcbickte 
^rt, Weil nun, fährt Strabo fort, die Nachfolget 
4e^ Tbeopbraft Sii derZwifebenzeit nur wenige Schrif« 
fen des^AriftQteUs, und unter diefen nur die exote* 
rifchen, be&fsen, fq konnten (ie nicht pragtniitifeh 
.' philofppbiren, fonderh fie fupbten nur di^ Gnindfötze • 
JEU yerfchoherii ( ^)]ku-9-||^€iv )• Nacbdeni aber • Apel^ 
jikon die fo läqge verborgenen - Schriften wieder be« 
Icanntgeniachtupä Sylla fievon ihni, nach der Ein« 
> pahme von Athep ^ an ficb gebfacht hatte , gelang e$ 
(len fhilofophen beffer^ in Afiftoteles Geift zu phi^ 
Jofophiren {xgi(rTOTsk!^€rif)j obgleich die von Apeili* 
)con fcblecbt ausgefällten Lacken zu aileriey hrrtbC^ 
|i)ern Anlafs gaben (Vergl. Plutarch. Sylt. c. 26.)- 

Alltt diefer Erzählung frinitnt nun Atben$us gar 
|iicht überein, der ausdröcklfcb fagt: Neleus, der d|Q 
Ariftot^lifchen Werke aufbe^wahiPt, habe fie färnmt« 
]ich an Ptolernäus Philadelphus liadh Alexandrienyer- 
|cauft (lib. i. c. 2.). Hieraus läfst fich , wie Schnei* 
i^er richtig beinerkt {epimetr. 2. ad Arifi. hiß, anim. 
p. LXXIX.), fchliefsen, dafs Neleus nur die efoteri- 
Ichenäpbriften behalten, upd die exoterifcben , wo« 
^u Anftoteles/rbiergefcbicbte qndTheophrafts Werke 
. yon Pflanzeq gehörten ^ an Ptpletnäus verkauft habe. 
Alfo ift« Was Strabo von den Lüeken erzählt, die, 
^nrch, KJoder entftanden ^ vQn Apellikön ungefchickt 
frgänzt worden feyh, keineswege$ von Theophraftjf 
]PjSaqzen - Gefcbichte zq v^rftebn. 
^\-' pi^fe befitzen wirvermuthlich nochin derForni| 
jworin fie nä9h Alexandrien kam; Eine der heften 
JPfändfchrifteiii ift «die, welche Kardinal Beffarioii be* 
Ipirgen liefs, die,' in Venedig aufbewahrt, in der erften 
Aldina abgedruckt ift.' Diefe befitze ich felbft , und 
findei dea T^Xt oft yiel richtiger als ii| der fpäierii> 
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die Keinfifis za Leiden i6i.3 hemusgab« Iniwlfcbaft 
ward die Aldiiui mit lateinifcber Uaberfetzong i54t 
zu Bafiil QQcb einmebl gedrqckt, Die Uebarfetzuii^ 
welche Qeinfius (einer Aasgabe beygefflgt, jft fiuf^erft 
fafalerbaft. Sie rührt von Tbeod, Gaza her , der gar 
keine Keontoiis der Gegenftände, die Theopbrafit 
behalidelte , gf habt zu haben fcheint. Oennoob 
'Wurde dieCalbe Ueberfetzung wiederholt auch in der 
Ausgabe abgedruckt, die Bodäus von Stapel ¥on dM 
Pflanzeu • Gefcbichte des Theophraft 1644 herausgab» 
«nd mit (ehr gelehrten und nütdicbeq Erklärungea 
verfab. Der neueften Ausgabe von Staokhoufe zu 
Oxford i8r3 und 1814 fehlt nicht allein eine lateini- 
fche Ueberfetzung , foodern fie ift auch Qbne fiebere 
Kritik gearbeitet , obwohl hier und da glQckliche 
Vermutbungen in den Text ^aufgenommen find, * 

2, 3^i||^ biftorifcbe, )Pflanzen-Kenntnifs» 

Es ift fehr fchwer^ die Pflanzen zu errathebj 
welche 'Theophraft nennt. Befchreibungen fehlen 
entweder völlig 9 pder fie find äufserft mangelhaft. 
Ja, da er nie gröfsere Reifen unternommen 7m haben 
icbeint^ fo verijlfst: er ficb auf die Ausfagen der Land« 
leute. Die Ausdrücke: So Jagt man: So fprech^n 
die drkßdier^ So erzählen die An^^fohner dei Olymp ^ 
kommen oft vor. Ja, eben fo oft beifst es: Das 
tnufs. noch unterfueJu iverden* Faft lächerlich ift eS , 
wenn er Cogar von den Linden fagt {h\fi* 2 , 5.): ise 
möffe noch uoterfucht werden , ob fie Kätzchen (ü«« 
jCpv«) tragen, 

Zu Theophrafta ISeiteu war Indien , Perfien , 
Baktrieu ^ Aegypten, . Syrien und Libyen fcbqn duk'ch 
die grofsen und ewigdenkvirilrdigenFeld^üge Alexan* 
-^lers deii Griechen bekannt geworden. Allein fehr 
richtig tagt Straho (lib. l5. im Anfang): Die Beglei- 
ter Alejanders lernten nur im Vprabergehn die Na«» 
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tor^Gegehrtände kennen: de zogen bey fhfenErzih- 
lungen das Wunderbare dem Wahren Vor, und ver- 
^breiteten eine Menge Lfl^^en : der Eine widerfpracli 
oft dem Andern. Wie anders, als dafs Tbeophraft 
"^tts diefen Berichten eine febr unvolirtändige und oft 
\innchtige Kenntnifa ausiändifcher Pflanzen erhaltea 
^jnijifste? 

Hiezo kommt, dafs er -in der Wahl der Aus- 
drücke fehr wenig Sorgfalt beweifet. Bpvdv z. B., 
• JouXoq und K«x$i?? bedeuten gleicbmäfsig das Kätzchen: 
-^iCp'd'mXfjboq und c^o^ das Auge» Die verfchiedenftea 
'Pflanzen werden oft mit denfelben Namen belegt: 
fo bedeuten whfixwiy \uT0q9 (»(Potvof, X/i8«vair/Vt 
'an veirfchledenen Orten ganz verfchiedene Pflanzen, 
^Manche Pflanzen, di6, nur einmahl erwähnt, bey an* 
dern Schriftftel lern nicht vorkommen, Gnd gar nicht 
JEii erklaren. Verfuchen wir ein Verzeichnifs der 
•inigermafs'en ficher zu beftimmenden Pflanzen des 
: Theophraft. 

* Alpinia Cardamomum (Jioxh. afiaL refporch. w. 
p. 355.), M^%ifM0iAov hift. 9, 7. Hipp, morb. muh 
■ 1 , 6o3. Piper iiigrum und/o/igtim werden hift. 9, 24» 
als ^ri^rcpi befchrieben, wobey die Aldina die richtige 
Lefeart hat. Vergl. Hipp. vict. acut. 4^1. inorb. 
3, 494* Hippuris vulgaris, iWvov hift. 4*1 i iw, im or* 
chomenifchen See. 

0ha europaeay iXotU, und die wilde Abart Kortyc^ 
liift. I, 6.7. 1;. KoTiv«^ Hipp. morb. 3, 495.fcheintdie 
'Frucht des wilden Oehlbaums zu feyn {Galen, expof. 
voc. Hipp. 5ofi.). Vergl. Paufan. 2, 82. *?»jtoü^ juiv 
S97 Kako\i€i Tgoi^viet vSv d^ov uKcifieov iXalotq^ KortvoVf 
<ptiXi«v. Phillyrea anguftifolia^ i^ifuti hift. 1 , 1 5. 3, 6. 
Ph. ladfoliai Imk»^ hift. 3, 4. 6. Stackhoufe will 
Prunus Mahaleb daraus machen. Sahia creeica (r(piHO^ 
hift. 8,2. mit fchmalern Blättern, und S.^riloba.iXe'kt' 
a^wco^y wefden gut unterfchiaden. Vergl» Sibth. fl. 
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gi^ee/t; i5. TCpino^ kommt auch beym Ariftophanet 
thefmopbor. 493. iror, wo der Scholiaft iX§%J^aH09 
däfdrCetzt. S olviaHorminumt if/itgyw bift.S, 7., wordo 
tfogleicb mit Sefa m gefäet. Die Si^amen , dam Küm- 
inal ähnlich, werden von keinem Thier genoiTei». 

• Fraxinus Ormu nnd excelfior find fMikiot und )8otH 
fuXU hi(t, 3, II. Denn von der letztern wird ge« 
iagl, fie trage Kfltzoben (jSpuoi) neben der Frucht. 
<' Iris ßoreminm, 7f4q hift 6, 7. 7, 7. 11. Hipp« 
Btiorb. RHil. 2,673. In lilyrien wachfe dfe befta: 
di^ Wurzel werde, wegen Wohlgerucbs, zu Salbea 
gebraucht. Athenfius (Üb. i5. c. 8. p. 486. Schw.) 
miftverfteht den Tbeopbraft, wenn er feine Worts 
fb aofbhrt: fjAn^ rs rSv suftaiemtwf Af^itnß auoo'juo^ itrrh.^ 
Philinusfagt eben dafelbft, die Blumen werden Xinoi 
genannt, weil fie den . Wolfslippen Shniich feyn» 
Jf. graminea^ die im Peloponnes nicht feiten ift , wird 
die 7pi( <p6kk^ HätkafAmht^rifif hift. 7 , 1 1 • feyn. Ob 
. (piaywov daf. IrU foetidiffima ift , wage ich nicht mit 
GewKsheit zu beftimmen. Nicand» bey Athen, lib« 1 5* 
€. 9. p. 495« Scfaweigfa. 

Aber /• Sifyrinchiwn ift cttrvfiyxf^ ^^^^ t , 1 6. 7,12«) 
deffen Knollen genau befchrieben werden. Die letz« 
lern werden noch jetzt in Spanien gegeffän {Cluf.hifi. 
I, 217.)* * Es könnte wol feyn, dafs Tbeophraft 
dfefe Art mit der vorigen verwechfelt hätte, weil er 
der efsbaren Knolle die Sufsern Schäalen abfpricht» 
GladioUis communis, ^t(piov hift. 6, 7. • • Crocus nudiflo^ 
• ruxSnnith., afitKf^ c\ptmy^q c(po6q»y und Cr faiivus^ ir^« 
icty^q hift. 6,6. Von dem erften fagt Nikander bey 
Athen, lih. i5. c. 9. p. 49^* Scfaweigh. npoKo^ aioipi 

Cjperus eomofiis Sibth. fl. graec. t« 44* ^^ der 
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\ ;gaw0hiilfche Kimtifo^ 'mit dttifner faferigei*' WwPZfA. , 

«od eckigen Blättern Wu i , 7. 9« ^3^ Hipp%> vict^. 

4ßvA^ 40.9. . • Cyp^us ro^undus% kc&Ajuo^ f uw^^^? hift, 4i 9«,* 

auch, «x^^^^? €uo<rfio< Hipp, morb, muL z. t^jS;,. öo4^ 

xi^TTcipov ^H KvKXd!(<i>v Theoph r* de odon, p. 44^<i *^ ^^f?^ 

feö Wurzeln ro Xfifffm Jgsrfntov beneifet wurde« Auf 

-Purus und Naxus werden noch jetzt die Knollen ^ .defi 

Woblgerochs wegen. Unter die Kleider gelegt XHaw^ 

Jons bey Sr^Uhß. gru^c. i, 3o.)* CyperusfaftigiaiuSf 

:0'ftjpi bift« 4) 9« C« Papyrus y wiirv^in; hift. 4^ 9« f^r 

igut befcbr^eben. Auch Strabo £agt.(lib, 17« 0; 45t 

jp. 528, Tzfch ) : ß/ßi^^i ypik^ ^ißl^t;^. h wf^ Sxfiwm : 

\%»irvpf. C. efculsniuSi Erdmandeln , . fiviaiov hift, 4t 9^ 

.auch pcXivivS-^iX^ dafv^ie, 10«^ DieCe wüt'dien b&ufig ga» 

.geffen« VergU Cluff. zum Belon obT, lib« 2...C« 4o« 

.Diodor von SicUjeii erwähnt eines HihtfAoq^ deffen 

Frücfita (Üb« 2. c« 57.), und ah einer andern Stelle 

aines gleichnamigen .Gewächfee-ji iieüen Wurzeln von 

den Rbizophageu gegeffen werden (lib. 8, 0, 23.)^ •• 

Scbof^rmi nigrioMSy f^XiyA^otvt^ hift. 4> ^3. Seh» mu* 

cronaUiSt <rxoivo? oifu? daf, Sqh^MaHfcus» iXotr/fitvo^ 

daC Alle drey wachfen im Peloponnes und auf den 
• #%'"■*' t» 

griechifchen Infein. . Scirpus marpliHuSj c^otvo^ hift« 

Panicum iialicwiff uiy^goqhitt. B ^ Z^ Hipp« 
siorb.mul. lySig. .Pfmiliaceum9\t^i'Kivo)fd^t,\ .Unter 
den Getreide- Arten wird zuerft der Winter- iind 
dommer • Weizen , mi^o^ ^c/juoo'^oßdv^yo; h«i Tf/fA^ivd^ 
cauff. 4« ^^* S"^ unterfcbieden« , An einem andern 
Orte hift. 8 1 4« führt er die Abarten des Weizens auf: 
der fcbwerfte , voUkörnigfte war der bQOtifcbe> auf 
djefen folgte der ficilifche ; der leichtefte war der poh« 
tifche. Der libyfche hatte einen dönnen> der Ka* 
ehrydias einen ftarken Halm. Die beiden Arten von 
Spelz, TrUicum Zea^ ^siij und Tr. Spelta^ oXu|i^ hift» 

%it^ 9« 9 werden auch wxm dem tarnen de^thraci- 
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f€li4bii''ideIhQlfig#ti Weizens befchrlebfen. Tritiew/H 
monocacvont Einkorn oder Peterskorn i ift, nach 
«neineo neuern Ünterfuchungen^ t/(Pi} hift. 8^ i\2.4«9« 
E^ komme in fchlecbtem Bo ten fort) habe den Saa^ 
men in Hülfen eingefohloffen , and fey dem W^i^ea 
fihnltcb. Diokles von Karyftus gab den Werth der 
TAP^'^iel geringer an I als des Weinens« Aber Mne^ 
ittoetis von Kyzikus verwecbfelte r/(P)} mit ^(i^ (Gäleiu 
facult* alim, i ^ 3i2.)* Oalen fetzt ooch hinzu: Di^ 
Getreide werde in Thracien unter deifci Namen ßfi^ 

^ gebaut« Hordeum nudum ift wohl ngi^^j in, räv yth 
pmcTCBqfAirwv hift<8)4« Eben dafelbft werden die 
Arten der Oerfte nach den Zeilen der Körner unter* 
fchieden: hi<mx,o^ i(t H. dißichum^ i^turrtxo^ H. hexa^ 
ßichon; Ueberhaupt wird bemerkt , dafs die Oerfte 
0Tix^^99 der Weizen iffrtxo^ fey« Auch eine Aehil« 
lifche Gerfte kommt vor mit fehr fchwereri Körr^erri 
und einer Aehre, die unmittelbar auf den Blättern' 
fitze. Vergl. Hipp, de morb. 39496. Euftath. zur 
!!• 2, p« 25g. Scbweigbäufer zum Athen. 3, 82. p. 3o3. 
Was das für ein Getreide itTpfö^) ift, das in Baktrien 
Körner trage, ^ie die Ölivenkerne grofs {hifi 8, 4*)i 
ift nicht ganz klar« Es könnte eine Art Moorhirfe 
(Sorghum) feyn« Deutlicher befcbreibt das letzter^ 
Philoftratus {vii. Apollon. 3, 5«)« 

Unter den übrigen Grasarten ift ^ ItrxfltfM^ in 
Thracien {Jkifi^^y 17) wahrfcheinlich Andropogon 
Ifchaemum. i^Xstti, to (pXiti^j welches auch wXoKm^ 
/KK genannt wird, deffen Blfltbenrifpe als Flederwifcb 

' {fffoK r«^ itoi^iitraq^ gebraucht wurde (hife. 4)9* 1 1 •) , 
ift wiahrfcheinlich Arundo Ampelodffmos Gyrilh, wo«* 
mit man in Italien die Weinftöcke anbindet. iXsta 
foU nach dem Scholiaften des Ariftophanes {ran. i33i.) 
häufig in den SOmpfen von Marathon wachfen. Sib 
tborp iiat indefs -cUefe Art nicht gefunden* Arundö 
Donax ih Üvet^y auch mK^ftko^ tnlkrjtmk und -^iHiyrri^t? 



liift 1 1'7. 49 11* 12m tvozu Boch Hardüin tvm Pli« 

liius 1 6 , 36. verglichen werden mub. ^tiftirai; ^mh 

*hUs^9 hwctHCTfo^oq^ hoyanix^-oi^^ i i^oci? ÜvptKt X^ttfiq 

Euripid, Hei. .210. 355. Iphig. Aul. 179. Ipbig. 

Ts^r* 400. ArundoPhragmUesiüx^^^^^^tt»4i^^*. 
A*^.pigeiosy nfMkoLfAo^ iitiystc^ daf. Stipa lenäciffima^ 
vrelche Sibthqrp häufig auf den Hügeln von Attlk« 
fand y ift Xivpo-^Trotprov hift. 1 , 7. Strabo erwibnt eines 
Gegend zwifchen Sagunt und Setabis, wo ^ c^v^ # 
srXoiUKJ^ o*9ra{^ro( fehr häufig wachfe i|i|d ausgefahrt 
werde (IIb. 3« c. 4* p.429<Tzfcb.). Noch jetzt ift der 
Spano in Spa^iien berObmti weil ungemein viel Ge- 
räthe daraus gemacht. werden {Dillons Reife durch 
Spanien 9 2, 3oi0**« AiyiXcD\(^, ein arges Unkraut, 
ib, 4>efonders weil es vielhülfig genannt wird (U/2; 
4) 17. 8, 8« 11 Ol Aegilops üvatai die auf den 
griechifcheti InfeJn fehr gemein ift. Bfificq hift« 
S , 4* 9* cauff. 49 7* ^^^ A^na faiua* Aig» hift. 2 , 5. 
49 17* 8, 7^.8. ift Lolium teimdentum. 'AXcMrixoupo^ 
hift. 7, lo. Saccharum cylindricum, welches Sibthorp 
(ß^ graec. t. 53.) häufig bey Athen fand. JLT%k;6(^o\iq^^ 
hift. 7, 10. ift Seeale villofum 9 welches auf daii 
Aeckern in Kandia und Zacynthus häufig ift. Theo- . 
phraft fagt: es fey dem Weizen ähnlich 9 nur behaart 
fey die Aehre« ''A'y^iixm? hift. 1,10^ 2,2. 4i i^» 
ift Trideum repens^ Queckengras. Es fey gemeines, 
Unkraut mit knotiger Wurzel , welche efsbar fey. 
Piodor ( 1 , 4^0 verwechfelt es wahrfcheinlich mit 
Päpierfchilf, wenn er fagt, dafs die alten Aegypter 
tiavon gelebt haben. Sehr fchön fagt Theokrit id. 
l3, 4?* J^/Xrr«v^ afy^OTi^, umkriechende Quecke. 

Ficus Sycomoem ift cunip^o^ und iruK^ KUTf^fii 
hiGt«4)^- Celfus fagt: arbor in Aegypto nafcens» 
quam ibi (Aofoctinov appellant (3, i8.). Ficus indica^ 
wwoi hhwi, ih\ft. 1 , lo,). VergL Oneficritus bey 
Strabo Üb» i5. p. 41 •> T^fch.^ 
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'.-''• RiMitiJuelda^ if$v9^lhm)ßpy hift. 7, C|., wenig« 
fteos nach dar Befcbreibung liift» 9» i6. . Doch kana 
liier ein Irrtbjinn obwalten. Als ifu^(iim¥oq kommt 
|lubifl tinctorum Hipp« tIcL acut» 4^7* ^o*** Galiunfk 
Aparine oder capillare Smitb fl. graec 1 , C|4- i^t dirmi^^ 
flwfiyA xoM rSv Iftavtiwv ivrixi^rm hm r^y rfmxynprm 
bjft. 79 12« ,Cornus masculm, Hfmviia bift. 3, 4* ^s« 
C.fanguineaf ^XvKgivum hift» 3, 6. 12, Ilex Aqid^ 
folium^ ji^XoMTr^ev und 19 xif^aierpe^ bift. 3, 4* 4» ^* ^* 7» 
Ela^agnus angufiifolius iXctiotyvof bift. 4) "^ i« Plan* 
iagornaior^ dfviyXtia'ffev bift. 7, 9. lo. PL Corona» 
puSi X0p««vo9rou( bift. 7,9. Trapa naians^^ Tftßciko^ 
h TOK iXbri«^/ Ti#y Trota/Aäiß bift». 4 > ^ ^« ^^ nördli- 
chen Griechenland häufig* 

Helkotropium europaeum^ ^kiöTfeitienf bift. 7, 8. 
Afp^Tugö procumbens ^ »irctftyni bift. 7> 12. genau be« 
fchrfeben*., Anchufii tUictoria^ iyxoMCu bift« 7, g... 
C^rinihe. äfpera Willd., .aJjgtv^o^ bift. 6, 8. Aber 
hinr lefen Atbenäus und Plinius Wjpiov«. Convohulus 
fepium^ uelleicbt iaatiwi bift 1 , 21., und oio'/vj} caqfT, 
a, sS^».'* Convöhulus Scqmmonia, c»uiju/Miivia, bift« 
9, 1^ to« £4*^' 1)^6 Pflanzei aus der das aleppifcbe 
Scamnfioniiim bereitet, wird, wächft an Zäunen auf 
RhodttS bSnbg. Hipp^ morb. muh l » 597. M^nyan^ 
ihes üifoliata^. pjfmy^o^^ bift. 4> *^« Pdxamu« 
{g^opon.:%y 4*) nennt eine dreyblSttrige^ Pflanze^ 
welche dre Sümpfe anzeige» • . Lycium barbarum^ 
vielleicht oiVo^ bift. 3, 17. «^ Cordia Myxa» vtgvütß 
bift. 2,3. 4) a« Strabo fagt (lib. i6. c. 4* $• ^4* 
p. 4i-^« Tüfch.): der. Baum wachfe an der dftlicben 
Kafte iFoa Afrika, nicht weit vom Vorgebirge Dira.,. 
Cordia Sebeßf>na 9 xoxxupjXi« »lyw^'n» bift. 4» 3... 
Airopa Mandragora i pMvife$yofuq bift. 6, 2. 9, lo* 
Die Pflanze wächft bey Athen. . . Phy/alisjornnifcra^ 
To rrpu^vw hift. 7^ 8., &2., auch or^u^vo? iSf^Si^C 
tmduvm^« hlTt. 9, i3., deffea Früchte. e&bar und 
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ttjdh wie Scharlach ^ de%in VTürtel frifeh Blölroth, 
getrocknet weifsatisfieht, deiTen Blatt denfl Quitten«» 
blatt gleicht. Die Pflanze fand Sibthorpauf Euböa^.^ 
Solanum infamfm, irr^t^x^o? (Jmvsho^^ ov kou -S-pJopov jmi- 
,Xm)(ri h5ft. 9^ i3. • . ^io/a odorata^ imvi» fWkxivm hift« 
6, 6. Hipp. i>Ät4 ttiül. 570. XcvhoSpv to juiJUiy* Nicaiid» 
bey Athen« lib« l5. c. 8« p« 495« Schweigh* f^- .. 

Cufcuta eurapofiä . J^ßiyX'i hift» 8, 8. Paxamus and. 
Sotion befchreibei^ fie unter deiii Namen otnrfoXiM 
Geöpon/-2^ 4^« '4^* 4 * Cetatonia Sllitfuai Hifmv/^ 
bift. 4) 2« 1, i5. 18« Aber^ obgleich am ersten Orte 
richtig di«f Hülfenfrücht angegeben Wird , to wird an 
der zweyten Stelle doch die Frucht ägyptifche Feigd 
genannt^ die von iP^iau^ Sycoitiorü^ kömmt. • « Rhi^ 
mnus Alatetnus i (piXJkjj bift. 5^ S.^t) mit weifa^m^ 
zähem Holz. . i Rhi inf^ciorius, ^ifA^o^ Xaviu)^ und 
Rh. öl^idesj ^ifAVt^ fJLsXattvä hi£u 3^ l6. » « Zity^^ 
phus Patiuruir voi,\U\»qt^ hift« 4) 4*a. Z. Loiui^ 
Xo^oV XißuKO^ daf. Zugleich dber Wird Otitis auftra- 
lisbefchriebeftj wie Aitguillafn {d^' fempltöi^ p. 74.) 
richtig bemerkt. « ^ Evonymus iä^fölius^ ri aJJvu/uoi^, 
bift. 3) 17. Die Befdhreibütig fcheint düfch eigen« 
Bemerkudg entftanden tu feyn: nüt tült die Blüthe 
auf ,^ die dem^ Xcukoiov- (Leucöiüm Vernüm) ähnlich 
feyti. foll. Der Baum wacbfe auf dem örtyhifchen 
Berge der Infel Lesbö«^ Sibthofp fand ihn auf 
dem Athos... HederaHelüc^ turtoq hift. 4« i'?* 
Er: fey d^n Bäumeti nachtheilig ^ an denen er fich 
hinauf fchlinge. Das Geg^dtheil füfchte neadrlicb 
Reptdn (Linüi irahiaöi* VoL 1 1 «) zu bewei^6n. Di« 
irerfchiedetien Spielarten desi Epheils Werden hift* 
%yi'fi angegeben, .i yitU Dinifefa^ cifATr^Xoi* Die ' 
Blothe^ clvMii hifti 6^ 8«^ welQl|08 von det ffiäter 
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SuFzufCkKreDden Umbellate unterfchieden werdep mur«« 
Theophr. caafT. ^^19. heifst es vomAVeinTtock: orow 
he ßXottrtotvKif "Trsgtotigsrv rx atkku irivroti "jck^ ccr» Kotamv 
Sx^h TOUTwv iviuvt^Bivraq xopv^ae^iv uiircUf raig olviv^ati^» 
VergK Galen, compof. med. fec. loca, Jib. 8. p. 283. 
Aus der Weinblüthe und den Blättern machte man 
mit Oehl in Cyprus das olviv^-tvov. Theophr« de odor. 
p. 44&« ed. Heinf. Der an andern Bäumen klet* 
ternde Weinftock heifst avuhsvh^ag^ cauff. 3, i5. • • 
Beta vulgaris j TfiurX/ev, reZr'ko^y TFurXiV hift. i, 11., 
werde oft baumartig, bift« 7, 1. 2.; treibe viel Seiten« 
fproffen, hift« 7, 5. Die weifse Abart fey milder; 
fie heifse^auch die 6cilifche, hift* j^ 8... Ulmus 
campeßriSf fteht als vreTJ» und cgsivriXieu Jene 
foll ftrauchartig, diefe baumartig feyn. Die Frucht 
wird auch x^xp^^ genannt, hift. 3, i3. • • Calotropis 
procera R« Brown, ift die Pflanze in den ägyptifchea 
SQmpfeti mit zweyzeiligen Blättern» wovon cUe Aerzta 
eio Heilmittel in weiblichen Krankheiten und bey 
Knochenbrachen entlehnen, fcift. 4) 9- Vergl. AI* 
pini aeg. c. 25« Beid el offar. 'Von CalotropU gigan* 
iea R.. Brown, mufs die Erzählung Nearchs von eineni 
lorbeerähnlichen Gewächs in Indien verftanden wer* 
den, deffen Genufs das Vieh in tödtliche Zuckungea 
ftarzt {Serabo üb« i5. c. 2. f. 7. p. 172; Tzfch.)*' 
Eryagium mariiimum, ^glyytov hift« €, 1. Ich ver« 
muthe, dafs dies 'Oder Eryngium campeftre «iVVu- 
^0C hift. 2, 9« ift« Denn der Scholiaft des Tfaeocn 
id. 4> 2^* nennt es ein dorniges Gewächs von blau* 
graner Farbe mit breitem Blatt. 

Tordylium üfjicinah^ cicsTa hift« 9 , 1 5. Hera» 
eleum Panaces oder pyreaaicum Lam. ift vermnthiich 
^ivoHs^ *iif,iiikstov hift« 9, 1 2. Die Befcbreihung und 
einzelne Zeugniffe ftimmen aberein: Sibthorp fand 
aber nicht die Pflanze. Peucedanum ofßclnale^ vrsuKi^ 
tftyoy hift«9, i3. i5. 32. Ver|;I. Eufutli. in II, A«63. 

GfCcfa. 4, Botinik. 1 . B^ 5 
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p. 9or//« 'Pafunaca Opopanax^^ itiv»k€% yisi^iiviov 
bift. 9 , 12. Ferida tingUanä ift die Pflanze > die das 
Silpbion von Kyrene giebt, bift. 6, 3i • * Cachrys 
alata Marfcb. Bieb., fjiMyxlhotqt^ ebendafelbft^ wacbft in 
der Gegend von Syrien, und foll aucb auf demParnafs 
wacbfen. Es ift dem Siljf>bium ähnlicb, nur dafs es kei^ 
ne4 folcben Saft bat« Man^blle, fagt Tb., überbaupt 
unterfucbc^n, ob die Pflanze gar keinen Saft gebe« Dies 
ift vielleicbt die Art von Silpbium > die am Kaukafus 
das Vieb frifst {Arrian. exped. AleXk 3, 28.). Tour^ 
nefort fand die Pflanze bey Erzerum (yoy. 2, p. 121.), 
Marfcball von Bieberftein im oftlicben Kaukafien.* Erft. 
fpäter^vard das medifcbe Silpbium, Afa fötida , von 
Ferula perßea oder Afa/oeiida bekannt (Strabo üb. 1 1. 
c. i2i p. 56o. Tzfch.); welcbes in Bactrien den Spei' 
fen als Verdauungsmittel zugefetzt wurde {daß üb. i5. 
p. i82,)- Ferula communis oder nodißora ift viq^j^ 
bift. 6, 2, Cachrys ßcula, iTTTtofJLoiQotd-fov bift. 6 , i«; 
Hipp.^'nat. mul. 672. ,Bubon Galbanum L. foll die 
5^ÄXi8«v>) geben , bift. 9, 7. Thapfia foetlda^ vielleicbt 
voL^^YiWii» daf, . . TA. garganica, ^x\pix bift. 9, 9. la. 
Rufi fragm. p. 2 1 • Der befte wacbfe in Sicilien und 
Libyen» Selinum Oreofelinum^ ogsctrdXivov bift. 7, 6, 
Docb fabrt Sibtborp jene Pflanze nicbt an. Selinum, 
Anethum{h,net\inm graveolens), «vjj-S-ovhift. 1, i5. 16... 
Göriandrum ßatis;umy Kc>f/«vvovbift*7, 4« 6, . . Cuminum 
Cyminums HUfxtvov bift. 7, 4* • • ^fnyrnium Olus airum^ 
iTtmciXivoy bift. 7, 6. • • Conium maculatum, Ktivsiov, 
bift. 9^ 17. . » Atbamanea panacißolia Spr., Xißctve^i^ 
HugTtffjioq hih, 9, i3. DerSaailiebeif$eKfl^;^pti?; Nikan- 
der und Andere nennen aucb äbnlicbe Pflanzen £0. ^ 
Ath. cretenßsy SäSxo? 9, 17... ChaervphyllumfatU 
vum, (racivh^ bift. 7, 9. Eurip. Acharn. 'act. 2. fc. 4« 
Myrrhis odorata, /Uügp/V cauff. 6, i3. ift Xx^mvy)go)f 
€V(rrüfJLOV Koci ^votrpLOV* • . Oenanthe pimpinelhides ^ 
■ cf¥tcy4>j bift 6> 6« k . Ecbinopfiorü ^eam/olia$ ttimtat; 
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^AffJtXjjWiov tift. 9 , 1 2. • • Bupleurum rolundifoUum^ 
vielleicbt Hjiv^yp^ ^ MiXoZffi rnfs^ ßouTrgiitmv hift. 7,8.., 
Anthrifcus vulgaris Spr«, Hu^^itTKo^ daf.*. Caucalis 
grandißoraf Hstua^ki; claf. • • Apium Peirojelinum ^ 
ci'kivov hiftfc 7> 5., rci ariXivu suotfAATheocr^ id. 3, 23. J' 
^oXtiTVtf/fffTov id. 7) 68. . Ap, gras^eolens^ <ri\tvo9 
eXsicy hifk. 7,6. k. Sefoll tortuofum^ vielleicht //,üo* 
^ovov birt. 6, 1, 2..>' Meum Foeniculum, fjLxix^goiß 
hift* i, i5. i6". B, i. 7,4. 

i^^Mf Coriaria, fou^ hift. 3 , 18. Viburnum Lan^ 
tanai ^QU/ivaXo^^hih. 3, ^. 4» *• Drypis fpinofa^ 
l^uirii hift. 1 , i3. Sibthorp fand He auf demParnafs. 
Sämbucui nigra, «kt^ hift. 3^ iSk Rufus (/ragm» 
p. 2i.) unterfcheidet die baumartige Voü der niedri« 
gen» «S. Ebülus {d^irli Xl*f^^^^^^)» 

dmaryllis lutea, ^o^o^^ iv^oq Ijic^v tixgoXeuaov hift» 
6,8* Sie W^cfaft in Attika wild. Vergl. Athen* 
lib. i5k t.7. p.475» Schvir. Leucoium afßivum , Xsv 
Hoiov hift. 7, 1 1 k LiHum Martqgon, to (pXoytfAov koXotj-* 
fAsvoif ro «YpidV hift. 6/8. Lilium candidum, Kgivoiß 
hift. 6) 6. Atheh. lib. u^. c* 8. p. 48:2. Schw. itkj^ 
voqhe^ ro kftvov v(p* äv [xai^'kiBigtoifj u(p' Sv 5' 7ov KxXtto'&och 
c. g. p. 492* I». chalcedonieum ^ rjfASgoKuXXi^ hift. 6, 6. 
Aber die .Wurzel foU holzig feyn. Hätte Theophrafk 
isine ändere Pflanze darunter verfianden, als Diofko-' 
rides? Odet ift es ein Irirthum? Die Blume ver» 
welke des Nachts und fchliefse Geh nui" am Tage aüif* 
^ Atbedi lib. i5. c 8. p. 485* Schweigh. Sollte Hernes 
roeallis ßava in Griechenland wachfen? Pancratiunt 
mÄri/wiiim> ra Kpivov To X/av-S-fi^ hift. 1 , i^. Närciß 
fuj^ Tazeeta 9 vi^morcoq hift. 6, 8. Sophocl. Oedip. 
Coldn. 7i3w'ö 9Lot}JX{ßoT^iiq vigHi&<TO(!i üies Böywort 
kann 0uir auf die genannte Art gehen* &umachus 
Von filbrcyra bezeugt beym Atheni libi iS.c.S. p,485> 
Schvtr.3 dafe die Pflanze auch uiiotkxXXU und kforuXoi 
heilse« Friiiliaria pyrenaica, ffo'S'ö?^ iv^oi; ?%wy ifAcit'f 
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■ 
T^ jÄJtiv-9-9 hift. 6, 8. Hyacintlüii comofu^ , Wa^rfchein- 
lieh ßokßou K(ihpv hift. 6,8.^ Theophn cauff. i > 4- 
kommt dfm^ütüoq %kb»go^' mit knolliger Wurzel odef 
Zwiebel von Sollte dies nicht diefe Pflanze feyn? • . 
Crinum äfiaticum kann die indifche Zwiebel feyn, d\6 
als haarig befchrieben wird) bift. 7, lu., Anthericum 
graecum^ ßck$ivi/i hift. 7, 1 14 * • Scilla hyäcinthoides 
mufs die wolletragende Zwiebel feyn ^ hift. 7, 11., 
obgleich Sibthorp die Pflanze nicht in Griechenland 
fand. Scilla maritima^ <rKiXXi( hift. y\'\\*, Afpho* 
delus ßßulofusj «v-S-tp/KO^' hift. 1 , 6J 6, 2* 7, 11. 
uvQ-igi^ heifst beym Theokrit id. 1 , 52; der Stengel 
der Pflanze, woraus man Griilerifalleh machte. 
Afph, ramöfus , d(r(pohBXQ^ hift. 7 , 1 1 . . . Afparagut 
aphylluSy dcTrdgxy^q hift. 1, i6. 6, 1. 3. . Vergl.Tour-^ 
xiefort voy. 1, 88.'.. Alliuni Cepa, Hgo(Ay.v6v hift. 
,7,4* AlL fadvum , iaraogohov daf. Davon ift '7^- 
•S-ücv oder 7j5''f«/ov hift. 7,\2. 5. 6. 9. die Abart, wel- 
che Satz- oder Steckzwiebeln, auch Gallinge genannt 
v^erden. Vergl.Ariftdpb.^ran. 634. 

AlL afcalonicum ^ i^KOp. atTKosXcJvmev daf. All, Pornttn^ 
crpacrov hift. 7 , 1 . il//. Schoenoprafum , trxopoSov 
(jX^c'^ov hift. 7, 4» AlLnigrum oder Dioßoridis Sibtb., 
juwXu hift. 9, 17. . • Leontioe Leontopetalum ift 
vermuthlich »S-^o-fi/ov mit bitterer abführender Wurzel, 
hift. 7, 1 i.Timachidas beym Athen Jib. i5.c.9.p,497« 
Schweigh: 

Vergl. Diofcor. 3, 1 1 o. • * Loranthui europaeus^ trttkti 
cauff. 2, 23. » • Acorus CalamuSf u.uKotfjLoq euoa-fjLÖ^ hift, 
4> ^o* 9) 7- mX»iao^ fA\}ge^pl^oq Hipp. mprb. mul. 
2, 55i» Vielleicht K»mm in Xi^vnfv Strabo lib» 1 6» c» 4» 
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§. 25t pf 4^^' Tzfch, . • Veratrum album, iXkißofO^ Xffu* 
KOS hift.9, 11, Die Pflanze fey in Griechenland feiten: 
fie wacbfe amOeta bey Pyra,, dann am PontuSi in Elif 
.undam malifchen Meerbufen. (So lieft Hahnemann (ax-' 
'KidiiTjq ftatt fj^fTfraXidrui;^) Der parnaffifche und ätoli» 
fche bringe gefährliche Wirkungen hervor. Am mali« 
fcben Meerbufen, nicht weit vom Oeta, lag Antikyra 
oder Antikirrhai berühmt wegen des trefflichen Hel- 
leboru^,. iTJkißogoq «f<rrciJ9^ Strabo lib. 9. c. 5. $^ 3. p. 497* 
Tzfcb. Neuerlich fand Hawkins die Pflanze auf dem 
Findus, an tier weftlichen . Gränze TheiTaliens. . • 
Mufa paradiftaca mnh der indifche Baum feyn, def- 
feti Blätter zwey Ellen lang und den Straufsen- Fe- 
dern ähnlich find, hiftt4>5. • • OryzafaHva^ opv- 
.{ov daf. Wir haben fcboqi oben bemerkt , dafs Ari- 
stoteles des Reifsweins oder Rums erwähnt. Tbep- 
phraft fowohl als fein Lehrer hatten aus den Berich- 
tjen des Ariftobulus gefchöpft (Si;rabo,li% i5if c. i. 
$. 53. p^ 1 1 o» Tzfch.)^ Auch yom Rambusrohr , Barn* 
bufa aruBdinäcea , hatte , man zu Theopbrafts Zeit 
fchon Kunde^ dieNearchuS^mi^gebracbt hatte. (Strabo 
lib. i5. Ct 1. $. 2.O. p, 4q.v ^C^iis hi-Hcii ^egi räv M" 
^XifMaVy ir$ voiova^i fJiiyjy^rfjLBkifcSv [xii qwSv^) So fagt 
auch Theophraft . (/rogm*. p. 475. ed. Heinf.), eiae 
Art Honig werde au3 Rohr giewonnen; dies ift das 
Tebafcbir der Araber » welches an den Knoten des 
Bambusrohrs ausfchwitzt, . • Rumex Acetofa^ XxTrot* 
-9'ov iy^ioy hift. 7, 7. 8. . • R» Patientia, TJiTCctd'oq 
bift. 7,5. i , 7« 8. . . - Colchicum autiimhale ift yiel'« 
leicht «<r^^^^ hift i,, io.,,weil die Maulwürfe die 
Zwiebel aufwühlen. Es fcheint auch i^vj/ASfoy hift 
9, i8. zu f^yn^ woirüber Pecandolle und Eneontre 
gute R^rperKungen gemacht hsihea (Recherches für la 
. bofanique des anciens , ' p. 1 5.). 

^o/iffW/iayerra^a Colebrook. und Amyris t^afal 
Foraku ^ehen^ jene dea .indifchen, diefe.4^0 arabi« 
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fchea Weihrauch. Beide Bäume befchreibt hift« g, 4« 

Per arabifche WeihraucUbaum wachfe in Saba (jetzt 

>lerbath), Adramytta (Hadramaut), Katabäna (Ka* 

taba in Tehama), Der Baum habe Blätter wie dte 

Mehtbirn^ (Pyrus Aria)V obwohl viel kleiner,' und 

^rasgrQtr) wie die Raute. Andere fagen; der Weih- 

^anchbaum fey dem Maftixbaunl gleich V die Früchte 

den kleiAen Körbchen {trxoivm)^ das Blatt röthlich. 

Das letztere ift Bofwellia ferrata, die Colebrook (aßa^ 

feßarch. 9 , 877. ) befchrieben« Theophraft f^richt 

tinsdrücklich von den Infeln« die die Inder beherr- 

fchen (Panchaia, die Infein Baharein im perfifchen 

Meerbufen), als dem Vaterland des Weihrauehs. 

Diefe iia^nte auch Evemerus.^ aus Meffene {Ei^feb» 

praep» e{;ang. lib, 2. p. Sg." ^Diqdor. Sic. 5, 4i') 'ak 

"Vaterland des Weihrauchbäüihs: doch verwechfelte 

'er in der Befchreibung'^enMyrrhenbaum niit diefem* 

Kearchus gab zwar auch ;diefelbeH Infeln an y fagte 

'aber nur^ dafs die dort wadhfenden Bäume eiden Saft 
geben, der wie Weihrauch ri'eöhe (<9^ra&o Üb. 16. c. 3. 

^^.6.p. 387.), Den wahrerf (arabifchen) Weih^rauch- 
baüm fetzt Strabo ins fßdliche Arabien , InKatabaHien 
Oib. 16. ö. '4- $• 4« P« ^Ö^O» ^wiiB fchon Herddot (lib. 3. 
c. 107.): dann auch ins dftlidbe Africä, beym Vorge- 
birge des Pytholaus (lib. i'S. c. 4* $/ 1 4* 1>. 4i6» f.)- 
^myris güeadenfis ift die Balf^tilftaude , Welehe in den 
fyrifchen Auen in eigenen Gärten gezogen wird und 

'nirgends wild wachfen foll^ bift 9^6. Das Gewächs 

"wird mit dem Granatbauni verglichen r die Blätter 
fehn der Raute ähnlich, c die Frucht der Terebinthe. 
Faufanias (9, 28,) vergleicht diefelbe Staude iirit der 
Wyrte, dx^, ßlätter mit Maforan'(<r«|i^oü^<w>): Strabo 

^behauptet, die Staude habe' Aehnlicbk^eit mit dem 
Cytifus (MedicagQ arbore%) und de?f • Teriefbinthe 

' (lib. i6.' c. 2. ^^ 4i* ?• 368.) IkuwßoniaiMrmhi ^i^oo^ 
Theopbr, 4^ Qdor, p. 44^« fpUokÜ0H moManum 



Theophraft von Erefuf. 71 

könnte ofvo^atg hift. 9, 23. feyn, Erica arborea, 
igeiKyj bift 1, i8. • • Daphne Gnidium^ Hyitagog Xcu« 
'Aogj otrfMliiiq hi(U 6 , :i. Vergl. Ruß fragm. ed. Matth. 
p. 21. 33. Daphne dleica Gouan., HvitaQot; [^iX»; uc^ 
cr^uo^/faf. Sie wächft auf den Bergen um Athen, hat 
ein Blatt wie die Myrte, und wurzelt tief. . • Dios» 
pyros Lotus, S/o;^po; hift. 3 , i3. • • D. Ebenafier^ 
ißivvi hift. 4) 5* • • Aoer creticum, v(piyi»fxyo^ hift. 
3, 3. 4* 5. 9. 5,1. 4» 7v Vergl. Belon obf. 1 , 17. 
if. obtufifolium Smith iL graec. , yXTvov hift. 3, 3. 
T]]y (r(pivtu/Avov iv (xiv rS o^Bi 7rs(pv>iDT»v ^xtyUv Kxkovtnv^ 
iy ie tS TTi^iM yXTvoy 9 d V »u hoiifo^arh >ca/ ersgov ttoiou' 
<nv sfhoq (T^syhxfAvov KOLi ^vytoiq. . . Polygonum marU 
iimum , vermutblich Trsghimov hift. 1,10. 

Butomus umbellaius, jSoüro^o^bift. i, lo. Theoor. 
id, i3, 35. Laurus Cinnamomum (Hiyyifj^iafMy) und 
L. Caj/^a (iuc(rifl6) werden bift. 9, 5. nach den Ausfa- 
gen der Begleiter Alexanders gefcbildert. • • Caffyta 
fiUformis ift unftreitig die y,oL%w»q cauff« 2 , 25. , vo^ 
der, als einem Wündeir, gefprochen wird. Forskol 
(Jlor.arab. p. 84O nei^nt fie Volutella apbylla. 

jRuia graveohn^f 9r>}Y«vöy bift. 1 , 4» 7» 2. 5. 
Cercis Silitfuajirum ^ K^)iU hift. 1, x5. 3, i3. . , 
Hyperanehera Moringa 9 jSaXavo? bift 4> 2, . • ilrtu- 
^i/,f Unedo, nifÄx^oq bift. 3, i5. 5,9. Die Frucht 
heifst fJLijJtmKuXcv. . • Arb* Andrachne , dv^ii'jfyrj hift^ 
5, 3. i5. Die Frucht foll iairxTnrow&cct y welches 
vielleicht !n den behaarten Fruclitftielen , wie bey 
Bbus Cotinus (Hoaavy^tx lieft Stackboufe ftatt Koay.ih' 
lAvikiöty^ fieinen Orund bat. Stjrax ofßcinaliSy^ <?Tüp«| 
hift. 9, 7. Auf Kreta wächft der Baum. Plutarcb, 
Lyfand. c. 28. K^ritrcioii cnrigotKsq. TribuhiSi ierreßris 
lind Fagonia crexica werden als zwey Arten von rgi- 
' ßoXoq wohl unterfchieden, bift. 6, 5. Jener habe 
Blätter wie Kichern , diefer auch an den Blättern 
Dqrnen« Sapanaria officinalis^ STfOt^^iov^ fo maf$ 



72 ' Zweytes Buch* Erftes Kapitel. 

für flTpöü'&o? hiftd 9, i4- gelefen werden. Etwas an- 
<)ers bedeutet es bift. 6, 4« S* Vergl. Athen, üb. i5. 
c. 7. p. 475. Scbweigh. Sedum oehroltucum Smitb. , 
iiriirergov hitU 7,8. D^fs es avav-S'o; genannt wird, 
. ift ein Irrtbum. • . Agroßamma ßas lovis^ Aio? iv^oq 
hift. 6,6... Agr. coronariay (p\o^ daf. Aux^iq hift> 
6, 8. ift, wenif»ftefls bey Spätem, nichts anders., 
Vergl. Athen. Jib. i5* c. 8. p. 485. Schw. Nicander 
daf. p. 493« 

Euphorbia antiquorum wird hift. 4> S* gut be* 
fchrieben. Dies ift das Gewächs, welches Ariftobu- 
lus aus Indien befchreibt {Arrian.exped At^^* Gy 22.). 
Auch Strabo (lib. i5. c. 2. $. 7. p. 172.) fpricht von 
einer «>t«v^9•äß rouq KagTCov^sTrl t^? y^q iGrgoj/Aivyt ^ wel- 
ches diefelbe Pflanze ift, da ihre Zweige, mit Früch- 

' ten beladen, zur Erde niedergebeugt find. . . Euph. 
Apios^ icrxotq ^ uzrtoq hift. g, 10. An den Ufern des 
]^läander giebt Strabo die antiochenifche Ifchas an 
(lib. i3. c. 4- $• ^5» p. 4^qX Galen, de euchym. et 
cacoch. p. 354* i<fX^^9 ^ KoXovtTi (Tuxwtov. • • ' Euph» 
fpinoßt , ro rt^vfAcckXov , i^ oS ro iTnrofAotvkq hift. 9 , 1 5. 
Dafs t7r7ro(f)(X€q zu lefen ift, erhellt aus hift. 6,5., 
wo iTTTro^üov und i7r7ro(p^wq fteht, und daraus, weil 

/ die Hippokratifchen Schriften (deintern» adfect p. 53g. 
543. 544» 569. 56i.) litiroCpetaq und iTtTro^o^sq haben: 
und Galen {expof. voc. Hipp* p, 486.) fagt, dafs es 
auch KV(i(Pcy uqd ffrvßov heifse. Den Saft davon brau* 

^ chen die Hjppokratiker als AbfahrungsmitteL Vergl. 
Parkinf. theatr. igS. und Boccon. muf. p. 121. . • 
Euph, Ppptis, Tf^fxotXkoi; 'iTot^oi'Kioqy nxKoufJi.svoq hoxxo^ 
hift. 9, 1 3. • « Euph nicaeenfisy i^^yjv axXoufAevoq rt^ 
^jjfAxkXog daf. . . Euph* myrfinites , f/^v^ririfiq naXoü- 
lJk€voq Tt^vfxotXXoq XsuKoq daf. Theophraft befchreibt 

.^ die Art, wie die Rhizotomen und Pharmakopoleä 
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Arzneymittel aus diefen verfchiedenei^ Arten berei« 
teil) nennt aber nicht die Arzneymittel mit denKunfl^« 
ausdrücken« Wir wiffen) dafs vsfirXiov {Hipp* vicfy 
acut* 387.) von Eupb. PepliS) fJUfiHwviov . (Hipp* . yicim 
acut*, ^o'j* fiftuL 887.) aus den beiden folgenden Ar» 
ten bereitet wurde. . . SempervivumtenuifoUumSihÜk* 
a graec, t. 474* "^9g d93 «c/^orov feyn , welches ai^ . 
Mauern und Topffcherben wSchft, hift« 7,12. Denn 
jeqes ift bey Athen gemein, Athen« üb. i5. c. 7. 
p» 47 3* Schweigh, iei^tSöi^ ßoravti t , 5f ^ 'Av-StjSovw 

Cactus Opuntiä^ hift. 1 , lo« IIcpi 'Ofrouvrfs (P«ori 
Ttooigicv €ivxi j in, rSv (^JXX&iy «(p/iv pV^aev, ^kolI i(r^U<f^i 
icriM ^Bu« Sibthorp hat die Pflanze nicht aufgefahjft^: 
fie. wäcbft aber gewifs in GriechenlancL Camerarius 
glaubte^ dafs Belons Anapala (Üb. u c 44) diefqB 
Gewacht bedeute* • • Myrnis eommunls» fMug^tvqq 
hift. 1, 4«^ 2« ^9 i* 3 , 5. , fMq^ivv^ hift» i y 6, 1 9. 2 1 3, 
5,8., fAu^Toc hift. X, i6« Eine artige Säge vom Entr 

ftehn c(er Punkte in den Blättern -erzäjhlt Paufanias 

_ . ■ . ... .... ■ # 

2, 02« Pbädra, von Liebe gegen Hippolyt entzCt^^ 
det » durchftach die Blatter; • « Prunujf domffdca^ 

KOKHu/AjjX^« hift. 1 , i4* i5. i6. 17. 3,5« 4) 3* .DoGJi 

fcheint an der letztern Stelle eine VerwQchfelung mit 
Cordia Myxa Statt zu finden , weil ypn den Pflaumea 
um Thebais in Aegypten die Rede aft« Oder mufs 
man Theben für Thebais lefen , ckfn;^ !v^$re die Sitt^, 
die Pflaumen zu trocknen, und Marmelade (jjroOJi^;^) 
daraus zu machen, fcKpo zu Theopbrafts Zeiten ge- 
wefen. . , Pr. Cerafus^ ni^otcro^ hift, 3^12,.. Pr*\H' 
fiticia 9 cTTToW?» otirv\ V itrriv oi^Trif iy^h }^0H.w^^ßfl\^Qlk 
hift. 3, 5, . • ?r. Padus^ fjTiriho; hift. 4» i- Schnei- 
der bemerkt , dafs die Handfchriften.7r>;So9 haben. 
U. 5, 838. las man fonft tt^S/vc; ^|a>v, wo jetzt ^iy*yi^ 
fteht. • . Amygdalus communis > ifAuyhtiXiif die Frucht 
ilAityhihi^ hift. \ , 8. ^2» ^6..i7. 2^ u ^^ &• 3, ^o. u/f. 
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Ueber die Verfchiedene Betonung des Baums und 
-der Frucht vergl. Athen, delpnof. 2,12. . . Mefpilus 
tanaceiifolia Smith;> tjfiorTr/ibj |Jv-9'>jS(itfv hift. 3, 1 ir Vergl. 
Tournefort voy. 2, p. 172. Smith exot bot. 2. t.85. . . 
Mefp* Azarolus^ a^iroUyo^ hift 3 , 1 4- • • ^^fp* -Pj^a- 
cäntha, o^vikuv^x'iiiltZ'^'S.4', 4, '4- 6, 8. • . Mefp. 
Coconeafeer^ ju^ierVJX^ (r)jrÄ/^w$ hift. 3, 11. • . Pyrus 
Aria, «pAc liift'*3j 4- '5> i* Py^s communis 9 Holz- 
bii'ne, «Xfa^, Oartenbfrne, Ä«?<ö? hift. 4 > i4« Vergl. 
Hipp, de dlaeia /,i, p. 56'o, Eine befori'dere gute 
Aba^t hiefs di^ pfiocifche, ^tWo? (p«Jt/V Tbeoph. cauff. 
}a, , 2,0. Vei*gL^ W^IIroths Gefch. des Obftes der Alten, 
*S. i4' i5. .•\; Pyrus Malus, ixfjkiu hift. 4>^5. Von 
döWifelben't^rden 2wey Abarten, a?p/v)j, der Fröh- 
•apföl, und^ oypu^rünr Spätapfel, aufgeführt. Von der 
'etftern wird* dfe Yöfse Sorte als die fchwächere ge- 
^jpämit, die d'eni Wurmfrafs am meiften ausgefetzt fey. 
•Von den Augen fa]gt er hift. 1, 10.: fiefeyndcnThier- 
"fcKViauzen ähhlibhj ein gro&es ftehe in der Mitte, 
%n'd kleinere unifhen In den HippbkratifchenSchrif- 
'ien »(de diaetä, 2 , p 36o.) werden ebenfalls di^ füfsien 
'Vöti den faruren Aej)feln imterfchieden, ^^if^üXihsg 
*jf*fiX/xp«/ Theoer. id. 5, 94« fcheinen die Johannis« 
"äpfii zu feyn. Pyrus^Cydonia. Von diefer kommen 
iwey Abarten Vor: der Ouittenapfel , kuSoJv/o; hift. 
''-2i'3i, aus KVdoin in Kret^ ftammend^^/i«. 4r 12.), 
'taiid die föfse/e ftfrncjuitte ir^öv^Av^ wabrfcheinlich 
'-crft durch Gulhir ^Htft^ndö'd^ Vergl« Athen. 3, 25. . . 
'Pyrus Amelanchfer, cüx? /Äa/i hift. 3 , \S. . : Py^* 
creeiba, koXovtscc ^sgi T^v^^lhyiy daU Vergl. 'P.' Alpin, 
•exot. 4m vielleicht auch }\^o? hift. 3, 4- •• Pyr. dornen 
\ftica Smith. (So^rbus L.), oZom hift. 3, 1 1. . . Spirnea 
' falicifoHa, eitsigeuo^ hift. 1 , 18. . . Unter den Höfen 
^werden die gefällten, lixv^ goh»^ i>txroyTii(pvXXx ge- 
' nannt, hiff. 6, 6., welche die Einwohner von Phi- 
'lippi'vom PangStis (ein^m QehirK^ ?^wi(chen Philipi4 
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ünJ Abdera, gegen Thafus über) holen und in di4 
Gärten pflanzen. Auoh Herodot (8» i38.) fagt: ta 
den Gärten des Midas von Gordium wachfen Rofeil 
wild, deren jede 60 Blfitter habe, und die die anderii 
Arten im Wohlgeruch abertreffen. Dies wird Röfa 
ßmper^irens (eyn , welche Sibthorp in Griechenland 
häiiBg wild fand, Vergl. Nicand. bey Athen, lib. \5. 
c. g. p« 49^* Schyir« Ausdrücklich wird eine Art hilh 
1^12, als dsl(poXk6i aufgeführt. Die mit rauhem oder 
ftachliqbteip Fruchtknoten werden hift. 1,17. wegen 
Wohlgeruchs vorgezogen« Dies pafst auch auf R; 
fempervirens. Rofa canina ift t^tivo^ßoiTo^ hift g , q« 
^ Theoer. id. 5 , 92. gS, ' ■ i ■ 

JKubus fruekofus i ßirct; hift, 1 , 4 7- I2. i3. 3, 17, 
'4, g. i3. e , 1. il. caefiusj ßiro^hri t5< 7??^ x«/ eiJSv^ 
H«ri# yay€UH(0V, kai or«(y d^y^^rr)) t|) 7^, ^i^UfAsvoq if£* 
XtVy hift 3,' 16. j%. idaeus, ßircq' cg^o<Pv^i a»I Hypo^- 
.^•ii^^ dd£ . n Poi^fHiita reptansy «'«yrflJ<J)üWlöy, rtit 
raTTaXdv hift g , 16., fTtyruieiniTkOV Nioandr. tW.'VL 
83g. ^ wozu der Seholiaft : ro U ftfyrmfiriiKov mrri f«S 

Pctpaver Rhoetts, jujJhwv» gai^ Hct\o}f[jLiv9j hiftv 

g, 1 4t Glaucium luteum^ fjtifiddv fA)iXaiva daf. C/. jeiAo^ 

nieeunif /^j^xo^v as^riri^ daf. Theoer, id. i3, 4^* 

. )cii(xy€Öy p(£XiSoy/oy geht wohl hieraufj Pfincrates bey 

Athen, lib. i5. o. 6. p. 469* Schw, 

• ■ • 

Cheliäonium malus y XB%itmov hift. 7, 12« . , Cap* 
paris fpinofa ^ Kflf.T^ratpi; hift J t ^ • r Corchor^is oli^ 
$orius p ao^xofoq hift 7, 8. Cyius v'^lofus oder inca- 
nuiT ift K/o-To; (xp'^i}}y hift 6 , 2. Der andere ^ nicht nä- 
he^ befcbriebene wird C^ monspelieoßs feyn , der 
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£ebr. häufig ior Griechenland ift. . C. incanus öder 
albidus ift ^d^x/.(rq*og Theoor. id. 5, iSi..^ Tilia ez/* 
tppß^ea^. (^iku($^ hift i , 7. 1 6, 3 , 4* ^ > 9* Hier wir4 
<Iie -mänjxlidxe Voa der weiblichen Linde unterfchie* 
den*; jene habe ein härteres ^ gelberes^ ftärk^r rie- 
chendes H0I9, mit dickerer Rinde: ,die weibliche habe 
weifseres, bl^gfanieres Holz', woraus man Käftcheü 
niAche. Jepe blühe nicht und. trage kein^ Fruchte. 
Dfe weibllchf^ h^be s^m Blattftii}! eine kelcbartige 
Blu^e (die bfoctea) ; die Frucht f6y rund und fünf- 
eckig, bey der ifeften (aSpo?) , bey der »icbt feftejri 
Art^ber fpring^Q dj^ Winkei nicht hervor (flSä^ofiCTO- 
Ts^oq). Hier ift offenbar Tilia,platjphylla und mlcfO' 
^/ij//a unterfphieden« An einem andern Qrte, cauff. 
2,26,, frheibt T^ßaa/6a» die i|i Kroatien und dem 
ganzen *MorgenIände einheimifch |ft, 'durch (pTjXK» 
iii^suKor^o^ 4ngedei|tet zu feyn. • « Nymphaea €db0i% 
fßiij^\i\lu\^ \y.^ \ Sie wird im See» bey Orchomenus 
.^^e,.I(o|)ais: ii^. Böotieo; der Gepbiffus ergiefst fich 
i0 jh|[\)L angegeben. ' In den theflaliCchen Seeeo fand 
£^^Sibthorp«^f • Nymph. lutea Salhb.^ yu^Cp^iV bi&. 
9 1 xßf^ «Die Böotier nennen, fie /msSW» und effen die 
;^^,l^J^ ; Sib^biorp .fand fie Jo den Seen Theffaliens* 
Nymphaea Lotus, XwtoV hift. 4j lö» Vergl. Athen, 
^Jibl v5ii:C, 6; j)^457>'ScJiweigh, .Nelumbium fpeciofum, 
ü^afAQ^ iv A/yuirrw daf. VergL Herodot. 2, 92, Strabo 
Üb, 17. c, X. Jt i5. p. 528. Tzfch, Theophraft ver- 
:,fichert , dafs die PHanze auch in einem Teich bey 
Torone auf EubQa gefunden werde, • . Anemone Cq- 
ronaria^ uvsf^myi hift 7, 8. 9., rp (poivMoijV olv^oq e^oüc« 
Zopyrus OribaC p. 349* ed. iVIatth, rficand. bey Athen, 
.Jibr i5. c. 9. p. 495« 
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ds cirrhofa} irq»yhy\ hift 5, g. Die Pflunze itifc bey 

Athen häufig. Sibtb. IL graec. t. Siy. • • . Ranunojulus 

Thora, dnoviTOV hift. 9, 18. • • Ran* Ficaria, viel* 

leicht »(piM hift. 7 , 8. • • Helleboms orifniaiü Cotfh;^ 

iXkißogcq fiiX»^ hift 9 «* i i • Vergl. BeloD lib,.3.- c; 4 1 • 

Nach Theophraft fgll die Pilanae überall wachfen^ 

der befte aber komme vom Helikon. Belon fand ibtf 

auf dem Olymp in Bithynien , wo Tournefort nur dj& 

Wurzeln erhalten konnte (i;o^, 2, 189.). Sibthotjlr 

gieblt ihn bey Byzdnz häufig, dann au£ dem Athos'^ ' 

bey Delphi, auf den Bergen bey Tfaeffalonichtind 

auf dem Olymp in Bithynien an. Hellebötus foetidüti ^ 

iXXißogoi cyi<fotfMstl^^ hift 9, 16., vielleicht auch iXXt^ 

ßofhuj hift. 9, 11. Die Einwohner des Delphiiiktäf 

gebrauchen noch jetzt die Pflanze als Gegengift g>gea 

Veratrvm album bey ihren ^chaafen. 

Teiler ium Poliuntj iriXiov hift. 1 , i3. 2,9. 7,. 9; 

T. Chaiflaedrys y xotfJtalh'gv^ hift 9, 10. • • Satureiä 

Thymhräy 'Q'v/JLßgx hift. i> i6. 6, i. 2. 7, 1. Maiqi 

brauchte die Pflanze anSpeifen: daher •Svfxßgs'rliEi'ffyoi 

bey Adftophan. nub. 4^0. Sai. capitata, Övi^w; hilt» 

6 , 2.V Aber ein anderer ^vfJLoq Ift der, welcher caufif. 

5, 1. wegen feiner Schärfe angefahrt wird. Diefer 

wurde vom gemeinen Mann in Athen gegeffen (Art* 

ftophan. Plut. v. 283.), wo der Scholiaft bemerkt, 

dafs ßokßo^ und dy^fokgifxJAVov gleichbedeutend fey. 

Ein alter Schriftfteller, den Bodäiis von Stapel zum 

Thfeophr. 566. anführt, hält gar Sgcv und HoXo^ionrl» 

für gleichbedeutend mit ^ufAO^. Es könnte wirklich 

Atum maculatutn feyh , deffen Knollen, wenn die 

Pflanze blüht, gegeffen werden. . . Thymus Nepeta 

Smith. \ in Griechenland und auf den Tnfeln feh^ 

häufig, ift die aoLk»[MV^ cauff. 2, 22. Th, incanui 

Sibth., ifitxikXoti hift. i , 12. 6,7., KctrimiWf^q Theoer» 

eplgr^ 1. Nicand. bey Athen. IIb« i5. c. 9. p. 41)3. 
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OoJJypuan arhoreum oder. Bombax goffypinum find 
4"^ i^to(poqot ^l^ot in Indiejs.» hift. 4s 9o von denen 
Strabo hb. i5.«f. 43» Tzfch. erzäblt, dafi, nachdem 
diBV Saame berausgenommen, die Wolle gekrempejt 
werde. . .. . Lmi^^ra arbbrea r f^^^^i }[\i{x. \ ^ ^. \i. 
y,.^. 4 • ""Alihaea oJficinalU^ ak^oua oder jAxXix/l 

. ' S partium Seorpizis 9 fraofitio^ hitu 6, i.3. Spar» 
iluiit tUlckfiim^ daitikM^'og hift. 7)7« Plato de republ. 
lOj. p, 471* ^d. Oryn., mto die Tyrannen im Ades mit 
AQpdathen gezdchtigt werden. Tbeocr. id. 4» ^7« 

id. ^4, 86- 

• " • 

OnanU antiquorum^ ,iytaviq faifn €, 5. . . Jnthyllis 
eredca^ ißiwiy ^ivh^ov ^xfAvähsq iä^sg 6 Kuncroq hift. 
4'V ^« Vergl. HoDOr.^ Belli beym Cluf. hift. app. 
p. Sog. ProFp. Alpin, exot. 2, 32. p. 278. -Phafeo'- 
his vulgaris r ^oi^oq hift. 8, 3. Dafs damals fchon, 
dnrdh Alexanders Feldzug, die Schminkbohnen nach 
Oriechenland gekon^men, bezeugt, aufserTheophraft, 
auch Galen {facuU alim. 1, Siy.), der behauptet, 
^afs Diokles von Karyftus , Theophrafts Zeitgenofs , 
fie zuerft befchrleben. •• • Dolichqs Catiang ift viel- 
leicht der <pai>to?, den Alexanders Begleiter in Indien* 
fanden j und der mit Fönugräk verglichen wird, hift« 
4> 5. , • LoLthyrus fadvus^ XiOv^oq hift. 8,3. L. 

aniphicarpos^ ap«;^/Sv« hift. 1, 1. lo. yicia Faba^ 
kwfxoq hift. 8, 3. Cicer arietinumy ngioq o^oßtouoq hift. 
8,5., auch igißiv^oqy nach dei: Befcbreibung hift. 
8,3. 6, lo. cauff, 3, 27. 4) 9* ^i i4« Sonft fcheint 
i^ißtvS'oq ein aligemeiner Ausdruck für Hülfenfriicbte 
zu feyn , wie TxoarTr^ioty p^iSpö^«, Der Brey ans Hül- 
fenfracbteo hiets irvcf (drifiophan. ran* Sog. Calea» 



Theophraft von Erefttt« gl 

tfe eucjiym. ei eacoch. p» 357.). Cicer L^iw, $äxo^ hift. 
Sy \. 'S. 5. 6. Pi/umJ'aävum, mtroq hift. 8, 3. Oelbd 
£rbfeQ und kini^ov bey Ariftopb« Plut. 427*> wo der 
Soholiaft fagt, dafs der Name von der Aeholichkeit 
mit dem Eydotter herkomme > und mco^ komme von 
Fifa iö Elis. Pifum arvenfe ift wahrfcheinJich igxKQ?^ 
der unter den Linfen wUd wächft, hift. 8, 8. Galea 
vergleicht den ägatno^ mit dem X«-97;po^, unterfcheidet 
aber aoch den a^o^o? davon , worunter Ervum tetra^ 
fpermum oder Vicia lathyroides verftanden wird {Ga* 
leh. facult^ alim. i, 3i6.). Pifum Ochrus ift «»xpo^ 
hift. 8,3. cauff« 4> ^* ^7* Vergl. Galen. 1. c. Lu" 
jnnuspUofusj -8-^^ ]Uo; hift. 8. 5« Ervum Ervilia^ o^O'^ 
ßoq daf. . Vergl. Ariftot. hift. anim. 3, 21. Galen, 
facult. alim. 1,317.« • Trigonella Foenum graecum^ 
ßouKsf^q hift, 8, 8. Hipp. morb. mui« 1,617., auch 
alyoiLBfctq^ wie ftatt«i7o?K6pM^ intern, adf. 549« Schnei- 
der lieft.. Vergl. Galen, expof. roc. Hipp. 4»4^ 
Später hiefs die Pflanze t^X/;. • , Biferrula Peiecinus, 
TreXsKivoq hift. 8,8. • • Colutea arborefcens^ ^ »coXou* 
Ti« TT^c A/7r«(p0cy hift. i, i5. 3, i3. 16. . . Glycyr^ 
rhiza afperrima , »; y'hiy.si» p/^« 6'ku-9'/x)j^ Xß^l rypt lAouS* 
T4V hifr. 9, i5. Vergl. Fall. Reife, 1. Anh. n. 121. . • 
Aßragabis t&ißatus VVllld. , r^uyanstv^x iv 'ApnaS/oi 
hift. ^ , ]L. 17« . Diefe Art, noch jetzt mit dem Theo- 
phraftifchen Namen bezeichnet, fand Sibthorp häufig 
im Feloponnes (ß.gräec. t.735.)» AßncreiicusLam^^ 
Tfc^youisiV'Q'xivKgiirif hift. 9, i. • • Medicago faihap 
^h>iK falft* 8, 7. Vergl. Strabo üb. 11. c. 12. $.7. 
p. 56o, Tzfch. Ariftot. hift. anim. 3, 21. . . Media, 
arhorea^ Kurtveq hift. 4> i?« ^»4* Theoer. id. 10, 3o« 

Theoer. id. 5, 128. fteht es mit otlytkoq in Verbindung», 
welches wahrfcheinlicb Klee ift. 

CUrus medicm und Auramlum, /x^Xoy ^ijBiMcy xo» 

' OtCch. d. Botanik, i. B, 6 
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flT^po'iKoy bift. 4> 4* ^^ fcheint zwar zwey Arten zu. 
unterfcbeiden : doch fpricht er zujgleich nur. von 
Einem Baum. Man effe jdie Früchte nicht, fondern 
fchätze fie.nur wegen ihres Wohlgeruchs. 

Lactucß fatwa j -S-piSaK/vj^ hift«^ 7 , 4*^« ^^ faiefs 
fie bev/den Attikerja, -S-^iSal gewöhnlich {Athen. 2, 28» 
Galen, comp, medic^fec/loc. 2, 173, de euchym» et ca^ 
coch* p. 357. SchoL Nicandt. ther. v. 840.). Es gab 
mehrere Abarten, von denen eine breitblättrige fo 
hoch wuchs I dafs fie als Thür zu den Gärten benutzt 
wurde. . • Lactuca virofa, •d-p/Bo^xiv'j «yp/«, hift. 7 , 7. 
Nacli der Weizen -Aernte ziehe man einen Saft her- 
aus j womit man das Waffer ^n der Wafferfucht ab« 
treibe. •'. TragopogQU crocifolius ^ ^ytifjufj^ ^v. Tpa7o- 
Tcdytav» MaeXoSo*/ hift. 7)8. • • Sonchus maritimus ^ 
(To^Ho; hift. 6, 4* 7 > 9* • • Leontodon Taraxacum^ 
d^xüf) hift. 7 , 8. 1 o. . • Apargia tuber o/a , ^ovh^ikXvf 
hift. 7,8. 10. . Häufig auffandigen Wiefen Griechen- 
lands. Sibthorp fl. graec. t, 797. Ap, hifpida^ «Trap- 
yiu hift. 7,9... Cichorium Intyhus , M^t^S^ov äy^io¥ 
hift. 9, i4« Cich. Bndiviat KiXf^gtov hilt» 7. 9. . . 
Picris hieracioides y Tr/xp/V hift. 7, 10. . . Hedypnois 
rhagadioloides , iJ7ro%ö/p/? hift. 7, 8. 10. . . Cartha^ 
mus tinctoriusy nvr,KO% biCt. 6, 4» • • Carth. coeruleus^ 
p^aXnciog xv^xoc daf. • • Carth» lanatus, Kvl^Hoq hotc^ix 
daf. • • Carth. leucocaulos Smith.^ irqotiLrulkiq yj (pcvo^ 
daf. Giebt verwundet blutrothe« Saft. Sibthorp 
fl. graec. t. 842. . . Carth, corymbofus , yjüy,mXiwv 
fxiXx^ hift. 9, i4* Anguillara de' fempKp« 139. i4o. . • 
Onopordum Acanthium , äauvog hift. 6, i. 8, 14» 
Vergl. Honor. Bellus bey Cluf. hift. app. p. 3io. . . 
Carduus leucographus t XsuKax^v-d-« hift. 6)4**«^ 
Cnicus rivularis, ^ ciaxvd'X j; xfavwS-o; hift. 4 » ^i» 
Theoer. id% 6, i5. heifst es : «? «V dnxy^u^ Tut x«?ru- 
gui %«»>«!, wobey der Scboliaft: taq ditor^q luvi^otq ol 
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fufpanicuff 'OXjdXujuo^, £? ms "ksifAtiyiov hift. ßj 4* Eis* 
bar ift die Wurzel und der Fruchtboden, VergL An« 
guillara de* femplici, p. i35. Belon obf. i , i8. Die 
Pflanze halfst noch jetzt fFKoXv/Aoq » WKoXüfAßfoq und 
«(TkoXuju^po;. Sibthorp fl. graec. t. 825, Beckmanns 
Gefch, der Erf. 2, 209. • • Cynara CardunculuSp 
HcUrct; hift. 6 , 4* I^ia Blattftkle werden gageffen. . • 
Carlina corymbcja , x»^[Aotiki(ay keuKoq hift. g, i4* « 
Wächft überall auf den griechifchen Infein und im 
Peloponnes. Sibth. fl. graec. t. SZj. • • Acarna 
gummifera, i^ivrj hiü. 6 ^ 4* 9« i* Vergl. P. Alpin« 
exot. c. 56. p, 1 24* 1 25. Sibthorp !l. graec» t. 83&. . • 
Acarna cancellata^ ^itrifvi^ hift. 6, 4* Vergl. P. Alpin. 
2) 21. p. 255. Anguillara p. 137. • • Saniolina 
Chamaecyparljfus y dßgorcifov hift. 6, 1« 3.7. » • Wr* 
iemißa Ahfinthium ^ «\^iv-9'/oy hift. 7) g. g, 20. . . 
Cnaphalium Stoe^chas, Aciox^ucroc hift. 6, 8. g, 23» 
Theoer» id. i. v. 21» 22. 

Auch der jugendliche Bart eines Jünglings wird da» 
mit verglichen. Theoer» id. 2 , 77. Vom JX/^putrov 
als Zierpflanze Athen» lib. i5. c. 8. p. /fi\> 482. 
Der Namefoll, nach Themiftagoras, von der Nym- 
phe Helichryfe herkommen. • • Erigeron vifcofM 
und graveolens , kövC^v} iggsv km/ 'S^'ku hift. 6 , 2, 
Vergl. Schol» Theocrit. id. 7, 68. Hipp. morb. muh 
2,€5o.) wo WfAij hvqoi<rToq von der Pflanze angege*» 
ben wird^ • » Senecio vulgaris^ i^gryiQtav hift. 7, 8. g. % » 
Inula Helenium^ iXivisjV hift. 6, i. 6. » » Doronicum 
Pardalianches j •8^XJ(povoV) ei S^ (ntop^iov ic»X.dü(rf hift. 
g, 21. » » Anthemis Coea, ahijjima und arvenfisy dv^i»' 
jUiovhift« I) 17. 7, g. 12« » » Centaurea centauroidet 
oder armoracifolia Smiths, xcvroibpiov hift. t, 16. 3, 3« 

7} 9* 99 i3* Cent, beneäicta p «K«pv«ihift. 6, 4* * • 

6 ♦ 
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Echinops Ricro, ro purfo^ hift. 6> 4* Vergl, Aiiguil* 
lara, p. 1^2. 

Orchis? Morio , op^i? hift. 9, öl* Im Hipp, 
intern, adfect. p. 549» tnviis nach Schneiders Vermu« 
thung ftatt )J5uo(r^ou ^i^ot , biBv/x»/ou oder hhjf/>9ji gele-^ 
ien werden : denn Oalen fagt {expof voc. Hipp* p. 456.) t 

, ßotochia cr^iica oder rotunda^ »^itrrokoxi» hift» 9^ i 5* 1 7. 
Vergl. Nicandr. ther. v. 5 1 o. und dieSchoI. 

Typha latifolia^ tü$jj hift* i^ 7. 11. 4> *^» 
Dbch mufs man für »(puXXo^, »(f^Xkiv^-yi^ lefen. Bod. 
Stapel. Iid Theophn p. 4ö4- • • Zoftera marina, 
^gicov iTFirsiovhifu 4> 7» • • Phucagrofiis mafor Caul«, 
(püÄOü^ 7ivb? T? dygwtrrihi ofAOiov hift. 4 > 7- Vergl» 
Cauliniin UfterCs Ann. 11, 33, • , Alnus- oblongata 

Wilfd., Kkn^qa hift. 1,6. 3, 3.5. i3. 14. 4j 9- • • 
Buxusjemper^irensy 9ri>^o?hift. 1, 7. 8. 1 1. 12. 3, 3. 5. 
5, 5. Hyphaene corlacea Gärtn, , ro >iovKtc(poQov hift. 
4> 2. Vergl. Strabo lib. 17. $. 5i. p. 610. Tzfch. 
• Anguillara de femp^»p.70. , PocockBefchr. desMor- 
genl. 1, 42'^« • • Amarantus Bluum^ ßXirov hift, 
2,1. 3. Hipp, adf* 626. . . Poterium fpinofum, 
ro (p'kswf, Tivs^ Kotkovo't ffroißfjv hift. 6, 1% 5. . » 
Thelygonum Cynocrambe y ro •9')jXJ7oyöv hift. 9 , 21. . . 
i4n/m Colocafiay «pov hift. 7, 1 1. Vielleicht auch 
OÜ1770» hift, 1 , 11» Ar.Dracohtium, hgatnovriov daf. . . 
Gorylus As^ellana und lubulofa Willd., ««pu« 'HfÄ-^ 
xXgti^rm;;, werden hift» 3, 14* gut unterfchieden. Die 
Früchte find vielleicht x^^um ^i^» der Hippokratiker 
de morb; 3) 49o* » . Carpinus Betidus? ^vyix hift. 
3,10. • . Querous Ilex^ *it§m^ hift. 3, i5. Vergl. 
Hiftorie von der Sufanna V.^S^ Die Früchte faeifsen 
aKuk». Schol. Theoer. id. 5, 94. Das Holz giebt 
beym Brennen ein platzendes, knackendes Gerjiufch. 
Ariftoph. ran. 884* 

SU 0' <u9y4, 4tf^€( fr(vyt( ^>fc7rfi30>:hi(, /!«^^ 
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Hu. cpcci/eraf if vtgtyo^ (pigst rov (pomKCuv kohhav hift, 
3,6. . , Qu. CerriSf i^v/j ciy^U bift. .3 , g. Auf dem 
Olymp in Bithyoien ward fie von- den fiinwphnern 
lAMtro^ genannt, woher die Einwohner den Namen 
Myfier bekommen {Sirabo IIb. |2, c, 7. p« 2a40* • • 
Q/u Suber^ (paXKo^ bift, 1^ 7,, auch (pAXo^v^ hifu 
i> i3. \^. 3, iS, • • Qu. ir^feceoria Oliv«, if^fhj 
i^ifßi Aiicth»^^' ^fi^cifJLOi)^ e/? Tcl hiffjLaro^ hift, 3, 7. • • 
Qu. Pfeudo^Suber Sant», £Xj<pXot^ faift. 3, ?• 5, i. . • 
i^o. Aeßilopsy alyiktayp hlft, 3, 7. , • . Qu, Sßulus.y 
(pif^o^ hift. 3> 7« Plutaroh erzählt In Coriolans Leben 
.c. 3v von einer Eiche (^f i»0 > welche eCsbare Eicheln 
und HoQigf^ft (jJLs'kiTtov) als Getränk liefere. Vergl« 
Flin. üb, iQ, f. 5. Civica corona iligna primo fuit,. 
poftea magis placuit ex efc^ulo lovi facra, Perfelbe 
fagt lib, II. c. 12. und üb» «6. f. 11.: der Honig« 
tbau fetae fich vorzüglich 9vif dicheqlaMb, Ovidt 
metam. 1 ^ 1 12. . 

FlfTaque de vlridi ßilUbant tlice melln« 

und Virgil ecl. 4> 3o. 

£t durae quercus fudabuot rofcida Hielli^. 

Qu. Tournpfortii, '7r\ovri(pukXoq daf. . . Qu./agineas, 
Cf^llM^ mfi ' Af KOihixv hift. 3, i5. Wahrfcheinlich ift 
ciies die ^.c^fria hgv? des Tbeokrit id. 26, 3. 

Eine andere kleinere E^che giebtStrabo am Strande, 
■innerhalb der Säulen desHerki|les, an, deren Früchte 
die Thunfifche freffen (lib. 3. c. 2. p. 388.). Dies 
ift wahrfcheinlich Qu. humUis Lam. . • Betula alba, 
Cf^fAvh^ hift. 3, t3. , , Juglans regia 9 huj^ux Trspcr/KJ^» 
iußoia^ hift. 1 , i5. 5 , 5. 6. • • Platanus orieaialis, 
vXxTOivc^ hift. 1, 12. i3. 3, 1.3. 4« 4}^»9t i6* • • 
Fagus Caßanßa , A^o; ßikgivo^ hift. 1 , 1 6. 3 , 2, 3. 4«i9- 
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To üifuov HöttrrotmiHov bift. 4 » ^ o. Morus nigra j ftu^ 
KoifAivoq hift. 1,8, 12. i4« 17« 5, 4« 6. 7. Phanlas von 
Erefus nannte die wilden Maulbeeren fAcgov {ziehen, 
fi, X a,). • . Of$rya vulgaris^ ocrrguqi pcTf ü« hift. 3, 9. . . 
PiAUf arientaiis oder AbieSy iXirn^hift 1, 7.8. 1 1. 1 2. 1 3« 
5, 1. 2. Vergh Tournef, voy, 2, xo4» • • P* Larix^ 
ftiruq hift. 3^ 3. 8. lo« Diefe fchlage bisweilen an 
dem'abgehaüenen Stamtn wieder aus , ivie auf Lesbos 
gefoheben , da der pyrrhäifche Berg in Brand gera« 
then. ks werden zwey Abarten , die männliche und 
weibliche, unterfchieden. Die männlichen BliVthen 
biefsen (p^stqs^ {Eu/taih, in II. 2 , 868«)4. Daher tki« 
Tü^ (p^si^oTTöicq hift. 2, 3. cauff. x , 9. • • Pinus pi* 
ceoy ^£UK)i hift, 1 , 7. 8, IX. 12. 2, 2. 6. 3, 2. 3. 4« 
4> !• .5,2. 6. 9, X. 2. . . P Cedrus, xfiSpo? -S"««* 
fMtrr^ iy Sup/o|( hift. 5,8.., P. pi/i^n , 9r£ux}j xwvo- 
(pofo^ hift 2 , 3, cauff. i , 23. Bey Theokrit fpheint 
«riru^ der Name der Pinie zu feyn,\ befonders id. x , x. 
5 , 49* Die Früchte heifsen bey den Hippokratikern 
KOKKotXoiy vict, acut. 4^9* Vergl. Athen. 2 , 16. Ga- 
len, exp. voc. Hipp. 5o4» . . P. maritima, TTf Jjtjy Troi« 
'gukioq hift. 3,8... P. halepenfis, 'ffsuKifi 'IS<%/(X daf. • • 
Thuia artipulaia Vahl. , ^voVy -ö^pi« hift. 5, 5. • . 
CupreJJus fempervirens\ HV7r«pirTo?hift. x, 7. 2, 3. f. . . 
Cucumis facis^us 9 Kokottvvtvj^ koXqkvv^ hift. x, x5. X7. 
2, 8. 7,x. 3. Eüthydemus fagt beym Athenäus 2, iS.^ 
die Gurke werde auch ctKW IvhHy) genannt, weil die 
Saamen aus Indien gekommen. Die Attiker nannten 
fie allein mcXckuvti^. , . Cuc, Melo^ o-ihvo? und cinui^ 
hift. X , X7. 2,8. 7 , X. 3. 4« 6. 9. Galen nennt die 
Waffermelone CCucurbiia CitrullusJ <rmvo? k^iah[AO% 
{fac, ßmpl, 8. p. X08. fac. alimenc; 2. p. 32 x.), die 
Melone aber jUJjXoTrsTrwv {fac. ahm. 2, p, 320.)» • r 
Cucurbita Pepo ^ o'mu^ hift. x , x5. X7. 7, 3. In den 
Hippokratifcben Schriftexi f^iwia^ wiTCm (de moirk 
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5> 497« fifiul^ 890.) : bcy Galen blofs 'ttiitf^v {facuh. 
alim. 2. p. 320.)« Bey den Hippokratikern ift (n>tu}} 
auch Cucumis Colocynthis {Hippocr. mulier. i, 6o5« 
6a3. 624). Ricinus communis, x^orc^v hift. 1, i3» 

Cauff. 2, 22. 

tSa/ix d/&a, iri« Xcux)) hift. 3, 12. S.*viminaliS9 
Itsx {Aakoiivx daf, S, Helix » «Xi^ daf. • • yifcum 
album, i^tx hift. 3, 6. i5. 9, i. caufC 2, 23. . . Brouß 
foneiia papyrifera ift der' Baum, wovon Kleider in In- 
dien gemacht werden, deffen Blatt dem des Maulbeer- 
baums, die Frucht den Rofenäpfeln gleicht, hifu 
4> 5. Vergl. Kämpfer amoen. p, 473. Poiret in En- 
cycl. 5, 5. • • Pißacia vera ift diieTerebinthe in Ba* 
ctrien, der griechifchen ähnlich, nur die Früchte wie 
Mandeln , hift. 4 > 5. . . Piß^ TerebimhuSy rs^fjuv^ou 
auch rsp^^S/v-S'o?, hift. 1, 12. 3, 3.4- ^ 4* 4) i6« 5,4« 
9, I. 2. • • P. LentifciiSi tr/Jvo^ hift. 9,1... Ta* 
'mus communis f afATreXoq ZW« hift 3, 16. Hipp. fift. 
889. äfJLTTEXoq dyqUy v/z/W-S-p/ov« • • Smilax afpera, 
^cfMiXcc^ hift. 3, i5. 17. Am letztern Ort ift fo zu lefen: 

Xov KirrSihB^y (JiHigov dytjivtov axi Kxroi t>jv p,ic%cu wpo?- 
(pMCiv <ar>}Qov. Mi\x^ ocv9'sq(pog.oq Euripid. Baccb. 702. • • 
Populus alba 9 XsuKifi hift. 1,7. 3, i. 3. 4* 5. lo* 
4, 1* 9* P. graeca Ait. , xlyetgeq hift. 3, i.3.4«5. 1 3. 
4, 1« 14* ^) 9* Populus balfamifera fchelnt v^ ouysigo^ 
€V Kp)^r>] zu feyn, hift. 2» 3. Denn Hipp. nat. muh 
625. werden die aonKOi xiysiQcu xpj^r/x^^in Wein gege« 
ben, um die Frucht abzutreiben, und bekanntlich hat 
die Balfam - Pappel harzige, nach Rhabarber Riechende 
Blattanfätze. V^rgl. Stapel zum Theophr« p^ 218. 
Es ift äur noch nicht ausgemacht, ob der Baum auf 
Kreta wachfe. • • Mercurialis annua, i^^sycyouov hift^ 
9, 2 1« • • padfca cannabinUy H^xrctiiyoy^'n dsif. ^ » 
Juniperus communis 9 Jigns^ß'^i; hift. 3^S»4«^%^^« 
5,7*«» Jun. phoenicea £• lycia 9 h&^o^ hift« 1 , 1 3» 
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3, lt. • • Jun. Oxycedrus, i^vuBhfoq biff. 3, ii» • • 
Jun, nana, ne^^iq hift. i ^ i2. i3. • • Taxus baccata^ 
fjLikofi hift. 3, 3.. 4- 4> ^» 5> 5.7/* . Myrifiica mo» 
Jchata ift wabrfcheinlich ro ndfAUnov und voigKu(p^og 
hift. g, 7« • • Rufcus aculeatus, asvrgofAV^givfj hift. 
3, i6. , 9 Rn Hypophyllum, ^(pv)} «X^^dcvS^c/ot hift. 
i, i3. '3^ 16. 

Atriphx HalimuSi äXtf^o^ hift, 4» ^7« ^» ^0^' 
tenßsy «vSf a(f)Ä|/5 hift. 7 , 4* • • Mimo/a polyacantha 
Willd. , ro uXyi{j(a]%tov irsgt }AifA(piv hift. 4> ?• Vergl. 
Bruce's Reifen^ Th, 5, T, 7. • • Acacia arabica 
WHId. 2 ^Kjev'S'o^ /iciX^/v« daf. Herodot vergleicht das 
Holz mit dem vom Lotus (2, 96.). • • Acacia Senegal 
Willd., »Hxv^oq XavK^ daf. Ver^l. Hellanicus bey 
Athen. 1 5. c. 7. p. 477» Schweigh. 'H «Hav-S-ö? a/yu- 
^erio; Hipp> morb. mul. 1^614» ift Acacia vera Willd. 
!Mit den wohlriechenden Blütben wurde das »lyii'jrrtQV 
fdAjfov bereitet. Galen, exp. voc. Hipp. 4^4* • • Acw 
cia myrrhifera Stackh., cfiugvx hilt. 9 , 4« Alexanders 
Gefährten lagerten fich in Gedrofien drauf {Straba 
lib. i5. o. 2. $. 3. p. i6.5. Tzfch.). I)ie Aeolier nann- 
ten fie fAVQ^ccy Athen. IIb. i5. c. 1 1. p. 5i2. Bey die- 
• fer Gelegenheit erinnere ich mich des ^övt/kov bey 
Herodot (4> 23.). Es ift ein Baum bey den nordöft- 
lichen Scythen, wie ein Feigenbaum grofs, die Frucht 
wie eine Bohne geftaltet, voll fchwarzen Safts, der 
gegeffen und mit Milch vermifcht wird. Diefen nennt 
man acrxz). Diefe Befchr«ibung weifs ich nur auf 
, 'Acacia Stephaniana WilldT zu deuten , die am kafpi* 
fchen Meer wächft, deren Frucht, von Breyn {cene. 
i.p. 56.) abgebildet, ganz wie eine Bohne ausfieht 
.und voll fchwarzen füfsen Safts ift. . . Phoenix da" 
ctyliferay $o?^i| hift. 1,7. 12. i3. i5. 16. 2, 7. iornj^ 
fiJct)S}i<; €V X'xßctim 7JJ {Strabo lib. 16. p. 435») ift Pa/i- 
danus odoratifjimus jm gliicklichen Arabien. Kde^uAJ- 
To^ in Babylonien {Scrabo lib. 17. §. 5l. p. 610.) ift 
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Borajfus fiahelUfomdt. . • Cjcas ciroinalis^ xJk4c^ hift» 

2, 7. . • Chamaerops humilis, x^l*^^9'^^^ ^^^ 2> 7« • ^ 
Coeo^ nucifera könnte wohl xoi'| hift. 1 , 1 3. feyn , di| 
er mit (pcf\n^ zufammen ftefat, und da Hefychiua aus^ 
drOcklich fagt: es fey eine Palme in Aethiopien, dif| 
zum Flechtwerk dieüe: aber dann gehört Tii'i^ hift» 
7, 11. offenbar nicht dazu« ..^i; . 

Marfdea quadrifolia. Dafür hSit man die XijuMi 
im See Kopais bey Orchomenus (hift. 4> i-^O* -Pn^j«« 
podium. vulgare y itohiirihov hift. g, i6* cauff* 2, ^3^ 
Athyrium Vilixfemina, ^XiiTcrsgi^ hift. 9, 20. ... Pteris 
c^eticaf irraftq hift. 1 , i3. g, 22. Bey den Dichtern 
auch jedes andere Farrenkraut» Theoer. id. 3 , r4; 
5,. 55. • . Pieris aquilina, icrsgtq jusyftXjj hift 9» i6. ^^^ 
Scolopendnum offi(dnarumt c^okoicivi^foy hift. g» .^i* »^ . 
ScoU HemionUis Sw. , r^c ij/u/ovbu ro ^ui^hn^ da£ •^.^- 
Afplenium Trichomanes .9 Tf^tX^fMUvh hift. 7, 12. . • 
Adianeum Capillus y oiilxyTQTß hift 7, g. 12. Hipp* 
diaet2,36o. fift. 888. ••' 

vofiSi^ hift 4) 7* Scylax Caryand. p. 126. • • F. ocifei 
leatiis^ rorp/XcSSc^, lä^irsf ro fJiigoi^fWf däL • « F^if* 
marifcifolius Turn., Bpu?» ^^ (^uXXov juv^iHb^Siarc^y scoii 
XEieriv daf. • . F. filiquofus , iX^rij » ^c (^uXXov TT^djui}? 
>C€(rr€pov daf. . • F. voZi/fri/ij» vielleicht a/xTrcXo? Trovr/n 
daf» . • F. iurbinatus Gmel. , «rux^ Trovri« aCpuXX^C 
daf. • . F palmaius Gmel., (^orvi^ 9rovr/0( daf. . • 
F. memhranifolius Woodv., ^»(pv)j TFQvrm daH • • l/Z- 
VaLactucay äkXo S« ßorgvov daf. 

Ufnea Jlorida , c^ai^I^ tgiShs^^ /««Xaxov iv Spu(r/| 
hift 3,j6. • . Purina pertufaf srsgov <r(potijioy ufM^ev 
daf. . • Roccella tinctoria Ach., hift. 4) 7* '^ 
Kp^j) (puerctt Ttgoq tSj 7!? ^Tfi rSv 'Ttsr^Sv ^XeTtrrov nm 
KxXkttfTOV y 5 ßcHirrouctv oJ /aovov riq rottyio^y aXka Koä 

ho¥ )f Xfo»^>i T^; 9ro((|)ufde^ SphaeriamoriformU, tfunti^ 
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fXifShs^ rt r? [*eg(p^ iv Spucri hilt, 3,6... Hyßerium 
quefcihufhi srkgot »Ihoidiifj ü%i<nv l%ov daf. . . Jyloma 
pezizoides * Schultz. , cCpocigiov Xsvkov iMMysq iv roTq (piX^ 
Xöf? r^C $^i>o? daf« Jenes ift, wie Theophraft richtig 
Behierkt, ein thierifche^Pröduct. Phacidiumcorona- * 
tttfe Fries -obf. tbycol. p. 1G7. wird damit verwechfelt. 
Tuber cibariurrty u&vpy, xFp^asJv/ov hift. 1 >• g» Vergl. 
jftttf^.'-a'J fi.'^ 1 .• Agaricus deliciofus oder campeßris, 
l^ili>ji hift.'i', 8. V • Morchella efculenta, m^oq, oder^ 

i^fie Atb«näirs las^ vi^i^, daf. 

* • 1 . • '. » 

*, - - . ... M I I Uli ■■ 

** Wenn in'dfiefem Verzeichnife Theophraftifchcr 
Bffanzen Irrthüinier vorkommen! to find dief^ wohl 
damit zu entfchläcligen , dafs die ^enigften Pflanzen 
. deutlich genüg fiefchriebeh find. Es ift der erfte Ver« 
iitch , und - • - ■ 

mit Verfuch äfreichteH di% Danaer Troja ! 

3. Theophrafts Naturlebce deirGewächfe« 

'-"' Tlicht blofe in dem Werk von den Urfachen.der . 
Ffiabzen , fondem auch in der Hiftbrie war es der 
Hauptzweck des Vaters der Botanik , die Näturlebre 
dei* Gewächfe fd tu erläutern , dafs der Ackerbau 
und die Lahdwirthfchaft dabey gewönnen. Auf diefe 
beziehn (ich beftändig feine Erklärungen. Daher 
iinterfcheidet er di^ Zierpflanzen {(Trs(pocv(ifjLXTdCj crs' 
(puytafAXTtaxY veti den Gemüfeh (Xa;^«VÄ, ^«X^^^P^)i 
di^ Getreide -Arten (c/Tjjja, ff/rwSij) von dfenrHülfeh- 
fjrüchten (oWp/a, p^gSpoTrfl^), die Stauden ((fpyyav/H« 
cauff. 3, 240 von den perennirenden Pflanzen {iTTsr 

^TjBto}ixvkx)y die Sommer - Gewächfe («TrirciA) von den 
3träuchern {(pgvyctvoty •S-äf^.vw^), und diefe von den 
Bäumen durch die Mehrzahl der Stämme^ 

Den Bau der Pflanzen giebt er, dem Beyfpiel 

. tfeines grofsen Lehrers gemäfs, fo an, daCs man Gebt, 
ihn leitete die Vergleichung mit dem tbierlfcben Bau« 
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Auf Farern und Adern {mt; xai (pUßs^) fchrSokt fidb 
feine ganze Anatomie der Pflanzen ein. Jene find dim 
Hölzfafern^ das röhrenförmige Gewebe, diefe die 
eigenthamlicben Saftgänge {kifi. i , 3^1 Die Faferä 
feyn untbeilbar und nicbt zeräftelt: in Gräfern und 
Palmen liegen fie nicbt in Scbicbten, fondem Überall 
vertbeilt {hiß* 5^4^. Hieraus fieht man, dafs er'dii 
Bündel von Schraubengäqgen, mit blofsen Augen 
angefebn , für Fafern genommen. Zwifchen Faferä 
und Adern fey Fleifcb (Zellgewebe). So beftehea 
die Blütben und Frflebte aus Fafero und Fleifcb, oder 
aus Fafern und Feuchtigkeit {hiß. i^ 17«). In der 
Tanne feyn die eigentbümlicben Saftgänge und die 
Fafern am edelften {Sx^^ ^^ i\irp) rdqiAtv (ffkißc^Kml 
T«? ?v«c wavrwv «Jyevfiö'TaT«^ Mß. 5,2.). 

Dafs die Wurzel zuerft aus dem keimenden Saa« 
men hervorkomme, bemerkte er febr richtig: fie 
wacbfe im Herbft und Winter: das Pflänzchen aber 
(i3X«<rro?) im Frühling und Sommer {caujf. 1, i3.). 
Das Wachsthum ins L^ub und das Anfetzen der 
Früchte ftebe in umgekehrtem Verhältnifs: je lebhaf» 
ter jenes fey, defto mehr werde dies zurückgebältea 
{cauffl 2, i4«)« Dafs die Zwiebeln Geh von den Knol- 
len durch fenkrechtes Abfteigeii der Wurzeln untere 
fcheiden, bemerkte er {hiß. 1, 9«). Der Saft der 
Wurzeln fe;jfr fchwerer , daher kräftiger als der in det 
übrigen Pflanze {hiß, i, 10. 9, 2«)* £s fcbeint 
auch, dafs er von der Ausdünftung der Pflanzen durcB 
die Wurzeln Erfahrungen gefammelt: denn er fagt 
ausdrücklich; eine Wurzel fey Verderben der andern, 
durch Entziehung der Nahrung und durch Verbinde* 
rung der Ernährung anderer {hiß, 4» ^tO« 

Eine fehr gute Bemerkung ift es, wenn er die 
erften Blätter der aufgehei^den Pflanze als runder an« 
giebt j und das Winklige und gleicbfani Gegliederte 
von deo Fortfcbrittei^ dts Wachstbums herleitet 
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Die Hinde der Bäume tbeilt Geh ,bey ihm in die 
iOberfaaut und die eigentlich grüne Rinde {(f^y^to^ 
mi^ioi). Diefe'fey den meiften Bäumen zum Leben un«i 
I^Dtbehrlich. Die oberflächliche Rinde dagen fchäle 
fiehbey manchen Bäumen, wie bey der Andrachne 
«ind den Platanen {hiß, 4} i6.). Die Rinde löfe fich 
leicht vom Holze, wenn der Saft auffteige {hoiro }^'Jtfii 
hiß* 5y i.)< Ddnti fey di« hefte Zeit zum Holzfäilen. 
Auch das zweymalige Auffteigen des Safts bemerkte 
er 3 ja ,' fdgar yon der dritten Periodic des Aufftejgens 
Cpricht er» • " v 

Das Holz dertBäume fey fefker und kernhafter, 
vrenn es auf Bergen , als wenn es in Niederungen ge» 
wächfen fey {hiß. i, ii.). Für das hefte Werkholz 
liält er das aus Maoedonien; das.zweyte an Werth ift 
das pontifche; dann das vom Rhyndakus (ein Flufs 
3n MyGen, weftlich vom Olymp); das fchlechtefte 
fey das parnaffifche und euböifche {hiß^ 5, 3.)«r< Das 
dichtefte Holz gebe der Buchsbaum , der Lotus (Zi* 
seyjihus Lotus), die Eiche und der Ebenus {hiß. 5, 4«)« 
I)asHoIz aus der Mitte des Stamms, als das feftefte, 
nennt er (Av^rqu und iyxa^B/ov {hiß* 5, 5. 6«) 

Das Mark hielt er, wegen feiner Feuchtigkeit, 
für den belebteftenTheil: denn eingepflanzte Wärme 
und Grundfeuchtigkeit, die Ariftotelifchen Lehens«* 
Principien, eignete er deutlich genug den Pflanzen 
ZM {hiß.'\^ 3.). Wenn das Mark ganz aus einem 
iStamme genommen werde, fo muffe er umkommen: 
doch fchade die theilweife Beraubung des Marks auf 
keine Weife {canfß 2, 24. hiß. 4, x6.). 
• Das Verhältnifs der beiden Blattflächen gegen 
•inander gab ihm Anlafs zu lehrreichen Betrachtung 
gen« Auf der untern Fläche fpringen die Adern und 
Ftfera hervor; fie fey ftwobnlidi rauher^ aber es 
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gebe keine Poren, die durchgebo (hife. 1^ i3.). Den» 
noch dienen die Blätter zur Ernährung der Pflanze^ 
welche auf beiden Flächen 'durch Einfaugung bewirkt 
werde. Die imtnergranen Blätter feyn gewöhnlich 
fcbmaler, fettiger und wohlriechender. Das Abwer« 
fen der Blätter erfolge keinesweges defto früher, je 
Araber die Bänme ausfchlagen: die altern verlieren 
früher ihr Laub als die jangern {hiß» i, 12.). 

Die Betrachtung der Knofpen und Augen (c^o/» 
o(P^otXixoi) ift denkwürdig: befonders die Erfahrung^ 
dafs man durch Verwunden der Rinde aus unfrucht* 
baren Bäumen fruchtbare, machen , alfo die Holzau^ 
gen in Früchtaugen verwandeln könne {hiß* 4» i^*)* 
Von den Augen nennt er einige blind, andere frucht«* 
bar {hiß. 1 , 11.). TrefFiich ift die Bemerkung, dafs 
der Keim der Getreide - Arten einfach .und unentwi- 
ckelt fey, dafs er fowohl Wurzel als Stamm in fich 
fchliefse {hiß. 8 , 2.). 

Ueber die Befruchtung kommen Andeutungen 
vor, die als dunkle Spuren einer beffern Kenntnifs 
anzufehn find. In den Blumen des Citronenbaum^ 
fey ein Stempel (Spinnrocken, i^XomoiTT}) y der die 
Fruchtbark-eit anzeige. Die Dattelpalme fey zwie- 
fachen Gefchlechts; die männliche trage keine Früchte« 
An dier Spitze der Triebe der Melonen kommen un« 
fruchtbare (männliche) Blüthen vor, die abgenom- 
men werden, weil fie der Vegetation hinderlich feya 
{hiß. i ,17.). So leicht ihn diefe Bemerkung auf die 
Allgemeinheit der Gefchlechts- Verhältniffe im Ge- 
wäohsreich hätte führen können, fo wenig klare Be- 
griffe wurden bey ihm über diefen Gegenftand ver- 
anlafst. Denn die Kätzchen der flafelftaude fchieneit 
ihm ein unnützer^ faft fremdartiger Auswuchs (hißm 
^o 6*)« ^^^^ ^II^ Bäume theilte er/in männliche und 
weibliche ein: jene feyn knotiger ^ knofpenreicher 
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{o^whioTsgo^ tind'härter, wie dies befonders bey der^ 
Cornelle der Fall fey {hiß^ i , 1 1.). 

. Ueber die Capriäcatioa der Feigen (igtvourfjLoq) 
Iiommen iatereffante Bemerkungen vor. Sehr rich- 
tig behauptet er, dafs die Infekten (yp^vsq) nur das 
Reifen der Feuchte befördern, und dafs weder in Ita* 
Uen noch in Lakonien die Gaprification nothwendig 
fey {hiß. 2, g,). In trocknem und magerm Boden 
fey diefe Operation überhaupt nicht erforderlich 
(^aujjl 2, 12. i3, 5, !.)• 

Die Lebensfähigkeit der Saamen nehme 'mit 
dem Alter ab: nach dem, vierten Jahre höre jene mei* 
ftens auf {hiß. 7,6). Die Hülfenfrüchte bebalten 
ihre Keimfähigkeit länger ; in K^ppadocien und Me- 
dien gebe es Gewäcbfe , deren Saamen noch nach 
vierzig Jahren keimen. • • Es gebe Pflanzen, die 
blofs aus Saamen, andere, die auph aus Knofpen 
und Zweigen fich vermehren: jene behalten nicht alle 
ihre Eigenfchaften , fondern verfchlechtern fich oft» 
Die Dattelpalme, die digentlich nur aus Saamen er* 
wachfe, vermehre fich doch in Babylon durch Ab- 
fchneiden der Krone; welche Bemerkung Haffeiquift 
beftätigt» CypreiTen und Lerchenbäume fchlagen 
fehr feiten aus Stamm und Wi^rzel wieder aus. Doch 
gefchehcdies beyTarrha auf Kreta {hiß. 2, 5, 7.). » • 
£r bemerkte fcbon, dafs fich bisweilen an Orten, wo 
fie vorher nicht gewefen , die Pflanzen aufserordent- 
lieh vermehren: dies leitete er von der Verbreitung 
der Saamen durch Vögel, und von der Fruchtbarkeit 
OberfchwemmenderFlöffeher Qiiß.Z, i2.. cau/fz^ ^4*)* 

Theophraft bezog die Naturkunde überall auf 
tnenfchliche Künfte, auf Ackerbau und Landpirirtb* 
fchaft. Daher fucbte er den Eiiiflufs des Bodens, 
der Jahreszeit und Witterung vorzQglich darzuthun. 
Um Elephantine in Aegypten verlieren weder der 
Feigenbaum, noch der Weinftock fein Laub {hiß^ 
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1 , 5.). Bey Gortyna in Kreta und auf Cyprua ftyn 
immergrüne Platanen {hifi. i, 12.)* Dafs die 
Früchte abortiren , fey auch Folge des Bodens: wie 
bey Soli in Cilicien alle Granatäpfel ohne Kerne feyn 
{füß. 2, 3.). Auf Melos (unter den . Gykladen) reife 
das Getreide in dreyfsig oder vierzig Tagen nach det 
Ausfaat: daher pflege man zu fagen: man muffe fo 
lange faen, bis man Garben fehe. Auf Ghalkla^ 
einer Infel bey Rbodus , fäe man Gerfte mit dem an- 
dern Getreide : jene werde gemäht und wieder gefäet, 
und reife mit dem Getreide doch noch zugleich. Auf 
Salamis reiiFe das Getreide viel fpäter als in Attika 
Qiiß. 8 , 2.)- 

Die Erde fey defto fruchtbarer, je inniger ibr# 
Tbeile gemifcht feyn. Die fehr fette , befonders die 
Walkererde , fey die unfruchtbarfte {cauffi 2 , 5.)» 
Salze im Boden feyn überhaupt der Vegetation nach- 
theilig: doch befördere man in Indien das Wachs» 
thum der Palmen durch Salz- und Meerwaffer {caujjl 

2} 7« 3, 22,). 

Die Jahreszeiten beftimmt Theophraft noch zum 
Theflnach dem Aufgang der Geftirn^» Der Frühling 
fängt mit dem akronyktifchen Aufgang des Arktnr 
(irgo 'ApxroJ^ou),' im März, an, und endigt fich mit dem 
helifchen Aufgang derPleiaden {iiri nXstiht)^ im May. 
Der Sommer wird durch den helifchen Aufgang des, 
.Hundsfterns (cV/kuv/, tt^^/ kuv») und durch das We« 
hen der Etefien ('Tragi rovq 'Er>j(rtocq) bezeichnet: er 
dauert bis. zum helifchen Aufgang des Arktur (iirl 
'A^roupoi), im September. Der Herbft wird durch 
den helifchen Untergang der Pleiaden {fJLsrci hiiaog 
HXsiuhtov) j im November, beftimmt« 

Die nachtheiiigen Einflüffe der Witterung, be* 
fonders der Kälte, beurtheilt er der Erfahrung ge« 
mäfs {cauff. 5, i8.). Der Froft fey am nachtheilig- 
fteo^ wenn fteheades Wafferauf den entblöfstenWur* 
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zeln und Pflanzen gefriere. Der Schnee fey den 
Pflanzen nicht fchäcllich : defto mehr der Räif. Ein 
tvL rechter Zeit eintretender Winter fey der Veg^eta- 
fion vortheilhaft: .die Pflanzen wurzeln beffer, und 
fchlagen früher aus (fei/i. 4> 1 7«)* Auf Rechnung des 
ftrengen Winters fchreibt er die Mafer- Kröpfe im 
Holze (^Tfcr^oM hiß. 5 , 3.), Auch erzählt er wunder* 
bareßefchichten von den im Holze eines wilden Oehl« 
baums zu Megara eingefchloffenen Geräthen {da/!). 

Die Krankheiten der Pflanzen führt er forgfäitig 
auf: al^ den Wurmftich {cKtaXi^it^ctg)^ den Sonnen- 
brand (^Xo;)» den Krebs (k{i«So^ A£/^. 4» ^5.). Untec 
ifwißf^ verfteht er den Roft im Getreide , aber apch 
den Honig- oclef Mehlthau: er leitet Ihn von über- 
flüfiiger Feuchtigkeit her {caujjl 4> i5.). Auchfcheint 
ifffqoß^ihitrU etwas Aehnliches zu feyn {caußl 5 , 1 1«)* 

Zweytes KapiteL 

Alexandrinifche Schule. 

Im Jahr 332 vor unferer Zeitrechnung ward 
Alexandrien von dem grofsen Eroberer, deffen Namen 
es trägt') gegründet. Glücklicher konnte die Lage 
einer Stadt nicht gewählt werden, die, was auch au- 
sserdem die Abfichten ihres Erbauers feyn mochten ^ 
den Welthandel einft an ficb ziehen follte.* Nicht 
blofs die Nähe des Mittelmeers und die Verbindung 
mit den wichtigften Ländern der alten Weit; auch 
die Nachbarfchaft des arabifchen Meerbufens und die 
Leichtigkeit, nach Indien Schiffe auszurüften, be* 
fonders aber der grofse See Mareotis, füdlich von 
der Stadt , dies alles begünftigte die Gemeinfchaft 
und das Verkehr mit den entfernteften Ländern, 

Die Nachfolger Alexanders in Aegypten wähl- 
ten die neue, gefunde, heitere und volkreiche Stadt 
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zu ihrem HofJager. Sie legten nicht allein dort dio 
gröfste Bacherfamnilung der alten Welt an ; fondern 
£e liefsen auch aus den entfernteften Ländern feltene 
Thiere und andere Natur • Erzeugniffe aufkaufen 
{Athen. i4, 20, p. 38o. Schweigh.). Ihre Schiffe 
gingen öftlicb biff Taprobaoe (CeyJan, Dionyf, Perieg^ 
peripL v. SgS.) , und weftlich bis Erythia (Madera)< 
und zu den weftlichen Aethiopen {daj. v. 558.)- 
Nymphodorus aus Syrakus befchrieb fchon den 9r«^i« 
ttXoo; tSJ^'Aö"/«; {Ailien. 7, 20. p. 181.) . • Dem Ze- 
pter der erften Ptolemäer gehorchten Phönicier, Ära« 
ber, Syrer) Libyer , fchwarze Aethiopen, Pamphy- 
lier^ Gilicier, Lycier, Karier und dicf Cykladen 
{Theoer. id. 17, S&. f.). Die Vereinigung fo ver* 
fchiedener Völker unter eine Herrfcbaft , der blä- 
hende Handel, die milde Regierung, die Pracht 
der Hofhaltung und der Wohlftand der Einwohner 
vermehrten die Zahl derfelben aufserordentlich. *) 
Nach fpätern Nachrichten follen mehr als 3oo,ooo 
Menfcben in Alexandrien gelebjt haben {Jofeplu de 
bell. lud. 2 , 16.). 

Zu allen diefen der Ausbreitung und befferu 
. Bearbeitung der Nirturgefchichte günftigen Umftä'nden 
kam noch die befondere Vorliebe mehrererPtolemäer 
für die Wiffenfchaften. Ptolemäus Philadelphus wird 
befonders als Beförderer der Naturkunde gerühmt: 
fein fchwächlicher Körper fchien beftändige aufhei- . 
ternde Befchäftigung des Geiftes zu fordern: daher 
fchickte er Leute an den obern Nil und in das Zimmt- 

*) Uxn ßch einen Begriff yon der unendlichen Pracht 
am Hofe der Ptolemäer zu machen, ]efe man nur 
Kallixenus des Rhodiers Befchreibung des Pomps, 
den Ptolemäus Philadelphus veranftaltete, und der 
^reit^über 3 Millionen Rthlr, koftete. Eine Menge 
leltener Thiere , unter andern auch eine Giraffe ^ 
lUmen dabcy yor,- {Ath$n. 5,5 — ^.) 

Gelcb, d. Botanik, i. B, ^ 
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land {Sirabo lib. 17. p. 487- Tzfch.). Ptolemaus 
Evergetes IL, oder Kakergetes, ift felbft a}s Schrift- 
fteller bekannt. Er war ein Schaler des berühmten 
Grammatikers Ariftarch (Athen. 2, 28. p. 274. 
Schw.), und hinterliefs 24 Bücher Commeatarien, 
aus denen uns Athenäus manche Bruchftücke aufbe« 
wahrt hat. Unter andern verbefferte er einen Vers 
im Homer {Od. 5 , 72.) fo:* 

» 
wo er (Fiou für 2ou fetzte, weil Sium latifoh'uth oder 

anguftifolium zwar mit Eppich zufammenwachfe, aber 

nicht Veilchen (Athen, 2, 1 9. p. 235.). Euftatblus bil» 

ligte diefe Vierbefferung. . . Diefer König hatte in 

der Hofburg ein Gehege für fremde Thiere abgelegt 

(jlthen. ^4} ^^' P» SöpO- * 

Seine Vorfahren wetteiferten mit den Attali- 
fchen Eonigen in der Anlegung* grofser Bücherfaram- 
lungen (Galen, comm» 2. in Hipp, de nat. hum, p, 1 6. 1 7.). 
In AJexandrien waren fchoii zu Philadelphus Zeit 
zwey grofse Bibliotheken, eine im -Tempel des Se* 
rapis (einer neuen Gottheit ^ die der König von Si- 
iiope hier eingeführt hatte, Taeit. hiß, 4> 83. Ma- 
crob. faturn, 1 , 7.), und die andere in Bruchium am 
Hafen. Die Zahl der zufammengekauften Bücher* 
rollen betrug bald eine halbe Million (Eufeb. praep. 
evang, 8 , 2.). . ^ 

Durch diefe Hülfsmittel , Vortheile und Begün- 
ftigungen angezogen, kam eine unzählbare Menge 
Gelehrter (CptXokoyot avSpf;) nach Alexandrien, deren 
Viele im Mufeum , einer grofseh Lehranftalt, auf 
Öffentliche Koften unterhalten wurden und unter der 
Oberaufsicht eines Priefters ftanden (Strabo lib. 17. 
p. 5o3.). Wie aber Seneca (de tranquilL anivu c. 9. 
p. 261. ed. Bipont.) bemerkt, dafs die Bibliotheken 
»ehr zur Schau aufgeftellt waren \ als dafs ite die 
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Studien befördert hätten; fo verßchert Galen (comm, 
2, in Hipp, de nac. hum. p. 29.); die aJexandrinifchcn 
Gelehrten haben (ich nur in fcholaftifchen Künften 
gefallen und die Beobachtung der Natur vernachläffigt: 
daher es auch ein fehr paffender Ausdruck ift, wenn 
Strabo die im Mnfeum unterhaltenen Gelehrten Phi- 
lologen nennt. Klearchus von Soli aufCyprus, ein 
Schüler des Ariftoteles, macht ein belehrendes Ge* 
mälde von der Art, wie die Gelehrfamkeit in Alexan- 
drien bearbeitet wurde {Athen^ 10, 22, p. 177. Schw.). 
„Die Uebung in Räthfeln und Aufgaben (^prspoi) ift 
„der Philofophie njcht fremd , und die Alten legten 
„darin Beweife ihrer gelehrten Bildung ab. Denn 
„bey Trinkgelagen pflegten fie fich nicht fplche Fra- 
„gen vorzulegen, wie wir jetzt thun^ welche Art, 
„den Beyfchlaf zu feyern, die angenehmfte, oder 
„welcher Fifch der wohlfchmeckendfte und in der 
„gegenwärtigen Jahrszeit der beftefey, oder ob irgend 
„ein Fifcb beffer nach Aufgang des Arktur und der 
^,Pleiaden, oder beym Aufgang des Hundsfterns, zu 
„effen fey? Denen, die am heften diefe Fragen he- 
„antworten, beftimmt man Küffe, als Predfe, die 
„jeder verwerfen mufs, wer Sinn für Freyheit hat: 
„die Ueberwundenen aber muffen zur Strafe fo viel 
„trinken, dafs ihre Gefundheit dabey leidet/* Sol- 
cher Art waren die öffentlichen gelehrten Kampffpiele, 
in welchen die Sieger, gleich denen in Olympia, 
belohnt wurden {Vinus^. de archit, lib, 7. praef,). 

Die übrige Befcbäfftigung der alexandrinifchen 
Gelehrten beftand in der Auslegung und grammati- 
fcheaErklärung der Werke der Alten. Da fie aber, 
nach Strabo's Verficherung (lib* i3. p. 386. Tzfnh,) , 
nur die exoterifcheo Bücher Aes Ariftoteles und 
Thebphraft befafsen, fö konnten fie nicht pragma» 
tifcb philofophiren , fondefn fie fchmückten die Leh- 
ren der AlteQ mit eigenen Zu fätzen aus. Bekannt ift, 
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weffen man in Rückficht der Hippokratifchen Schrif-i 
ten den Mnemon aus Pamphylien befchuldigt {Galen* 
comm. 2 . in libr 3. epii. p. 4 1 ^ •)• So gab es zu Athenäug 
Zeit einen alexandrinifcben Ausleger der cthifchea 
Schriften des Ariftoteles und Theophraft, Adraftus 
oder Andrantns {Athen, lib, i5. c. 4« p. 453. Schw.). 

Da zugleich , wie Celfus verßchert, die Medicin 
in der aiexandrinifchen Schule fo bearbeitet wurde, 
dafs man die gelehrte Arzneykunde von der Chirur- 
-gie und von der Kenntnifs und Zubereitung der Arz- 
neymittel völlig trennte^ weil die gelehrteA Müfsig- 
gänger zu hochmüthig oder zu träge waren, um üch 
diefen in ihren Augen niedern Künften zu ergeben ; 
fö wachte die alte Rhizotomie wieder auf , die, mit 
der Pharmakopolie verbunden, von einzelnen, Man« 
uern bearbeitet wurde. Wir kennen aus diefer Pe- 
■ riode mehrere Schriftfteller, deren Werke aber nur 
in Bruchft^cken auf uns gekommen find. 

Phanias oder Phänias von Erefus, ein Lands- 
mann und Zeitgenofs des Theophraft, der mit ihm 
den Ariftoteles noch gehört hatte {Athen. 2, 12* 
p i98.),'hinterliefs ein Werk von PSanzen {itsfl (pu* 
T»v Athen. 2; i4- P* ^og.)» woraus Athenäus, neben 
mehrern unbedeutenden Stellen, jene wichtige voa 
dem Mangel der Befruchtungstheile mancher unvoll* 
kommener Gewächfe anführt {Athen. 2, ig. p. 237.). 
Tä 8i ou^ (pist riiv «v-Stjv > oJBi rv^q CTtsgfjLxriKi^g JjC^o^ hö- 
ßüv>j<r€w^, ovha ffTTfgfxotTwcsw^* ciov y^vnyjqy uSvov, irrdgtqy 
liXt^. „Einige Pflanzen bringen weder Blüthe, noch 
„eine Spur des Saamen- Säulchens, noch fonft Be» 
„fruchtungstheile hervor, wie der Schwartim, der 
„Pilz, das Farrenkraut, der Epheu." Des Saam^n- 
Säulchens (Piftills) hatte fchon Theophraft beym Ci- 
. tronenbaum gedacht {hiß. 1, 17,). Phanias befchrieb 
den lycifchen Wacholder {aihgoq AthemZ, S.^.Zdi.) 
und ward von Athenäus mifsv^rftanden , der dies auf 
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die Citrone deutete. Er befchrieb die Saamen der 
Doldenpflanzen (n'irounihiij) zuerft (AiTi^n^Qy 2»'p.'^jo.). 
Zu diefen rechnete er den Anis {£wtcov)y den Fenchel 
{y,ugci&ov)f die Paftlnake ((TTtfeCPuXryo;), Caucalis platy- 
carpos (HotuKuki^) j den Scbirling (xctfVfi/ov) , den Ko« 
riander (xop/oy) und vielleicht Sifon Podagraria ((rxioi^ 
jjvsvtot fjt.r)fj(povov. Vergl. Theaphr. hift. 6, 2.). Ebea 
dafeibft wird ausderfeiben Schrift von ihm angeführt, 
dafs er Arnim Dracontium mit dem Namen i^ovy «poH 
vlx und hgotKovrtov belegt habe. Die Früchte der fjt*m 
Xap^jj CMalva Jj'heßrisJ fchilderte er botanifch rieh* 
tig {Athen. 2, 18. p. 224-). 

^ Diokles von Karyftus, ein fehr berühmter Arzt 
(Plin. üb, 26, 2, Galen, disfect. matr. p. 21 5,), der 
wahrfcheinlich in Alexandrien lebte, fchrieb ein' p^^o- 
rcfjUiLov {Sckol. Nicandr. iher.y, 6^j.)^ worin er die 
Kräfte und Wirkungen der Arzneymittel ganz allein 
nach der Erfahrung beftimmte {Galen, facuh. alinu 
1 , 3o3.). Er befchrieb unter andern Campanula 
Erinus ()) sqivoi) ; die Pinien - Nüffe nannte er ittriHyto^ 
'x»QV» {Athen. 2, i6*p, 219.); die heften Gurken fand 
er bey Magnefia {Athen. 2, 18. p, 224») 7 ^^^ Melo- 
nen rieih er am Ende d^r Mahlzeit..zu effen {daß 
Zy 2. p. 29 1*). In einer Schrift über die tödtlichea 
Gifte erwähnte er des Majorans (fl^juapouco^), der auch 
frifJi^lfXiyfiq genannt werde {Athen. i5^ & p. ^\&^.)i 
Die SchminkboKnen kannte er febc:gnt unter dem 
Namen ^oki^ß^ {Galen, facült. alim.:\ ^ 3i7,). Sefeli 
caefpitofum Sibth. fcheint fein tTrTnfMUfX^go^^ mit fehr 
langen Blättern und Korianderfaamen zu ieyn {Plinm 
20 , 23,), Die fchwarze Niefewurz werde auch i'xTö- 
fiov genannt {Erotian. expof. voc. Hipp. i66.). ' 

D2)E?7ij/{/f von Siphnos, einer Cyklade, der, als 
Arzt, wohl von dem Komiker zu unterfcheiden ift, 
lebte unfer Lyfimachus, der, nach Alexanders Tode, 
in Thracien und EJeinafien ein vergängliches Reic^ 
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gründete {Athen. 2, ii. p. 19G.). In feinem Werke 
über die Naihrungsmiitel erwähnte er der Kirfchen 
(AsgicrM) , unter denen br die rothen mileGfchen (fau* 
ren) für befpjiders gefund erklärte. Den Unter- 
fchied der efsbaren und giftigen Schwämme gab er an 
{Athen» 2, 21. p. 259.). Den Blumenkohl nannte er 
der(pcliQotyog KgÄ^^;^?, attifch auch op-ufivo^; diefen hielt 
er für fehr gefund {Athen, 2, 22. p. 24i.)» Die 
Wallnüffe (ra hx^'üx ßciort^tK») hielt er für fchwer ver- 
daulich , und behauptete, dafs fie Kopffchmerzen er- 
regen ^q/T 2, 1 S.'p. 206.). Die Kaftanien nannte er 
cx^hotvdq ßotkoLvo\)^ {daß p, 208.). Kohlrüben (7077U- 
Xi?) unterfchied er von den Kohlrabi {ßovvnif;) ^ wel- 
che letztere er für fehr- gefund hielt {Atlien. q ^ 2. 
p.. 562.). Der wohlfchmeckendfte Kohl werde zu 
Kyniein Aeoliengebaut: in Alexandrien fey er bit- 
ter: laffe manSaamen aus Rhodus kommen, fo fey 
er das erfte Jähr noch füfs: dann aber arte er aus 
{daß p. 5S4»).*»i'Ueber die Wirkungen der Runkel- 
rüben oder Beten {(rfurXtdt) und der Paftinaken (ctä- 
CpüXrvo? da/lip, 37,r,) kommen ebenfalls Zeugniffe von 
Die Mohrrübe nannte er 2;uerft ro Hot^iarev {daß)^ 
t)ie Porre (>tfi(pa>:arröv und Tt^cia-iov) zog er dem Schnitt- 
lauch (xaprov)) vor :{daß},- - . 

Ä/klepiad£s aas Mjvlea befchrieb in einem un- 
genannten W'ejinB die .Z'wergkirfche {Prunus C ha mae* 

ceraßus^ X^f^^^^^?^^^)^^ ßithynien : welches Athe- 
oäus auf den Endbeerbaum {[xtf^ocUv'k») beziehn will 
{Athen. 2, ri. p. tgS.); 

Euthydemus von Athen befchrieb in feiner Schrift 
vonOemüfen die Gurke unter dem Namen triy^ux hh^r,: 
denn der Saame komme aus Indien {Athen. 2, i8. 

p, 225.). 

Numeniits aus Heraklea, des Arztes Dieuches 
Schüler {Athen* 1, 4. p. i?»)» fchrieb ein Gedicht über 
d[ie Gegengifte > woraus Nikander manches entlehnte 
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{SchoL Nicandr. ih&r. 7,Zj.). Er unterfchieddie beidtO' 
Arten von ix^sioi^ {Echium creiicum und diffufum 
Sibth. Sch^L Nicandr. iher. SSy.). Er befcbrieb eine 
bley- öder kupferfarbene Blume, unter dem Nameb 
Xik^i^i^ {Schal Nicandr. iher. aSy.). Sollte dies Germ/^ 
niumßifcum oder a/phodeloides feyn ? 

Solan aus Smymä hatte über die KrSuterkennt«- 
nifs gefchrieben. Er erwähnte eines ßoxiXaTfot^ov {Ru» 
mex aquaticus? Plitulih. 20. f. 86,). 

Apoliorrtus BUS Memphis, Strato*^ des Berytierar 
Zögling {Galen, dijf. pulß 4, p. 5 it),' hatte ebenfalls 
über Pflanzen jgefchrieben {Schal. Nicandr^ iher. 53« 
559.).. 

Die Rhl^otomie und empirifche Kenntnifs der 

Pflanzen warrf auf gewiffe Weife auch durch den be*- 

fonderil' Eifer befördert, womit die Könige Attalut 

Philometor von Pergamüs und ilfi^Aracifa^Eupatorvoa 

Pontus Pflanzen anbauten und ihre Wirkungen er- 

forfchten. Jener verfuchte die Kräfte giftiger Ge- 

wäcbfe »n Verbrechern {Galen, cmtidot. 1, 423,). 

Er fäete Un<l pflanzte in. feiner Burg Bilfenkraut» 

Niefewurz, Schirling, Akonitum und XoUäpfel {Sq^ 

lanum infanum, hogvKVtoVj Plutarch, Demeir. c. 2o.)» 

Mithradat zog eine Menge giftiger Pflanzen und dereA 

Gegengifte im Garten , und verfuchte ihre beider^ 

feitige Wirkungen, wie man fagt, an fich felbft {Plln. 

25, 2. Appian. bell. MUhrid. p, 24B.). Aber er hatten. 

auch feinea eigenen Sohn Ariarathes vergiftet. Pömr 

pejus brachte Mithradats Schriften {ivofMyi^fJL^roi) ai| 

fich {Pluiarch* Pompej. c. Sy.). Ihm zu Ehren nannte 

Kratevas der Rhizotom eine Pflanze Mithridatia, die, 

nach Plinius Befchreibung (25,6.)) und Anguillara's 

(femplici, p, 174») und Cefalpini's {de plani. 10^ 18,), ^ 

Auslegung, nichts anders als Erythronium Dens Cani^i 

ift. Dafs auch unfer Odermennig CAgri-niania Eupon 
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ioriaj nach diefem Eonig genannt worden , bezeugt 
derfelbe Plinius« 

An den Höfen diefär Könige lebteh entweder 
4le berühcnteften rhi^iotomifchen Schriftfteller jener 
2<eit, oder diefe bewarben Geh um ihre Gunft« 

Mit den bekannten Pflanzenforfchern des Alter« 
thums wird: gewöhnlich Kratevas der Rbizotom zu- 
iammen genannt {Galen* eiXfHif. voc. Hipp,/p^ 402.. 
Bpiphan. haereß 1 . p, 3*). Sein Werk (t« gt^oTüfAoufAEvx)^ 
wovon die Handfchrift auf der Marcus »Bibliothek in 
Venedig, von Anguillara benutzt, von Weigel äbge* 
£chrieben und mir gefällig in einzelnen Proben mit« 
getheilt worden, enthält blofs Namen der Pßanzen 
und Angaben ihres Nutzens. Diofkorides fagt in 
der Vorrede: * Kratevas habe zwar genauervon Pflan- 
zen gefchrieben, als Andere, aber doch viele Ge- 
wächfe nicht forgfältig genug bezeichnet : und an 
einem andern Orte v(3, i4o.)* |Cratev«£s fcbeine bey 
einer gewiffen Pflanze blefs dem Hörenfi^en.gefolgt 
zu feyn. Pliniiis (üb. 2.5. f. 4«) giebt Nachricht von 
Zeichnungen, die Kratevas ftatt der Befchreibungen 
beygefügt habe«. Aber natürlich fey, dafs jene Zeich- 
nungen beym Copiren fleh nicht gleich bleiben: auch 
ändern fich, fagt PJinius, die Geftalten der Pflanzen 
nach jden Jahrszeiten. Einiges mag aus> den gedruck» 
ten Bruchftücken angeführt werden : 

Thapßa garganica 9 ^eüxpo^^ wachfe auf Thapfos, 
tiner der Sporaden {SchoL Nicandr. then 529.). . Vom 
HVTKroq gebe es drey Arten : die eine heifse auch hw- 
ßiov und fey ein kleiner Strauch mit rothen Zweigen.: 
die andere heifse auch &vfAotX}q und jUüprn-jj? CEuphor-^ 
bia MyrßnUesJ y wachfe am Meere, und gebe Milch* 
faft {SchoL Nicandr, eher. 6i7.), Man ficht, wie we» 
Big Kratevas mit denfelben Namen diefelben Begriffe 
zu verbinden gewohnt war. Mit Recht nannte er 
den fcb Warzen X'^l^^^^^^^f ^^^^^^9 weil er wirklich 
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mehr bunt als fchwarz ift {SchoL Nicandr. iher. 656.). 
Wie er hingegen den Sprachgebrauch des Theophraft 
fo ändern konnte, dafa er den Cp'kofJLQ^ auf eine Dol« 
denpflanze bezogt ift nicht gut zu erklären (ifa/.'8vSG.). 
Vom Eifenkraut (Verbenafupina^ ^rfp/o-TfpcwV kommt 
bey ihm' die erfte Nachricht vor {daß SSo.). Ein iXi^ 
viov in Aegypten befchrieb er fo {Diofc. i , 28.), dafg 
Anguillara Teucrium Marum dafür dem Job^ Bauhia 
gab {hiß. 3, 245.). Sium nodlßorum, was durch 
ganz Griechenland fehr häufig ift, befchrieb er genau 
{Diofc. 2, i540« Lunaria redivwa führte er untrer 
dem Namen -S-Xacrr/, auch ^ite^CMov chr^irt auf {DioJi\ 
2, itSSO* Seine athy^inq r^gxx.'ket» [ciieini DauQus bi'» 
coior Sibth. zu fey.n (JDio/c* 4> 35.)* Sein ^cdipov, iCt 
GnaphalUim fanguiaeum {Anguillara de fimpL p^ 27,). 
Sein ^Bqy^'rrlhov auf Mufcheln und Feifeh am Meer iSt 
entweder Roccella dnctoria Ach. oder FucusPalmena 
Gmel; (il/igwi//araip.i7x.). ; ^'.^ 

Ein Zeitgenofs . des Kratevas war Nikflfider, von , 
Eolophon, des DamnäusSohn. Priefter des klarifchea 
Apoll, zu Antigonus Gonatas Zeit; er eignete feine ' 
Georgika dem letzten Aualus, Pbilometor, zu. Von 
diefem Gedicht fagt Cicero: der Vf. habe gar nichtl 
vom Landbau verftanden {de orat. i^ 16,)» Wirkea* 
nen es blofs aüsBruchftücken, die grQfsentheilsAthe- 
näus aufbewahrt hat. Eben fo ift ein anderes Ge* 
dicht, Hyacinth überfchrieben , •'verloren gegangea 
{Schol. Nicandr. ther. v. 585.)* Was wir noch beßtzenj 
find fcbwerfällige und 7um Theil. unverftändlich^. 
Hexameter über Gifte und Gegengifte, von deneo 
die dXs^iCpiffJL^yLX 1792 und die '^'t^gtotw 18 l6 vqa 
Schneider, früher auch beide zufammen von Bandini 
zu Florenz 1764 in Octav herausgegeben find. Ban- 
dini hat , aufser einer lateinifchen und italienifchea 
jnetrifchen Ueberfetzung, auch eigene Anmerkungen 
und d.es.Euteknius Metaphrafe der Theriaka, aus der 
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Erica arborea f i^siviPi ravvCpvXko^ ther. 6io, 
Daphire oleaefoüay p^oijUfXai}} dsi&mky^q^ alex. 4^' -D« Cneo* 
ruiriy ci}tvyi(Tr$^ ther. 52., nach Apollonius von Mem- 
phis Auslegung in den Scholien. Polygonum inca* 
nunty TTöüXuyovov aiex. 264. ther» 901. 

' Anagyris /oetida j i/Jtirgmv ivxyvfo^ ther. 71. 
(iixit^iwv kommt in der Bedeutung fcharf bey ctvyjiei 
alex. 533. vor. Die Früchte machen durch Schärfe 
Brechen.) Rata gras^eolens ^ ^vr^ alex 3o6. 9r))7«- 
wov 53i. Agroßemma coronaria, X^x^/V ther. 899, 
Cotyledon UmbiücuSf xoruXjj^y ther. 68 o. Sedum 
Rkodiola, ryiki(piov ther. 873. 

Euphorbia Chamaecyparijfias, ieoiv\ }iv7t(igt<T<Tog ther. 
j^iö. £. Myrßniiess rt&vfxxXkci shyXxyr^i; ther. 617. 

Mefpilus Pyracimthay vixQoiicxv&» ther. 856. Ru^' 
huscaefius, jSäto? ther; SSg. Potencilla repians, crcv- 
Tovrcirvikov ther. SSg. . 

Papas^er RhoeaSy fjt^nm -^^XiscK/V ther, 85 1 • GlaU' 
^ium luteum y fc^jK«^ ifr/rj^Xi^ daf. Chelidonium maiusj 
y^yuHvicv ther.'857* Corcharus olicoriuSf HopHOfo? ther. 
62^. 864* 9filphimum Staphis agria, <Frx(ptq dy^oTtga 
ther. 943* Paeoräa qfficinalis 9 yXvKua'ih;>i ther. g4o. 
Aconitum Napellus, dnovtrov alex. 36. Aber die Scho- 
lien nehmen auch Doronicum Pardalianches dafür., 
Vergl. Athen. 3, 8. p. 333. . Nymphaea alba, <r/S)y 
ypai^ot&yit; %her, 887. Nigella fatii;a, (Askiv^iov ther, 43. 

Aiuga Ghamaepitysy %0L/A0U7tirv^ alex. 56. p^a- 
fAyf^ mrv^ ther. 841. Teucrium Polium, TToXtiy ßot^uc 
Ifj^ov ther. 64. Satureia T-hymbra^ ^vfiß^fj ther. 53 1. 
€28. HyffopusofßcinaliSy üWötto^ ther. 872. Ment 
iha fylvejiris , ^ifrvfAß^ov ther. 8^6. M. cervina, wo- 
XüHV)jjUov alex. 57. ther.vSSg. M. Pulegium, yXi^xfi^v 
^jTcXuAV^yjq ther. 877. Lamium album, Xcuko^ ther. 84g* 
Marrubium vulgare, ntfjifriov ther^ 55 o. Origanum 
vulgare^ opiy«vo€0'(r« %Ä/r>j th^r. 65. O.Onites, ovirtq 
igsly} alex. 56. ovou TtsrxkBtov o^siyoLvov ther. 628. 0. cre- 
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ticiimy yiovtkyj tber« 626* 0. maioranoidps 9 oi}JLoi^otHO% 
ther. Sj5. <r»fA\l/ovxo^ tben Gij. Thymus incanus 
Sibth- f villofusy «pTruXXo? vofJiaic; tben 67. Th. Zy^ 
giSy sgTru^o; x€pofiiS>j^ thcn 909, TA. Tragoriganum^ 
r^acyigtyobvo^ a I e x. 3 i o. Meli/fa officinaliSi fA^i^uXkoiv^ 
fAsXtKraivot ther. 554- fJt8hc<roßor9^ ther. 677. ciiwSi}^ 
fAsXirsix Theoer. id. 4> 2-5. id. 5, i3o. M^L atnffimä 
Sibth., iih^>}k^ KaTtMf^iv^os ther. 6o. V^rhena Jupina^ 
TTcp/o-Tapcfi/; ther. 860. . . VUex ^gnus, X1J70? 9roXu«v* 
•9^V ther. 63. iyjoq tHer. 70. Acanthus moltis, «Kotv- 
•S'p^ d(X-Sii«i;. tfa«r. 645. 

Lepidium fathumf Kot^i^f/^t^ alex. 533. Hoiftxfici 
»TTo Hly}hwif ther. 876. Eryfimum officinale, ai^Tj<ri[AOV 
ther. 894» Slnapis alba^ frlvvjTn alex. 533. ther. 878. ■ 
Onords antiquorum^ cWv/^ iro'koyoMyo^ ther. 872« 
Cic^r arietinum^ i^ißMo^ iy^orsfo^ ther. 894. Pfo^ 
ralea bituminofa^ r^iqCpvXXov^ ryjv r^roi fjtivuctv^sg , hi 
TgiTFirtikov ivitFTTsfther, 5 20. Medicago arborea , Kun^: 
(Td^tber. 617. Mflilotus creiica, fjtsXlkt^nroq th^r. 897« 

Curthamus corymbofus, yjatfJLxiXsc^ ^o^oc/SsXo^then 
656. Acarna gummifera, xetfMtkeo^ er sgo^ ther. 660. 
Arcemifia Abrotanum y dßfirovov ther. 66. 574* Gna* 
phalium SioechaSy iX/p^pucov ther. 025. Erigeron vi- 
fcofuSi xovu^jj X^ffro-S-p/c^ ther. 875. E. gras^eolens^ 
XatfjMi^Kjikoq xovü$« ther. 70. Arnica fcorpioides , crKop« 
«•lofii? alex. 145. ther. 885. . Pyrethrum Parthenium^ 
^otg^iviov ther. 863. Anthemis Pyrethrum^ Trufiriq 
ßXta^fiq ther. 683. 

Arlftolochia roeunda und longa ^ i^tcrdkcx^m 
-d-i^Xürepjj HÄ/ ^(T)^ ther. 5 1 o — • 5 1 4» 

Unica urensy üvihfj ther. 880. ^rwm Dracort" 
iiurrij kxuXeüv 6 fMiOJjTOio ifxKovTo^ ther. S8 2. Ricinus 
communis f K§or<av i}MV}6tq ther. 676. Bryonia alba, 
ßfvwyiq ther. 858. Momordica Elaterium, crUuo^ iygo" 
T«pö^ ther. 867. 

Tamus communis, ypikta^gov ther. 902. Junipe* 
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rus Sabina, vielleicht v?p/; ther. 55.i, Vergl. Schnei- 
der car. poft. ad h..T. Piftäcia vera, TncrTocmcc then 
891. Vergl. Niclas ad Geopon» IIb. zo. c.« 12. p. 664. 
665. . ^ 

, Soolopendriumofßcinale.^ CMkoivivh^iov ther. 684. 
vrsraXirt^ 864« Afpiduim Filix mas , iSXSJrpcv ttö^uc;^/- 
Uc tber. 39. . Adianeum CapÜhts^ dlloarrov dxQo^^q ther. 
846. Fucus *cäi'dlagineus , ^liyioq (ponicrtrov dXog tKer. 
84.5. 

. »-... • «. 

Zur alexandrinifchen Schule kann man noch 
folgende Schriftfteller zählen : 

: Heraklides yon Tarent, ein Schüler des Hero- 
phileers Mantias, binterliefs ein Werk Ober dieArz- 
jieymittel, worin aber, nach DiofkoridesVerG/^herung, 
cKe Pflanzen fehr mangelhaft befchrieben waren CDiofc* 
prae/J* Wegen diätetifcher Abhandlungen. in feinem 
.eu(XTro(r^y fuhrt ihn Athenäus (2, i3. p. 2o3, c. 25. 
p. g65., Üb. 3, 2. p. 291.) an, und aus feiner Anlei- 
tung zum Ackerbau und zur. Landwirthfchaft enthal- 
ten die Geoponica Auszüge (lib. 2, c. 12. 27. lib. 4« 
e. 4* 5. 6. lib. 7. c. 6. lib. 9. c. 21 — 24.)- 

Peironius wird als Schriftfteller über die Kennt- 
ii\k der Arzney mittel von Diofkorides , Erotian 
{expof. 1160.) ündEpiphanius {haeref. i.jp.d.) genannt, 

Andreas der Arzt wird mit Kratevas unter den 
genauem Schriftftellern. über Arzneymittelkunde ge- 
rühmt CDioJc. praefj. Ein Werk von ihm hiefs v«p- 
•8^^ {SchoL Nlfundr^ ther. 684)-* ein anderes rta^l 5)ä- 
x^Twv , von giftigen Tbieren {Athen* lib. 7. c. 18. 
p. 144 Schw,). Diofkorides führt von ihm an, dafs 
er die Orchis Morio (rs^xinxq (3, 142.) und den Gar» 
duus parviflorus nigctov genannt habe (4? 1 19.). 

lolas oder lolaus aus Bithynlen foU auch nur 
mangelhafte Befchreibungen von Pflanzen gegeben 
Yidben CDiofc. praefj. Er Wird, an mehrern Orten 
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{Schot. Nicandr. ih^r* 633. Galen, aniidoi. i. p. 4-4*) 
angeführt. Das TDj^avov, die Rautei werde von den 
Pelo)3onnefiern ^W)| genannt {SchoL Nicandr. eher* 

Sil.)* . ' . 

Antonius der Rhizotöm wird von Galen {compf 

med, ßsc. loc, 3, p. 184*) genannt. Es könnte wol 

der Antonin von Kos feyn, deffen iXvctxov CAJarru^ 

bium Alyßurn) Galen {antidot, 2. p. 449») anführt« 

AJ klepiodorus aus Alexandrien fammlete und 
befchrieb mit grofsem Fleifs die gemeinften wie die 
feiten ften Pflanzen {Suid» voc. 'A(rKAjj9rieBwpo;). 

/)a/20/i heifst beym Plini US (20,17.) berbarius», 

Caffius Dionyfius von Utica fchrieb gi^orofAtA» 
{Schol.Nicandr, eher, 5 20, Stephan» Byzant, ifoc.'lrvKu.). 
Er hatte die befchriebenen Pflanzen gemahlt {Plin» 25. 
f. 4')i auch Mago's des Karthagers Werk vom Land« 
bau aus dem Punifchen ins Oriechifche überfetzt {Varro 
de re ruß^ 1,11. Colum. 1 , 1.). Dies Werk fuhrjt 
Athenäus unter dem Nansen Georgika an (lib. i4^ 
c. 17. p, 358.), 

PampÄf/i^x der Alexandriner, Ariftarchs Schü- 
ler, ein Grammatiker, fchrieb Gloffen {Athen. 3,8, 
p. 534. 8, i5. p. 327.). Er erklärte Nikanders 
Ophiaka, und gab Abbildungen von Pflanzen {Suid* 
V. n«^(J)/Xo?). Unter dem Namen fAtyfAxroTtd'kr^q führt 
ihn Galen {fac, fimpL 6. p. 68, comp. med. fec» loc. 7» 
p. 266.) an. Er tadelt feinen Aberglauben und den 
Mangel an eigener Kenntnifs der Pflanzen. Pamphi« 
lus habe alte Weibermarchenund lägyptifche Grillen 
mit der Pflanzenkunde verbunden, und Amulete und 
Zaubermittel empfohlen. Auch über den Landbau 
fchrieb er {Suid. l. c). > Die Auszüge in den> Geopo« 
niris (2, 20.) bevveifen feinen Aberglauben: denn 
er fleht auf die Zahl der Körner bey der Ausfaat des 
Weizens und der Gerfte. • Er befchreibt überdies die 
Zucht der Pflaumen (^jUoto-Kijv)^), und lehrt , dafsfie 
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auf Kriechen • Pfldumen {ß^ißiKo^y Prunus infiticia) 
gepfropft werden (lo , 3g.}, 

Trj/iÄOÄ von Alexandrien, als Grammatiker von 
Athenäus oft angeführt, hinterliefs auch (purm^, ein 
Werk von Pflanzen {Athen* 3, 25. p. 423.). 

Mnefitheus aus Athen, ein Arzt, fchrieb its^l 
ihäirrSv {Athen. 2, i3. p. 207. c. 16. p. 219.)- Ob 
Mnefitheus aus Kyzikus, den Galen wegen feiner 
Vcrwechfelung der t/$)jj und oXuf« tadelt (fac, alim. 
i. p, 3i2.) und den Oribafius {colL üb. 4* c. 4«) an- 
führt, von diefem verfchieden ift, l;önnen wir nicht 
ciitfcheiden. 

Ameriasaus Maoedonien hinterll^fs ein gt^oro- 
fjLikivy worin er die Mythe von der Entftehung der 
Xu^y^Vaus dem Bade der Aphrodite anführt {Athen. 
i5, 8. p. 4^5.). 

Julius J5/i/7i/^, aüSTylos,. wird von Diofkorides 
und Epiphanius als botanifcher Schriftfteller ange- 
führt. Weiter wiffen wir nichts von ihm. 

Glaukias, der Empiriker, fch eint von Gemöfen 
gcfchrieben zu haben {Athen. 2, 28. p. 269.). Viel- 
leicht ift Olaukides derfelbe {daß 3, 6. p. 5 17.). Pii- 
nius (20 , 23.) bezeugt, daCs er die Difteln fleifsig un- 
terfucht habe. 

Hikefiusy ein Anhänger des EraGftratus, ftiftete, 
wahrfcheinlich von Ptolemäus Kakergetes aus AJe- 
xandrien vertrieben , eine Schule zu Smyrna {Strabo 
lib. 12. c. 7. $. 20. p. 245. Tzfcb.). Er hinterliefs ein 
Werk über den Arzneyvorrath {Athen. 3, 52, p.456.). 
Hierin befchrieb er unter andern das XevKoiov {Cheir* 
anthus incanus oder Cheiri, Athen. i5, 8. p. 481.)- 

MenodoruSf der Erafiftrateer, wird des Hike« 
fius Freund genannt {Athen. 2, 18. p. 229.), Er 
fcbeint , nach der angeführten Stelle von Gurken , 
auch über Nahrungsmittel ge.fchrieben zu haben. Pli« 
xiius nennt einen Metrodorus (20,. 20.), der ein Werk 
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fibar Uliizotoinie hinteHaffeo » und Abbildangen vo|i 
Pflanzen gegeben (26, 2.). 

Sext'ms Niger 9 den auch Epiphanias als botani- • 
fchen Scfariftfteller aufführt. Erotian {expoß voq. 
Hipp. p. 244*) nennt das Werk itsfi uAj;;, worin Je- < 
ner fage, der vd^K/o'o'o^ werde von Einigen Xc/picv go* 
B^nnt. Aus diefer Schrift entlehnte Diofkurides Vie- 
les {Galen, exp. voc. Hipp. p. 402.)» Piofkorideji 
aber von Anazarbus tadelt ihn (praef. p. 1. 2.), daCi^ 
obgleich er für einen trefflichen Schrift'fteller gelte, 
dennoch viele Unrichtigkeiten in feinem Werke vor- 
kommen» 

Noch v^Btdeti Nikeraiüs ttnd Dioddtus ^6n Dio* 
{korides, Plinius und EpiphaniuS genannt, und von 
dem. erftern ähnlicher Irrthümer- be£cbu]digt» : ' 

Diefer Mangel an eigener Kenntnifs der Ge* , 
wächfe ift befonders auch im Werke des Atheoäus 

■ 

auffalle nd% Indefs machen die Auszüge und einzelne 
Stellen aus verloren gegangenen Schriften der Alten 
fein Buch ungemein brauchbar» Unter andern fam* 
melte er über die Päaumen mancberley : fie werden 
SttpedTHQV« genannt, weil fie in der Gegend von Da* 
xnafkus am heften fortkommen: gewöhnlich heifsea 
fie KOKKV/iijXac : fie feyn in Kränze geflochten worden.^ 
die man kuXiotou? vrs^ivovq nannte» Die Rhodier 
und Sicilier geben ihnen den Namen ßgcißuXu: aber 
eigentlich . fey diefe Frucht kleiner als die gewöhn* 
liehe PÜaume und ein wenig fchärfer, zufammenzie* 
hender von Gefchmack (die Kriechen-Pflaume, lib. ^^ 
c. 10» p» 189""* ^S^O« Hier und da citirt er einen . 
«ndera.Ti^eophraft|. als den wir jetzt haben» So 
werden (lib. 2. c. ig. p. 236.) von den Schwämmen 
^teilen aus dem Theophraft angeführt > die wir jet^t 
vergeblich fuchen,. So fahrt Athenius (Üb. st. c. 16. 
p. 2i8.}^us demfelben Schriftfteller die Arten von 
Re.ttig ao, worunter eine 'AfAUfim vorkommt | die in 

Galch. (L BouBik« t . fi«. 8 



' ri f 4 Zweytes Buch. 2weytes Kapitel. ' 

^hfcfra Thcopbraft nicht fteht. VermutMJcn ift es 

Armoracia, die ihren Namen von Arnioricä, celtifch 

• Kdftenland, hat {Adelungs Michrid. 2, 44-)- Dann 

"V^äre dies die älteftc Spur von Meerrettig. Unter dem 

Namen ^\)vaqot fcheint Athenäüs die Artifchoöken zu 

verftehn .(lib. 2. c. 28. p. 270.) , doch bringt er, 

fehr ungefchickt, den mivo^ßotroq des Theophraft, 

•'oder die Hagebutte, damit zufammen. EinerPflanze, 

^Xm'rroM<; i^vyvdihnX er in einer Stelle eines unbekana- 

;ten Dichters (3j »y.p^Syg.), diemah vollftändigbeym 

•Piutarch {fympaf. 4^ i.) lieft: 

■ 

Die Pflanze fcheint Spartium horridum zu feyn (Äcfci- 
^ nopoda Alpin, exot, p. i4«)5 ^^^ wird mit Ononis fpi^ 
nofa zufammen genannt. Vilslleicht war dists Xü>tc(pfl^- 
vdv oder XuHc(pwvov, worauf die Jünglinge in Laceda» 
'ttion lagen, rnn körperliche Schmerzen eHralgen zu 
lernen {Plutatch. Lycurg. c. 16.) nichts anderes. . . 

' »Aus dem Hellänikus fahrt er an (lib. i i.c.2.p.i94.)> 

dafs die Nomadien in Libyen ihre Zelte aus dy^i^mo^ 

fBechten. Dies Wort kommt im Kallimachus {hymn^ 

'in Delum, v. 192.) vor, wo es offenbar einen Scirpus 

oder Juncus bedeutet. Eben fo beym Theophräft 

[hiß. 1, 7.). Polybius (i4, 1.) fagt aüsdröcklicb , 

'die Numidierfleqhten ihre Zelte aus Schilf und Rohr 

{ix, HxXxfÄüiv). .'. Aus dem Agathokles v^ori Kyzikus 

führt Athenäüs ( i4> 17. p. 362.) die Befchräibung 

des >iovv»po^ an, nach welcher- Zizyphus Jujuba ge* 

meint ift. . . Aus dem alten Komiker Kratinüs 

entlehnt er eine Stelle, wo vom KO(rjuo(rdevB«Xov , einer 

Zierblume, die Rede ift (i5, 8. p. 483.)' Klearchns 

babe' gefagt, feitdenji die Spartaner das y,o^[i,o<TiviA\6v 

zu Kränzen angewandt, feyn fie welbifch gewordett. 

Biefe Blume, welche Cour. Gesner' {eptfi. 3^i f. ^S. b;) 
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tat Cypripedium Calceolus hielti glaube ich nach der 
BefchreibiiDg, die Paufaoias (2» 35.) davon giebt, 
für Ophrys Ferrum equinum Desfont. {annaL du muß 
voh 10. p* 226. t. i5.) halten tn können. Paufaniat 
fagt: die Pflanze wachfe im Peloponnes: die Blume 
fey an Gröfse und Fa^be dem Hyacinth ähnlich, auch 
habe fie B^chftaben der Wehklage {iicsfm %i ol aoti rm 
im tS -S-pifvai ^gifA/AOtra). Dies ift offenbar das u auf 
dem Lippchen. . . Endlich wird aus dem Apollodor 
ein par^bifcher Strauch, (ß/XaiSffX(pov , befchrieben 
(i5, 8. p. 488.), welches ohne Zweifel unfer Phila^ 
delphus ooronarius ift. 

Drittes Kapitel. 

Die Pflanzenkunde unter der Römer 

Herrfchaft. 

Nachdem Griechenland ron Rom befiegt war, 
gingen die Kenntniffe der Ueberwundenen zumTheil 
zu den Siegern über. Befpnders aber lernten die 
Römer von den grofsen Muftern des alten Griechen« 
lands die Kunft der* Rede und der Gefchichtfchrei- 
bung bearbeiten. Andere Wiffenfchaften hingegen 
übernahmen fie blofs von den Griechen, ohne fie we- 
derweiter zu vervollkommnen, noch auf eigenthüm- 
liche Art auszubilden. Sfehr richtig iftStrabo*s Ür- 
theil (lib. 3. p. 443. Tzfch.): „ Die römifchen Schrifk- 
„fteller ahmen zwar den Griechen, doch nicht übet* 
„all, nach.= Wasfiefagen, entlehnen fie von diefen, 
j,und bringen aus fich felbft nicht viei Wiffenswflfdi- 
„ges vor. Haben die Griechen Lücken gelaffen, fo 
„kann man von andern Nationen nicht die Ausfüllung 
',',derfelben erwarten. Sogar die bekannten KunfC<» 
i, ausdrücke find griechifchen Urfprungs. " 

'Wie die Römer Bere^famkeit und Gefebichte 

8* 
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des Vaterlandes als nothwendig in den G^fchäEFten 
des borgerllchpo Lebens anfahn, fo bearbeiteten (ie 
dieNaturgefchichte >nur, in fo fern fie Bezug auf dio 
Kfihfte des Ackerbaus, der Landwirthfohaft und des 
Gartenbaus hatte. Sie überfetzten und fammelten 
'griechifche Schriften , ohne felbft etwas Eigentbüm« 
liebes hinzuzufügen. Ja, was Dionys vpn Halikar« 
Dafs (2, gi.) von der Mythologie fagt, dafs die Rö* 
mer noch weit abergläubiger feyn , als die Griechen > 
das gilt auch von der Naturgefchichte. 

Den Gartenbau liebten die Römer, aber zu.grd« 
fserer Vollkommenheit ward er durch diekorycifcbea 
'Seeräuber aus Cilicien gebracht , die Pompejus be- 
fiegt und ihnen Pilanzorte in £alabrien angewiefea 
hatte {Vo/s zu Virgils Landb. 4, S. 773. f.). Eine Er- 
findung diefer Gilicier war es*, durch Fepfter yo^ 
Frauenglas (fpecularia) die Kalt« von den Miftbeeten 
abzuhalten und die Sonnenftrahlen durchzulaffea 
(Mar^ia/. lib. 8, ep. 1 40 ' 

Pallidu ne Cilicum timeant pomaria brumam« * ^ 
hibemit obiecta notis Ipecularia puioa 
a'dmUtant Toles. 

Columella (lib. 11. c. 3. 52.) giebt fchön den Ratb, 
Gurken und Melonen derg^ftalt an kalten Tagen zu 
bedecken, unci fagt, wie Plinius (üb. 19. f. 23.), dafs 
£Qr den Tiberius auf diefe Art das ganze Jahr hin- 
durch Gurken gezogen worden. Seneca führt unter 
den neuern Erfindungen auch diefe Miftbeetfenfter an 
ffip* 90. p. 366. ed. bipont.)« 

An der Spitze der älteften römifchen Schriftftel« 
1er über den Ackerbau fteht der Cenfor M. Porcius 
CatOp dem nicht Triumphe, nicht die hone obrig« 
kWitlicfae Würde fo viel Anfehn gaben, als feiii inne- 
rer Werth (Plin. 29, i,). In der höchften Einfach- 
heit der Sitten ahmte er dem Helden Curius nach : 
«uf ähnliche Art baute er felbft fein Landgut und 
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brachte die Refte feines der Vertheidigung und Ver* 
"Mraltung des Staats gewidmeten Lebens mit dem Un* 
terricht feiner Kinder und dem Anbaudes Weinftocks 
und der Feldfrüchte ^vl (Pluearch. Cato^ c. 5. f. 20.)* 
Daraber, dafs er der befte Landwirth feiner Zeit ge* 
wefen, ift nur Eine Stimme {Plin. i4) 4*)* ^^^^ Hitts 
gegen die Griechen ift bekannt. Wenn die Römer, 
behauptete er, fich den Künften der Griechen erge« 
ben, fo fey es aus mit ihrer Oberherrfchaft (daßc. 23.)« 
Er felbft, fo gut er Griechifch verftand, redete zum 
atbenifchen Volk doch in feiner Mutterfprache (daß 
c. 12.). Bekannt ift, dafs; er die Griechen aus Italien 
vertrieb (Plin, 7, 3o.). Deffen ungeachtet ftudirte er 
in fpätern Jähren die grofsen Meifterwerke des ver« 
bafstep Volks: Thucydides weniger, am m elften De- 
mofthenes {PlutarcK Cat- c. 2.). 

Sein Werk von der Landwirthfchaft, welches 
unfer Schneider vortrefflich bearbeitet hat {Scriptores 
rei rufiiüae, tom, 1 , 1794« Lipf.), f^ngt vom Lobe des 
Landbaus an; dann folgen Regeln bey der Auswahl 
und dem Ankauf eines Landguts; hierauf Vorfchrif* 
ten zum Anbau der Obftarten , des Getreides und an- 
derer nützlicher Gewächfe. Unter den Obftarten 
führt er fchon fechs verfchiedene Birnen an: 1. pira 
volema^ die Fauftbirne; 2. anicia, eine Herbftbirne, 
von Anicius fo genannt; Z. femencwa, Saatbirne, 
weil ße zur Zeit der Herbftausfaat reif wurde ; 4- ^^' 
rennna; 5. mußea; 6. cucurbUina. Unter den 
Aepfeln nennt er die fcaniiana und quiriana: dann 
Apfelguitten, mala coconia, und Birnquitten, mala 
firiuhea: Speyerlinge, forba; unter den Weinforten 
den^ aminäifchen , welchen aus Theffalien ausgewan* 
<lerte^ Griechen nach Italien gebracht hatten (6,4«)- 
Auobden rhätifchen Wein foU er nach Servius (ad 
Virg^ georg. 2, g5.) gelobt haben : davon findet ßch 
indefs jetzt keine Spur in feinem Werke« Aber den 
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eugenifchen {eugeneuin) finden Wir ausTauroniBnium 
inSicilien> von svysve^f generofum {Plin. i4> 4-)- ^^^^ 
ner den murgentinifchen , ebenfalls aus Sicilien: den 
brajingelben (helvolum), den apicifcben und lucanit» 
'fphen. Von Feigen die marifcae, africanae, her* 
culanae^ faguntin^e/hibernae und telinae atrae. Die 
Oliven n'ennt er zumTheil orchites (orckadesVirgih) , 
radius maior (in Geftalt eines Webefchiffs ) , pofea 
Cpaußa Vir gl]. ) , Jalentina, fergiana^ colminiana, aU 
hiceres. 

In die Wein - und Olivengärten fäet er corruda^ 
damit Spargel daraus werde {unde afparagi ßant). 
Ich glaube kaum, dafs jenes Wort etwas anderes als 
Afparagus jyhaticus Kit. bedeutet. Griechifche Wei« 
den pflanzt er an, um die W^inftöcke zu binden. 

^ Als Futter fürs Vieh fäet er Ocinum, Wicken , 
Fönugräk, Bohnen, Erven: auch Kichern , Lupinen 
und Gerfte (c. 27. 35.)- Im Garten baut er, als Zier-» 
pflanzen, megarifche Zwiebeln, die, nach Plinius 
(29;, f. 3o.) 0fsbar waren: alfo ßoXßot ildhi/xoi des 
Diofkorides, Hyacinehus cpmofus : von Myrten drey 
Sorten, coniugulum 9 cUe weifse und fchwarze: von 
ISfaffen die kahle (Wallnüffe?) und die Hafelnufs. 
Unter dem Namen der griechifchen Nufs foll er, nach 
Plinius (i5. f. 24*)9 d^® Mandeln verftanden haben 
(c. 8.). 

Eine feine Art Weizen nennt er filigo (c. 35. )> 
und Plinitrs fagt beftimmt (18. f. 20.): es fey eine Art 
ohne Grannen, alfo Winterweizen. So auch C0IU7 
mella (2, 6.}, Juvenal {fat, 5. v. 70.) und Galen 
(facuU* alim*' i, Soy. ^ev xa-S-ÄpoVaro? olgro^ ovaiAi^S'^ 
rat (nTayvtryjq.) Sonft erwähnt er (c. lOz.) de&Fenr 
nichs, panicum, der Hirfe, miliums der Linfen,^ ieis^» 

Als Arzneipflanzen zieht er fchwarze Ni^ewurz 
veratrum atrum (c. 11 5.), melanthium , fmyrnium 
(c. 102'.), fcammoneum (c. iSy, 12.) und, wie es 
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foheint, auch laßrpUiwn (c. 116.) Qad pontifchei/ 
W^rmuth {Anemißa poaiica^ c. i5q.),- 'i 

AisOemOfe baut erdrey Arten ^Kohl (braffica)^ 
einen breitblaitrigen , glatten ; einen kraufen ( apla^ 
con); und eine Art ..mit zarten StiaJen^ dünnen Bli^it 
tern und fcharfem Oefchffiack (c. i-^y.X Sollte dier 
nicht Braffica I^ruca feyn, die man fpäterhin auch al^ 
Gemüfe baute? .-•"- Rüben find Mmen rapiciuni 
(c. i34.)9 Kohlrabi cc/^j rapiciif Rettig raphanur, 
{c. 35.)« Auch Lauch) alium' {c. i3l3«)) aber kaum 
ein anderes Gemüfe , wird erwähnt. * • r 

Als Nutzholz wird unter andern carpinus atrtif 
aquifolium xxndilex (Quercus Cerris und Hex) ^ ulmusj- 
laurus und nux ( Waiinufsbaum) genannt (c. 3i.V 
Ein rothes Moos ff^Hf^us ruber J. bemerkt er an deii- 
Obftbäumen) wenn fie ausgehn wollen (c. 6.). 

Auf Cato folgt Marc. Terent. I^arr-Oj ein Zeit« 
genoffe des Cicero, Unter dem Pompejus machte er 
feinen erften Feldzug gegen Mithradat, und erhielt 
nachher den Ehrenkranz wegen feiner Siege zur Se«* 
{Plia. 7, 3o.). Pann war er Heerführer der Pompe-^ 
jaoer in Spanien {Cic, epifi. 9, i3. Coe/^ bell, civ^ 
ly 58.). Späterhin erhielt er die Freundfchaft de» 
Jul. Cäfar, und ward von diefem zum Auffeher feinet 
Bücher • Sammlung beftellt {Sueeop. Caef. 44*)« Wäb*- 
rend der Bürgerkriege lebte er ruhig in gelehrter 
Mufse auf feinem Landgut Cafinum, als diefes von- 
den Truppen des Antonius geplündert wurde {Cicj 
philipp* 2,^ ^o). Er ging darauf nach Tufculum, wa 
er in einem Alter von mehr als achtzig Jahren ftarb. ^ 

Kurze Zeit vor feinem Tode fcbrieb er fein Werk 
von der Landwirthfchaft, deffen befte Bearbeitung 
wir ebenfalls Schneider verdanken. Man ßeht hier 
fchon die Früchte eines fleifsigen Studiums der grie- 
chifchen Scbriftfteller: dagegen findet man, für un«« 
fern Zweck befonders^ Wenig Eigeaea oder Neues. « i 
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IJcn etwas der Art auszuzeicfanen , fo erwälint er der 
Bäume ) an welchen die Mailänder den Wein ziehn. 
^pulus nennt er fie: einige Handfchriften lefen Popu" 
ius {xy 8. 3.)* Vibnrnum Opulus i(t es Wol nicht! 
•her Acer Ojuilus. « • Als Futter zieht er (i, 23. 2.) 
0cinum, vicia, medica (Medipago fativa), cyiifus 
(Medicago arborea) , luplnus^ cicer. Auch lälist er 
Lupinen und andere Hülfenpfianzen unterpflügen , als 
grüne DQngung. Hanf, Flachs und Jpanum (Stipa 
tenaciffima) baut er ebenfalls (i, 23« 6.)' Die lett« 
ter6 Pflanze hatte er wahrfoheinlich in Spanien ken^ 
n^n gelernt« Rüben frapaj^ Rettig fraphanus/, 
Hirfe CmüüimJ und Fennich fpänicumj f|[et er in 
trocknen Boden. Apiaßrum nennt er (3, i6. lo«) ^ 
Meliffa officinalis. 

Auch er erwähnt » wie Cato, des ocinum^ eine» 
Futterkrauts , mit Wicken und Mangkorn Cf^rrago) 
zufammen. Es wachie fchnell auf, und müflfe grün 
verfüttert werden, ehe es Schoten Cß^uas) anfetze. 
Schneider vermuthet ganz richtig , dafs diefes Futter« 
Icraut eine Hülfenfrucht fey, und zwar eine Eleeart, 
da Kallimachus (i/> Jüan. v. i650 (^nu-dd^v r^iTtirif\k(ii)k ^ 
und Hefychius cphu-S'oo; nto» rgtCpvXXoq fag^« Diefe 
Meinung hat grofse Wabrfcheinlichkeit. Uebrigens 
•rwähnt Columella diefer Pflanze gar nicht, und Pli- 
Bius fagt (i8, i6.): bey den Alten fey dies Futter* 
kraut gebräuchlich gewefen. Aych Erven (ers^ilia) 
und Kichern (cicercula) kommen vor. So auch 
nennt er zuer(t unter den Römern die Luzern {medica 
fcer&a c. 42«), den Sefam (i,45.) und den Kirfchbaum 
(i, 39.), deffen edlere Sorten Lucull nach dem Siege 
Hber Mitbradat aus Fontus nach Rom einführte {Plin. 
i5, 25.). 

Seine Vorliebe für genaue grammatifohe und 
etymologifche Erklärungen fticht auch hier hervor. 
Er unt^rfcbeSdet am Oetreidt den Halm {culmus) voa 
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derfpiea (yonfpesi- chilierfie die Alten y)»f^ca genannt): - 
In der fpica hj glumm (follicubsi grani aut iheca) 
vom gramum VLTkd der arlfia {qüod arejcit primä) za 
unterfcheiden ( t , 4^.).- Vloia heifse fo von viaclendo^ 
weil fie fich anhefte und gleicbfam anbinde (i, 3k)« ^ 



Diophanes von KjcSai der zu gleicher Zeit in 
Eithynien lebte, brabhte des Dionys vonUticaUeber» 
fetzung der Schriften de$ Mago Qber den Landbau i^n 
einen Auszug, welchen er dem Konig Dejotarus 
überfandte {Varro 1,1» Colum. 1, i«). Hieraus lieiv 
fern die Geoponica mehrere Bruch ftllcke: Wunder 
der Kunft im Pfropfen der Feigen auf Platanen , der 
Maulbeeren auf Kaftanien , Speifeeichen , Aepfel . 
Terebintben I Ulmen und «weifse Pappeln {Geofn 
to,760, 
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VirgiL^ 

Der unfterbliche Sänger von Mantua gehört ohne 
Zweifel zu den Seh riftftel lern über die Pflanzenkunde : 
denn fo grofs war feine Liebe zu den Blunfen, dafseir 
fie überall, befonders in feinem MeKterwerk über den 
Landbau, preifet. Siebzig Jahre vor unfererZeitrecb«' 
nung bey Mantua geboren und in den Künfren edl^r 
Römer erzogen, iing er fchon in feinem 26ften Jahre 
an, die Eklogen zu dichten. Nachdem er durch 
Vertheilung der Aecker an die Soldaten des Octavian 
(4% V. Chr.) um fein väterliches Erbgut Andes ge- 
kommen war, flüchtete er mit feinen Aeltern zu Sy« 
ron , einem Epikurifchen Philofophen, der in der Ge- 
gend von Rom ein Landhaus befafs (VirgiUcataL^^^^. 
Späterhin ging er nach Neapel, um in dem laborir^i- 
fchen Gfilde dem Landbau zu leben und feine Werke 
zu vollenden. Von Mäcenas hervorgezogen , durch 
di# Bemühungen dea PolUo wieder m den fie&ta* fei« 
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. nes yäterliohen Erhllicfils gefetist, aocl felbft voof Kai- 
fer Avguftus geiicble^) vermied .er doch immer i. die 
]9;auptftadt fi^l^t zu befuchen. NachVollendnog^fei» 
ner Aeneis hieU;efvfich bey Tarent an den Ufern des 
Galäfus auf, dAR9 rgiiig) er nach Griechenland^. ^um 
dort in Mufse fein Werk auszufeilen. Auf der Rück- 
reife ftarb er in Brundufium, im Soften Jahr feines 
Alters. Bey Puzzuoli wird fein Grab gezeigt , von 
Lorbeer, Cafia r/)a/9Aatf GneorumJ und Myrten be* 
fchattet. Freundiich wachfen dort Grammitis lepto- 
phylla, Polypodiuip vulgare, Convolvulus birfutus 
Tisnor., Tulipa praecox, .Silene canefcens, Sedum 
deltoideum i;nd Prchis pfeudofambucina zurammen, 
und erregen wehmüthiges Andenken an den Liebling 
der Mufen, der Grazien und der Blumen -Göttinn. 

Die Pflanzen , der'en der herrliche Sänger er- 
wähnt, find, trotz den Vorarbeiten von Märtyn, 
Vofs und Retzius, noch immer nicht mit der gröfsten 
Sicherheit zu beftimmen. Indefs ift folgender Ver« 
fuch vielleicht. der gelungenfte: 

Ugußruin vulgare^ ecl. 2, 18. Rosmarinus ofß.* 
cinalisj georg. 2, 21 3. aen^ 6, 25o. Fraxinus Or* 
fiusy ecl. 6, 71. georg. 2, 111. aen. 2, 626. Valerie 
ana celtica, baccar, ecl. 4) 20. Fal. Saliunca Allion.j 
ecl. 5, 17. Plin. 21. f. 2o. „Tantae fuavitatis, ut 
,,metallum effe coeperit.^' Sie wächft häufig auf dem 
Apennin. Gladiolus comnfuniSi hyacinthus, ecl. 
3,63. 100. georg, 4) i83. Crocus facWus , blüht im 
Herbft, rubens, georg. 4) i^^* Lolium temuhntum, 
infelix, ecl^5,37. As^ena ßerilis 9 daf. Ciffusviti* 
ginea fcheint das amomum affyrium georg. 4) ^5. zu 
feyo. In Mefopotamien giebt es Strabo (Üb, 16. 
p. 290. Tzfch.) an: in Medien und Armenien Dio- 
fkorides (i, i4«)* Rauwolf (üei/e, S. 128.) hatte 
die Pflanze felbft aus Armenien, und Anguillara {de 
Jemplici^ p« '54t) b^ichteiht fie unter dem Namen 
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Pepe ialyatico, wie er lie aus Syrien erhalten. Diefgt 
Befchreibung paCst nuf die oben beninate Pflanze* 

Cornus mascula^ bello bona, - georg. 2, 44?^ 
Cerinihe maior, igoobile gramen , apibus tarnen gra- 
tuoi, georg. 4> 63/* i Zizyphus Paliurus, fpinisfuc«' 
gitacutis, ecl. 5,5g. Ziz. Lotus, auch CeltU au^ 
firalisy genus haud unum, georg. 2, 84* Hedera 
He/io:, ipalleris, echS, Sg. 4) ^24* nigra 2,-258. 
Anetkum gras^eolens L., bene olens , ecl. 2 , 48. Bu' 
bon Galbaimm, georg. 3, 4^5« 4i 264« Ferula com^ 
munisy Silvanus florentes ferulas quaffans, ecl. 10, 25.^ 
Giema viroßzi fiftula feptetn cotnp^c^a cicntis, ecl. a« 5<8; 
10^.85. Di^ bolen Stengel können zu Pfeifen oder 
Flöten benutzt Werden. Apium gmveolens ^ amarum, 
ecl. 6 , 68. georg« 4 > 1 2 ^ • Viburnum Lantana , lent^ 
tum, ecl. 1,25. Tamarix gallica, myrica, ecl, 4» 9% 
Sambiicus Ebulus , ecl. 1 o ,,27. ^ 

Narci/fus poiticusy purpureuSi ' ^cl. 5, 38. N*Ji» 
rocinus, i*era cpmajis, georg. 4» 122. Liludm candi^ 
dum, ecl. 10, 25. Allium fatwum^ ecl. 2, ii. Scfila 
maritima, georg. 3,45 1. Daphne Cneorum , Cafia^ 
ecl. ^, 29. georg. 2, 21 3. 4> 3o* Amyris Kafal^ 
turifera arbor, georg. 2, 117. i3g. Diospyros Ebe*' 
num, georg. 2, 116. Acer Pfeudoplatanus, folia acer>- 
na, trabes acernae^ aen. 2, 112. 8, 178. g, 87. 
Veratrum nigrum^ ellebori graveis, georg. 3, 45 1:. 
Arbutus Unedo, ecl. 3. 82. georg. 1, 148. 166. 2, 6g. 
3, 3oi. 4y ^S^* A6J3* ti, 65, Tribulus terrefirisy 
georg. 1, i53. 

Pyrus Cydonia^ Hefperidum mala, ecl. 6, 68. 
Rofa damafcena, Paefti bis florens., georg. 4 9 11g. 
Rubus fruticofus 9 ecl. 3, 8g. georg. 3, 3i5. Vergl. 
Hetz. flor. Virgil. p. 93. Papas^er Jomni/erum, georg. 
1, 212. 78. 4>545. THia europaeUi georg. 4> i83. 
i44« Aconitum Napellus, georg. 2, i52. Ovid. me- 
tarn. 7^ 4^^* ^ßdaLuteola^ cTOQeuv^ lutum, ec]. 
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4, 44* D^lphinium peregrinmn, Taccinia nigra, ecl. 
2, ifi.So. Ranunculus crecicus? Sardoa herba amara^ ^ 
mcl. ^y4^* Vergl. Diofc. 2, 206. ^ , 

Saiureia capiiaia, Thymus hyblaeus, ecL 7, 57., 
ciftcröpius , georg. 4 > 270. ' Origanum Dlcuarmus ^ 
Heii/i, 4i2, 

«,Dicumoum genitrix Cretaea carpit ab Ida* 
puberibua ctulem foliis et flore comantem 
pnrpnreö, non dea feris incognita capris 
j^mina» cum tergo volucret baelere lagittae.*^ 



Criganum maioranoides, iamaracus molHs, aen. 1, 697. 
Vergl; Plin. i3, 1* 21,21. 22. Thymus Maßichina, 
thymbra graviter fpirans, georg. 4» 3i« Retzius (Jlor. 
VirgiU p. 1 o2.) hält fie für Satureia hortenfi.s. Thy*^ 
mus Serpyllum, fe rpy IIa grave ölen tia, georg. 4» 3o. 
TTi, vulgaris f apibus gratua, ecl. 5, 77. Meliffa offi-" 
tinalis, melispbyllum, georg. 4> 63* Verbena offi'- 
icinalis, ecl. 8, 65. georg. 4) i3i. Aber auoh über-» 
liaupt wurde i^rfrff/fa jede beilige) heilfame, zu Zau- 
berkfinften anwendbare Pflanze genannt. Celf. 2, 33« 
l^iin. 25, 9. Horat. carm. 1, 19. not. Döring, ifcan« 
ihus molliSf ecl. 3, 4S* g^oi'g« 4> i^^* Vergl. Plin. 
iun. epift. 5,6. 

Cheiranthus incanus, pallens viola, ecl. 2, 46« 
Martyn's bucol. p. 66. AUhaea officinalisj hibifcus 
viridis,' ecl. 2, 3o. 10,71. graoili fifcellam texit hi- 
b>fco. Aus dem Bafte des Stengels werden Körbchen 
geflochten. Vergl. Cavanill. monadelpb. disf. 2.p. 94* 
Äetz. flor. Virgil. p, 54- GoffypiUm religiofum oder 
arboreum: nemora Aethiopum molli canentia lana, 
georg. 2, 120. Spariium monofpermum oder radia» 
iurrif geniftae lentae, georg. 2, 12. iMpinux albus ^ 
triftis, georg. 1, 76. yieia ErviUa^ ervum pingue, 
ecl. 3, 100. Lotus corniculatus, georg, 3, 394* Me^ 
dieago arbQrea^ cytifu8| ech lO|3o« 



IHa Pflanzenlumdfi luiter der Rfimer Hcrrfehiit. ia# 
Citrus medica, georg. 2, 126« 

,, Media iert tiiRa$ Inccot taidumque laporcia 
felicU mall. ,•••••••• 

Ipia iogent arboa, fatiem iunillima lauro. 

LigDum citreum war das köfilichfte Holz bey denR5« 
inerii, woraus der Triumphwagea Cäfars gebaut war 
{l^ellej. Paterc. 2, 56.). PJiuius (i3. f. 29.) gicbt nä- 
here Nachricht davon: ,,Mauri8 plurima arbor eitrig 
,)et menfarum infania, quas feminae viris contra txiar« 
pgantas regerunt. Exftat hodie M. Ciceroois in iJla 
,,paupertate, et, quod magis mirum eft, iilp aevo, 
,,emta HS« X.*' (25,5oo Rthlr.) u. f. f. Hieraus er- 
giebt fich, dafs. dies Holz höcbft wahrfcheiniich von 
der Thula areiculaia VabJ. kam, deren Stamm viel 
MaferkröpFe bildet. Die Römer liebten Tifche, in 
venam crifpas vel in vortices panros {Plin* 1 3. {, 3o.)^ 
Wäre es gelbes Sandelholz gewefen , fo hätten die 
Römer es aus Indien genommen: es käme vonSirium 
znyrtifolium Roxb. AberPiiniusZeugnifsentfcheideti 

Cichorium Endis^iaf intubum potis gaudet rivls.^ 
georg. 4> ^-0. C. Incybus, amaris intuba fibris» 
georg. 1, 120. Arctium Lappuy aber auch vielleicht 
Galium Aparine^ I^PP^» georg. 1, i53. After AmeU' 
luSf georg. 4> 271. Vergl. Martyn hie;^u, p. 4^o.» 
CentaureaCentaurlum, centauria graveolentia, georg» 
4i 270. Der Saft der Wurzel ift gelb und ttbel rie- 
chend. Vergl. Cluf. hift. 2. p. lo. Calendula ojfi^ 
cinalis, caltha Ijuteola, ecl, 2, 5q. 

Arum Colocafm^ colocafia, ecj. 4» ^o. Carex 
acuta 9 carex acuta, georg. 3, 23 1. Typhalatifblia^ 
ulva paluftris, georg. 3, 175. ecl. 8, 87. Pinus Plnea^ 
pinus in hortis, ecl. Jy 65« P* Picea , abies in mon« 
tibus alti«, ecl. 7, 68. Vergl. Vofs zu diefer ^Stelle» 
Quercus Ilex^ arguta, ecl, 7, \. Qu.Robur, efculus, 
georg. 2, i5. Vergl. Martyn zu diefer Stelle und 
Retz. &or. Virgih p. la. Juglans regia, nux ra« 
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mis olentibus, georg. i, i83. Corylus As^ellanä, co- 
ruli, ecl. i, 14. georg. 2, 65. 299. CupreJJus fem* 
pervirens, cypariffus idea, georg. 2, 84. aen. 3, 680. 
AlnUs oblongaea, almis procera,. ecl. 6, 63. 10 574* 
jgeorg. 1, i3l6. 2, iio. ' Buxus fempernrens , georg. 
2, 437. Cucumis' fati^us^ goorg. 4> 122. Vergl. 
Retz. flor. Virgil. p. 37. ' . 

Salix caprea glaubt AngüiHara p. 86. im filer 
georg. ^9 12. zu fiaden. Retzius giebt es p. 98. fQr 
Viburnum Opulus. Man hat fich immer daran gefto- 
fsen, dafs Plinius (24.f* 44«) ^<)"^ Saamen des filer 
Tpricht. Allein dies ift eine andere Pflanze, als das 
filer {Plin* iß: f. 3i.), Salix Helix giebt die amerina 
reeinacuia vitisy georg. 1,265. Colum. 4)3o. S^lix 
amerina gracilem virgam et rutilam gerit. Salix viteU 
iinuy lenta fj^Iix, ecl. 5^ 16I flores apibus grati. Sa^ 
Tixargentea, glauca, geT)rg. 4> i83. Populus alba,, 
Herculeae coronae umbrofa arbpr, georg. 2, 66. Al- 
cidae grati ffima, ecl. 7, 61. Pißacia TerebinthuSf 
«en. io,63i. Rufcus aculeatus, horridus, ecl. 7, 43. 
Acacia vera, acantbus femper frondens, georg. 2, 1 19. 
Aus Acanthus - Holz war der Triumphwagen des Jul, 
' Cäfar gemacht {Vellej. Paterc. 2 , 56,). Zofiera m.a^ 
rina ift die alga vilis proiecta, ecl. 7, 42. aen. 7, Sgo. 
Diefelbe wird {Hin. bell. dfr. c. 24.) von den Rei* 
tern des Cäfar im Lager bey Rufpina in Africa, als 
fie von den Truppen des Scipio, Petrejus und Labia» 
nus hart bedrängt waren , den Pferden als Futter 
vorgeworfen. 

Golumella. 

L. Junius Moderatus Columellay aus Gades (Ca- 
diz) in Spanien gebürtig {de fe ruß, 10, i85.), von 
feinem Oheim ^ M. Golumella, einem eifrigen Land- 
vrirth| erzogen {2, 16. 4*)) lebte zu Senecä*s und Ti* 
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berius Zeit (3 , 3« 3. 11, 3. 5a.)» 'Er hatte auf feinen 
R&ifen Kleinafien beftiobt, und unter andern in Cili* 
cien und Syrien den Bau des Sefaiti beobachtet (2, lo* 
1 8.)* Auch befaCs er &ib Landgut -bey Cereta am Fuff 
der Pyrenäen (3,3*3«). Sein Werk vom Landban, 
von Schneider vortrefflich bearbeitet, liefert reich* 
liehe Beyträge zur Gefchinhte der Pflanzenkunde ^ 
die -fie^ ^u feiner Zeh durch genauere Bekanntfchaft 
der Römer mit dem Morgenlande fehr erweitert hatte» 
^ folgendes Ver2eicbni£s der bey Columella vor* 
komtneoden Pflanzen däl*fte ein ziemlich vollftändiges 
feyn. " * ■ 

Ligüfirum vulgare^ nigrum, 10, 3öo, Rosmari* 
nus pfficinaliSf ros-marinus, 9» 4* 2. 6, GladiolUs 
co^muitir^ hyacinthusferrugineus, 10', 5o5. Crocuä 
faiimSf 9, 4- 4- 3j^- 4« Nardus indica Lour., 
nardi folium, 12, 20. 5. Valeriana cehicä 9 xiarduM 
gaUici9,- daf. Cjperus rocundus^cYperum, daf* 
Cq/^ti^ arabici/^ 9 coftum, daf. Iris fiorentinay iris 
illyirica, daf. Hordeum hexaßichon\ unter demfel* 
ben Namen , 2 , 9/1 4". Hordeum dißichon, 2 , 9. 1 6, 
Trieicum hybernumj i^li'go, die in triticurti, Tri^ieum 
aeßivumy ausartet, 2,9. i3. Triticum Zea^ fernen 
trimeftre, quod dicitur halicaftrum, 2,6.3. {Fotue^ 
der. op* pofeh. p. 27. Dionyf. Halicärn. antiqiu rem. 
a, "25.). Hordeum Zeocrithon fcheint far vennuculum 
2, 6. 3. zu feyn {Retz. om Rom. mats^xt» p. i25.)» 
Triticum SpeUa ift far Clufinum, 2,6. Z% Panicum 
miliaceum^ milium,^ ^> 9- ^7« Panieüm italicumy pä* 
nicVim, daf. 

CoP'nüs masculay cornus, % 9« 6. Hex Aquffo* 
lium^ ilexy quae fpihas habet, 6, 3. 7. Hyoscyoiriius 
albus y vo^ayoifxo^y 6, 38. 3. Rhämnus Alaiernus, ala- 
ternuSy* 7, 6. i» Zizyphus vulgaris iZizipha rutila» 
9, 4*'3» ^^ Ende der Regierung des Kaifers Augu«» 
ftus brachte der Confvl Sextos Papiriua diefen Baum 
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^mrh 9u^ demMorg^nlandt^ach Italien (Plin. l5;i4*)i 
j^izyphus Locus und Ce//£x aufiraüs ift lotus, 7, 9. 6. 
Zizyphus Paliuriu, paliurus, 7,9» 6, Cordlu Myx0^ 
|>oina, qirae barbara Perfis miferat» 10, ^o5k Beta 
pulgaris, pallentia robora bet^e, 1 d> 376» Sryngium 
planum^ eryngium» 6, 5. 3» Iflmu^ ^ff^fa^ ulmus 
atinia,, gallica, 5» 6« 2* Ulmus campe/iris^ ver? 
aacula» noftras, daf. Die Frticht htikt ßunera. 
^neihum graveolens, 1 1, 3. 43, Ckaerophyllum fati-^ 
VUm^ chaerephyllum, daf. Apium graveolens, apium, 
^1,3. 33. Sifon änifurriy anilam aegyptium, i2^5i. 2. 
fäeum Foeniculunty foeniculum, 12, 49* 2. Carum 
Car^i% careum, 12, 5i.-2. - Cunünum Cyminum, 
cyminum, daf« Cachrys mariiima, battis, 12» 7. 2. 
pluscordum, 12, i3. 2* VergL Plin. 26, 5o. Co- 
rkmdrum Jatwunty coriandrum, . i.i» 3« 29. Smyr^ 
mwn olus curuniy atruiri olus, .1 1, 3. i8. 36. Püfsi* 
^acafatway paftinaca, edomita o^ae(puXiyo^, 9>4*5. 
lii 3.35. Paßinaca Opopanax^ panax, 1 1, 3. 29. 
Suim Sifarurjtf fifer, ii,3. 35. 10, ii4- 12, 56*2. 
{Reez. om Rom* matväxt. p. 173,),. Tiberius liefs 
fich die. Zuekerwurzeln alle Jahre aus Germapiea 
(iLommen {Plin. 19. f.^SSO. Ferula^. dngitanat lafer, 
lij, 7.' 4- 6> ^7« ?• Dies wird auch filphium genannt, 
12, 69* 5.J und davon fyriacum lafer unterfcbieden , 
Vrelcbes die medifche Ferula , Ferula perfica ixnd Afa 
foetida tragen» Ligufdcum, Lemßiaum^ ligufticum, 
:i.2 t 69. 3. Bubon macedomcusy achai'ca myrrha^ 
10, 173. Rhus Coriaria^ ros fydacus» 9, i3. 5., 
auch ros (rhus) marinus, 9) i3. 6. {Cornar.adGor 
Zen. de comp, medic p. 449*)* Sambucus Ebubis, ebu« 
Ins, 10, 10. Tamarix gallica 9 tamarix, 8, i5.4* 

Hyacinthus orientaliSf niveus vel coeruleus, lo^ 
loo» Hyacinthus amethyftinus f coeleftis lyminis^ 
9 , 4» 4* Leucoium aeßivum, calathis viren.tia lilia 
paoiSy 10, 99* C» Oetner Yerbetferte vireniia ia.ni^ 
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ientiay dann wäre es Lilium eandidum. Aber ich 
ziehe die erfte Bedeutung vor. Lilrum candldum 
fteht unter demfelben Namen 9» 4- 4* Narcijßu 
Tazetta 9 gladiolus narciffi , daf. , auch 10, 297. 
Afphodelus ramojus, fcapus afphodeh\ 9, 4* 4* SciMä 
maricima, 1 2, 53. 34* Jtfparagus officinalls^ 1 1 , 3. 45« 
Allium Porrum y 10, 3, 3o. 8, 11. 14. Von Allium 
faiis^um fcbeint punicum oder ulpicum ^ guod Oraeci 
d(pfO(ni6gohov appellant,* 1 1» 3. 20., eine feinere Abart 
zu feyn. Alliutn afcalonicum^ afcalonii generis cepae, 
11,5. 57« Rumex Acetofay lubrica lapathos, 10, 373« 

Amyris Kafal^ turea planta, 3, 8. 4* Aber, 
die man in -Italien zog, war fchwerlich die arabifche 
Weihrauchftaude. Man weifs, wie fcbwankendnoch 
jetzt der Begriff von Weihrauch ift. Däphne Cneo^ 
rurrty cäfia, 3, 8. 4* Aus diefer Stelle geht hervor, 
dafsnuin glaubte, die indifche Caf6a in jenem einhei- 
mifchen Gewächs zu befitzen. Poiygonum aviculare, 
fanguinalis herba^ quam TTohjyovov Graeci appellant^ 
6, 12. 5» 

Arbuius Unedo 9 arbutus , 7 > 9« 6. Melia Aze* 
darachy zizipha alba, 9, 4* 3. Schneider zum Pal- 
lad. 5, 1. Saponaria officinalis^ lanarja radix, ii<, 
«. 35. Ruta graveolensy 11, 3. 38. Portulaca ole» 
racea ,. andrachne humida, .10; 376. Euphorbia 
MyrftnUes^- tithymalli frutex, 9, i3. 2. 

Amygdalus communis^ 9, 4- 3. Die Frucht heifst 
nux graeca, 5, lO; 12. i4* 5, 10. 194 Am. Perßca^ 
perfici,5, 10. 19. 9» 4» 3- 10,4^0. Prunus dorne* 
ßica, 10, 4o4« Pr. Armeniaca , armenii, 5, 10. 19^ 
10, 4o4-> auch praecoca 10, 4^o. nach einem Codex» 
VergJ . Plin. 1 5 , X 1 . ' Martial 1 3 , 46. Sorbus domer 
fiica^ forbum,.5, 10. 19. Puhica Granammp 5, 10« 
i6«, balaufti fterilis cowae, 10, 297* Unter den 
zwanzig Birnforten, di# er erwähnt, 5, xp. 18., zeich- 
nen wir folgenile aus : Dolabellianum, Fayonianumi 

Gelch. d. Botanik, i.]^« 9 



» 
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Medicago arborea, cytif US y 5, 12, Medicago Tatha^ 
xnedica, 2, 11. 2. Trigonella toenum gra CLm^ 
2, 10. 33. . ' 

Lactuca fatwa 9 11» 3. 25., teneris frondens la- 
ctncula fibriSj lol, iii. Rhagadiolus edulis Gärtn.» 
lapfana, 9, 4- 5, 12, 7. !• Vergl. Plin. 20, Sy. 
Cichorium Endivia^ genus intubi, quod trigtv Graeci 
appellant, 8, i4* ^•> torpenti grata palato intyba^ 
10, iiL , Cynara Scolymus, Artifchockci cinara» 
10, 235. f. Vergl. Schneider zum Colum. p. 53o. f. 
Der Name Artifchocke, areichaui, fpan. ßlhar(^ofct 
oder alcarchofa^ ital. carciofoy kommt vom arab, 
OtÄp^. Carthamus tinctorius ^ coecus, 7> &• i- 

Carduus Perfonatay perfonata, 6, 17. 1. Artemifia 
Saneonicq, fantonica, 6, 25. Xeranihßmum annuunif 
immortalis amarantus, to, 175. Inula Heleniurriy 
inula, 11,3.35. After Amellus , frutex amelli, 
9 , 4* 4« Calendula officinalis^ flaventia lumina cal* 
thae, 10, 97. 307, 

Morus nigra y fanguineus cruor mori, io\ 4^2. 
Carpinus Betulus, carpinuS, 5, 7. 1. Diefer Baum 
ward, wie dieCornelle, blühende Efche, derSchnee- 
ballbaum (opulus) und in feuchtem Boden die Weide, 
2u Hecken benutzt, indem man die Setzlinge kreuz» 
weife pflanzte, wie es noch jetzt Gebrauch ift. Dies 
nannte Columella rumpotinum^ Varro (1, 8.) rümpos ; 
weiches ein celtifches Wort ift. Plinius (i4» f* 3.) 
macht dairaus ein Synonym der Pappel. Vitruvius 
behauptet (2, 9.), dafs carpinus und ^uysi» {^vylct) der 
Griechen einerley fey« Pinus Abies ift wahrfchein- 
lich fappinus, 12, 5. 2., welches fchoo Varro (1, 6.) 
hat. Vitruvius nennt das Holz der abies, unten am 
Stamm ausgehauen, materia fappinpa^ das obere knor« 
rige ^ fufeerna (2, 9.). Der Lärche erwähnt Gola- 
mella nicht, aber Vitruvius beweifet aus den Feldztt- 
gen, die er mit Julius Cäfar gemacht, wie wenig v6r- 
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brennlich dae Holz ift. Pinus Pinea^ pinea, 5, 10. 14. 
Juglans regia, iuglans, daf, Corylus Avellana, avel- 
lana, daC Unter den Eichen kommt hier cefrusund 
ilex (7, 9. 6. 6, 3. 7.) vor. Vitruvius fpricht vorn 
efculus, cerruS, fuber und fagus. . • Gurken, Melo- 
nen und Kürbiffe ,(10, 2 34. 1 1, 3. 4- 8.). Bryonia 
albof bryonia (10, 2v5o,), Thuia aniculata, odo* 
rata cedrus, 9, 4* 3, 

Salix vU^ilinaf graeca, 4)3o. 4^ ^* p^apcox, 
gallica, daf. «S*. Hellx, amerina, daf. Rufcus aeur 
leatusj hirfuto fepcs horrida rufco ,10, 374- VergL 
Schneider zu diefer Stelle , p. 54o. Tamus commu* 
nUy vitis alba, 10, 347.> tamnus, 10, 373, Retz. 
om Rom. matväxt. p. 174* Ceratonia Siligua, filiqua 
graeca, Ks^irjovy 5, 10. 20. Cannabis fativa^ 2, lo. 21. 
Von den Scythen und Thraciern ftammt der Hanfbau 
ab, Herodot. 4-j 74- Pl/tacia Lffntifcus und' TVre- 
binthuSy 9,4)^- Atriplex honenfisj 1 1, 3. 42. 

In diefe Zeit' gehört auch Juba II., König bei- 
der Mauritanieri, der Sohn Juba*s L, der, von Cäfar 
bey Thapfus überwunden, fich von feinem Sklaven * 
umbringen liefs {Hirt, de bell. afr. c. 94«)* Juba II. 
ward von Cäfar im Triumphe aufgeführt, fehr forg- 
fältig erzogen und in allen Künften und Wiffenfchaf* 
ten unterrichtet {Plutarch. Caef» c. 5r>.). Er erhielt 
von Auguftus ftatt feines väterlichen Erbfes die beiden 
Mauritanien {Dio Cafß lib. 54* p. 720. f. ed. Reim.) 
und heirathete die Enkelinn der Cleopatra {Dio Cajß 
lib.Si.p. 645.). Diefer jüngere Juba ftarb unter Tibe- 
rius {Strabo, lib. 17. p. 653.). Er war einer cjer 
gröfsten Gelehrten feiner Zeit {Plin. 5, i. Plutarch. 
Sßrcor. Cr 9.) ; der Entdecker der canarifchen Infeln » 
von denen er Madera und Puerto Santo purpurarias $ 
Teneriffa und die übrigen fortunatas nannte {Plin* 6. 
£•36.); der Verfaffer einer Schrift {ßtßXthlou <T/Mn^o\i 
Galen;) über die Euphorbia officinarum, der er feinem 
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XiCibarzt Euphorbus zu Ehren den Namen gab (Plin* 

5, 1. 6. f. 36. Galten, comp, med.'ffiC' loc. üb. 9. p, 297.). 
Er fprach in feiner Befchreibung der neu entdeoklea 
Infein von Bäunien auf der InfelOmbrios (Ferro), die, 
der ßruta ähnlich , Waffergeben. Aus fchwarzen 
werde bitteres , fftfses Waffer aus weifsen geprefst, 
Salmabus verfteht dies {Plin.exercit.p.^ 16.) vom Zu- 
ckerrohr; Benzoni von der Nepenthes deftiliatoria , 

'die man auf Ferro gefunden haben will. Sollte oix^ht 

•vielmehr Tetracera potatoria Afzel. gemeint feyn? . , 

Uebrigens gab Juba auch den Papyrus, die Palmen unft 

Pinien als einheimifche Gewächfe jener Infein an (P/f», 

6. f. 37.). In feinen Denkwürdigkeiten Libyens er- 
wähnte er des Mrqiovy welches von den Libyern hefpe» 
rifche Aepfel genannt werde. Diefe goldene Aepfel 
habe Herakles nach Griechenland gebracht {Athen^ 
üb. 3. c. y. p. 326.), Man Geht alfo, dafs er der Urhe» 
ber der Verwechfelung der Quitten mit den Gitronen 
gewefen^ . , Auch eine Naturlehre fchrieb er (Fw/- 
gent, myehoL 2, 4») 5 worin , er von der Biehenzucht 
handelte {Geopon. i5, 2.), . , In feiner Gefohichte 
von Arabien, die er dem Sohn des Auguftus, Gajus 
Cäfar, widmete, befehrieb er die Balfamftaude {Plin^ 

. 12. f. 5i,). . . Nach feinem Tode ward er von den 
Numidiern göttlich verehrt {Lactanf^ de /alf. relig^ 

Diofkorides. 

Derberühmtefte unter allen alten Schriftftellern 
über die Kenntnifs der Pflanzen und Arzneymittel 
verdient in der Gefchichte der Botanik die vorzüg*- 
üchfte Stelle. Mehr als fecbz'ehn Jahrhunderte hin- 
durch galt fein Anfehn als entfcheidend, ward feia 
Werk; aJs völlig zureichende Quelle aller Pfianzen- 
kenntnifs betrachtet und daher auch bey dem Unter- 
richt auf gelehrten Schulen und in Schriften überall 
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zum Grunde gelegt. Als enriifch die Nothwendig« 
keit einleuchtete,, die Natur felbft zu erforfchen, ent* 
wohnte man ßoh nur allmählig von dem Vorurtheil, 
dafs die Gewächfe aller Klimate im Diofkorides be«- 
fcbrieben feyn, 

Anazarbus in Cilicien, am Pyramus, war die 
Vaterftadt des Diofkorides. Diefen Namen fohrte 
die Stadt nicht allein vor Alters, wiePiinius (5. f, 27.) 
fagtj denn noch zu Alexander Severus Zeit ward eine 
Mftnze mit diefem Namen der Stadt gefchlagen (Har- 
. duin zum Plin. a. a. Ö.) : auch Ptolemäus (5, 8.) fagt 
ausdrücklich, dafs die neue Stadt Cäfarea bey Ana- 
wirbus erbaut worden. Es ift alfo unrichtig, wenn 
Suidas ' ('Ava^«^/3. ) behauptet, die Stadt habe feit 
Nerva*s Zeit den Namen Anazarbus angenommen , 
woraus Einige mit grofsem Unrecht auf das fpärere 
Zeitalter des Diofkorides gefchloffen haben. 

Dafs er zu Anfang der Regierung des Nera, alfo 
in der Mitte des erften Jahrhunderts unferer Zeitrech- 
nung gelebt, geht theils daraus hervor, dafs Erotian, 
der ohne alles Bedenken unter Nero lebte, ihn fchoa 
anführt (expoj. voc.Hipp. p, 21 40 5 theils widmete 
er fein Werk einem gewiffen Arius » von welchem 
Galen ein Mittel gegen Flechten anführt {de compofi 
med^fecn gener. 5. p. 387,). Dicfer Arius wird von- 
i-hm ein Freund des Licinius Baffus genannt. Nun 
waren Lecanius und Licinius im Jahr 65 Ponfuin 
{Tacit. ann, i5, 33.), und man kann vermuthen, dafs 
der letztere der Freund des Arius gewefen« 

Da Cilicien fein Vaterland war, fo war ihm der 
yeine attifche Dialekt ungewöhnlich : denn man re- 
dete m Kleinafien eine Sprache, die aus den Reftea 
der alten eingewanderten thracifcben Stämme und aus 
der' Sprache der Gelten gemifcht war, welche 278 
Jahre vor unferer Zeitrechnung Kleinafien Oberwältig« 
teiy und den galatifcben Staat i'tiftetea (Pau/a«i. \^ 4« 
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Straho^ Iib.12. $. 37. p. i4o. Tzfch.). Daraus erklärt 
fich die-Menge celtifcher und alt -thracif eher Pflan- 
zenoamen, welche in einigen Handfchriften des Dio- 
fkorides zulefen find, und die man unter dem Titel 
notha den gedruckten Ausgaben beygefQgt findet. 
Aber es erklärt fich auch daraus, warum er felbft in 
der Vorrede bittet, vpn ihm nicht Stärke in der 
Sprache zu fordern, und warum Galen von ihm fagt 
(d^ facuU. ßnipl. med» 1 1. p, 144O9 er fey der griechi- 
fichen Sprache nicht gewohnt gewefen, und habe die 
Bedeutung mancherWörter und Namen nicht gekannt* 

Dafs er Arzt gewefen , ift wohl keinem Zweifel 
unterworfen^ da er die Pflanzen nur in fo fern anführt» 
als fie Arzneymittel liefern» Er fagt ausdrQcklich lit 
der Vorrede : fein früher Hang zur Naturgefchichte 
und fein militärifches Leben haben ihn in viele Län- 
der geführt, wo er die Natur der Gewächfe felbft 
habe kennen lernen können. Auch bemerkt man, 
dafs er, aufser Kleinafien, Griechenland und Ita- 
lien ,' felbft Germanien, Gallien und Hifpanien zum 
Theil durchreifet ift. 

Die Handfchriften diefes Werks enthalten AbbiU 
düngen von Pflanzen und Thieren , die aber die rohe 
Brunft des Mittelalters verrathen und oft wenig Aehn« 
lichkeit mit dem befchriebenen Gewächs haben , oft 
eine ganz andere Pflanze darfteilen {Weigel in Bai* 
dingprs Journ. 32. S. 10. Miliin im Journ. d'hiß. natm 
n. 20. p. 281.). Proben von diefen Figuren hat Do» 
donäus {ßirp» hiß. p. 169. i23. 149.429.573.) ge- 
liefert. 

Die ältefte Ausgabe ift die Aldinifche von i499> 
i5i8 in Quart zu Venedig wieder abgedruckt. Janus 
Cornarus gab zu Bafel 1629 in Quart den Text forg- 
fältiger bearbeitet. In demfelben Jahre erfchien zu 
Köln diefer Text, mit Marcell. Vergilius Auslegung. 
Noch mehr fuchte Jac. Goupylus den Text zu reini- 
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gen und eine beffere Ueberfetzung zu geben , di^ 
i549 ^" P^"s erfchien* Aber Jan. Ant. Sarracenus 
übertraf feine Vorgänger in der letzten und beften 
Ausgabe, die zu Frankfurt iSgS erfchien. Diefer 
bediene ich mich, und bedaure nur, dafs feit mehr 
als zweyhundert Jahren kein Gelehrter Geh gefunden, 
der eine neue Bearbeitung diefes Werks gewagt hätte* 
* Der Verfuch, die Pflanzen des piofkorides zu 
beftimmen, kann nur mangelhaft feyn, weil viele fei- 
ner Befchreibungen zu kurz, durch Fehler der Ab» , 
fchreiber verdorben, und die Angaben des Vatcrlan» 
des oft falfch find. Denn die Handelsleute nannten 
daipals, wie jetzt, manche Pflanze nach dem Ort oder 
Lande des Zwifchenhandels. 

Cofius arabicus kommt* unter diefem Namen 
1, i5, vor. Zingiber Zerumbet Rofcoe. ift^der fyri- 
fcheCoftus, von gelber Farbe. Zingiber officinale^ 
(iy^ißegt^ 2, 190. Amomum Cardamomurriy x«^^- 

fJLWfJLOVy 1,5. 

Phillyrea latifoliat (piXhjgix^ 1, 125. Rosma" 
rinus ofßcinaliSs Xißotvtart^^ 3, 89. Sahia Horminurh, 
ogfAtvovj d^ i/i5.^y 6 fjuvdXiqy noch, S.Aethiopis, cciS-ioTri^ 
4, io5. Die auf dem Ida wächft, foll, nach Si|ji-> 
thorp's Vermuthung, S. argentea feyn, Piper nigrum^ 
^sTtsgty 2, 1B9. Eine ziemlich gute Befchreibung, 
dergleichen auch beym Philoftratus . {vic. Apollon. 
3>4» ?• 97-) vorkommt. 

Valeriana Diofcoridis Sibth, fl. graec. t. 35., (poS^ 
1, lo* Hawkins fand die Pflanze in Lycien, Diofko- 
rides giebt den Pontus als ihr Vaterland an. VaL cel^ 
iica^ vdghoq HfXr/X)], 1, 7. Sie wachfe auf den liguri- 
fchen Alpen und in Iftrien: die Eingebornen nennen 
fie aXtovyytx (JaliuneaJ, VaL tuberofa , vig^oq ogstyni, 
KxkovfÄSvy^ ha viro Ttv(av KXi -Sv^xairiq hx} vj^j^i^, i, 8« 
Jiixgho^ ogslxj >] axl ^'koDÜriq nxi irvqiriq (ßalen.facidin 
fimpU lib. 8. p, lo'i*). Die Worte: oirB ^s x«*«^Xav» 
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^vrs Koifvovy oirs iv^-o^ (pi^siy fiqd nach MatthioTus 
fo zu lefen: oSreis Kauikcq^ oxlre Kecgvc^, cjtb ay&c^ 
cv[A(piQSi, Diofkorides giebt fie in Cilicien an y wo 
lie auch Sibthorp häufig fand. Crocus fatlvuSy ngo^ 
xo^, 1, 2.5. Der hefte fey der korycifcbe , dann 
der lycifche : der 'cyrenäifche aber und ficilifche fey 
fchlechter, Gladiolus communis j ^t^lovj 4> 20. Iris 
ßorentina und germanica werden unter i(i/g i> 1. hc- 
fchrieben. Sie find beide in Griechenland gemein. 
Diofkorides fQhrt eine illyrifcbe, macedonifche und 
libyfche an. In Algier fand Desfonta)ne<^ beide Ar- 
ten. Iris fof^iidiffima y ^v^k, 4i 22. Schoenus mu» 
cronatus, c^sJcxo'vo^ , 4> 52. Seh. nigricans, fTy/)lvo^, 
^ Hx^my /xfiXay« ixsty daf. Seh, MarifcuSj cXcö^oivo? 
cot^vi>iahs(FTi^a , daf. Scirpus Holofchoenus ^ (^yj^h^^ 
X«iÄ, .daf. Cr per US roiunduSf xu?r€/pc?, i> 4- -^«* 
dropogon Schoenanthüs y c^omq liwrfio^j 1, 16. iVar» 
i/wx indica Lour., vflJpSo? /ySi>«5, 1, 6. Sacchari^m Ra^ 
vennaCy }idi!K»p^q (rDqiyyU^y 1 , 1 1 4% Phalaris aquatica, 
ipaXotfic, 3, 1 Sg. Dactyloaenium aegyptianum, ytotXx' 
juaypaxrri^, 4» 3i, Avena fativa, /3pw,ao^, 2, 116. 
As^fna fatua^ ß^Stioq äyJkcqi 4» 1 40*^ Aegilops ovata, 
»iyiXwypj 4 9 ^^9* Arundo Donax, hcvoi^t 1, 1 1 4* 
Triticum monococcon und Z^a werden unter ^«i« 
^, 1 1 1. aufgefahrt. Tr. Sp^ta^ oXupÄ, 2, 1 13. Lo- 
lium Bemuten tum ^ ccigct^ 2, 112. L. perenne, (potvi^^ 
4. 45. /^iciiX Sycomorusj (TVKG/Jto^oq 3 1, 181-. Die 
oberflächlichen Einfchnitte locken den eigenthümli« 
€hen Saft aus der Rinde, nicht die tiefern. 

Olobularia Alypum, ÄXuTrov, 4> 180. Joh.Actua« 
Tius {mech. med 5 ^ ^.) giebt eine Defchreibung. Dl- 
•pfacus fuUonum. 8/\//äho?, 3, 1 3. Parietaria officina* 
lis i^^iviii 4> ^^* Sanguiforba ofßcinalis y cihv\^li'tq 
iri^oLy 4> 34. Anguillara behauptet {de femplicb^ 
p. 257.), dafs die Pflanze noch jetzt auf den Infein 
4t% Archipelagus ffiSij^rr/^ heifse, Columna bat fie 
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(ecphr* 1. p. 1240 opter dem Namen des Diofkorides . 
abgebildet. Galium Aparine ^ i7C»qivvi ^ 3, io4* 
Gaiium verum i yiXktcVj 4> 96* Rubia tinctorumt 
Jfü-9-pob«vov, 3, 160. BeyThebafa, in Lykaonfien (Ich 
lefe ftatt iv ÖäjSävjj t?^ r«XiX«/«^ — iv Qxßxfryi t?^ Töj« 
^.^riW)) in Karien und bey Raveona in Italien werde* 
fie gebaut. Ptantago ahißima ^ u^voyXtscrtrov fccr^y^. 
2, i53. PI. Lagopus j d^viy'kmtrifoy (JJH^ovy da f. PA. 
Coronopusj oXitmovy 4> ^^^ ^^* Pfylliumy \//iJXXiöVr 
4,70. Elaeagnus angußifolia, iXatx «/-S-zoTr^)), 1, iSy» 
Hypecoum procumbens» ^TrriüooVj 4? ^ö, JTrapa na* 
tanst T^ißoXc^ ivM^^qoqy 4i ^^« Poiamogeion nacans, 
^orcti^oysirtav j 4» i^^* 

H(*liotropium europaeum » i^Xiorpo^tipv , 4 > 1 9^. 
Idthofpermum purpureo • coeruleum^ lÄUoq oS?, [Auo^farlq^ 
2, 21 4* L£^/i* apulum^ vielLeicht o'xo^Tr/oßiSi^^ 4» tgS» 
Li^fc. ofßcinaley Xi^^otrTTs^fAov y 3, i58. Li^A. fruticom 
fumy iy^ovfTOt rglryjy 4i 25. Anchufa iinctoriay oiyx^^^^ 
4j 23. Anch. pnniculata Ait, , iSou^Xwccov , 4> 128. 
Echium credcunty iyxfiM^r» iri^cty 4) ^4* ^^A* i^ali^ 
cum, Xüxo\^/?, 4> 26, £ch» rubrum y sx'ov* 4> 27« 
Onofma echioides 9 ivotrfxxy 4> ^47- Symphytum offi^ 
cinale, c^fjLCpvToy y 4» "O. Cynogloffum officinale, 
Hvvoy'XüäffG'oVy 4) 1 29. Cerinthe minore TjjXipiov, 2, 2 17. 
, Cyclamen heder aefolium, Ait., RuxXöi^ivc^, 2, 194. 
Theoer. id. 5, i23. Lyfimachia vulgaris, Xvcrtfjui* 
XtoVy 4)3. HoHonia palufiris i cr^xrttirri^ yj\ii(p\]ik* 
Xo?,4>io3. Anagallis arvenfiSy ivoiyaXkiq , 2, 209, 
Die blaue Abart werde das Weibchen, die rothe das. 
Männchen genannt. Plumbago europaea, r^cito'kicVj 
4, i35, Column, ecphraf. 1. p, 161. Mit Unrecht 
zieht Sibthorp {ß. graec.t. 3oi.) Statice finuata, doch 
zweifelhaft, hieher. Convohulus arvenfis, fr^^inXu«- 
fJfsvoVy 4) ^4' Conv. Soldanella, a^ifAß^j ^oLX»<xcioi.^ 
2,148. Conv.farinojus, chä^juWä ,. 4 , 171. Bey 
Kolophoa io loniea und am myiUcheu Olymp wacht« 
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, die beftei, fagt Rufus von lEphefas^ {fragm, p. 21. ed. 
Matth.). Auf den Feldern und- an den Hecken My* 
fien^ fand Sibthorp die Pflanze {Smith prodr.JL graec. 
1, i33.). Auch Diofkorides zieht die myfifche Scam- 
moniavor: die fyrifche^(von Conv. Scammonia) fey 
fchle«chter. Calyfcegia fepium R, Brown. , CfAtXa^ 
Xsi»^ 4) '4^* Cumpanula laciniata^ vielleicht fjiihtov^ 
4, »8. . Camp- ErinuSy Ip/vo?, 4» 29, Polfmonium 
coeruieum^ irckBfAtiviOv ^ 4) S, Lonicera Caprifolium, 
KUVfXiuivoq iriqoty H.$<T(Txv&sfxov , ij tuctro^puXkov ^ 2, 19 5. 
Ft^rbufum Thapfusy (pXofJLoq oi^^yjVy 4) io4« Theokrit, 
jd. Zi 88., veri^leicht die gelbe Farbe des Gefichts mit' 
•^xypoq. l^'erb, pliaatum Sibth. fl. graec. t. 226*.^ (pXofxoq 
&y}t\,8tx,-4^ io4v y^rb, finuatum^ (pXo/xoq fAkXociva&j daf. 

■ Verb. Lychnieis, rprrij (pXofAtq^ X^p^viVi;, -Q-gvuXXiqy daf. 
Ferb*,ferrugineum, ocgnTiov^ d^KToZgo^j 4> 106. Zwei» 
felbaft Zieht Sibthorp Gonyza Candida hieher. Smitk 
p>odr. fl. graec. 2. p. 173. Hyoscyamus reticulatus ^ 
iJo^Kuo^o?, «v-S-jj üTroTrop^pup« (pigtav^ 4> Ö9. Vergl. Ga- 
me r. hört. p. nj. Hyasc. aureus, Jo^x. ou rx oivd-yj fjLKj" 
Xoeib?» daf. Hyosn, albus, orgiro^ XtTTxgcq, oi rx avS-jy^ 
Ji6ü»t«, daf, Phyfalis fomnifera^ crrgv^^ov uttvwtmoVj 
4i 73. Ph. Alkckengiy xkMoiyixßoqj 4> 7^. Solanum 
liigrumy <rTpüp(,vo? K>j7r«ro;, 4? 7iv Die morgen ländi« 
fchen Aharten werden in Aegyptengegeffeni Solanum 
infanum^ <rrpü%vo^ (x^via^v, ^guov, irsga'tovy 4) 74« Hier- 
auf bezieht fich, was Tacitus, hift. 5, 7., von den Ge- 
wächfen am todten See erzählt, deren reife Fruchte 
fchwarz werden und in Afche zerfallen: undjofephus, 
de bell^ iud. 4j '-^7-i fpricht von Früchten, efsbarea 
ähnlich, die in Rauch aufgehn. Seetzen fah die 
Frucht bey Chateaubrianditiner, 2. p. 181. Lycium 
europaeum y gxfivo^y i, 110. Rhamn, inffctorius , 
Xu>tiov, 1, i32. Rhamn» JaxatiliSy gxfAvoq irigx XsU" 
Hore-gx^ i , 1*9. Rhamn, olfioideSy gxfxvoq rgiTv^y fJt^eXxV' 
rsgot BXtav rx (piXXxy daf. Zizyphus Paliurus, TfxXtovgoqj 
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i/fi2i. Ziz Löiusy Xürro^i 1, 171. Die befte Be«> 
fchreibung liefert der Augenzeuge Polybius bey m Atha- 
näus, Üb. i4*e. 18. p. 569. Vergh Desfontainesindea 
mem.del'acaJ.deParis» 1788, p*443*t. 2i.fl. atJant. 1« 
p. 200. Hermann zum Schweighäuferichen Poly« 
bius, tom. 8. P. 1. p. lau So klar und entffhieden 
gewifs des trefflichen Desfontaines Unterfuchung auf 
das angegebene Gewächs führt; fo bat er doch .ein<a 
Stelle im Skylax von Karyanda {p^ripL p. 114. ed. 
Gronov.) überfehn, die merkwürdig genug ifr, um 
fie Kerzufetjzen : 'Ev Sa tSJ v)j<r(o {Kocrotgtx^tx) .'^ivtroa, 
'kaToqy ov itr^mciVf Hoii m^o?, i^ ou otvov 7roioi<riy. *0 
he Tou Xfarou kk^tto^ itm rS [Asyi'S'Bi^ otrov /M/JixUuXoy* 
Wenn Skylax als Augenzeuge f^^t. der Lotus^ den 
man ifst, ift verfohieden von Hem« woraus man ein 
weinicbtes Getränk macht; fo wideri'ireiret dies gera- 
de der übrigens fehr interelfanten Stellerim Herodot, 
4> 177., wo von demfelben Gewächs- gefagt wird, es 
diene zur Speife, und liefere, weioichtes Getränk* 
Skylax mufs auf jeden Fall, wenn man feine Glaub» 
Würdigkeit nicht in Zweifel ziehn will, auf jener In.- 
fel noch einen Baum gefunden haben , dem ächten 
Lotus ähnlich, deffen Früchte gegeffea wurden. Sollte 
dies nicht Geltis auftralis feyn, deren Früchte freylic|i 
im füdlichen Europa noch immer etwas h«rbe, aber 
doch nicht unangenehm fchmecken und vom gemef- 
nen Mann gegeffen werden ? . . Erythraea Centaurtum, 
xavrotu^iov jU/K^cv ^ XifAvstTov^ 3, 9* Vergl. Galen, fa«- 
cult. fimpl. 7. p. go. Cordia Myxa^ ws^a-b», i.i 1Ö7. 
Einige fagen, in Perliefn fey die. Fructit giftig, geniefsr 
bar fey fie geworden, da man fie nach Aegypten vex)^ 
pflanzt habe. Aber der Baum wächft nicht in Pbt^ 
fien: wahrfcheinlich ift die Verwechfelungmit irtpa'iw 
Schuld daran. Cufcuta'^Epiehymum^ iiri^vp.ov ^ 4i ^79« 
Plin. 26. f. 35. Epithymum quidam Hjppopheaa 
(Hypopheon) vocaat.- Aet« 3>^9*P« ^oo* llotfmkii^ 



14a ZweytesBoch. Drittes. Kapitel* 

tf/öu^ Si TM im^ufitJ HXi Tö im rS^q trrölßyi^ ( (p6(ag Pote» 
-rfum fpinofum) (puo]u«yov. Viola odorata^ lov, 4) 122* 
Hedera Helix i üKTtro^^ a, 210. Er filhrt drey Abar* 
•teo^auf»' dieWeifse, die fchwarze, hov^ffto;^ und die 
tnit kleinen rötbiichen Blättern, welche er eX/^ nennU 
AnguiUara fchon {defrmpl. p. 180. 181.) erkennt fie 
als blofse Abarten« Ul^cebrwn Paronychial Trotfwvw* 
%M9 4> 54- Vinco, maior und minof^ HkyjfjLscrlq^ 4> 7* 
Nerium Oleander ^ v^^tovy 4> 82. Hieher gehört Lu* 
4)ian. afin, p. 72. ed. Schmied. t^Sc ^cSo^ inaivx ovk ^w 
>^oSd( ^X}]'9-A/J& * ra 5' Üjv Ih r^q dygixq hx(pvy}q (pvo/msya 
{^oho^x^pyyjv xutyjv xxXoiJG'iy) nach Schneiders Verbeffe» 
^ung. Marsdenia erectaK^ Brown, j »TroHvvovy 4)8u 
iCynanchum VinceioxicumK. Brown., «e(r>c^?r/^;, 3, 1 o6. 
Cyn. nigrum, Kt^nxiXy 5, i34« AnguiUara p. 229. 
Chenopodiiim Bocrysy ßpr^vq^ 3, i3o. Salfbla Tra- 
.gus, rgiyoq , 4 > 5 1 . SaZ/I 7i//a » ifATrer^ov xXvkov iv 
frxfxXtotq, 4) 18 1. Wächft in Attika am Strande 
ii.äüfig. Crejfa cretica^ xv^vTCkig, 3, i53. Sibth. fl» 
-^raec. t» 256, Gendana lutea , 78vt/«vjj, 5,5. Diefe 
abefidländifche Pflanze ift Beweis, dafs Diofkorides 
die Flor der AbendländeV kannte* Lagoecia Cumlnoi^ 
dtfx, aufjitvov äygtov ^ 5? 6g. Eryngium planum ^ jjfuy* 
^iov, 3, 24. 

Tordylium officinale^ rop^uX/ov, Cf<r«X/ JtfJjriHcv^ 
5,63» Heracleum Sphondytium^ cCpovSüX/ov , 5^90. 
Peucedanum officinate^ Trsvaihxvov^ 3» 92. Ferula aomr 
munis > vxg^^ , . 3 , 9 1 « F. tingitana , trlXCpiGV X/^ukov, 
3, 94« I^en eigentlichen Standort giebt Her.odot 
4) 169, von der Infel Platea bis an die Bucht der Syr> 
teil an* Fer. Ferulago ift vielleicht vap'&jj^ iv ILu^tof* 
ytvdfievoqi oy omq y^x'kßxvv^ )j fXsrwTfiov axXeirxty 5^ 97. 
"fer. nodißora i vielleicht ^i/Savwr/? tfeg«» 3^ 87. 
jRfr* Afafoetida^ triX^tov ^jj^/hoV) 3, 94. Strabo fagt 
(Jib» i i.p.56i> Tifch.)* das medifche Silphion fey viel 
ff^le^hter, als dßs cyrenifchei und komme vielleicht 
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von einer andekn Pflanze: dorb kdnne auch die V<^r« 
fchiedenheit des Bo'lens die Schuld tragen. Apicins 
{de arte coqtiin, i, 3o. 3, i5.) untfrlcbei .*er ebenfalls 
das lafer parthicum vorn cyreoairum. Ferulaf perficop 
vielleicht vix vx^^Acsthrs^ iv M-rhetof, ^ H) trxyoiTry^vov sps^si^ 

3, q5. Pafcinaca OpopanaXy ttxvoi-ks^ j^f/pciiViov, 3, 57. 
Ausdrücklich fagt Galen {fac, fimpU 8, p io3.); aus 
den Wurzeln komme Opopanax. Pa/si/iaca luchda ift 
nach Gouan's Vermuthung {illußr p. ic^.) Tav^Hai^ 
^Hgiiikßsov 9 3,55. Pafcfativa^ i},x\pißo(yyiov y 5.bo. 
Selinum Oreofellnum , ogeociXtvoVy 3, 7b. Anethmn 
graveolens^ iyjjS-ov, 3,67. "IhnpfiaAfcif*p/um^&-x\l/u^, 

4, 157. Laferpitium gummfferum De-f. fl. ati. i. 
p. 254* t. 72. ift vielleicht iyxff'jXki^. v»^yj^ vf^^ovcr« 
ri clfJb[JuavM}iov.iy Aißuii HCikTxKvgr,VY}Vi Z\ .C|8. Cachrys 
Libanoiis, Xißxvtan^ TF^tirrj^ ijq rx (puXkx fjLx^x&gM ofjLötx, 
ro Sa (TTTbgfxx (rCpovhikiff 3, 87, Cachr* Morifonii Vahl., 
iffffopcga-S'pov, (TTr^p/Adft xayx^ui o/:coiov, 3,82» Ver^l. 
Gaieo* f^cult. fimpl. lib. 7» p. 98. Cachr. maritima 
Sp., Hp/-9-jMev, 2, 157. Kp?-&uoy Galan, fac. fimpL 
Üb. 6. p. 94* Coriandrum fativumf xcgtoVi 3, 71^ 
Smyrnium Olus atram, lirvoHXtvWy 3, 78, Man afj^ 
in Rom dies Kraut nait gebratenen Fifchen (Apic. d<> 
art. coquin. 3, 12.). Sm. perfoliatum y (rju^pioy» dVap 
iir KikiKia, Trar^ocAivov H«Xou(ri, yevofisvov w'kstirrcv iy 
rä*AfjtMvif 0QSI9 3,7g. Galen, fac. fimpl. üb. 8. p. i lo» 
Daucus Gingidium , yiyyliiev 2,1 Hj.. Es fey in Gir 
Ücien und Syrien häuii^. Dauc. guttatus Sibth. i|^ 
graec. t. 269., crxCptjXi'i/Qq ä^qio^^ 3, 69^ Ja der Mitt^ 
der'Dolde fey etwas Purpurfarbenes: die abortiren* 
denCentr^lblQmchen. Caucalis mauritanica^ Kxxmxkl^ 
2, i^*9f Galen, facult. fimpl. üb. 7. p. 89. KxuiioiiJq^ 
ivici huu>0v xy^tcv cvcfjui^cvciv, Cuminum Cyminum^ w^ 
ju/vov^. 3, 68. Auch Apicius (de arc» coquinf i^Sa«) 
unte^fcheidet cuminom aethiopicum oder fyriacum 
yoA c^eum« AfhAmanta cnten/is, hxÜKog ^f^l'/Hik» 
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3, 83« Athäm. Mätthioliy f^iov^ ro iutBRy^'.fcv d^ot/jutv^ 
^iKoVf i, 3. Tragium peregrinum Spr. , ^^olZkq^ rgi" 
Toq, 3, 83, Vergl, C. Bauh. prodr. p. 8i. Tra- 
gium Columnae §pr. , rqiytov eregoff 4j 5o. Vergl. 
Coli^mn. phytob. p. 6i. t. «7. Bunium aromaticum, 
Ap^vhoßovviov f 4> 125. Bun» copticum Spr. , ufjLfju 
ai^iöTTuovy 3,70. Vergl. Anguillara p. i3o. Fle- 
ming in afiat. refearch. vol. ii. p. 170. MyrrJiisbuU 
hofa Spr. , fJ^v^^hy 4» nG, Mjrrhis odorata^ crxav- 
Su|, 2, 168. Plin.-22, 22. Sium angufiifolium ^ <rioVy 
2, i54' S. ferulaceum Spr. {Bunium ferulaefolium 
Df*sfont. ann, du muß 1 1 . p. 27$. t. 3o. B. ferula* 
^eum Smith pradr.ß. graec. i . p. 1 86.) y ßauviov^ 4) 1 24- 
Carum Can;iy Kot^oq, 3, 66. Tenoria fruiicofa Spr., 
'cifTt'h ui^tonrtKOVs 3, 61. Anguillara befchreibt die 
Pflanze fehr gut, p. 212. Meum Fofiniculum Spr, ^ 
[xifa^gov , 3 , 8 1 . Echinophora ienui/olia y ^xvxxsq 
^AmkvjTrtiv , 3, 56. Vergl; CofJumh. ecphr. 1. p. 98. 
99» Sollte died das Sil gallicum feyn, deffen Apicius 
{de arte coquin. 3 , 40 als Zufatz zu Speifen erwähnt? 
Apium P^trofilinum y (ri\ivov\ 3,74. Jp. graveolens» 
iksiocs'kivovy 3,75. Sifon Anifum Spr.y «vvjjcov, 3, 65. 
'Spfeli elatum oder glaucum^ tricsXt fxxfTfFockiiartvLovK 5, 60. 
^eß tortuofum^ tiCTCop.i^oL^qov ersQOVy 3, 82. Oenan" 
the pimpinelli/olia y o/väv-3->j, 3, i35. Conium macula' 
•ium^ ;<ii»ve/ov, 4i 79« Ligußticum apioidps Lam.^ hxv- 
>eo^ STSfoq 9 ou Tx (puXXx (rsXivij uy^ita opLOM^ 3, 83. 
Lig. Le^ißticumy Xi^üo-rmov, 3, 58. Lig. peloponne- 
fiacum. (riffsXt 'rraXoTrowijirtxiicv ^ 3, 62. 

Rhus Cöriaria^ gov^ ßu^cohsi^tiii^y 1,147. Sam» 
hucus nigra , «xr? j 4 1 ^ 74* Samb. Ebulus , • yjtfxxi" 
MKTTjy ' 4> 175; Tamarix gallicay pMfUvjy 1 , 116. 
Pärnaffia palitßtris y xy^wcrn^ iv. tS UxgvxcrarSy 4>32. 
Sibthorp giebt fie auf dem Olymp in Bithynien an. 

Narci/Tüs TaZetta unr\ po^ticus y vapjt/co-o^ , xv&oq 
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180. All. Porram ^ wgitrcVi 2, 179. All. fathum^ 
<rHcpoSoy , 2 , V 1 8 2 . All. arenarium , o(piockoqohov , da F. 
Vergl. J. Bauhin hift. 2, Sgg. AlL Scorodoprafum, 
«•xof oSoTTpÄCöv , 2, tS^. AiL Crpuy x^ifXuvov^ 2, 18 u 
if//. nigrum oder Diofcoridis Sibth., /jlwXu^ 3, 54. ii« 
Uum candidum aqi'vov ßafftXmoVy 3, 116. LiL chalcedO" 
nicuniy ^{xsgoiixkXi;^ 3, i/üy. Tulipa Clußana Re;lout» 
Sibtb«fl. graec» t.32g,, cätJ^wv, 0/ Si Tp/^uXXov k«>.o!>- 
civ, 3, 143. Vergl. Clüf. cur. polt. p. 17. 18. (7vii- 
jaria amplexifolia y iiatiot gl^ot^ 4 t 44» Erythroniunt 
Dens canisj cxrvgtov i^u^gcviov^ 3^ i44» Cvn\fallarla 
venicülataf i(py}fxegcv j 4> ^5. Vergl. Caefalp. 5, 53. 
Man Seht, dafs Theophraft und Nikander eine ganz 
andere Pflanze, das Colchicum autumnale, fo nannten. 
Galen (jßac.ßmpL lib. 6. p. 84%)' giebt darüber Auf- 
fchlufs. Ernennt erft das i(pyifJL€^v SjyXjjT^'p/ov aoXxfKGv: 
dann führt er ein anderes i(p}ifASfw auf, welches auch 
^/Ifii dy^iot heike^ Conv- niüldßora , ^okvyovxrovy 4> 6» 
OrnUhogalum fiachyoides^ ^ ßoXßo^ ipmrMo^^ 2^ 201. 
Vergl. Renealm. fpec. 90. Smith prodr. fl» graec. i. p. 
23 !• Orn.nutans^ ogyi^oyotXov y 2^ 174* Scilla ma^ 
ritima, aukknj^ 2, 202« Afphodelus ramoß/s ^ ^(po*' 
iaXoq^ Ä, 199. Anthericum graecum y (paXxyyioVy 3, 
122« Es wach fe auf Hügeln. Sibthorp fand es auf 
Bergen des Peloponnefes, in Kreta und Cypern. Hy 
acirmhus orwntalis y Ciktv^o^y 4> 63> Hyac^ comoftdSy 
ßokßct; itoolifAoq y 2, 2oo» Smith prodr. fl. graec» 1%' 
p. 238,. Aloü vulgaris Decand», dXcnjy 5, 25» Sie 
wachfe auf Andros. Galen Cfo-oule. ßmpl^ lib. 6. p. 73.) 
bemerkt, dafs fie in Syrien wachfe. Sibthorp fand 
fie auf Cypern« Acorus Calamusy uACgov^ 1, 2« Die 
indifche Abart ift nikotfAü^ dgt^fjLXTtKoq , 1 ^ 17,. Bam^ 
' hufa. arundinacea. KptXBtrott Zs rt M,ot4 <r«>tp^apov, sihot 
iv fjLsXtroq iv 'IvS/x ^s'n^yiyoroq km t^ ^vho^iyovt 'Aj a/81«, «ü- 

Gekh« d« Botanik, i. B« |o 
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Galen Cf^cult\fimpL Üb. 7. p. 9§v^*t. drückt fich auf 
ähnliche Art aus, und fet:^t noch hinzu, jenf^ ci^'XJ^Q 
fey weniger füfs, als unfer Honig. Eben fo Paul von 
Aegina 7, 247.» ^^^ ^^ auch aX; ivhi^ nennt« Dies 
ift das Tebafchir der Araber. CSalmaf. homon, hyL 
iatr, -p^ 109. Lüdgers de medicam, Tebafchir» Gott, 
179»,) Der Name ciK^otg ftammt aus dem Sanfcrit 
Scharkaroj und dem tibetanifchen Sa^kar^ weifse 
Erde, f Adelungs Mithrid. 1, S. i7o.) Vom Bam- 
busrohr hat übrigens Herodot (3, y8.) die erfte 
Nachricht^ woerfagt, dafs aus KothifMoiq Schiffe ge- 
tnacht werden. Aueh Ktefias von Knidos, Xenophons 
ZeitgenofTe , (He indic. reb. in Phot. bibL cod. 73.) er- 
zählt, dafs das indifche Rohr fo dick fey, dafs zwey 
Männer es nur umklaftern können, und fo hoch, wie 
der Maft eines Schiffs, welches taufend Mann führt» 
Es gebe aber eine männliche und weibliche Art die- 
fes Baumrohrs: die erftere fey fehr feft und mark- 
leer; die letztere habe Mark^ Diefe kennen wir itzt 
als Calamus verus Lour.; jene als Bambufa arundina- 
cea. Vergl. Plin. 16. f. 65. Ory'Zafacway ofuj«, 2, 
117. Rumex Patierttia , XaTra-S-ov xj^ttjütov , 2,1 4o. 
R. acutus^ o^üXaTra-S'öv , daf. R, obtufifolius ^ XxitxQ'ov 
ayp/ov, daf. R. Acetofa, o^xki^ ij dvdc^v^sgy dat. R.aqucUi- 
cüSt ßfsravvta^ yj ßsrrovtH^i 4> 2. Dies war das 
Kraut, deffen fich die Römer unter dem Drufus Ger- 
znanicus (i5 nach Chn) gegen die fcelotyrbe in den 
frififchen Sümpfen bedienten. CPlin. 25, f. 6.) Es 
hiefs britannica, wie Lipfius vermuthet, von dem Na- 
men der Sümpfe, bretanfche Heide. fLipf. zu Ta* 
cie, Ann. i, 63.) Vergl. Galen» facult. fimpl. 6, p» 
79. Uebrigens kommt diefelbe Pflanze noch ein- 
mahl als IvitokiiroL^Qv y 2, i4t.5 vor. Leontice Leon* 
topetalum, XsovToTrirxkov y 3, 110. Die Pflanze ift 
gemein unter dem Getreide in Griechenland» Leon^ 
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Chrjfogonumy^^^i^w^ 4, 56. Sibthorp fand fie 
bey Äbydus, ^Cmflti.icum autumnale^ KokxtKoVy 4i 84« 
Veratriim album, ekXißogoq Xsvho^^ 4> i5o, ^ Alißna 
PlantagQ, i\i(y[AOt^ 3, 169, 

Epilobium angufci/oliumt ovayp«, o/vO'8')jfai, 4i 
ii8. Es wachFe auf Bergen baumartig. Sibthorp 
fand^es anf dem Olymp, Law/onia inermis^ yf,iTrqo^^ 
1 , 124. Vergl. Garcin in philof. transact. vol. 45. p. 
564« Dinspyros Ebenurm sßsvo;^ i, 129. Amyris 
gileadenßs, roßaX(rciy.oD ^svhgov iv (jLGVi]'lovhxtoit ^ 1,1 8, 
Amyris Kafal Forsk. and Bos'veÜia ferrata Golebr., to 
X/j3^vou B^vS^ov , 1, 81. Von dem letztern Baum kam 
auch di^ Rinde, (fXotc^ Xtßdvoij ^ 1, 82., und ju^w)} Xi- 
ßivov, i, 83. Dies waren die feinem abgeftofsenea 
Stücke. Diodbrs von Sicilien (5, 4'iO Befchreibung 
des arabifchen Weihrauchftraucbs aus dem Evemerus 
ift unrichtig, und offenbar durqh Verv^^echfelung des 
Myrrbenbaums mit diefem entftanden. Dafs das Kay- 
KotixoVy 1, 23., welches. auch aus Arabien eingeführt 
Vvurde, ebenfalls vom Weihrauchbaume komme, ha- 
be ich fchon ehedem fantiqu» bot, p, 87.) vermuthet. 
Enca arborea, gpem»?, 1, 117: Daphne oleoides, 
^atfjLtkxix y 4> 172. Daphne Gnidium, -Jü^A«/«, 4> 
173., Polygonum Hydropiper^ J8po7r^7r«pi , 2, 191, 
Pol. Perficdria, y.gxrxtcyovoy y 3, iSg. Pol. asficulare^ 
TTok^yovovol^j^sVf 4> 4» Pol* incanunty ^roXJyovöv -S^^Xw, 
4., v5. 

Laurus nobilis , B«(pV9}, t, 106. Laur. Clnnamo* 
mum^ KiyvcHfMalJiov f 1, i3. Laur. Caffia^ TiotcaUy 1,12. 
Sowohl hipvon als vom Zimmt wird ^ine Art die mo- 
furfche (f*otruX>;T/?) oder die über MofuI gekommene 
{iroL^oi To MocTüXov) genannt. So hiefs nämlich fonft 
das Kap Guardafui, in deffen Nähe düs Zimmtland 
lag, &is dahin war Sefoftris gekommen und hatte 
Säulen und Infchriften errichtet. (tS^raio lib, 17. p» 
488. Plin. 6. f. 34.) Einzelne Arten der Caffiea • Ria« 
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de nennt Diofkoricies mit inrlifoBflirfirtfir aramaifcJieD. 
vif'Deicht arabifchen Namen, osjgi^fyjßrtw ^ hxKxgi 71- 
^ip. Die letztere fey die befte , vm Rofengeruch und 
dimUler Purpurfarbe. 7^/^!^ könnte das arabifche 
pCsrw», di^ Röche y feyn* So nennt Galen {anddot» 1, 

434*) ^ine Sorte 7/^1» welches fich auch von ^ao^^ 

der Siamniy ableiten läfst* Das Blatt ift (xotkißx^S-gov, 
1^ 11. Rheum Rhaponticum, gZy ol ie gSipv KoiXaucss 
3, 2. Ganz fo, wieDiofkorides die Wurzel befchreibt, 
frhildert fie Profper Alpjni (exot. p. 188.), d^r die 
Pflanze aus dem thracifchen Gebirge Rhodope, nicht 
weit vom Urfprung des Hebrus, erhielt. Diofkorides 
Tagt, fie wachfe jenfeits des Bofporus, womit wol der 
thracifchey foder die Meerenge bey Konftantinopel, 
gemeint ift. Ammianus Marcellinus (12, 7.) giebt 
ebetifalls diefe Gegend als das Vaterland der Pflanze 
an, und fagt, fle habe ihren Namen von einem dorti- 
gen Ftufs. Unter dem Namen radix pontica fahren 
fchon Celfus (5, 23.) und Scribonius Largus (167.) 
diefes Mittel auf. 

Hyperanthera Moringa , SevSpov r?? 0xkcivoD fit}* 
pf\|/m^?, 4> löo. Statt fxvgiayj iotnoi; mufs fti>pp/v)j ge- 
lelVn werden, denn mit Myrten hat allerdings das 
Laub einige Aehnlichkeit. Vergl, Belon, 2, 61. Ana" » 
gyrtsfoecida^ dvxyvgi^, 3, 167. Ruta graveolens, 9r)j* 
yavovy 3, 62. Rut, montana, '^yjya.vcv ogstvcvy daf. 
Arbutus Andrachney KOfAocgo^y 1, 175. Scyrax ofßci'^ 
nati^ crvQot^y i)79* Der Baum, deffen Blätter dea 
Quittenblättern ähnlich feyn , \t:achfe auf den Bergen 
von Pifidien. Strabo fagt (lib. 12. p. 199. Tzfch.): 
der Styrax wachfe auf dem Taurus: aus feinen Zwei- 
gen werden Wurffpiefse gemacht* Würmer zernagen 
die Rinde, fo fliefse eine dem Gummi ähnliche FJüf* 
fig^eit heraus. Tribulas terrefiris^ tgtßoXot; X€^xr»Toqy 
4> ,i5. ' Saxi/ragä media Gou^n., <pJXXov, 3^ 140. 
Sai:^ Hirculus f r-fiylv» ^ ^aXl^^rou ytif'poq Kskrmj^ 1,7. , 
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Vergl. Cluf. exbfe'l, S^. Cotyledon Umbilicusy xötü* 
XijWv, 4j Q2.' ' €vt»;ßrtai:a 9 norvl.yjhtav irigx ^ 4» 9S. 
Vergl. Sibtb. fl. gJBnc. t. 444« Saponaria ofßcinalis^ 
trrqoi^iOVt 2, 193, Sap, ocimoides ^ wKifAosths^^ 4> ^^^ 
^ap. I^accaria^ l(Toiriq uygi», noth. p. 4^0. Trian^ 
ehema fruticofumV ahl.y cUxKctkUy 1, 118. Silf/ie fn* 
ßata Smith, y [ij^Kcav »(p^whyj^^ 4> ^6« Stffllaria nftnon 
rum, aXtrivfj^ 4? ^7* Sedum ochrolmcum Smith,, «V- 
^»ov To ftmpoV, 4) 90» S. Cepaea^ HyjTxtx^ 5, ib*8. 5, 
acre, dsi^woy tqItov , 4> 9'5* S&dum Rhodioia. po8/« 
p/^«, 4> 45. Agrofiemma GUhago^ Xjp^vi^ xyglxy 3, 
11 5. Agn coronaria, Xiix^iq trreipxvuffAXTSKr^j 3, n4» 

Afarum europaeum, uaxgoVj 1,9. Ponulaca 
oleracea^ dvigxxvyjy 2, i5o. Peganum Harmala y tt^ 
yxvovxygtovj 3, 53. Vergl. Belon, 3, 5o. Agrimonia 
£upatoria, et/TfarciJf/öv, 4> 4i* R^fida Phyteumaf (pii-' 
Tgüjwa, 4> i3o. jRe/; Ä/6a fcheiqt freylioh narh der 
Befchreibung 4» i52. c^GretfJiOsihe^ fiiyx zu feyn : allein 
der Sprachgebrauch älterer Schriftfteller und Gafens 
Unterfcheidung des (ryjrxfjioeihss Xswiov von ^57« \fäcutt» 
fimpL d, p. 108.) läfst vermutheU) dafs an der ange- 
zogenen Stelle zwey Pflanzen geraeint werden, unter 
denen das fAsyx auf HelleborusfoetlduSy xvriwj^tKo^ A- 
Xißogoi Galen., das XfiUHov aber mit der Befchreibung* 
auf Refeda alba bezogen werden mufs. Nach Strabo' 
(lib. g. p. 49,7» Tzfch.) wächft das (r)j<r«^o*/S*V in Pho« 
eis: man bereitete damit, den Helltfborus vom Oeta 
zu, um ihn unfchädlicher zu machen, wie noch jetzt 
im Delphinat Helleborus foetidus als Gegengift gegen,. 
Helleborus niger bey den Schaafen gebraucht wird; 
Euphorbia ofßcinurumy ^hih^ov sv^cfßioi)', 3, 96, A'^er 
mit'Unrecht heifst es vap-S-jjxoff/S^^, der Ferula ahn heb. 
Euph. Chamaeßce, x^^^tcvayjy 4> lyOi, Euph* PfpllSf 
^sTrXlt; , 4 j ^ 6 9 • Euph. falcata , ntiirko^ , 4 j * ^^ 8 * 
Euph. Lathyris i XaS-u^/;, ^^iGj. EupfuApwsy «vr/«^, 

4, ^77« VergKBelon>i,42* Ol\x!. hiiu 2, i^o. Euph. 
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Pityufay TttrvoSffoti 4> ^6^* Euplu 'Pandlasj n^fxxko^ 
vratfikio^y 4> ^6^* Euph, fpinößii Ifif^ipoct^^ 4> i&2« 
GaJaftivida altera, Honor. Bell. tiM|^ruf. hift, 2, 3o8« 
Alpin, exot. p.3o2. Sibthorp il. graec. t. 463. Euphm 
heVwfcopia i ri^fjLxXo^ i^XiotTKoirto^, 4> ^65, Euph. pla^ 
typhyllüf TtQ-ijy.xkoq 7rA.aT J(J/u^Xo? , da f. Euph. Cypa» 
riffiiSs Ttd-vfJiotXoq K^TTot^KTiTixg y da f. Euph.MyrßnUes^ 
Ti^;jy«Xoq •&>5Xü;, daf. Euph dendroidesy ri-9-, €v rar? 
virqoLt^ (ßvofJisvo^ y daf. Diefe Art fand Anguillara in 
Tofcana und Genua {de fempL p. 294-)« Sibthorp fl. 
graec. t. 470« Euph» Charapias^ %otgot>ii»qy dal. »Sem- 
, pervivum arboreum, iii^o^ov rp p^iyoiy 4> ^S- Auf 
Mauern und Schutthaufen in Cypern fand es Slbthafp^ 
fl. graec. t. 4?^' Auf Gepbalonien fah es Anguillara 
(p, 277.) unter dem Nehmen dvotarxcn». 

Myrtus communis y pi^ugffivyj y 1, iSy. Punica 
Granacumy ^ooty 1, i5i. Amygdalus Perßcoy rd fju^Xot 
9t€foriiioiyi 1, i64r Prunus domeßicay kokku/xj^X^^ , 1, 
173. Bpa/Si^X^e, Theoer. 7, i46. ,12, 3. Pr. Arme" 
niacay rcl im^Xx dgpLyjvtoiKXy 'PoDfj^öti'tTTi ha TTgotniom» y 1, 
i65. Mefpilus tanacf^tlfolia^ jUeVTr/Xov» dgtavtscy 1, 169. 
Vergl. Smith prodr. fl. graec. i. p^ 342. exot. bot. t. 
85. Mefp. germanica y fASCTTikov ersgov, 1,170. Mefp. 
Pyracan^hay c|ü«;tav-S'« , i, 122. Mefp. dorne fcica 
SmithJ, oioty i, 17^. Pyrus communis y dx^oiqy 1, 
168. Pyr. Malus y dygtOfAyjXoty 1, i63. Roßijemper* 
virens foll, nach Sibthorp und Smith, xuvo^jSarov, 1^ 
123., feyn. RubusidaeuSy /3«To;/SaM«, 4> 38. Rub^ 
fruticojus, ßiroqy 4> ^7* PotenUUa reptans, 'Xsvroi' 
(püXXcv, 4) 42. 

Cäpparis fpinoßiy KaTTTTÄp^;, 2, 2o4« Papavef 
duhiumy [ji:^Küi>v ^oiaiqy 4} ^4« I^i^ Frucht wird als lang 
geftreckt angegeben; daher l^ann es nicht P. Rhoeas 
feyn. Dies ift vielmehr^ a*yp/« fcjjjtwy, «yxa-S'jjy.^vjjv 

Pap. fomniferumy fJtJiKcav ii^xs^c^y jojTrcuT)?, 4? 65. P0/7. 
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Tiyhriduin i rgmf (tyfibrrigot noti (xangcri^x (/iMgori^) 
TOüT(t)v, F%oü(rÄ ''Tjyv mahiuv iirtfj^ifiHPj ^ daf. Pap. Arge* 
jnone^ dfysfiäiifyj y al» 208. Sibthorp bringt fie, auf 
das Anfehn der Abbildung im Wiener Codex, zur 
Adonis aeftivalis. Allein , was ich von jenen Abbil- 
dungen halte, habe ich fchon oben gefagt. Die An* 
gäbe im Text, dafs die Pflanze einen gelben fcharfen 
Saft gebe, und dafs die lange Saamenkapfel oben brei« v 
ter als unten fey, fpricht zu deutlich. Chelidonium 
malus , xsXthoviov fJLtycA , 2,211. Glaucium luteunti 
fJLijH.ti9V ytsgctrtriqy 4> ö6. GL phoeniceum ^ ßordcvyj actrcb 
*Ifpa^oX/v T^^ Sup/a? ysvofiivyjt 3, 100. ISymphaea al* 
boy vu(j^(p»i»y 3, 148. Nymph. luteUf yvfji(pottoc £k}jj^ 
rjq ro av&c^ ßks(pxgx {vou(pxg) Xiysrott^ 3, 149. Nymph. 
Lotus , XwTöV iv AiyvTVrtf , 4» * 1 4» Cifeus creticus^ 
x/cTOü 6«So^ Xljäov, 1, 128. Ciß. villofus ^ atcroq ot^gv^Vj 

1, 126. Die gemeinfte Art in Griechenland, nach 
Sibthorp. Ciß.fahifoliuStHia'TO^'SrjXu, daf. Paeonia ' 
o/ficinalisy yX^nufTlhyj d-yjXstot, 3, 167. Paeon. corallU 
na, yXvü'ociii'j ocggyjv^ daf. Delphinium peregrinum, 
hsXCpivioVj 3,84. Delplu Aiacis^ hsX(p{viov ersgov , oihs 
Jäk/v-S-ov , ^PtafÄXioif ßoviilvouq (vaccinia), 5,85. DelpJu 
Staphis agriay CTot(p}q dyQix, 4> ^56. Pedicularia her* 
ba, Scribon. Larg. 8. Aconitum Lycoctonum^ dytovi* 
rov iregov^ htot auvöaTovov^ o'i Ss Xv/toarovov y.otkou(rt* 
ysvvoirou fAsv tcXsicttcv iv ^IrotXlof, iv rofq KxkovfAivou^ Ou- 
s(rTivotq'ige^iy 4> 78. Die Veftinifchen Berge find im 
jetzigen Abruzzo, Plin. 3. f. 17. Nigella fatwa, ju«- 
X»v5'/ov, 3,93. Nelumbiumfpeciofum,}ivxfAo^»ly}j7rTi6^f 

2, 128. Anemone coronanUf «v^jjuwvjj ij^ejo?, 2, 207. . 
Sibth. fl. graec. t. d.i4« An. hortenfiSy dvyjfAtavpi iyq(ot^ 
daf. Clematis Vitalba^ 'hx'^voBihe^ •, 4> ^48. {Clem€h 
lis {htegrlfolia vielleicht SavSpov iv K6X.r/H^,*oS Kap-» 
*rrcq H/ovoKpayfji Kop/v-8'/oüp7€r-7r«p«7rX)5(r/oc, iito^ ^otvucrffjtof^ 
Straboy lib. 4* P- (>3. Tzfch.) Clem, cirrhofa foll 
nach Sibthorp ühnp^xririg 4> 18 2, feyn, Clem. yui* 
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cella fcheint ii^fj^otrU sriffot noth« p, 462. zu feyh, 

Thal herum minus -S-oX/HTpov, 4)9^- Ranunculus^Fi* 

• cariUy x^Xihcvtov fAiK^Gv, 2, 212. Ran. aftaticus, jSä- ' 

2, '4io6. /<Ä/7. lanuglnofusy ßxr^x^iov x^ctahsars^v^ 
srX^rcTTov €v Z«f^ovi* 75vp^u£vov, daf. Ran. muricatus, 
ßxrfix^oy rqirov , <r*j^cbg» |Ui;c^ov AqLi ^D^oG^o'^y daf, /?a/i. 
aqu.iCf/^ ßxTr.oixiov rerufTOv , oiv-Q-oq yotXoiKrl^ov^ daf. 
Hfli'^horus ori^/ualis Lam,, officiaali^ Salisbv Smith., 

4XXiß:^o^ fXbXx;, 4) '5l. 

Xflf» SacruTfpaSfc, ^v-S-o? 7röp(püpouv, 3, i53, AnguiJla« 
ra fand (Ue Pflanze in Kreta {de' fempL p.^37.). iji. 
Chapia^pitysy x.«^a<7r/TV?> 3, 175» Teucrium ßavum, 
yjxfjLXinirM^ r^iri/^y ü^^yiv KxkouyJvnj, 3, 176, Teucr^ 
ffeudo'ChamaepHySy j^a^a/Tr/rv? i Wp« > hXäSöu; ex^V- 
Cflj 7r;jX^«/oü; Ä7HüpofiiS«r^, «v^o^ Xfuicöv, 3,176. Vergl, 
Cliif. hift. 2, i85. Teuer. Marunty fm^oVy 3, 49« 
Sibthorp glaubt, es fey Origanum ßpyleum, fl, graec» 
t. 570. Teuer Scordium, (r>cof8/ov, 3, i25, Teucr^ 
Chamaedrysy %a^«Apü?> 3, 112, Ttfwcr lucidum^ 
T6WHp/öV , 4 » 1 1 t • Teuer, montänum , ^roXiov o^sivoVf 

3, 1^4* Teuer. PqUum s *ieo\tov irs^ov •S'a/xvwSfiVTfpov, 
^ ci>X öi»Tü>? «Jrdvov T? o<r^)}» 3, 124» Teuer, cretieum^ 

iXiv$ov cciyrjTrriov y 1,28, Teuer. Pfeudhyffopusy cru^* 
(J>UTOv WfiTp^röv, 4) 9» Vergl. Column. ecphr. 1. p. 67« 
^aiureia Thymbra^ -S-J^/Sp«» 3, 46. «Sa^ capitata, 
^ufjicg^ 3, 44- ^^^- iulianay rqotr^oqiyuvo^ kecrro^ca^Tro^ 
x«/ X€5rro$üXXö?, 3,35. Thymbra Jpicatß y vielleicht 

, iVcwTTo^ opf /VC5 , 3, 5o. llyjjopus ofßcinaliSy {•ccrAUTro^t 

3,.3o. Verbena ofßcinalis% 'jrsgtcrß^etaVy 4> 60. ^ert, 

fupindy IsQoißQriv^. 4> ^i» Lavandula StaechaSy cri-^ 

X^^y 3, 3i. Mentha fyh^ßrisy cicnjfjt,ßgiov y 2, i53, 

^ Menph. gentilis y yjhuo(r[jt>Q^ olygio^^ 3, 42, Mentfh ßiti* 
Vß^i jjSyöC/zo;, jif/vS-jj, 3, 4i« Menth, Pulegiuniy y'kii" 
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Caefalp. 11,37« Lamium albumt X«uk«^, 3, 11 3. 

•^ Gaefalp. 1 1, 3i. Lam.firiatum Sibth. fl. graec. t, 557t/ 
j3aXXci)r^, 3, 117. Beeonica Alopecurusi x^crrpov, 4>: 
I. Stachys palaeßina^ tfTfl6%z>^, S, 120. iSibthorp' 
fand fie durch ganz Griechenland häufig auf bergigen 
Orten. Stach, alpina^ <r&yjgTriqy ot hi ^^iicksioiv ^ ^ ^9 
33. Sibthorp giebt fie auf Bergen in Lakonien an. 
Stach, glutittofa, rgctyogiyotvo^ svsgvsfrrigA koci 9rXdiru- 
(pvikXo^j KcXkt^hi>i^ tnxviS^j 3,35. Vergl. Zanoni ifto* 
ria p. 1 19. t. 8i. (Galeopfis anguftifolia cretica vifco« 
fa.) Marrubium vulgare^ TTgotcnoVy 3, 119. Marr. 
-Pfeuda^DictamnuSf ^psuhöhUrcty.vo^y 5, 38. Anguil^' 
lara» p* 201., hielt dies Kapitel für untergefchohen; 
Marr» acetabulofum^ ingov sfhoq S/xra/Jivou »tto KgPTnjf I 
cpcpo/^fivov, 3, 39. Sibthorp fand es allein auf Kreta« , 
Leonurus Marrubiaftrum^ m^Hvoxo/Aov, 4> ^76. An«^ 
guillara p. 298. Phlomis famia und lunarifolia Sibth.^ 
^"koiuisq hTrXobt^ hatrsrecij ^egtCpuerq r^ 7J}, crQüYyvkm^ 
ixovfrm ri (pijXkot^ 4> io4* PhL Lycbnids^ (pXo/«Jfi 
^ KockovfAivuj 'küX'^^'^'^i ^^f» Phl./rutico/a, (pXo/Atq dyft^ 
daist. Cimopodium vulgare^ aXivomlicv^ 3, 109, Ori* 
ganum Dictamnus t iiarot/Avoc; y 3,37. Orig, creticum^i 
»Vpiof /7ÄV0? , 3, ^i^, Orig. heracleoticum, ogiyoevo^ Jjp«-^. 
uXBitarm^j 3, 32. Orig. Onitisy ov^ri'q^ 3, 33. Orig»l 
MaioranoideSi (ToifAypuxoVy 3,47» Thymus Serpyllum,' 
ipTTüXXö;, 3, 46. JTiynuZygis, ^vyUi daf. Thym,- 
incanus Sibth. fl. graec. t. 577., Kxka[A4v&f} o^tvorig»^* 
(piXk» faKifAtf ofJLOt» wikei^nx f 3, 43. Thym, Calanänim\ 
iha , HotkctfjLivS'}) rglTyj , daf. T^yrn. fuaveolens Sibtbv,\ 

« x^Xa/4iy-9i9 ^ yyJjxtavi iomsj daf. VergL Boccone inof.- 
1. p. 5o. t. 45* A. Thym. Acirios^ ix/vo^, 3, 5o^ 
^re(p9tyoi ^h t^$ ax/vou 9rXfxo/4£vo/ Athen» lib. i5. c. 8^ 
p.43o. Thym. Tragorigdnum, rgotyofiymf^^ X§7rroKOif'* 
(poi;.Heu,Xi'3trc(p\)X\oqy 3, 35. Der beße fey der ciÜ'« 
cifch^ei und der in Kos, Chios, Smyrna und KreUi 
vrachfeude, Vergl, Alpin, exot, p. 78, 79, $ibtl^Qr|i 
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zi^kt fragweife feinen Th. graveolens fl. graec. t. SjG. 
hiefaer, aber diefen fand er blofs auf dem Parnafs, wo- 
gegen Th, Tragoriganum voh ihm felbft in Cypern 
und- Böotien, von Alpini iii Kreta angegeben wird. 
Meli (Ja officinalis , fAsXij(To(pukXov , 3, 1 1 8 . Ocimum 
^ßfiHcum, äaifjLOv^ 2> 171. Antirrhinum Orontium^ 
ÄVT/ff/vöv, 4> *33. Ant* Afarinay yj^fAOiUifTtro^^ 4» »^G» 
Linaria aegyptiaca, iX^ivrj^ 4j ^O« Ift» nach Sib- 
thorp, durch ganz Griechenland fehr gemein. Lin. 
fpuriä^ iXxTtvyjy 4> 4^* ^^^^ repens 9 ca-v§i^^ 4> *43. 
Scrofülaria luclda, ci^yj^tit^ T^irv^y 4> 35. Scroß per» 
^grina, .yxkio^nq^ 4> gS. Vergl. Anguillara p. 278. 
XXrobanche caryophyllea ^ o^oßoiyx^y 2, 172. Dafs 
l^er» .wie bey mehrern Pflanzen^ Diofkorides Namen 
-ganz andere Bedeutung haben , als Tbeophrafts^ fah 
fehon Anguillara, p. 89., ein. Vitex Agnus, «7vo^, 1, 
1,35. Acanthus molliSy «Jcav-S-ö^ Jv «frapaSe/co/?, 3,119. 
i^^o.^ »K^y^o^ T'heocr... id. 1 ,85. Uotiht^ta^ und ^skifA^ 
(ftÄXöv Diofcor. nöth. p. 452. Plin. 22. f. 34. Unter 
(iem erftern Namen kommt beym Paufanias (2, 10.) 
ein Gewächs hijt Eichenblättern vor, welches blofs 
bey Sikyon wachfe. Mit den Blättern foll man gelb 
gefärbt haben« Unbedenklich ward, nach Hefychius 
Zeugnifs, eine Schminkfalbe, womit man wahrfchein* 
lieh dem bleichem Antlitz eine dunklere, etwas gel- 
be Farbe zu geben fuchte, Tra/B^gw^ genannt. Deme* 
triu5 Phalereus bey Athen, lib. 12. c. ii. p. 5i5. 
färbte ikh die. Haare gelb und das Öeficht mit Tta&i^ 
ßcvc-, Alexis fagt {Athen, lib. i5. c. 3. p. 5i.): „Ift 
Jennftnd bleich an Farbe , er reibe fich 7tm%s^taq ein. „ 
Nijkander meint offenbar diefe Pflanze, wenn er 
{AtheU'! lib* i5. c. 9. p. 495.) itxihoq E^iars^ anführt, 
die der Pappel, gleichen. Vergl. Salmaf. exerc. Plin. 
p.398. Sibtbörp fand den Acanthus moUis nicht in 
Griechenland) fondern nur in Sicilien. 
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Jfatis iincioria, 7tTa,ri^f 2, 21 5« 21 6« In den 
Hippokratifchen Schriften {de ulcer. p. 874O kommt 
die Pflanze fchon als Arzneymittel vor. Mit der blau«» 
grünen Farbe wird die verdorbene Galle verglichen«. 
{Hipp* epid. 4- ?• ^ ^S?») Mit Waid (vUrum) mahlten 
die ßritannier ihre Körper, um fürchterlicher in dec 
Schlacht zu erfcheinen, {luh Caeß de hello galL 5y 
i4«) Marc. Empir, c, 23. Herba, quam nos vitrumj 
Graeci ifatida vorant* Plin. 22^ i. Simili plantagi- 
ni glafium in Gallja vocatur, quo I3ritannorum con« 
iuges nurusque toto corpore oblitae, quibusdam in 
facris et nudae incedunt. VergU Nocca illuftr. plant, 
in lul. Caef. comment« Ticin. 1812. 4« Lepidium la^ 
tifolium, 'ksTTihtoVf 2, 2o5, Lep. fativunty HaghotfioVf 
2, i85. Ariftoph. nub. 234« 235* , wo der Scholiaft 
den, neuern Namen cni^pov hat. Xenoph. cyrop. 1, 2, 
$. 8. Lep. IbfriSfl'ßsgiq^ i, 188. ThlafpiBurfa^ •d-Xo&o'ff'i^. 
2, i86. Cochlearia drmoracia f g»(pcivi^ dygix^ 2, i38». 
CochL Draba, hgoiß>}j 2, 187. Lunaria canefcens Willd««-, 
^Xuo-trov, 3y io5. VVächft, nach Sibtb^ häufig um Athen«> 
Alyffum fatisfum^ f^vxyigovy 4i ^^7* Si/ymbrium Na-\ 
ßurtium^ CKTJjfJLßgiov sTegoVf ij >c»pB«juiv)} , 2, i55« Siß 
-polyceratum y igu^iy^v, 2, i88« Gemein durch ganz< 
Griechenland. Cheiranchus incanuSf Xcuxoibv, 5, i38#..- 
Sinapis arveaßs, Xa^\|/«V}}, 2, 142. Sin. nigra, civtjiti' 
i^ y«7ru, 2, 184* Unter dem letztern Namen kommt 
es im Ariftophanes, equit, 627., vor«. Bra^fica olera^, 
cea, KgifJLßyj iiixsgoq^ 2fi46, Br.ereiica Ijam,^ Hgif/^. 
/3jj iygix, 2, 147. B^' Erucay Bu^wfMVy 2, 170. Car- 
dylocarpus laevigamsDesfoni,^ Sibth« fl. graec. ^•649»t 
yoyyij'hi dygUf 2, i32. 

Erodium malacoides Slbth, fl.'graec* t, 658., ys* 
giviov (regcVi 3, i3j. Geranium iuberojum Sibtb. fl, 
graec. t. 669., ysgoivtov^ (pvXktf av)}ju(tfV}}^, gi^ot, uft9^ 
crgoyyv'kyi yXviisio(,, daf. Pißia Stratiotes, crfotr$ti* 
TJif, 4, 102. Alpid^ aeg* p, 108. V«;5ling.aeg. p.,45f. 
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Althaek cannabinay acivvxßt^ dygtx^ 3, i66» Ahh» ro- 
foa t f^^^Xyj ktjicivr^ y 2, i44« Siewachft, nach Sib- 
thorp, in Griechenland wild. Aber eben fo gut kann 
es Las;atera arböreä feyn. Ahhi, ofßcinalis, uk^xiot^ 
S, 16 3. Maha fyheßris, (J^hix/i xegcrdlx^ daf. Mah. 
Tournffforeiana , ' «Xhcä |^ 3, 1 64. 

Fumaria pars^ißora, hxttvo^, 4> ^^o. Fum. ca* 
preolata^ vielleicht tVoTTupov, 4> ^21. Polygala ama* 
ra^ *öXuy«Xa, 4» *42- Spartium iunceum, CTcdcgriov^ 
4i i58. Dies ift das CTcigrov, welches, nach Arifto« 
teles {hiß, anim, 9^ 27. $• 220> die Öienen befuchen. 
Spart, villofum W«, ««•waXa-S-o^ , *> *9* Spart, horri» 
dum Sibtb; fl. graec. t, 674.» irs^ov eidoq u<r7tuXx&ou 
JiSVKoVy däf. Sp, ScorpiuSy irigx iaosKMiv KotTTTxboKm 
xai XlovrtOy 1, i33. Ononis antiquomm , uvcövi^j 3, 
21. Phafeolus vulgaris 9 c/xtka^j 2, 176. Lupinus 
pUcfuSf -S-i^fAcq, 2, i32. Lup. angußifolius, •Q-igfxo; 
aiV!?iö?,'2, iZdr Orobus verhus, xcTQocryxko^ y 4> 62. 
G^Iurtn. phytöb. p. 48. 1. 14* Lathyrus Aphaca, dCpi" 
SO}, 2,' 178, Lath, Clymenunty Kkvfj^svov, 4> i3. Cicer 
iÄW,'^a)te^,' 2'; 129. Cic. arietinum, i^sßiv-S-o^y 2, 
iriS. Ervum Erviliay cgoßoqy .2, i3i. Coronilla Sccu- 
tldaca^ jjSücräpöV , 3, 146. Ornithopus comprefjus y 
HÄTÄVoyKJj, 4> 134. Hedyßirum Onobryöhis ^ ovoßQU» 
X^y 3, 170. Indigofera tinctoria y ro iyhzov ßx<piyicvy 
5/ ib'7!. Vergl. Beckmanns Gefch. der Erf. 4> 47^. 
Otycyrrhiza glabra, ■yXDHij^^t^x y 3i 7. Aßragalus 
Glaüx, yXotv^y 49141* Aßr. ßfamoidesy (Tt^a'Xf/ioeiheq 
/jUx^,*4) i53, jrf/ir. arißatus Willd., Tpaya;cÄV'9'J6 , 
3j 2^3. 4A^* pugrtiformis Hcrit., >t«T«v«7K>j irigxy 4> 
i34. Aßr. Poteriumi Ttor/igiovy 3, 17. Vahl fymb. 
1, 65; Pfifäied bituminojay rp/(püXXov, 3, i23, 
läelllotus ineffanenfis Willd., XwroV >?V^eo?, 4> i*^* 
MiHL italica , jusXiXturo^ cv Kx/XTrxvioo Ttsgi NfiJXa/, ^)j-? 
Jc^v xxiurovoq KXTx rrjV ev'whioWy 3, 48. Melih officio 
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S«j;, daf. Trifolium arvenfe y Xuydieöu^f 4> «7- Aftf" 
diqago fativa , jm^Sdoj» 2, 177. Med» arborfia, Kurtcro^^ 
4, II 3. Trigonella elaiior Sibtb. fl. graec. t. 762., 
XctfTo^ ofyp/o; Xi/SuHo;» 4^ ^12. Vielleicht auch des Aga* 
tbarcbides Xwto; avSpojU^HJj; (Dioäor. Sic, 3, 43.) > den 
er in Arabien gefunden« Lotus ornithopodioides ^ xo« 

Hypericum crifpum Sibtb. fl. graec». t. 776. , v^ri* 
fixov, 3, 171. Ift auf den Aeckern Griechenlands 
fehr gemein. ' Hyp, perfqratum, cicrav^ovy 3, 172, 
Beide, fagt D«, werden auch dvhgo^ott/xoy genannt, weil 
fie gerieben rothen Saft geben. Hyp. perfotiatum L, 
(ciliatum Lam.), «v8po?Ä//xöv, 3,. 178. Hyp. Coris, 
xopi?, 3, 174. Hyp. hircinum Sibtb. fl. graec. t. 773., 
rgiytoVf (pisroti fxiv iv Kp)3r>j /aovjj, 4i, 49- Sibthqrp 
fand es bey Platania auf Kreta. 

Tragopogon croci/oliuSyTgotyoTrtoytaVj Zj lyZ^ Soh^' 
chus oleraceus, 0*07x0;, 2, iSg. Apargia iuberofa^ 
xovBfiXXs^; 'erefov eiho^y 2, 161. Chondrilla ramofifß,^ 
ma Sibth. fl. graec. t.^gS,, xovSj/'XXj;, daf. Laceuca 
Scariola, •&p<'8a| uy^ix^ 2, 166. Arnopogon picroi* 
deSi IsfdKtov fAeyotf 3,72. Scorzünera'elongataWilld.j 
hgiyjov fXiK^oVy 3,75., Cichorium Intybus y ci^tq dyoix 
^gthotK(ahs(TTigx^ 2, 160. Cich. Endi{;ia, cigiq Ky)7r£urij 
«TTfivo^uXXo; , daf. ScolymusJiifpanicus, cnio'kvfAogi 5> 
16. Die junge Pflanze werde als Kohl gegeffen : die 
Wurzel wirke auf den Urin\ und vertreibe den öbela 
Geruch der Ausdünftung. So fagt Clufius {rar. fdrp. 
perHifpan. hiß. p. 448.) , die junge Pflanze werde bey 
Salamanca häufig gegeffen. Vergl. Schneider zum 
Columella p. 529. 53o. Arctium Lappa^ ilfuctov^ 4, 
107. Carduus argentatus^ oiaocy^x XsDHijy 3, 14, 
Card, tenuißorus, Kigctov^ 4> 119- Card, marianus»' 
ctkvßov^ 4> iSg, Cnicus fyriacus^ axottz-Ste «yp'^t 3> 
120. Cn. Acarna^ Ä»fiuxax«v-9-flß, 3,2 2.* Cn.ßellatus, 
lvm<pcucToyy 4» ^63* Onopordoß Acanlhium, oKiv-^tov^ 
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•5, 18. On. arabicum j uKotvS'a ofofincij ^ 3, i5. Acar^ 
na gummifera Willd., Sibth. fl. greec. t. 838., x^fA^t^ 
•X^wv XsuKO^f 3, 10. Canhamus qprymbofuSi ^x/juti' 
lUuv [likotü 3, 1 1. Carth. leucoraülos Sibth. fl. graec. 
t. 842., «Tp«XTüX/V, 3, 107W Stuhelina Chama^peuce^ 
'^uiAXiTTBVKtj y 4> 127. .Alpio. exot. p. 76. Sibth. fl. 

graec. t. 847. Chryfocomu Lino/yris, X9'*^^^*^^!^i 4» 
55. Cacalia verbafcifolia Sibth. fl. graec. t. 848., kä- 
XficXil», 4) 12^* Santollna maritima Sibth. fl. graec. 
4.849.9 yvoc(pi'kiov, 3, i32. Sani. Chamaecyffarißus, 
"aßfirovov -S^Xd, -S-a^vo? 8cvSfOff/8>jV» 3, 29, Artemifia 
^ Abrotanum^ dß^orovov «ppVv, 3, 29. ifr/-. corymbofa 
Lam. (camforata Vill. WilJd.), »ypiv^m (ravTov/ov, ygy- 
Iftifihvoy iv Tj[ H«Ta r«^ "A^Tr«/^ raX«r/o& irX6r<rTov, 3, 28. 
•Die Sabtones wohnten weftUch den Cevennen und 
den Gebirgen von Auvergnle. Hier wächft die angege- 
bene Pflanze. Deutlich fagt auch Pliniiis (27. f. 28.): 
Santonicum appellatur a Galliae civitate. Es ift alfo 
2u verwundern, wie man theils auf eine im platten 
.Lande allgemeine Art (Artemifia pontica), wie Lobe- 
]ius und Ruellius thaten, theils auf eine fibirifche 
Pflanze (Art. fantonica) , wieLinne, fchhefsen konn- 
te. Beide haben auch nicht die Aehnlichkeit mit dem 
gewöhnlichen Wermuth , die doch Diofkorides an- 
giebt. Galen unterfcheidet nicht allein das vovrmw 
hinlänglich von dem orotvrovtaov ^ fondern er bleibt be- 
ftändig bcy diefem Namen {facuU. fimpl 5. p. 69.); 
daher ift es um fo mehr zu verwundern, wie Anguil- 
lara, Lobelius und Andere für duvrovio'jy croc^itaviov le- 
fen wollten. An» arborefcens ^ uQTSjuLiffioc iv TTöcpa-S'Ä- 
X«(r<r<o*C TOTToi^y cfrXaTurfgÄ s^ovtrot rcc spJ/A«. 3, 127. 
Sie wächft, nach Sibthorp, überall am Strande. Art» 
pontica, A^rsfjLKTtx Xstttcts^x sxovtrcc roc (pvXkxy daf. 
Art.fpicaca Jacqu. , ugrsfjLKrta /xoycHX(3i>vcq9 daf. Wächft 
auch auf den griechifchen Gebirgen. Art. campeftriSf 
mgreiAitn» XffTro^uXXo^j 3, 1 28, Art, AbßntJiiumf »ypiiv^ 
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•S'/OV) 3, 26. Ari. tnarUimay d-^uv^iov ^aXitnnoVf T$^ 
viq heaxiCSfi^ienß^kctXoufn, 3, 27. Sibfborp fand die 
Pflanze vorzüglich häufig an den Ufern des Bofporu9* 
Gnaphalium fanguineuvif ßdax^Qi^^ 3, 5i. Man fieht, 
dafs Diofkorides die cilicifchen und fyrifchen Pflanzen 
äben fo gut kannte » wo nicht beffer,' als die griechl- 
fcben, italifchen und gallifcben : denn diefe Pflanze 
wächft in Syrien, wo fie Rauwolf (Reife, 1, 285.) ge- 
funden. Auch Ruffel giebt fie um Aleppo (Naturg^ . 
V. Aleppo, 1% 195.) an. Gnaphalium Stoechas^ iXt^ 
^pü<röv, 4) 57. Micropus erectusy 'ksovroTTohiov, 4» i3i', 
Erigeron vifcofust Kovv^» fjLsyaXyji 3, i36. Erigeron 
graveolenSf kovv^ ptuf^got^ daf. Inula britannica, r^A- 
Tov tJ%oq ytovv^y}^ SV i^vhgoiqt daf. //2. Helenium, iXi^ 
vicv, 1, 27, Doronicum Pardalianches oder Jcorpioides 
Willd., daoviTov, ol is wctfiixkictyx^^f^^ ^^ ^idfxfjtofdy^ 
cl %6 'Q'ii)krj(pcvov y ol he (jluoktovov ^ ol ha -S^poCpovov. (puXX« 
i%et rgiot i] TSG'G'Agot ofA04ct KV}iXx(jiivM yj ciKvcoy fJ^iKgcreg» 
Zk koti VTror^x^sot, axvXc^ hs (TTriS-ccixlIiq y ^i^x 'cfjLoict o-xop- 
«r/oü oupÄ, sTlkßoMca uXxßacrrgosihS^y 4> 77- Vergl.-Do- 
don. hift. p. 437. Sibthorp fand D, Pardalianches 
am Fufs dcsParnafs und des bithynifchen Olymp, auch 
auf den lakonifchen Bergen, Tiiffilago Farfaruy /3^- 
%toVy 3, 126. Tuff, PetafueSy 'rceroLtrir'^^ y 4j 108. 
Senecio vulgaris y r.^tysgtovy 4, 97. After AmelluSy 
d(TTfj§ »TTty.ogy 4i 120. Antliemis Pyrethrunty TTiJpfi- 
•S-pov, 5, 86„ Anth. chia^ cirictoria und rofea Sibtfa. 
fl, graec. t. 887., aVS-iu/So; f/8^ Tp/öß, uv&eci '{jlqvov Siä- ' 
(psqovroC svhod-sv fxsv j^güer/^ovTöt «v-9-jj, l^oj-S-fv he TTsgi^ 

KSiVTOCi KVitkorS^Sq XsUKU^ij fAviklVOt, Yj TTO^CpugZ y 3, i54« 

Anth» dijcoideay ßov(pS-ccXfXov , S, i56. Chrysanthe^ 
mum coronariurriy x^v^xv&efxo\ß y 4> 58. Achillea Age^ 
raturrty iyyjgurovy 4» Sg. Ach. comentofe^, ux^XXsidc, 
av-9-jj xpuc/^ovTa, 4> 36. -^c7z. ligufiica All. oder magna, 
' uxtXXsiXy ^v&yj XsDKXy daf> ilc/i. Ptarmicay Tfrocg/xnuj, 
2, 192% Tagetes patulay e-S-ovy« iv t>J x«r Aj^üTTroy 
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^Agxßiofi Ix^i SJ T» CpÄXÄ cJ^juAi ^Mlfili?» ^oXJrjijt» 

ic^o;c/voy>. 9rXtfrJ(^uXX;dVi 2, 21 3. ' 6i?ff^. Crocodülumt 
K^xoSf/X/ov, 3, 12. Angoiliara, p. i4i«) bezeugt, dafs 
dies ganze Kapitel aus dem Kratevas genommea 
worden 

Orchis pyramidalis', opj^^^, Kuvo^op^/^, 5, i4U 
Oi'cA« JjäoriOf o^X^^ Isrego^y ov tregaTttuhct HctXovctv, 3> 
142. Serapias Lingua , Xoyx^*^^^ » 3, 161. Cefalpini 
(103 2'i.) fand die Pflanze^ zuerft auf den tofcanifchea 
Bergen, und beftimmte fie« Auch Fab. CoJumna bat 
fie als Orchis macropbylla {ecpkr, 1. p, 322.) befchrle« 
ben und abgebildet. Die Befchreibung im D« ift eine 
der genaueften. Neouia fpiralis^ im'itoM.rU r, ^XXs* 
ßcgivujf 4> ^^9* ArißolocJüä longa, igKrToXox^oi /u«* 
^2^9 3, 6, Arifi. rotunda, <i^torr. crgoyyvh^, dafw 
Ariß, ClematUiSf ugitrrokox^ot YXr^iÄGCTtri^^ daf». An* 
guillara, p. 193., bepierkt fehr gut, dafs ftatt fl^/^t^oy 
fc/Hpcv, mit deffen Blättern diefe verglichen werden, 

' acrugov gelefen werden muffe» Cy^ini^s Hypoeißis, 
pvoas^Ti^y 1, 1 27. 

Lemna minor ^ (feuto^ iitt r«v TfX/Aarwv, 4> 88» 

, Typha latifoliay rJvpjj, 3, i53. Urtica urens , ukol^ 

\i(pfl TpÄJC'^Tgp«,. 4) 94« *tvfö;j Theoer. id. 7, iio» 

VergK Schneider ind. ad fcript. rer. ruft. v# Urtica* 

Urt.dioicay irigoL XsTTriiTTre^ixo^f ddf. Xanthiumßrw 

• marium, ^dvS^tov, 4> *38. Ambroßa maritima y dfi^ 

itmv *f§i(T'7rid-xfAoq to v^pog, 7roX\jKkxhog j (pvXkot l'^wv ttc-^ 

pi T^V iaßoXvjV TCU HStuXoU {MK^X cJc TFTjyocVOD , TÄ S« K«ü- 

V« TTB^mXsQc (TTr^p^ar/wv, «o/Jicrwy ^orpüS/o/^ {Aifßiirore ' 
tM/-9*oi>(r/, T>j cV//.)j o/vöJS;5?' Kurx'iTXsasrai ht iv Ka'JTTrethoiUCff 
, TCK creCpcivotq 9 3, 129. Sehr richtig hat Lobelius ic. 
766* die Pflanze abgebildet. Es ift ganz ohne Grund, 
wenn Retzi äs (^or. VirgiL p. i5. 16*) eine wohlrie- 
chende Art von Artjemifia yerftanden wiffen will. My* 
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Cynoerambe H| ^ »y< ?j f8if» 4i 192. Pocerium f/rinoJUßhf 

trroiß^.f 4 9 ^^- Honor« Bell« zum Cluf. .hift, 2, 3o8. 

Arum Drßcunc^lus t ^p^Kovriov, 2, 196. Ar, Uaticum, 

-«pov,-2, 197. An Arifarum, dgtcTAq^v. 2, 198. j^^^/"* 

, CHX coeclferäy stoxxo^ ^(pix);* 'yivcr«! ^ f; iv KiXiiciab «y 

Tftiijr^fum« o/Ao/(a»? xox^'^ /^^^P^» 4} 4^* Cröton Un» 

ttorlüSy xikiorqoirm lAiKfjw^ 4» ^94* Vergl. Cluf. hift. 

2,47« Riiinus communis y Hfort^Vy 4> *63. Momor» 

dica Eiaterium^ iXotT^^tov^ 4 9 ^^4- Bryonia dioicm, 

ifiTCBXoq XiVK^t 4> ^ 84* ^^* a/^a., äfj^ire'Koq ^iXaLiy», 4^ 

i85.^ Cucumis fatwusy xoXojc Jv-&); , 2, 162, . Ctfc. 

frophäiarum; xß>L0Kuv-9-iV> 4» ^78. Cup.^Melo, triK^q 

^lASgo^i 3> ^63« Cucurbita Pepo^ fciTTtav^ 2, 164. . 

Cannabis fatis^Uy Hawaßs^j 3, i65« ' Pißacia Len- 
iifcus^ o%rvö?, 1, 8g. Piß. Terebinthuss ri^fAiv^oq^ 
1,91. Piß,vera,.vr$vriHim9 1,177. Smilax afpt*0!^, 
itfkiKo^ rpfl9^«i>, 4y ^44» Tamus communis 9 cifA7r§kö^ 
dyfioy 4> ^83. Mercurialis annua, Xive^kra*r/^» 4, igi. 
luiiiperus Sabina, ßgi^u^j 1, 10 4» lun.'* Oxyc^dntSt 
KihQ0^9 1) 10?. Taxus baccaca , ff/Aikm^y 4> 8o* iui; 
Caef. de bell. gall. 6, 3i» Cativolcu^, rex dimidiae 
parUs Ebaronura, aetate iam confectus, taxo, duius 
magna in Gallia Germaniaque eftcopia.« fe «^xanima- 
Vit. Vergl. Nocca iUuftr« plant, in luU Caef. Com* 
ment. Ticin. 1812. Myrißica mofrhata giebt die 
Fröcht, deren Schaale juax^F^ 1, 110. vorkommt. Ru* 
fcus Hypo^loßiin\ tirTFoyXtacrcrou , 49^32. Rufe, acu* 
leatuSy fAM^friv^i äy^/ä, 4> ^4^* Ruß- Hypophyllum, 
hi^yf dXe^iyhgem y 4> ^47« R^^ß^ racemofuSi ^»fxett* 
8ä(J)vjj, 4, 449. 

Acriplex Halimus y uki/M^y i^ 120« Atr. körten- 
fiS9^f(i^^^f^9 2) t45. Es heifst auch Xf^^oXoixotvov 
Ariftoph. equit. 627., v^o die fchnelle Verbreitang 
äer Lügen mit dem üppigen Wachstbum diefer Pflan- 
ze verglichen wird. Acacia vera.j UHanix, 1, 1-33. 



sfti Ztrejrtflt Bod. Dritteitrg|iipi; 

Eqmfetwn ßuviaiile, rTnrou^ifl '4, 4^. StpL, üi- 
mofuntt J'if^ei\>qu; irifctp 4"» 47« Marfilea ^puuüifolia, 
Yielleicht i^ri/ii^Sfov, 4i ^9« Pofypodüim vulgarer «10- 
Slti^o&iov, 4) ^SS* Polyp. Dryopteris j ^uoirrs^c, 49 
189. GrammUis Ceierachy wntkufvpißy tnrkip^w^^ 3, tSt. 
Afpiäium LonchUis f Xoyxl^^ ^^»9 3, 162« AJp.Fi^ 
Ux maSf ^trifi^j 4> i^^* Atkyrium FÜix femina^ 
^hyrrngi^f 4» i^7* Scolopendrium Hemioniiis 9 ^/juo' 
vTrt^f 3, i52. i(/3b/. Trichomanesy rftxfiiMtviqy 4, 1.7. 
Scolopendrium officinale^ (p\ik'k!ri^t 3, 121. Adiat^ 
ium Capilhis, dhütvrw, 4) ^36* PeUidea canina, Xsi" 
y^Vt 4> ^^5 Parmelia iubata 9 ßfiov xcSpivoy, 1^ 20. 
fucus aculeatus, ßqiw r^^xiSh§q ^etkcurffioVy 4» 99* F^/c« 
canUaglneus 9 ßgvw H^yyriHjcv, 4> ^oo. ^ Fuc. fangui^ 
neusj virifMiHs^ xos/ (powdffrWf AsX. Fuc* faccharinus^ 
vkomi ^UKO^f dar. Boletus Lariciiy dyigiKogt 3, i. 

Zu den iPflanzenthieren gehören: Alcyönium 
^cotoneum PalL, ^Xkvoviov ^ifx'frrwy 5, i36. Tubula- 
rla Acetabulum^ Cavol. Pflanzenth. des Mitteln), t. 9, 
f. i4«> ivhqo<rkKB^9 3, i5o« Matthiolus {comm. ed. 
Valgrif. i56o. p« 4^2.) bat zuerft eine richtige Abb^l* 
düng gegeben. 



■w* 



Plinius» 

Wenn Diofkorides Anfehn im Mittelalter grofs 
war, fo fetzte man unbedingtes Vertrauen iä dieEn- 
cyklopädie des Altertbums , die der ältere Plinius 
aus allen auf feine Zeit gekommenen Werken de$ AI* 
terthums zufammenfetzte. Seine Herrfchafr über die 
Schulen war um fo unerfchütterlicher, je mehr er 
durch Sprache und abergläubige Denkart mit dem 
Zeitalter der Finrternifs und Unwifienheit überein- 
ftimmte. Und wenn wir noch jetzt fein Verdienft, 
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uls das Verdipwwies Sammlers alles WifTenswürdi« 
gen aus der vSRwt fobStzen , fo mafTen wir zugleich 
bedauern 9 dafrTMHiigel an Sachkenotnlfs und unbe« 
fangenem Urtheil eben fö febr als die FlQchtigkeiti 
"womit er gearbeitet, ihn verbinderteni ein klarfifches 
Normalwerk zu liefern, welches man als fiebern Führer 
in der Kenntnifs des Aitartbums anfehn könnte. 

Caiiis Plinius Secundusj der ältete zugenannt^ 
ward zu Verona unter der Regierung des Tiberius, 
^m Jahr 23 unferer Zeitrechnung, geboren. Seiq^ 
Vater hieb Celer, feine Mutter Marcella. Er nahm 
vnter Claudius Eriegsdienfte im römifchen Heer, wel- 
ches damals unter Corbülo' gegen die Chaucer und 
JPriefen am Rhein und an der Maafs ftand. ( Tacit., 
' dnn. 1 1,. 18. f.) Als Nero zur Regierung kam, ward 
Plinius Augur, und unter Vefpafian Procurator Im 
Hifpanien, endlich Anführer der Flotte, die am mi« 
fenifchen Vorgebirge kreuzte* Sein öffentliches und 
tbätiges Leben , feine Feldzflge und Reifen hinderten 
ihn nicht, fich einen feltenen Schatz von Kenntniffen 
aller Art durch Lefen und Studium zu erwerben. Die« 
fem unaufhörlichen Lefen und Auffchreiben des Ge* 
lefenen hing er fo febr nach , dafs er im Winter vor 
Tage, und felbft auf Reifen in der Sänfte zu lefen 
und feinem Schreiber zu dictiren pflegte, der oft die 
Hände vor clern Erftarren durch Handfchuhe fchützen 
niufste. (P/f/z. iun. epifi. 3, 5.) 

Daher kam es nun freylich, dafs er die Werke 
der Alten oft falfch verftand, flüchtig überfetzte. 
Vielleicht hörte der Schreiber auch manches unrecht. 
Wenn z.B. Diofkorides die Blätter des Süfsholzes febr 
richtig mit den Blättern des Maftixbaums («r^rvo^) ver* 
gleicht, fo las Plinius ix^n^'i und dlctirte : /o/tij ecJU«» ' 
natis (22, 9.). Wenn Theophraft fagte (fcift. 4> 6.): 
Die Platanen wachfen am adriatifchen Meer gar nicht, 
ausgenommen um den Tempel des Dlomedes > feiten 
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(or^Wdev) find fie in ganz lXallexL)^l&Ji^(t' man heyxA 
^Ijnius (12, 1.): et alias (platai^) fuiffe iii Itafia, 
ac nominatim Hifpania, apud äuictores invenitur. 
Wenn derfelhe dem Kvvoqßxroq ei/i (pJXXov iyvShf^ giebt^ 
(hifu 3, 16.), fo fcheint Plinius ix^Shs^ verftanden zu 
haben und überfetzt (24). f* 74*) • folium habet veftjgio 
hominis fimile* In der Befchreibung des Epheus iß: 
vom Ciftus die Rede, weil KttFccg und nlcroq verwech- 
*''< feit werden (16, 34« )• Vom [xyjiiüiv jyfaxW« hatte 
m^ Theopbraft gefagt, dafs feine Blätter dem ar'goud'iciv 
ähnlich feyn; Plinius fetzt dafür: Aphron; foliis (B 
procul intuearis) fpeciem pafferum praebentibus (20. 

per mit öffentlichen Gefchäfteb Überhäufte un^ 
unaufhörlich lefende Gelehrte fand natürlich wenig 
Mufse» die Natur felbft zu beobachten. 'Zwar ver- 
fiebert er, die meiften Pflanzen in dem Garten eines 
Antonius Gaftor gefehn zu haben ^ der in diefem Fa- 
che grofies Änfehn befeffen t^nd ohne Krankheit uhd 
Geiftesfchwache über hundert Jahr alt geworden 
(25, f. 55.). Derfelbe Gaftor, ein geborner Grieche 
und Scjiwiegerfohn des Königs Dejotarus, den Cice- 
ro vertheidigte, fcheint auch über die Pflanzen ge- 
fchrieben zu haben (20, L 66.). Allein die Anficht, 
die fich" Plinius in Gaftors Garten von PfJanzeu ver- 
fchafft, war dorh zu oberflächlich, um ihn Vor Irr- 
thümern zu bewahren. Er wufste nicht, ob Ligu- 
ftrum und der Cyprus der Morgenländer einerley 
oder verfchiedene Pflanzen feyn (24, f. 45.)* Er ver- 
wechfelte fogar das gemeine Millefolium mit demMy- 
riöphyllum der Gewäffer (24, f. ^5.). Von dem in 
Italien gemeinen trrpoü-S'/oy der Griechen hatte er. gar 
keine iCenntnifS) wenn erihm den Saamen abfpricht 
Und es für ein dorniges Gewächis mit Wolligem Sten- 
gel aüSgiebt, Vermuthlich weil Columella es radix la- 
naria genannt hatte (igjT. 18.)» Boccone giebt (mii/I 
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1, 172«) eine ftbl^^mwungene und uazureicheodeEr* 
klarung, um 4S0/Plinius zu vertheiHigen. Dem 
Reifs wird fälfcblich eine purpurrorhe Blüthe 7uge« 
fchrieben ( 18, f. i3.). Vom Lotusbaum wird fälH h- 
Ijch Faba graeca als Synonym angeführt (16, f. 53.). 
Die in^ifche Caf&a wird mit der römifchen cafia 
(Daphne Cneorum) verw'echfelt ; an den Grän?en des 
Reichs, die der Rhein befpüle , werde jeneNfür die 
Bienea angepflanzt (12,1.43. 16, f. 59.). 

Plinius Tod ift berühmt. Er fand ihn beym 
grofsen Ausbruch des Vefuv im Jahr 79, als er nach 
Pomponianum ging, um die furchtbare Erfcheinung 
fn der Nähe zu beobachten, . 

Sein Werk fuhrt den Titel: Naturalis Hifjoria^ 
Die heften Ausgaben find von Bellocirius Donefi.US 
i53iÄ zu Paris, von Daiechamp »587 zu Lyon, und 
von Hajcjuin 1.723 zu Paris beforgt worden. Von 
der letztern Ausgabe haben wir einen Nachdruck in 
Octav, den Franz; in Leipzig 1778 — 1791 ver- 
anftaUete, 

Es ifjt febr fchwer, mit Bef^immtheit die Berei* 
cherungen der PflanzenkenntnlCs durch Plinius anzu» 
geben, da viele aus den Vorgängern entlehnte Namen 
und Befchreibungen verändert oder verfäifcht bey 
ihm vorkommen, und da manche eigene Bey träge 
von ihm fchwankend, wie es der Mangel eigener An- 
ficht mit fich brachte, angegeben werden. Indeffen 
wollen wir aus der grofsen Zahl gemachter Bemer- 
kungen Einiges ausheben. 

Valeriana cretica ift nardum gallicum, 12, f. 26., 
wie fie auch beymCelfus (5, iS.) unter demfclben N^» 
men vorkommt. Valeriana^ tuberofa ift nardum ^cre^ 
ticum, daf. : denn jene Pflanze wächft häufig auf den 
Gebirgen Kreta's. Aber Plinius verwechfelt fie mit 
yaU Diofcoridis. Eriophorum angufilfolium giebt dici 
Wolle, .aus welcher prchomenifcber Flachs, a patuftrx 
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3(66 twejtes Bacb^ Drittes JKfetnieL' 

velut amndine, duntaxat paniculMH|$| l>ereitet war- 



de , 19, 2. Sdpa eenacijjima wirAMter dem Namen 
fparnim fehr gut befchriebe<i, ig, 7; Panicum mi* 
liaceum und italicum werden wobl unterfchie'den, 18^ 
{. 25. 2b\ S^cale cerealej der Rocken wird 7uerft 
von ihm unter dem Namen fecaie erwähnt, 18, f* 4o« 
Er werde bey Turin AGa genannt, vielleicht weil er 
ausTaurien, wo er wild wächft, über Marfeille ein- 
geführt worden. « Es fey ein fchwarzes, fchlechtes 
Getreide, welches in jedem Boden wachfe. Panicum 
Dactylon ift die Caizarfa, die die Hunde freffen, um 
fich zum Brechen zu reizen, 25, f. 5i. Anguillara 
(p. igo.) bemerkt, dafs auf Chios das Gras axuvci>\^ 
heifse. Daffelbe kommt unter dem Namen dactylott 
24) ^- 119* vor. Panicum venicillatum ift miliaria 
22 , f. 78. Hordeum murinum ift holcus 27, f. 63. 
Anguillara p, 210. Arundo Ampelodefmos Gyrill. ift 
ampelodefmon 17, 23. 

Dipfacus pilofus ift gallidraga Xenocratis, 27, f. 62 « 
Galium Aparine, philanthropbs, 24, f. 1 16. Planiago 
maior^ ' heptapleuron, 25, f. 3g. ^roXüvcupov Diofc» 
noth. 44^* Scribon Larg.i2i. Parietaria officinaUs^ 
perdicium f. parthenium, herba urceolaris, 22, f. 20. 
Scribon. Larg. 3g. Vitrago Plin. Valer. 2, i8. Hex 
Aquifolium wird unter den Eichen mit aufgeführt, 16^ 
f. 8. Auch Agrifolia, 24, f. 72. Potamogeton ma^ 
tinus oder pußllus, die Art, welche Caftor kannte , 
a6, f. 33. 

Myosotis Lappula, 25, f. 4t* Eft alia limilis cy- 
nogJoffo , quae fert lappas minutjas. Pulmonaria of^ 
ßcinalis^ Confjligo, 25, f. 48* Kuell. nat^ftirp. 2, 
448. Afperugo procumbenSf afperugo, 26, f. 65. 
Primula vulgaris f dodecatheon, 25, f. g. Lobel.yClbf» 
3i7. Azalea pontica ift das aegolethron, 21, f.'44«> 
im Pontus, durch deffen Blumen der Honig giftig wird, 
^ournefört mein» de Paris^ 1704^ p. 35i. Gleditfch 
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in6m. de Berlui^^TSg. p. 48. Doch verwechfelt 
diefer die Pflanztppt Erigeron vifcofus. Convolvutus 
Cantabrica, cantabrica, 25, f. 55. Gluf. bift. 2, 49* 
Hyoscyamus albusp Apollinarls, apüd Arabes altercum, 
25, f. 17. Scribon. Larg. 90. Capficum annuum^ ver* 
muthlich piperiiis, quam et filiquaftrum appella\rimuf^ 
20, f. ^6. Auch wohl pjperis arbor in Italia, i6| f« 
59. Rhaipnus Alaiernus, alaternus, i6>f. 45« Rha* 
mmis infectorius, calabrix, fpina filveftris, 17, f. i4- 
CJwnopodium Scoparia i fcopa regia ,^ 21, f. i5. Atrim 
plex liortenfis j cbryfolachanum , 27^ f. 43« Samolus 
Valerandi^ famolus Druidarum Galiorum^ 24, f* 63« 
Plumbago europaeuy molybdaena, id eft, plumbaga 
foliis lapathi, 26, f. 97. Theßum Unophyllum , the* 
fium, 22, f. 3i. Celo/ia crifiataj amarantus fpica 
purpurea, 21, f. 23. Ribes nigrum ift cynosbatofl 
(24, 1^>74*)> aber verkehrt ift die Anwendung der 
Theophraftifchen Befchreibung des Hvvo^ttroq auf die.« 
fes Gewächs. Bupleurum longifolium ift vielleicht bu- 
pleuron, 22, f. 55. Ein Kachengewächs bey den Al- 
ten, welches, wie manches andere, aufser Gebrauch 
gekommen. Scandix Peeierif veneris pecten , 24, £^ 
1 14« Cnidium Silaus, filaus, 2^6, f. 5&* Rhus Coiti^ 
11UJ9 cotinus, 16, f.So., cocc]^gia, i3, f.. 4i* ^'^ 
humum Tinus, tinus, i5, f« Sg. Staphylea pinnatct^ 
ftaphylodendron , iG, i. 27. Armeria vulgaris % fta« 
tice^ 26, f. 33. 

lAlium chalcedonicumj purpurea lilia, 2t, f. 12» 
ConvaJlaria hifoliay cyclaminos tertia, 25, f; 69, Ber^ 
heris vulgaris 9 fpina eft appendix appellata, 24, f. 70» 
Luzulamaxima'Decsind.t combretum, 21, f^ i6, An^ 
guillara p. 179. Acer Pfeudoplaianus» acer album-: 
Ac. plaianoides erifpum^ alterum genus crifpo macu» 
larum discurfu: Ac» campeßref acer caimpeftre: Acm 
Opalusy montanum crifpius, 16, f. 26. Dagegen wird 
^uy/aL der Griechen mit; Unrecht' ^um carpinus gezck 
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gen. Volygonum Consfojvulu^äintvincixlus^ 2*4» 
' f,88. ■ W 

Hyperanthera MoringdV myrobalaniis, 1 2, f. 46« 
Caefalpinia pulcherrima f nyctegretum, nach detnDe* 
mokrituS) 2i,f, 36, Saponaria l^accariay condur« 
dum, 26, f« »4« Cucubalus haccifer y cuculus, 27, 
L 44. Oxalis ftrietuy oxys, 27, f. 89. ^obel« ad* 
verf. 38 1.^ Lychuis^fylvfJiriSj malundrum', 26, f, 24« 
Cluf, hift. 1,394. ' - 

Re/eda albfiy re^feda, morbos refeda, 27, f. 106. 
Unter den Kirfchen war die, welche wir jetzt unter 
dem Namen der oftheimer kennen, damals die mace- 
donifche; die rheinifche kommt fchon unter diefem 
Namen vor : fo auch Prunus CJiamaecerafus (i 5, f. 3o.)« 
Prunus Siahaleb^ vaccinia Italiae mancipiis fata, 16, 
f. 3i. Pyrus torminalis% quartum genus forborum 
to/minale, i5, f, 23. Unterden Rofen führt er (21, 
f. 10.) di^ praeneftina auf , welche Clufius für die R* 
provincialis hält; die campdna, welche für R* alba 
gehalten wird; die mile&a mit brennend rother Blu- 
me, unftreitig /?. gallica; die trachinra, R* dama* 
fcena; die alabandica vilior, albicantibus foliis, ü« . 
vUlofa; eine viliffima, plurimis fed minutif6mis, fpi- 
neola, welches R*Jpinofi/fima ift. Geum rivale fcheint 
das petilium, 21, f. 25., zu feyn. Geum urbanum 
kommt, 26, f. 21., unter diefem Namen vor. Fra* 
garia vefca^ die Erdbeere, wird 26, L 62. mit folgen* 
den Worten' angedeutet: Quinquefolium null! igno* 
tum eft, cum etiam fraga gignendo commendetur, 
' Obgleich Clufius hift. 2, 107, Potentilla rüpeftris hie* « 
her zieht, fo ift doch die Flüchtigkeit offenbar, wo* 
mit Plinius den Erdbeeren fünf Blätter zufchreibt, 
Uebrigehs kommen die Erdbeeren fchon imOvid vor, 
metam, 1, ia4. ^ v 

Arbuteo» fructua montanaque fraga legebant. 

Spiraea ülrrtäria ift die gallifche rhodora, 24} f* 11 2^ 
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Actaea fpl^fA\ actaddi 37, f. d6. &iiiiiiicn2Mf 
Thora^ Itxneum, 27, f, 76. Aoguillarit, p« ai7« 
Ran% polyänthemos f polyantliemum, 127, L30« 

• TeuQrium Scorodonia, fcordium aluiius generif^' 
85, f, 27« Lamiüm maculaeum , Isac^f 27, i** 77^ 
Caefalp« ii^ 3i. Nepeta ScordotU^ fcordotifi fed 
fcordion , dS, f. 27. FUex iri/olia ift garyophyllon^ 
12, f. i5. Rtimpb. amboin. 4> P* 49- 5o^ Aleetorolo* 
•phus Cr'ißa Galli MB», alectorolophus > guae apud 
nos crifta dicitur\ 27, f« 23, Euphrafia OdoniUe^ 
odootitis, 27> f. 84« 

Ifatis tinctoria^ glaftum, 21, i. Deniarta en^ 
neaphylla, eoneaphylloD) 27| f« 54« Goluron* ecphr, 
1, Soy. ' - 

Ononis Natrixy natrJx, 27, £» 83« Jnehyllu 
Barba lovlsj lovis barba, 16, f. 3i. CyHfus Labui^ 
tium, laburnum, daf. Hedyjatum Alhagiy vielleicht 
occhi des Onefikritus, fuis denen Honig fliefse, 12^ 
f, 18, Melüotus italicat oxytriphyUon, 21, ll 3o. 

Carduus marianus %, leucograpbis, 27, f. 78, 
Cirfsum Erifithalesy erifithales, flore luteoj folüs 
acanthi, 26, f. 85. Gnaphalium gallicwn, herba im* 
pia , 24) f* 1 1 3« Cartafilago, Anguill. p. 2o3, Tufi 
ßlago Far/araf chamaeieücen apud nos farfarum fiv« 
farf^gium vocant, 24i f« 85. bechion, 269 \6. Galen« 
facolt. fimpl. 8, 11 4* 8, 78, ^ BellU perennis, bellis, 
26, f, i3, Inula Bubonium, aftsr, ab aliguis bubow 
nion appellatur, 27» f. 19. Ceneaurea nigni^ vieU 
leicht. hyaliris, 27, f. 64« Caiendida q^cinalis t eal* 
tba, 21, f. i5. 

Arißolochia Plßoloctüa : Eft Ariftolochia ^uarti 
generls, phiftolocbia 1 25» f* 54* 

Arum DracunculuSi Ualicum^ Arifarum und tß* 
nuifoliurh werden 25, (• 92*— 94« beichrieben, Arum 
Colocafiat welche zu Auguftus Zeit erft in Italien be* 
kannt geworden, yerwechTelt Piioius £t, USx* mit 
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d^midvtftS; ocPer dem Nelambiuiiu'^^^ Vergl. Schnei- 
der zum Pa^kd^^S^: ^4* i4« Pinus jljlvefiris ift pina« 
fter, i6, C L7;: Aber tibolus daf,, den Dalecbamp 

:)uft» Itigd. iv'47^fürP. Mughas nimmt, ift unbekannt» 
weil'^s heifst, paene fine refina. ^ Pinus Cembra^ tae« 
da^ i6,if. v^ii JPagus /yhaiicoy hgnSi 16, f. 7. ^ma« 
raatus iricolqf, gvomphena, alternis viridibus rofeis« 
que percaulem foiiis, 26,^23* Ephedra difiachya^ 
|>oly<goni quartum- genus, 27,- f. 9a; Myrica Gate, 

Sberba filveftris^ foliis myrti, cauliculis brevibus, quae 
tineas pellit, *24> f. 54» Dodon. p. 780. Humulus 
Igipulußy lupus fallictarias , 21, f. So* 

Lycopodium Selago^ felago'Druidarum, 24, f. 62. 
OphiQgloßum vulgamm, ceratia uno folio, 261 t. 54* 
Confer^a glomefcita^ conferva peculiaris alpinis maxi» 
me fluminibus , 27, f. 4*^* 

Die übrigen alle find atis Theophraft, EratevaSy 
Diofkorides und andern Vorgängern ausgezogen. 



Galen* 

Unfterblich ift Galens Name und fein Riihm in 
•der GefchJchte der Arzneykunde ; nicht unbedeutend 
'find feine Verdienfte um die Pflanzenkcnntnifs. 
Schon feine Erziehung gewöhnte'ihn früh an eigene 
Unterfuchung der Natur. Denn fein Vater Nikon, 
«in angefehencr Baukünftler zu Pergamus., liebte den 
Ackerbau^ und ftellte Verfuche über die vorgebliche 
Verwandlung/der Getreide -Arten in Lolch an. Die- 
fer wacbfe unter dem Weizen, aiyikta^^ unter der Ger- 
fteyder ^aen^c unter Linfen; felbft fisXcifA'TtvQov ent- 
ftehe durch Ausartung des Weizens {facult. fimpl. 
1, p. 3i8.), 

- Die Kenntnifs der Arzneypflanzen erfchien dem 
Galen als Jüngling fchon fo wichtig, dafs er den 
Grundfatz aufftellte: man muffe diefe Gewächfe an 
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xbren natürlicheA'ifkänclorten aufluehea, beobachten 
und fammeln (aniiäoe. i, 428.)» Diereii^, Oniarffält' 
befolgte er > indem er Kleinafien , Aegypten, Orie** 
chenland, Italien und feibft PalSftina durchreifete;' 
lim fiberall die officinellen Gewäcbfe ^ und in derii 
letzten Lande vorzüglich die Balfamftaude zu betfb^ 
achten, weil er bemerkt hatte, daCi dar Balfam oft 
verfälfcht werde (daf. 424. 433.), 

Zu feiner Zeit unterhielten die römifcben Kaiferi 
Marc Antonin und Marc Aurel, in Kreta, welcbea* 
fQr vorzüglich reich an Arzneypflanzen geachtet wni'-^ 
de, Botaniker (/SorotviKdu^ «ySp;), welche dleKrlu- 
ter und Wurzeln nach Rom fcbioken mnfsten (daf.y 
Bey den Aerzten und Apothekern Roms galten faft* 
nur die Pf lanzen • Arzneyen , welche, ans Kreta ka^ 
men* Diefem Vorurtheil widerfetzte fich Oalen ,• in^ 
dem er zeigte , dafs Italien eben fo reich an kräftigen 
Arzneypflanzen fey, als Kreta. Dies fachte er durch 
das Beyfpiel des Majorans und Marums zu beweifen 
(daf. 43i.)» Jeder Salbehhäjidler in Rom^ fagt er 
weiter, kenne die Pflanzen und Früchte aus Kreta, 
tiud doch wachfen manche in den Vorftädten RömS| 
die er felbft gefammelt und zu Gegengiften verarbei- 
tet habe, als %as^a/7rfru;, x^/uoiSpv^; ^Xountif hbvtcbü* 
ftoVf VTrigiaov und croXiov. Auch fchwarze Niefewurz 
wachfe in Italien. Alle diele Arzneypflanzen gera* 
then vortrefflich, wenn der Frühling trocken fey 
(daf.)* Cafia werde mitZimmt, Galban tnitSagapenum, 
Myrrhe mit Opokalpafum verwechfelt: wer diefe 
Dinge feiten fehe, könne fie nicht unterfcheiden; es 
gehöre beftändigeUebung und öfteres Beobachten da- 
zu, um fie auf den erften Anblick unterfcheiden zu 
können (daf. 432.). Es fey ein Vorurtheil, wenn 
man die wohlriechende Iris aus Libyen nach Rom 
kommen lade: die illyrifche.fey der Hbyfcbenfo weit 
vorzuzieho^ als ein lebender dem todten Körper. . . Die 
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j^ot0«ifie lie&eavdd' ihren Leibftrzit^a Tberiak be^ 
FeitdEV)*^ wozu <ti0 beften Zutbateo iius fremden Lan- 
derimg^bracht wurden. So kanx einft eine grofse Ki» 
fte ikiit eiaem ganzen Zimmtbautn an, deffen Kinde 
als äufserft kräftig befunden wurde. -Die Vorräthe 
worden Xebi: wertb gehallen , bis. Commodqs zur Rerr 
gierung kam, dpr, fie, vernacbläffigte und verfchleu* 
derte. Der Kaifer.^everus yv'OlJte nun wieder den 
Tb'erifik von <ialen «ben fo ziiberßitet wiffcn , ala es 
lifiter den Antdniideai'gefchehn fey^ Dah^r mufstp 
iniHi zu den Reftead^&.unter-Trajan.und Hadrian ge- 
ftmm^ken Ziinait$< .feine Zuflucht nehmen (daf* 
493* )^> Den kary<)ifchen Crocus> den auch Dichter 
(Virgil) gepriefedi hatteeriQderGebirgsfchjuohtfelbft 
gefeho, wo er gezx»gen werde i aber keine befondere 
Vorzüge vor andern) bemerkt (daf,). Eine Pflanze, 
die er ^m^tti^dio^ nennt, dio.b'ey Side in Pan>phylien 
wacfafe« dem (ßciv: ähnlich, aber ft^rker und aromati- 
fcber fey , fetzte.er Jtatt der Zimmtrinde. den Gegen- 
giften zu (daf. 434«)^ ^^ fcbeint V^aleriana fuberofa 
zu feyn , wovon es zWey Arten , die pontifche und 
U^rtifche, gab« Weder Cubeben, noch Rufcus Hypo- 
pihyllum können hierauf bezogen werden«» Der Bu- 
bon macedonicus heifse auch etTr^kOLmov vom Orte, 
wo. er wachfe; dies fey ein jäher Fels, daher komme 
er dort fparfamvor (daf. 435»), und defsvvegen brin- 
ge man ihn aus EpiruS und anderwärts her nach Ma- 
cedonien, und verkaufe ihn dann, als fey er im Lande 
gewachfen. Die kretifchen Botaniker pflegen die 
Arzneyen in Papierchen zu wickeln und die Namen 
drauf zu fchreiben; fo habe die Narde aus Kleinafien 
den Namen cellifche, auch galatlfche und gallifche 
(weil die GaUierFrüfaerhin in Kleinafien ein Reich ge» 
ftiftet hatten). Das hefte «S-X^ia-Tri (Cochlearia Draba) 
wachfe in Kappadocien« 
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Ueber die OetfeiJe • Artcii ^Eoramen Key" iHni 
manche eigene Bemerkungen von Die Tl(pyj fah er im 
Tbracien und Macedonien gebaut: iie wurde jSp/^ 
von den Einwobneragenannt. Sie gß|>e übel riechen*' 
des fcbwarzes Brot;' ÜieEöfnerfeyn in mehrernHäa« 
ten eingefchloffen» Im nördlichen rBithynien werdd 
eine Getreide- Airt^ ^sottv^ov, gebaut, deren Mehl 
fchlechter als Weizen-, beffer als das Mehl von ri(pfi 
fey. Dies ift wahrfcheinlich Hordeum Zeocruhon (Xia^ 
len. facult, älim. 1, 3 1 2,); fp wie yvfuvonQt-S'cv iv Kofi^r* 
•jr«W/ai» Hordeum nudum (daf. 3i3.)« "EA.u/uc^, ov xotj 
ptXfytjv iiofxi^tii&ii ^ ift Panicujnitaticiim'(daL c5i4*)» ' 

Vaifcinium Arctoftaphylos kommt unter dem Na- 
ni'en'^^koü {u{^yiro\))' xFr»^\)k)i^ de iomppf. med. fec^ loc» 
ii!^ 7{p. 1268, vor. .Es fey ein niedriger Sträucti, mit ^ 
BVättefö \vi4 de^Er^beefr^ tmd^undc^, rigitben) 

heiriben Pröcbtei:'' Vörgl. Tourrffef; voy. 2*. pl/ijzS. 

Echiuni creticum wird ayX.öiiö^*^ oVöhX«i« und oW* 
ßtclhfov genannt i/aö. fimpt Hb. 5* p. ji*).' "Jtß^ 
AmelluSy mt^q drriytcqj wird für gleichbedeutend mit 
ßofüßciiioi genommen (daf. 6. p. 79.)^ Glaucium lU" 
teuiri heifst ^u^vt&»v ks^otrlri^y auch -&'ÄX«trq'i« (daf. 7, 
p. ggO- 'Lrolßyjy oder Poteriumfpinöfum, heifsi^. auch 
xqk^fißol^j und werde, wpgexi aromatifcher Kräfte, iiir 
Erhaltung des Weins gebraucht {dis antUfot. 1. p, 42J5«)» 
Unter der Mvrrhe finde fich eine Subftana, oVcK«>.7r«* 
<rov, welche giftig fey {de comp* med fec, toc, 1, i540* 
Auch Neuere wollen dies bemerkt haben ' {Schüft 
tQxicöU veter, p. 52.). 

XpDcTö/jÄXavo^ war ein ftärkendes Oewürx, deiTe'n 
Galen iuerft erwähnt (de compoß med. fec. loc. 8,' p, 
2.81.). Es könnte tlie Nufs von Semecarpus Anaoaf^ 
dium feyn. 
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l^titte 8 finch. 

* ' Verfäll der Pflanzenkunde; ' 



Erftes Kapitel. 

Barbarey unter Griechen und Rötnern. 

t 
• * .»•■ »•«. -.1 

Den Grund zur hiftorifcben PflaozeokeBntniis 
*battQ die RacHficht auf den Nutzen der Gewächfe ge- 
legt. Selbft die Naturlehre derselben wut:de[.iüe* 
fem Zweck untergeordnet, und man kann kaum la- 
gen , dafs die groisen Pflanzenkenner des Alterthüms 
mit anderm.'als ökonomifchem oder nledicinifchem 
Blick die Pflanzenwelt anfaben. Denn nur feiten 
fcheint Tbeopbraft von der fonderbaren Geftalt oder 
der eigenthOmlichen Form angezogen worden zufeyo, 
um einen flüchtigen Blick auf einzelne Pflanzen zu 
werfen. 

Indeffen , fo wenig fich bey den Alten die Bota- 
nik zu einer Wiffenfchaft erheben konnte, eben weil 
man fie. nur als Dienerinn anderer menfchlicher Künfte 
flinfab, und weil man keinen Begriff von fyftematifcber 
Anordnung hatte: fo kannte man doch i3- bis i4oo 
Pflanzen I und wufste felbft verwandte Arten zu un- 
terfcheiden, wiewohl die Willkübr der Namenge- 
bung fernem Fortfc^britten hinderlich war. 

Da brach die Nacht der Zeiten ein , und mit ihr 
ging faft jede Spur eigner Pflanzenforfchung verloren. 
Schon zu Galens Zeit ward der Hang zum Aberglau- 
ben und zum trägen Nachbeten deffen , was die Vor- 
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jibren gefagt^ii^ixnein. Dazu trug befonders die 
Ausbreitung der morgenländifchen Afterweisl^.eit das 
Meifte bey, die in Alexandrien durch Vermifehung 
mifsverftandner Platonifcher Lebrfätze xp^t dem Epia- 
jfiationsfyrtem der Perfer entftandeni in den jüdifcbe« 
Schulen zu Sora , Pumbeditha und Nehardea am E[i)- 
phrat ihre fyftematifche Ausbildung ^erhielt. Wit<^ 
diefes Syftem der Kabbalah der Trägheit und dein 
Golddurft des verderbten Zeitalters förderlich w^^f 
fo unterdrückte es jedes Streben des nienfchlicbe|i| 
Geiftes nach hellen Eipficbten In den Zufamn;^e^Jv)0g 
der Dinge. . , ,,,/ 

Pflanzen im Talm'udl 

Die Sprache der alten Ebräer war beym.^f\fang 
.unferer Zeitrechnung iäogft nicht mehr im gemeinftt 
.Leben üblich. Gegen den fyro - chaldaifchen , fa« 
nkaritanifchen und galiläifchen Dialekt yertaufcht^ 
muCste fie, in den heiligen Schriften pur noch ypr^ 
banden , mit Anftrengung erlernt werden ; es muüsta 
die Erklärung jener Schriften einen Aufwand vonGe- 
lehrfamkeit fordern , die, dem Geifte des Zeitalters 
und der fpitzfindigen , abergläubigen Nation gemäifsy 
ihre Richtung erhielt. So entftanden in den gelehr- 
ten Schulen Paläftina's, befonde.rs in Tiberias, und» 
nach Juda des Heiligen Tode, in den genannten jüdi« 
fchen Akademieen am Euphrat, Sammlungen pharifäi- 
fcher Satzungen , die man Talmud nennt. Der alte- 
re Theil deffelben, Mifchnah, hat nicht leicht einen 
frühem Urfprung als die Verfetzung der gelehrten 
Juden -Schulen von Tiberias nach Sora am Eupbrat 
(ungefähr 23o nach Chr.). Der fpätere Theil, die 
Gemara, welche Erläuterungen und Zufätze zur 
Mifchnah enthält, ward in den Schulen am Euphrat 
zufammengetragen, und ift alfo babylonjfchen Ur* 
fprungs : doch foll R. Jochanan die erfte Abtheilung 
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der Gemara in der Mitte des dHf^ljfitmrliimdert^ su 
^erufalem gefammelt haben» D<r$ Ganze aber, was 
toan babylonifchen Talni.ud nennt ^ erhielt feine ge- 
genwirtige Geftalt erft im fechsten Jahrhtinitert durch 
R. We oder Afche. (Wotf bibl.hebr. 1, 68b\ Möfos 
f/laimon* praef, ad Mijru Geftnkis GejcJu der hebt. 
Sprache^ S. yS. 74.) 

In diefem Werke, deffen hefte Ausgabe Süirefi- 
hnflus zn Amfterd. 1 698 fol. beforgt hat , ift ein Tra« 
6tat: D*^^^/^ oder de heierogfneis ^ worin ein Mofai» 
Ich«sOefetz (SMoL ig, 19; 5Mof. 22^ 9. id.)> dafe 
nätplich der Acker nicht mit zweyerley Saamen za 
beftellen fey,.^ umf^odlich. und im Einzelnen erklart 
wird. Hier erfcböpfen fich die Lehrer der judirchen 
Scbulaa in dem, was einerley und fremdartig ift» 
Es kommt ihnen natürlich nicht auf den Begriff Von 
Gattun'jB; und Art an> fondern nur auf das> wa$ nach 
den Satzungen der Slteften Rabbim als einerley oder 
Irjprfchieden angefehen werden föll. Schon diefe Seit- 
iamkeit fträubt fich überall gegen unfere hellem Be* 
j^fCe» Dazu kömmt die grof^^e Schwierigkeit , den 
Pflanzen • Namen überall richtige Bedeutungen ^u ge- 
bem Die Urheber diefer Satzungen lebten zum Theil 
in Galiläa! und bedienten fich des dort herrfchenrlen 
Dialekts, zum T^heil in Jerufalem, wo damals die fy- 
rifch-chaldäifche Mundart herrfcbte, grofsen Theils 
aber lebten fie am Euphrat, wo die aramäifchen und 
arabifchen Dialekte geredet wur.len» Daher mufs 
man, um die Pflanzen* Namen zu erklären, Überall 
die f^mitifchen Dialekte zu Hülfe nehmen. Erläutert 
find diefe Satzungen von Mof. Marmon's Sohn aus 
Gordova, im dreyzehnten Jahrhundert, ■ dem Leib- 
arzt des Sultans Saladin in Aegypten, und von Obad* 
jah von Bartenora^ einem Italiener im fechzehnten 
Jahrhundert) der in Paläftina ftarb. Wenn Mofes 
Ipanifche und prpvengaürche Ausdrücke zur Erläut«* 
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irung .bonijieil^l^ Wändet Obadjah oft lateiciifofae 

arabireb^f iUbftrmifsverftandeno deutfche» aq. Hiaf* 

raus fi^ht HHäi ohne meia Erinnera die.Gröfso 'der 

SehwierigkeirÄn ein. ;./'., 

•«'■ OIeic)cr7.u;Apfange helfat es (p.jo<);'i9urMA.); 

D^Dn. wd, rP?T feji^ ;iiicht U^iÖD , pdw Äpmdärtig* 

J^ncs if!^^)?^tf^ffw/ dfefes wird für abereinftimmefid mit 

;*7^1'ÖJ Wii^ fejra nicht verfchieden. 'Das letztere 
erklärt Mofes M^ Sohn fttr witäe^Oerfte;* 05. 

*de fiattfeflcifa* fthr Öhgefchickt für Hafer. Da eini 
^Oetfeirfe^'A^'^Ärilfeltit ift, und es^ mit der Gerfte zn'. 
'f4inrrtiidgiBrheHt\vifdV fo dürfte es wohl' JPhfcicwin fr^ 
«fii?öJi{ "ir*^/' rOO'i^ nnd tSriff werden' Vefglich^ff. 
'ffeiÄffi'tiiAliil fö felMr mit ni503 (S. 1 bi)' üb^ref n > däk 
wir wohl nicht zu,]|rpreilig find, wen»|wir ea {ürSpßlp 
eikWif eA.V :v ???r,^ w^rcl als o-i<p«v im JDioft;. noth. p. 
47?.-.»«W Ä.V^wi' «erzogen. ' Allein IVJoCp^ der Mai- 
«oiM4ftf(j ^« . beyv "P8 grofses Gewicht: ^it|t, fagt: 
I10qi:^j4J4\^ vPS''^ ifiim Xich ganz gleich. Auch neh- 
men die Talmudiften th'W^^ undJlÖ'^W für gleiiohb^ 
deütcn|lt,je«|B4.^l»erfift-cias at:abifche r^Jw^, .MPelchea 

ich fQr Dinkel halte, weil daraus auch das PeücbS' 
Brot bbfVHteY^-wurde; rkUo Spelz und DiiiJi^el Vcrgl. 
Ma^Ti^ctäe^h^^*^.i9y: Surenh. -^^ ' ' 

.b«•ün!W•VSD^*<-Di«*^erftereiftauf j^^^^ jtk 

Bohne. TSO überfetzt Mofes Maimons Sohtt diix:li 
das aribifpbe' (ji'v^^ -Welches von Serapion fo be- 

fchriebejnr wird , - dafs mbh^ auf eine efsbare ^AxtDoU- 
chqs fchli^fsen mufs |. cij^^n Arabien und am Euphr^ 
häufig gezogen werden. ' . ; .' 

|np"1^&U9d nS^ipcf^enes, fagt der Maimonide, 

fey das arabifche^ uUa^: andere Rabbinen geben es 
für einerley niit llp^lNi^^'^X^Bv») ^ns. Beides ftimmt 
überein, nmhaihynm Cieera zo bezeichnen. TVSVDt 
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ImdoM' wir ^ Hiebt: d&r MiiKSMt HbcrfSet^ 
pSCnPf ebv MMfhifmfjm als ii ■gl>Mj3B)(| "Jb jener Saa- 
sie allerdings mehr Aeliolicbkeit mit MeineB Saameat 
4er Hfilfenfrficbte bat» als KrefTenCaamen. 

pi^n ^Tfi wH/se Bohnern und nW/V. Das leM» 

tere fiberfetzt der Maimonide W^j(^9 SdmünkbohnmL, 

nwp und PBDtäJ. Jenes find Gacrtei» über* 

tfnftimmend mit D^MtlTp (S. 22.): d^r Maimonide 

«berfetzt es arabifcb D^fi^N^ eipntlicb Uo^i^. 

Der Name P&B^vX? zeigt an » dab die Urbeber jener 
Satzungen Umgang mit Grieohen nnd Römern gebebt 
haben« Denn i*nküjriitmv biefs zn Oalens Zeit dieM^ 
Jone» (S.86,} Der Maimonide fagt^ es find weÜM 

Onrlcen, arabifcb j\^ . R» Jndah bette Gorlmi 

und Melonen för fremdartig erkÜrt. 

mm und CrVs niirt, Lactuc und wÜd^hacimOy 
wie ^qüouäiffi und •S'pi^. iy^ia^ h^jm Galen. (S. 82^.) ' 

PW^W und rrW ^W^IP, Mmdwiem und wilde 
Cichorien, wie fuyjiifiw und xix<»f lov «y^iov beym Theo* 
•pbraft. (S.82O 

PW^TD und mW '^anD Leudk und itfi/d^r 
LaucJu 

'ISO'D und mV "^nop Coriander nnd leiUer 
Cot;iander. Kowrßagi^ ift noch jeta^ der Name, der 
Pflanze bey den Neugriechen fSmi^ f^pdr.ß. graec. 
!• p. i960» - 

ynn vnd •^nstö rnrt &»/ und agyptifcher 

Senf. In Aegypten hat fieh der Name ^^j^ <iocb 

für den Saamen von Sinapis nigra erhalten fPorskol 
fl. aeg. LXIXO. 

^rStO rann und naw»^ «gypUfcher Kürbifs 
imd in der Afche gebratener* Cucumis Chate und 
mmgidniiS* Der letztere ift bitter, und mufs erft ge» 
kocht oder geröftet werden» ehe er e&bar wird. 
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-"mSD iMf'^^'^nrt, Sgyptifche Bobne und 
Johannisbrot ^Bkraionia SUiqua heifst noch jetzt in 
/Aegyptcn ^(^ fForsk. fl. aeg. LXXVIL), VergL 

di^n. Tractat vom Zebnttn, p, 246. Surenh. Dafs un« 
ter ägyptifcher Bobne der HWfj^ aty^TtTto^ der Grie» 
eben oder N^lumbium rerftanden wird , erhellt ans 
den Stellen vom Anbau derfelben im Tr. n'^JT^V^ 
J>. 162, 

ncbn undj Y1B3> Kohlrübe CBraJpea NmjmsJ uhd 
Steckrübe^ ^ 

] . 3r»D und SinaiTI. Jenes ift Köhl^ vrie es fich 
aöcb im fyrifcfaen Dialekt erbalten bat. Das letztere 
feheißt aus ^"flD nS'^TI zufammengeCetzt zu feyn : -d-o^ 

flr«^' wlrd^iu Diofc. Qotb. *444* f^^ dea afrifcanifcben 
Nameo dt$ Meerre^iigsungegehtn. 

pmn und O'^aiy?, mUum und atriplex. Der 
Maimonide giebt jenes durch das fpanifche armoles» 
vrdcbes Melde bedeutet. Obadjah von Bartenora 
fetzt geradezu blite als den barbarifchen Ausdruck: 

aber er bringt das erabifche sjXa hieher, welches 

doch Beten , Mangold bedeutet« 

ISStV und n*^Z)231V, Knoblauch und Porre. bS3 
und /UC^Il, Sommer «Zwiebeln und Steckzwiebeln 
Schalotten hcifsen im Tr. n'^mSW p. i6a, Ü*^^ 
lyD^TO, cepae fpadohes* 

O^isnin und Ol^^. Jenes ift ohne Bedenken 
das griechifche -d-c^jup^y-^alfo Lupinen 1 die noch im 
Arabifchen 1J*^J^ heifsed. Olbo^D erklärt d^ 

Maimonide fQr wilde nicht eüsbare Lupinen , alfo Lu^ 
pinus angußi/olius. ^"•■ 

Wms und J^btyriOpp. Jenes find Birnen; 

Maimonides fagt kusdrOcKlicb, arabifch fey^es U^^^f, 

aber der gemeine Mani» nenne fi^ ^^^J^> womit in 

Aegypten, doch die AprikoCsn bezeichnet werdtBe 

e 
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Und, wenn er hinzufetzt » der l!i^|p^fche (fpanl- 
fcbe) Name fey moriegas und enpair|i^ :-. fo Seht man-^ 
daCs auch der gelehrtefte Rabbi ein febr fcblecbter 
Kenner der Pflanzenwelt ift: denn enparfigas, ift wohl 
das fpanifcbe pexego» die Pfirfich ; alfo Birnen, Apri- 
kofen und Pfirfichen find ihm eins. rbDIDDI'^p if^ 
offenbar das crufmminum pirum. lieber diefeBeqen* 
^ Dung mufs m<kn erftaunen, da fie Uofs in Rom herrfch« 

te und nicht. wohl zu begreifen ift, wie fie zu den Ju« 
denfchulen nach Tiberias und Sora fibergehn k:onnte;» 
Vergl. den. Tractat vom Zehnten, p. 246. Surenh. 

D'^W^^D und P"^"!*!!!?. Jenes wird allgemei/i mit 
dem arabifoben ^^r^^ die Oiäne^ fQr gleichbedeu^ 

tend genommen. Der Maimonide fetzt ausdrücklich 
das fpanifcbe codones (codon, codono) hinzu» D^*l*)njr 
überfetzt der Maimonide forbas, alfo Speyerlinge. 
Tractat vom Zehnten , p; 246. Surenh. 

TWUTi und ^^T^. Jenes hatte die urfprangliche 
Bedeutung d^f Quitte (S. 16.) verloren, und wird 

im Talmud, wie hoch jetzt im Arabifchen «J-" für 

* dan Apfel genommjen. TITIT überfetzt der Maimoni« 
de.pwbN., eine Art Mifpel wjj^. 

rp?DlBN und "OmpS,, Pfirfichen und Mandeln. 
Hierüber kann kein Zweifel feyn^; aber es ift doch 
intereffant ; wie .die Talmucliften einmahl, die wiffen- 
fcfaaftliche Idee von Art erratben» indem fie Mandeln 
und Pfirfichen als wirklich verfchiedene Arten aner- 
kennen. . . 

jiSjvjy unj pjD^I. Jenes ftimmt.einigermafsen 
mit zizyphus und dem fpanifchen azufeifa überein : e^ 
wäre alfo Zizyphus vulgaris. Das letztere, fagt der 

Maimonide, ift ^-^^y alfo Zizyphus Lotus* Beide 

werden von dcrt Talmudiften Tur verfchieden erklärt 

r^SC und Y1S3, Rettig iund ^eckröbe (vergL 

den Traktat vom Zehnten ^ p, a5g. Surenh): blTXn 
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iind psV, Sjui.il^dKrl&fre, find verfcbieden.. Jc^ 
glaube nicht, ^f|^ Lapfana communis mit fOSv ge« 
meint ift. Der^'Maimonide befchreibt die P^anze fo^ 
dafs man eher auf Kreffe fchliefsen kann« 

n'^DV DVhl mit der n-^IStS und nSTOri: der 
griecbifche Kürbifs mit dem ägyptifohen und dem 
Schlangen *Kürbifs, der geröftet werden rnuYs, ma« 
chen njcht eins aus, fondern lind verfchieden. 

Im fiebenten Oefetz wird verboten, einen Baum 
aiif einen apdern zu impfen, der nicht derfelben (tal<^ 
inudifchen) Art fey. Doch habe R. Juda erlaubt, eii\ 
Gemüfe, auf einen Baum zu impfen^, Als ob die Na* 
tur den GefetzeYi des Talmud gehorchen wecde ! Ebea 
fo verbietet das achte Gefetz, Gemafe auf den Stamm 
eines Sykomorus {DiDpW) zu fetzen oder ÜX^H auf. 
n3I27 nip. DPS i(t offenbar ?r;j7«yov: der Maimoni- 
de giebt es ärabifch Ol^A*** und fpanifch ruda. Hlp 

n^Q/ ift die caffia der Römer 5 Daphne Cneo/unu . « 
„Man fetze kein Feigenreis auf ü^lSfl.,, Was das 
letztere fey, wiffen die Ausleger des Talmud nicht^ 
obwohl Einige es für Epheu erklären, SurenhufiuS 
vermüthet nicht ohne Grund, dafs die yedra campa« 
»a der Spanier, Caljfeegia fepium B. Brown., gemeint 
fey. _ Dann wird diefe verbotene Impfart noch abge-* 
fchmiackter. Eben fo foll kein Weinftock auf Waffer* 
melonen (H^^lp^N), kein Kürbifs auf D'^öbn gefetzt 
werden. Das .letztere erklärt Obadjah von Barteno« 

rafür ^fM^^ die Mal ve der Araber. Vielleicht aber 

ift hier nicht das Impfen, fondern das Pflanzen der 
Holzfaamen auf weiche faftige Pflanzen verftandea, 
wie man auf den Molucken Kokosnüffe fo pflanzt, dafs 
man ihnen eine Unterlage von wildem Portulac giebt, 
CRumph herb, amboin. 1. p. v40 

Im fünften Gefetz des zweytenKapitel^heifst es; 
Wenn Jemand feinen Acker mitD')3Jp oder ^w bo* 
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fiUt, fo darf er nichts anderes drauf fteri: denn diefe 
treiben noch im dritten Jahn ^^E^ Lefeart G122p 
snofs wohlanrichtig feyn» weil ntiffpliljiiäits anderes als 
eannabis daraus machen kann« un^fwkanntlich treibt 
dJefer nicht im folgenden oder dritten Jahr. Die 
meiften Ausleger überfetsen es durch das arabifch^i 

i Weiches Carum CarsfU unfer gemeiner Köm« 

mel ift. ^^ ift wohl das arabifche ^(^ , Momordica 

tuffd% welche in AegypteH und Paläftina iin Bädern 
angewandt wird. / 

Wenn uater dem Getreide D^Dh^ {{fatU) auf- 
wichft) oder unter pvH (r^^, Fönugräc) andere 
Pflanzen, fo darf man fie nicht ausjäten. VergL den 
Tractat vom Zehnten , p. 246* SurenK 

Im achten Oefetz heifst es: Senf oder P^TI 
(| tr> c der Araber, Carthamm iinctotlusj darfeci 

wohl an Gemüfe -, aber nie an Getreide • Felcleir gefäet 
werden. An Weinbergen dürfen als nicht ^f rein dar- 
i^g gepflanzt werden: DITM (Maimonides üherfetzt 
es arabifch r(-Ä4M^^^ citruixßfiov^ alfo Mentha faiiva 

oder fylveßris) : ÜVS^p (Maim. arab. C«t^, fpan. 

corriola, Sanguiforba officinalis): ^lOJl DSV^VJ (Kö- 
fiigslilie, vielleicht Fritillaria Imperialis) und D133|2 
(Hanf)» Aber 0*12^ (cynara, Artifchocke) ift fremd- 
artig« 

Im Tweyten Gefetz des fiebenten Kapitels wird 
der Anbau der JS3'U3X, Wolle des Weinfiocks, unter- 

fagt. Der Maimonide überfetzt es arabifch (:>^) 

Baumwolle. Diefe ward alfo entweder in Paläftina 
•öder «n Euphrat zu der Zeit gebaut. Der Name enl> 
ftand wohl von der Aehnlichkeit der Blätter mit 
Weinlaub* 
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Im'.tweytea Oefetz des Tractats vom ZSal^ntea 
(r\yVOiHS p. ai^^tfßiitmth.) heifst ei zur Beantwononj^* 
der Frage : zu «Mljcber Zeit der Zehnte von den Ge* 
wichfen genommea werde? ViH und D^HYI, wenn 
£0 roth werden. Das erfte Wort aberfetzt der Mai» 

inonide O^^.« es wice alfo Rhus Corlarlm. DYnn 

find Maulbeeren , auch noch im Arabifchen C^(^» 

Auch Limonien kommen unter dem Nameii; 
PSITVN (vom Zehnten, p, 247* Surenh.) vor. Das 

Wort hat mit dem arabifchen ?P^n offenbar einen Ur* 

fprung. •• An einer andern Stelle (vom 2ielinten|f p. 
n56.) werden folgende Pflanzen genannt: *Dto, Co« 

rland&r, arab, H^m^: rtNO, arab, g'^^^^^j Thymui 
Ccdamintha: 31TN, arab.r^C*>0} Origanwn creHcum 

(L oben S. i8.): n'^2*ip, arab« (^^^^ Lactuea Sea^ 

fiola. Anidrücklich fagt derMaimonide, diefePflan« 
zen waehfen in Gärten ali Unkraut • • Oezehntet 
wurden aocb UntVO^ Brunnenkreffe, SiJymbriumNa^ 
fowrtlum ; Obadjah eHlutert es durch das italieniCohe 
prefcioni^ und.,T3')3, Brajftcd Bruea 9 wie ei derl^ai* 
monide giebt. In Aegypten heilst noch jetzt cCht 

Gemafe / ^>y^ ( Forskol ß. aeg. p. LXIX, )• Die 
Kapper heifse ^/SE: der Maimonide fetzt das araUf- 

fche 1 1 Y^ dafür, • • Frey vom Zehnten ift unter 

1**1** * 
endern üplp » offenbar {j^^^-^y Arum Coloc^fia. 

Aus der Gegend am Euphrat fcheint der Tractat 
n*^jr3V zu ftanimen: denn es wird p. i6i« SureiAm 

der Cultur des Reifses (DW, arab.^O» deilLafl^eJ^» 
korns (inh, {J^^)y des Mohns (P^HB) on^ des 
Sefam {y^ttKSOVB) erwShnt Diefelbea koniinen wie^ 
der im Tr. Hvll p. 291^ vor. 
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t. Im driiten J^hrhündett lehie Luo Apulejus\ aus 
Mddaura ija Afrika« der die Pl4lirtü(cbe PfailoTophie 
ia Athen ftudirt hatte und fich fpäMpn in Rom , un* 
Xfix der. Regierung der Antonine aufhielt: daher er 
Mch.geopoDi 1» i4* lo. der Römer genannt wird* 
Dies ift der hekannte Verf« des goldenen Efels und 
der Florida» .Er foll auch, wie Servius zu VirgiL 
geoirg« 2. berichtet , de arboribus gefchriebeh haben. 
Ob diefetti die Bruchftücke vom Ackerbau zugefchrie- 
Ken weirdeii tnüffen, welche die geoponica enthalten, 
ift zwar nicht ganz klar; aber es wird wahifcheiti- 
lich» .wean man bemerkt, daf^ M. Pfellus {heo Allaim 
wl^ $empkrGraec. lyy.j ihn mit Julian dem Chaldäer 
^l^ufammenjaennt, der bekanntlich unter den Antonie 
nen lebte'; und dafs diefe Fragmente voll Abcrglau- 
Ben und ZauberkOnfte find, derentwegen "jener Apu- 
l^jus bekannt war. . Doch gab es einen altern Apu» 
l^us C^lfus, aus Centuripä in Sicilien gebür^g, den 
Scriboni|is Largus (c. 22^ 94^ c. 43, 171.) feipenLeh- 
X^r nennt, und der alfo zu Auguftus Zeiten lebte» Er 
binterliefs ein Werk über die Medicin , welches Mar* 
melius aus Bordeaux (präef.) anführt. Diefem fchrie- 
ben J. A. Fabricius und Haller jene Fragmente. zW ; 
aber ohne überwiegende Gründe. Was man fpäter-> 
Bin unter dem Namen Apulej^s de herbarura virtuti- 
bus herumtrug j ift das Machwerk eines Mönchs aus 
dein elften öder 'zwölften Jahrhundert, wie in der 
Folge gezeigt wird. • . . 

mmmimmmmnimtmmimm 
•t * ' ' ' 

Im Vierten Jahrhundert lebte Pappus von Ale* 
3r:ändrienV ein Mathematiker, aus deffen verloren ge- 
gangenen Commentariein Mo/es von Chorenet [ein ar- 
^enifcher Geiftlicher, im Anfang des fünften Jahr- 
hixaderts einen Auszug, die Geographie feines Vater- 
landes betreffend, in armenifcher Sprache ^lieferte* 
fMofis Cliorenenfis geographia^ ad calc, Hißor. arme* 
miae.€d. Whißon. Lond. lySG. p. 335 — 368.) Man 
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fittdet hier einzelne intereffante, aber 'auch viel nlCi-^ 
verftandene und faB^hafte Nachrichten, In Lycieä^ 
komme ein gewVHHaftes Harz vor, welches wie Ho* 
nig aus einem Öaum quelle; dies ift uhftreitig eino 
Art Weihrauch aus luhipcrus lycia. "(Vergl, Plin. xo^ 
1", i 1 ,). In PaYnph Viren komme der hefte Styrax vor;- 
er werde in Löchern gefunden, die von Würmern 
genagt werden (p. 353.). In Ifaurien werden Oewar« , 
ze; mit unbekannten Namen angegeben: Opergomfii 
^tid Calambii die sms der Rinde der Bäume fliefsen»' 
In der armenifcheh Provinz Moca am Taurus wird' 
Mitndragora, inPhatacaranieu (p. 36o0 Oerfte allt 
wildwachfend angegeben. Im Lande der Iberier 
tirachfeeiti'Getreidehatrm {SorgJium facctiaratum odef 
vulgare!). Avh^AtMsii komme ein Wnrm an dei[ 
Wurzel eines Graffes vor, der zum Rothfärben taug* 
licih'fey (p. 36 1.). Dies ift wahrfcheinlich die erfte, 
von Beckmann {Bfrytr. zurüefch. der Er f. 3, S. 21.) 
fiberfehene Spur von dem Coccus Iradicis, dem Jo« 
h^nnisblut, oder dem Scharlach, welcher au^ der 
BlutbMe an 'den Wurzeln des Sclerflnthus annuus irti 
Mittelalter gewonnen wurde. Im glücklichen Ära« 
bien werden als merkwürdige Pflanzen angegeben:' 

Cherfi (cf^^^ss) Paridanäs odoratijfimus : Cbalar 
Kf^j^^^J -4rwm Colocafia: Bau (üv) Salix aei. 
gypiiaca, Forsk.:. Zaphu (olwÄ^) Sa/ix babyhfJ^ 
mcn : Hali ((y^) eine Abart derPotneranze: Marz^ 
gps (,0^'(^*-y^) Origanurn Maiorana: y^xd (s^^j) 
Rofen: Ghachach (h^pP-) PSrfichen^Jifmic ((J^M^) 

lafniinian odoratlffimürn': Nardd^; !BäTafan (AmyHs 
Kafiafl). : . * Bey Gondifajiur in Elymais V^erde köftli. 
eher Zucker (SdhacharnJ gebaut (p, 364.)- D^^s ift 
uhftreitig die erfte Nachricht von dör Quitur des Zu* 
ckerrolars« In A^a komme Mo/chus rör : aoch dies 
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iftdie erfte Nachricht von demfelben, die noch naih« 
her bey Indien (p. 365. 366.) wiederholt wird» 



fS 



Au$ dem fünften Jahrhundert fchreiht fioh eine 
gefchmacklofe Sammlung zufammengefetzter Arzney» 
ipittel von Marcellus von Bordeaux, der Leibarzt des 
Kaifers Theodoßus I. war. Sie ift in Henr^ Stepba* 
nus grofser Saoimluog abgedruckt, und Reine6u$ hat 
in feinen varii^ lectionibus Beyträge zur Erläuternog 
der vorkommenden Arzneymittel geliefert« Dies 
W^r um fo ^öthiger, da der Verf.» als Gallier, dif 
pflanzen zum Theil mit celtifchea Namen belegt» 
Sympbytum helfst bey ihm Hia/ia (Si.)» Borrago Bur» 
4unculus (5.)>. Menyunthes trifoliata l^i/iimari^ (3.)i 
Sambucus Ebulus Odocof (7.)) worin raian das deutfche 
Attich zu finden glaubt; Polygonum Cqi^voIvuIus.TI- 
niaria (i7.)> Nymphaea Ba<üiU (33,) , Thymus Sier* 
pyllu'm Ci/arimi (ii.)- 

Palladius Rutilius Taums AemilianuSf ein rö" 
Qiifcher Landwirth , der in Sardinien und bey Neapel 
Güter befafs {Pullad* 4> ^o.) , ifiufs im fünften Jahr* 
liundert gelebt haben, weil er von CafKodor {div, 
tect. 28«) undllidor {orig^ i?) ^O angeführt wird. Auch 
fpricht fein fchlechtes Latein für dies Zeitalter. Er 
hinterliefs eine/t Haushaltungs • oder Wirtbfchafts- 
Kalender, den Schneider gründlich bearbeitet hat. 

Wir finden weniges anzumerken« Ini Januar 
(2,4*) l^äet er galatifche Gerfte, cicercula (La^Ayria 
JaUi^us)y ervum (Vicia Ervilia), Fönugrac, Speyer* 
iinge: die letztern pfropft er auch auf Quitten (2» iS.). 
Von deaErveA bat er fohon die Erfahrung fpäterer 
Zeit, dafs fie dem, Rindvieh fchaden (3, 7«). Hanf 
l^cannabus) fäet er im Februar (3, 5«)« Die goldgel- 
ben Blümchen ( Anthere^) in der Mitte der Rofe muf- 
fe man nicht fQr. den Saamen halten; diefer fey in der 
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kleloon Biroo miMr der Blume eothalteii (3, üi.)^ 

Im Febrotr legt er Rohr-Pflanznogen (von Arooda 

Dooax) an, um den Wein dran zu ziehn (3^ 23.), 

Steckzwiebeln 6nd cepuHan (3, '240 • deren Sohiftar 

lyerden ihalli genannt. Alter Kobiraamen verwandle 

fich in Rübfaamen. Auch colocafta pflanzt er im Fe« 

bruar (3, 240« ^^^ ^^^ cicercnla unterfcheidet er 

ausdrücklich cicera und cicer: jenes ift Lathyrus Ci« 

cera : dies Cicer arietinum (4, 4* 6.). Beym Spargel« 

ban kommt' der Ausdruck fpongia afparagorum fui^ 

die nach oben erhaben ausgebreitete Wurzel vor (4» 

9.). Die CaprifiAtion der Feigen räth er auch an (4y. 

lo.). Im April Cäet er zizipba (5, 4*)* I<n Septem« 

her fiet er cantherioifche Oerfte (lo, 4*)* Wicken, 

Fönugrie und Lupinen, als grüne Düngung (10, 8j 

9.): Schminkbohnen (fafelus) zur Speife (10, t20- 

Auch Nigella (ativa, unter dem Namen gi^^ (^0)i3.), 

und Sefam kennt er (11, i.). Wenn man die Sorge; 

für Jahrhunderte übernehme, fo könne man fich mit 

der Coltur der Palmen befchafftigen (11, i2.). Aue 

dem Oargilius Martialis führt er vieles an: unter an« 

dem den Anbau der hypomelides, Früchte den Spey« 

erlingen ähnlich , mit weiislicher Blüthe (i 2, 4*)* 



Im fechsten Jahrhundert lebte KofmaSf ein ägy« 
ptifcher Mönch, mit dem Zunamen IndicopleußeSf 
dttten Topograpbia chriftiaoa früher von Montfaucoii 
(;Colle£i. nov^ pair. graee. tom. 2.) und dann in Vete* 
rum patrum anal. nov. Venet. i^Si.foI. herausgeg^ 
ben worden* Sein Zeitalter läfst (ich fehr genau ber 
ftimmen : denn er fpricht von^ alexandrinifchen Pai^ 
triarcben Theodofius, und deffen Nachfolger Timo- 
tb^nSyals feinen Zeitgenoffen {Cofin, iadicopL ^opa^r. 
chrifi. lib. 10. p. i64*)* Auch fagter (p. 21.), dafs 
er vor 28 Jahren beym Anfang der Regierung Kaifer 
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Jixttkii^ns aai:dbe^n'Nil geivieftbV Mhi Elesban^'deB Kfi« 
»ig :mti.Axafnj" den' Krieg gegen* tdte^Homeritex» aoge« 
Carigea/^)' ::£r mufs alfq in der 'eriteq Häifte des fechs» 
teä' Jafariinfrderts .gelebt haben. Früher hatte er 
Handlang getrieben , und in diefer Abficht . Aethio- 
pie'n,' Arabien und Indien durchreifet. Er'fchrleb, 
als Mönch, feitie Topographie, um den von Lactan^ 
tiiii X'^i ^^O 2uerft aufgeftellten' Grundfatz von der 
Bio))t kiigeli^in Geftalt der Erde zu bevveifen: er 
liflk die Erde für ein Parallelogramm mit gewölbten 
Mauern eingefcbloffen, und bernfifc fich vorzöglieb auf 
Jef. 4'o> 22., welche Stelle er fo fiberfetzt: ocrrjO'x^ 
▼Otf jougotvov (ig KUfiaqoev , km hobrtha^ %iq <rx^v))v Ttoironuiv ; 
da es doch eigentlijnh/heifst: der die Himmel wie ein 
feines Gewand (p^).. ausdehnt, ^ und fie wie ein Zelt 
ausbreitet, worunter man wohnen kann» Er.erzählt 
dann, Wie er das Mittelmeer,*- den arabifchen and 
pei^fifchen Meerbufen, des jtlandels wegen, durchfcfaüfft 
kabe, und bis nach Zingion (Zanguebar) gekommen 
(lib* 2. p. i5,). Er gelangte auch bis Taprobane, wel- 
ehes er Sehediba mit den Indiern nennt, fo wie Sina 
die Halbinfel jenfeits und Barbaria die Halbinfel dies» 
feits des Ganges (p. xg.). In dem Ganges, den er 
auch Fhifon nennt, fand er Htßdgtx {Nelumbium) und 
die fo genannten lABiKx'yi^ix {Arum Coloeafia?) ^ wie 
auch (piXkM (Malabaihrum) und Xttrcigix (Nymphaea 
hjtus p. 28.). Das Mofchusthier und die Jagd deffel- 
'ben fah er in Indien : doch ift es wohl Verwechfelung, 
wenn er es auch Kaßuri nennt (lib. 1 1. p. 167.). Die 
Pfefferftaude fah er in Male (Malabar) : er befchreibt 
ihr Schlingen um andere Pflanzen (p. 168.). Dann 
Ipricht er von der Kokospalme unter dem Namen «sp- 

•) Ueber diefen Krieg vergleiche man Procop, I bell, 
perf. 1, 19. Affemani bibl. Orient, vol. 3. P. a« P«569« 

ioo« 



yikXm, welches offenbaf das afä^äihW ^^^^^^^ 

von dem faCseOi weinichteo Saft derfelbeA9 den ^aa 
goyxfi^^^^ nenne, wie noch jetzt fura der.$.aFt dtp 
Kokospalme heifst. Für das Reifen der'Pr^clit 
gebraucht er den Ausdruck TAyyt^a: dies Wort erin- 
nert an den malabarlTchen Namen der Kokos.nu)js> 

Angehfingt i^t ^in. rohes Bild von dfrp Krcti; <|fr 
zwölf Monate, nebft den ägyptifchep l^rze^gnJfC^n e^- 
nes jeden. Der Ph^rmuthi, oder März, giebt Zwie- 
beln {ciLO(oi») : der Paci^on, oder Mai, iVi'^''^C"ocl^cA 
(xivu^a): der Fayni (Juniiis) AJir^^'o}ifi^^|^aoi(v» ^qy^" 
vm): derEpipbi (j[ulius) (ruhen Wea^en {(rtro^ fJxuTro^«^ 
ft. Ho^fltf/ua^p) : der Mefori] (Auguft) Feigen und Weia- 
trauben {cvtixj (rraCpoW): der Thot (September,) 
Olivpn (A^/P^cKO^ ft. iJ^iogchoiKvx^ Qlivenkelter): der 
Phaophi (Octobeir) Dattpln ($o/v/k6c): der Atbyr (No- 
vember) Spargel -dficnrap'^/at) : der Choiac (Decembei^ 
Malyen (jJLotXd^xt) : der Tybi (Jar)Uflr)'Endiv]en {i'yfrur 
/8/0O: - der Machir (Februar) FUchs {uyXariot): der 
Phamenpt (März) Agrumen (jiirga)'. Hndiich werden 
fehr rohe Abbildungen, d^r Kokosnuls }/ind ^er Pfef* 
ferpfianze hinzugefügt. .... 
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Imfiebenten Jäfbrturidert lebte J^^ori/f, alsBl- 
fchof von Sevilla, dähfer er Hifpalenßs genannt wird« 
Er war von gothifcbcr Herkunft und ftairb 636. Un- 
ter dem Titel Origines (ed. Vwlcon; Bafil. 1^77. foU) 
hinterliefs er ein Werk, welches wenig mehr als diii 
Kunftausdrücke in allen damals bekannten menfchli* 
eben Kanften und Wiffenfchaften enthalt. Denn feit 
zwey Jahrhunderten war die r&nlifehe Sprache, die 
in Spanien nie rein geredet wordeif', dtSrrch die Vei- 
mif^bung mit dem Weftgotbifchen fchen jb verändert. 
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.dafo'man die alten römifohen SebriftfteUer oicht mehr 
verftand» fondern einea Wörterbnehs berinrfle, wel-' 
ciieslfidor mit Ableitungen der dunkeln Wörter liefer* 
ie« Indefs fehlte ea ibm gefrade zu den letztem an 
'den n5tbigen KenntnifTpn ; daber er fo oh einen grie- 
cbifcben Urrprung dea Worts annimmt, als ibm der« 
felbe nicbt klar ift. Das fiebzehnte Bueb ift den Kunft* 
ansdrflcken des Ackerbaus gewidmet, und entbält 
daher eine Menge Pflanzen • Namen, deren Ableitung 

^ '^t fahr fonderbar ilV« Zur Pfirfich (malum per6cum) 
zählt er die Aprikofen (praecox» armeniacum) und 
bat diefelb# Fabel von der giftigen Befcbaifenbeit der 
Pfirfich in ihrem Vaterland, wozu wahrfcheiniich die 
Verwecbfelung mit wifvtcv Gelegenheit gegeben (17, 
*7.). Den Namen foU die Pfirfich von Perfeus haben, 
von dem die Ptolemier ihr Gefcblecht herleiten woll- 
ten. Mella nennt er den oyrenifchen Lotus , dem er 
aber den falfchen Namen der fyrifchen Bohne giebt. 
iüoquimella (>cojckv/I9}X€«) find die Pflaumen. Melqfos 
foll auf punifch die Pflanze heifsen, welche Aq(imo* 
niak giebt. Der ^comoritf. werde von den Lateinern 

' C^l/a genannt, wegen der Höhe ihres Wucbfes. Von 
der. Fichte erhalten wir die intereflante Nachricht, 
dafs in den Infeln Germaniens (ROgen) der ausfchwi- 
tzende Saft zum electrum (Bernftein) werde (17, 7. 
col. 4^ 6») • ^^^^ ^^^® S^g® 2ur wahrfcbeinljchen Erklä- 
fung feines Vrfprung». Hiyrica werde von den La« 
.teinern iramariiia (tamarix) wegen der Bitterkeit 
(amaritudo) genannt. Den Oleander nennt er rodan- 
darum, vulgo lorandeum (jetzt fpanifch eloendro)» 
Die Pfefferftaude foll dem Wacholder ahnlich feyn 

' und am Kaukafua wachfen (17, 8.). Toxica heifsen 
die Gifte, weil fie vorzQglich vom Taxus, am meiften 
bey den Eäntabriern, hergenommen werden (daf.). 
Reubarbarum fcbeint bey ihm doch noch einerley mit 
Rwponii^um zu feyo : wenigftens ift fonft nicht klar. 



\ 
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cUTs er tmfenRKaliirber rerftanden. GtocaHäf vul- 
go citoeotia, heilst, wegen ihrer Purgirkräfte, Euphor- 
bia Lathyris ()ttztlpun\{ch caiapucim). Der Schwamm 
2nm Zonder werde vulgo efca (jetzt fpanifch yefai^ 
genannt (17, g.)* Inula werde von den Bauern (Go* 
tbtil) alam» alanc genannt (jetzt fpanifch alla):. 



Aus dem zehnten Jahrhundert befitzen wir eine 
Sammlung von Vorfchriften zum Ackerbau und zur 
Haushaltung, welohe» .in Konftantin6t>el vpkr einem 
Bithy^ier, Kajjßanus BaffiiSj ye^pftaltet und dem 
Kaifer Konftantin VII. Porphyrogejinetbs geyridmet 
wurde« Diefe Sammlung lft:,iunter dem Namen y§m^ 
^rmmtiam heften tori Niblas, laeipi; 1.781. 8. Jieraus- 
jgegeben. Sie enthält Auszage aus. frühem, rerlor« 
flMn Schriften des Julius Africanns (im dten), desAna- 
tolius (im 4ten), des Apfyrtus (im 4ten), des Apule- 
jns (im 3ten Jahrb.), des Dionys Von Utika (100 J. 
vor Chr.) und des Diophanes aus Bitbynien (f. oben 
S. 12t.), des Julius Plorentinus (im 3ten), des Juba 
•(f. oben 'S. i35.),* des Pampbilus aus Alexandrie« 
(f. oben S. iii.)> der Brüder Quintilius (im 3teii 
Jahrhundert), und Anderer, deren Zeitalter unbe>» 
Aimmt ift. Auch kommen mehrere faifche Namen 
vor, z.B. Hippokrates und Demokritns von Abdei;a 
{U oben S. 4'5*)* 

' Für die Gefchichte der Pflanzenkunde ift es in* 
tereffant, die allmählige Veränderung der Pflanzen» 
Namen zu bemerken. Gv/xß^a beifsf hier ^fifJtßfi {%o^ 
42. t2, 1. 15, 2.)> v^^c fi« auch Nie.Myrepfikus (fect. 1. 
c. ICO.) fchreibt. Jetzt heifst fie S-giixßnj und d^^ifj^ti 
{Forskol fl. confeam. p. XX VIII. Smith prodr. fl. 
graec. i, 397.). Der KUTTfipo^ werde von Einigen ^ip^ 
vct genannt (2, 6.). Eben dafeibft werden die iVvfiU- 
pf?, der ßourcfw^j lA^htnUiccoq und das ß^rgot^bv be* 
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•fcbriebefl« -Oumintini ' Cyminam .'UeÜst liHnrflyr<t]ftt- 
^v (2, 28.) I wi« B^y? Symeoa. fietti^\^6b.: Actaariu^ 
mnd Nik. MyrepGkus^- Rosmarni heilst hsvlfokißmoQ 
^i^iS.)) wie ebenfalls bey den fpätern, und mkIi 
jmtzt :{Forsk. fl. eonfi. p, XVII L Smith prpdr. fl^ graee^ 
1, p. JL2:.)* ' Bubon mabedonious htibt Kohifitmuf iffiCOB^ 
dimentum, 12, 1. Salmaf. Plin. exercl p. 890.): Beta 
vulgaris rsurXo^^i^ov {dsit.): die feinern Lactuc- Arten 
fuifovki^ und fi^oü'kiA. .(dsS.)'^. r.dje i juiigen Rohlf^offen 
-Hfttikßfiurnifüiyoc.: /Spinat jft "walirfoli^inlieh nitwk^/^ 
äasxp9f (daf.) i Blumeakohl yffyY^Tus^atigwyoq: LAfirikbt 
ieii ^tpjKOMC« (i.^ 730 : ^ävaliera artiörea Isy^f^ism^afff^ 
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. Aus .dem. tlfttiea' Jahrböndevt iiaben -wir. 'eins 
Mäfaior, Schrift aber die KrSfte ^er .Nahraugsnrittel 
-^mBf} rfe(päv SuMKjüctnred* Gyrald; Bafil. i53&i 8.)> die 
-eiB«n Symeon Seikf Auffeber der-Heichs •> Kleiaodiea 
Jm Pallaft des Antiochus {Tr^roßsA'igx^) unter Kpa- 
ftantinlX. und feiner Tochter Zo£, zuni Verfaffer hat« 
.Von Michael Paphlagon (io38)hreatrieben, floh er in 
miä Klofter auf dem thracifcheh Qlymp {Georg* Ctf* 
nbren. hifi. p. ySy.) , wo er einen Aufzug aus Michael 
ffellus .Schrift über die Nahrungsmittel machte >' und 
cHefen dem Michael Ducas (1067) widmete; {hc» 41t 
iatmjde Simeofu.ip^ 181.) In diefer. Schrift kon^mea 
fchoh manche morgenländifche Pflanzen vor, dief ir\aa 
näher durch die Saracenen keinen. gelernt hattn;. In 
fdner Zueignung fagt Symeon £elbft: es hätten.« au^ 
fser den Griechen, viel Perfer, Ag^rener und.Indier 
über diefe Gegenftände gefchrieben., Gewürznelken 
qisKa(vo(piiXkci, Mufcatnüffe als ni^uoc »^(afjLUTiKjx. Oqi- 
mum heifst hier zuerft ßxcik^^ivy Gurken «776»^/« und 
7fr^d677oJ^/«» Artemifia Dracunculus rct^xov^ Solanum 
Melongena /^«^^«y/dv. ; Kamf er ( xm(^ov()0() fey der verr 
-^icktf Saft eines grofsen Baums in Indien, ia defien 
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SQbattea nv»BF«indert -^eofqhea .PJatz^^nden : .das 

AgalloochiuTir davon .gebe es ze[hq,Ajpit^^. D^ninter 
.Jieifse fli«o.f«iU^<« von o"«/*(p{|, cwifr Sfa4t^; (Edrifi 
•g^^gVvnob. pi 37. nennt eiae der.iul^erft^ll indilchea 
.Infei« San/:) .;.„ , ' ^ 

. ; Michael Glykas» defCen Zeitalter ivj^ibeftimiqtiu» 
hat. iip e|rften Th^ii (aJnf r Annale^ -eini^ Beyträg^ 
aar 'ip^^Vlppe der Pflap^zeo. (<?(yft ff^^rP- 12. e(^. 
Iiabbe«,,Pai;M^ iSSo^^olO. Der Hj^IIjetiGürus, die Man« 
d|;ag^.» «Ü/iPi Opium Mwl.Jer Sc^ir^i^Jf^n freylitth 
.Gifte, al»V.in Hanfl^en der KQnijUer:^e£^c)ie Arz- 
s^;nitt^.,;; B^ume ^ .deren Frdo.l^te, Z4^<:feyn,..3nri6 
.JF^ep^ihaben dicke, und. di^, ^cff^J^^ol^ta. hart 
jbyn^i ,f^|#, i^a WalinOlTe^ b^l^en dftnne .Bffitten Jen^ 
fci^ftiiftRWf göö Scitwäche ein^r gir^fs^wi JIüUä : dif^ 
feia.<«v^rde eine dichtere O^ke fchäc(iicb._|[eynv Di|f 
.WeinWatt.'fey cingflfcl?n/(t^^^ dai^i XuJ^ tmd Licht 
leigh^ diur^t^ehn k^i^iw^. InPa^mea; ^y die phyfi« 
fchetdel)^ ^etwas Parfdpxes, Es beuge fich. das Weib« 
cheDi,,,.ffflQ I4ebe.ei;|t2i^i4f^> .unto^. der. mann 
JPjaan2Hi«:.wd ftreb^Bacb:.Pm^raung^. )Pie Rjiute un^ 
terPeigßiigefäetwerde;fdiSrfer; den wa^; in dem 
FeigwtHl*** fcharf fey, .gehe j^urRaute^iÜ^;^ 

Der letzte griechifche Schr|ftfteller ; deiTen wir 
erwähnen, ift Nikolaus aus Alexandrien, mit dem 
Beynamen MyrepfikuSf der unter Johann IIL, mit 
dem Titel Al^tuarip^,. Leibarzt war« (ßeorg^ AcropolU^ 
epU.chroh:^\'S4. ed.TaMf.}' Er hinlerliöft ein Werk 
über .bUq iZhifammenfetfnipg. der Ai^z^feyw , . /welches 
lateinifch überfetzt in der Sammlung von Henr. Ste« 
Inas < befindlich ift*. Amsdrücklich fpM er :fchon 
Mefue ahi' auch findet man unzählige Beyfpiele, 
daCs £r die Araber benutzt bat, Di& let^tüern nannten 

den Zinimt c^^fi^ jf^ Dar^fini: daraus macht er 

Ötich. d. Böttnik. i; Ö# ' l3 ' 
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^Rßcrsvixey, den er tils giftwidrig >QhiM (Ceet.'Ss. c.si«). 

'Er erwähnt zuwirft unter den Ch'ieölien det^ Teniarin* 

den, nnter dl^b'Nhmen o^\^(potiH^ (fect. v.ei-^^iyi'-^det 

Gaffi« Fiftula als ikunoKdhLfM^ (fect. i. 6. 449.)^' 'der 

Saivia Honninum als isrroyiihi (-fect. 3; Ci^ja.)-.-! Gy- 

perus rotundua heirst ^fvotßi (fect. i. c. 64-)- Pbela- 

«ris canarienfis a(y«jb(OX^^^$ (3> 4^0 • Iris tufoerofa ^pjuo- 

iiimko^ (i, 4780v.A.rctiuin Bardana ci)ltf(ßi^i/4ifi.}, 

'wahrfcheinliöh aua lappa' entftanden: Pfirficbeb b^ 

isen fdUntpfiit (S^gS.). Unter dfe neueM'üuitfb dfe 

^Araber bekannt gewordienen' Arzneyminel-- igfekört 

' auch die RliaIxarlMr, giw'ßifßaig^ (i 1 2 1 . 1 55.) i 'defn^ 

felbft die RÜtt, deren Ammiadus Marcellinitf {^ä^v^i)^ 

-als an der Wolga (Rha) waebfehd erwSbrit,^4ft Ü^ttdi 

Hbaponticatli/ £li gehören dabin clie^FrtMbte ^deir 

-Caffia Sennar (i, 465. 472.) 9 die Frflcbttf »on-PfayfiiüP. 

't^üsEmblica^'jbw^^tfXdn^i^j^ (i, 24.)^-' Fferiker 

^odmen' die EfUbeeren tinter dem Namen ([)f«y6ukt 

'(5,46.), Erodhtm tnofchatum a!s( jUdtfx^i9ot'i^<daf.)., 

'Betonica örientaiis' als IgißrioßiTww {t^ iv^i" Aübda 

^acedoniciis als fktKBlowVieinnfifix» (dftf.)» Gynanehiiifii 

•Vincetoxicum als^i^rrirocrTiKW (i, 8g.), fiaarmWollen- 

faamen dls'ß^pfieuuov (1^ 425«), Artemifia oitb^i^fbta 

als xa(|)aupSc ^oroeysf , Agrofkemma Gitbagödte MM«Ji/g 

Vö3 cr/roü (4> 2.) vor. • , i^<^ 

i ■ - • « • • 
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Zweytes Kapitel; 

Karls 'des^d^ofgen CapituUrii«.' 

•■■ -. ■, ■ j! •■■ ■ • ,'. ; ..■■.,.,.. 

• ■ 1 

f '■• Jene aus mebrern Jahrhunderten gefamnielten 
darftigen Bruichftflcke lehrenden gänzlichen Verfall 
wiffenfcbaflUcfa^r Eenntaiffe im Morgenland*. ■■ NoA 
dichter war dteFinfternifs, die das Abeodland bedeck« 
te: denn Mer lieferten mehrere Jahrhunderte kai^m 
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eln^n einziges Maiin^ der die nothdarftigffeli Kennt« 
nilTe des gemeinen Lebens befefTen hfftte. Bey deft 
Benedictiner- Mönchen, deren Orden 5&9 zu Monte 
Ceffino geftiftet wurde, muCBwan allein die fcbwi^ 
eben Ueberrefte geletirter und hatzliöber Kenntniffe 
fuoben» Der Unterricht der Jugend und das Abrchrei«« 
ben alter Handfohriften wiaren ihnen urTprOnglich znr 
.Pflicht gemacht; und, nachdem Papft Oregdr der 
Grof^e unter der Anführung des Abts Augnftln eine 
Kolonie von Benedictinern , als MifBonare auf die 
brittifcbe Infel gefchickt (Sg^), fo Wurden auch Ui^* 
^rmaehung des Bodens ^ Acker* und Gartenbau ihre 
Hauptpfliofaten. Hiedurch machten fie ,fioh bey den 
Angelfachfen beliebt: auch nach Deutfchland uiäd 
.ÜoUand fchickten die Benedictiner Britanniens Pre» 
•diger des'Ghriftenthums und Beförderer tiea Land» 
baus und anderer nützlicher KenntnilTe« Columbk 
wlarder erfte ^ Bonifacius (Winfried) der berflhmtefte 
lind tbitigfte' Miffionar dejr brittifchen Benedictiner, 
jener im fiebenten, diefer im achten Jahrhundert« 
In einieibi 'grofsen Buchen walde legte Bonifacius das 
Klofter Bttchonia (jetzt F«lda) als Pilanzfehule an^ 
wo feine Mönche, die Ton ihrer.Hflnde Arbeit lebea 
-foÜten i den Unterricht der Jugend und die Befördi« 
vTung des Ackerbaus «rlernteni 

Die/ wofalthätigen Zwecke diefes Ordens fielen 

dem frinkifehen Eroberer, Karl dem Grofsen, zu 

fehr auf,^ 9is dafs er fich nicht auch, mit' bilttifcheii 

•BenediCtineri» hätte umgeben und ihren Sinflufe aü£ 

die Bildung der befiegten Völker befördern foUen« 

Ihn felbft hatte Alcuin, ein brittifch er -Mönch ron 

ungewöhnlicher Gelehrfamkeit, uoterwidfen ; diefem 

.und dem Bifchof Theodulf von Orleans Übertrug er 

-die Anlegung der Kathecjral - und Klofterfclpileo« 

An feinem Hofe bildete fich eine gelehrte Oefellfcbaft^ 

die fafi nur aus Britten beftand und lieh einer roiti 

i3 ♦ 



-10 Dritter Buch. Zw^ft^tfifi^li 

Kaifer gelüfteten Bibliothek beä^tii {Almin. opp. 
5rol. 1. p. 90. g4- Launoy opp. tcNfn/4» P« 1 • p* 1 1 . f.) 

Er gab Verordnungen, {capi^ularia) über den 
.Unterricht der Jugend, den Anbau desLandes und 
4ie Anlegung Tpn Gärte«« und die brittifoben Benep 
jdictiner waren. es ^ die die.Oewäebfe einzeln auffuhr* 
ten, welche io 0£rten defkpiierlichen Pfalzen gezo- 
•g.en werden Collten. Diefecapitularia find von Steph. 
Baluae zu Ptfris 1 677 foh gefaAimelt , das oapitulare 
de Tillis Yon Eckhard in comment« de^reb» franc, 
Orient. tooK 2« herausgegeben , und von Bruns (BeyiK 
zu den deuifehen R&cfuem des Miiielalters > Helmft. 
,1799,) und. An ton (Gefch. der deutfchen Lanäieirih^ 
Jbhafia Tb. i. S. 175« f.) erklärt worden. 

Der Bau des Krapps { warentia , f rünz« garetice)« 
jies Wade (waisdo) und d^r Karten (cardönesjlzur Zu»- 
jbereitung des Tuchs foUte allgemein feyn . ($b 43. )• 
«Als Faftenfpeifen werden Feonich (panico) und cete- 
,rach' genannt :,($• 44«)* Was unter dem -Utatarn .zn 
. verftehn > i(t nicht klar. -. • ' - 

Zn den Gärten foll tan gebogen wec-den (.$. 7&.): 
^Lilien» Rofen, Fönugräc, Coftum (Balfamitamägm^ 
im), Salbey, Raute, Abrotan um, Gurken, Kilrbiffe, 
JVI^lonen, Schminkbohnen (^ye<i2iim) ^ Kümmel (ci> 
minum)^ Rosmarin, Feldkümmel (careum). Kichern, 
-Me^rzwiiöbdn (JquiUa)^ Schwertlilien {gladiolus)^ 
•Dragon {dragantia)^ Anis, coloquintideia (?), Helio- 
tropiuin ' enropaeum (folfeifuium) ^ Ammi maius 
{Atnewn)^ Sium anguftifolium {fdum^ gutes' Viehfut- 
ter), Lactuc, Nigella fativa {gUh)^ Braf&oa- Eruca 
(eruea:aWa)f SlCymbrium Naft urti um. (na/hir/ium), 
Rumex. acutus {parduna) , • Smyroium Olusatmm ( oli' 
faium)^ Peterfilie {peirefülnum) ^ Selleri (a/yüim), 
Liebftöokei {lenfiicum)^ Sadebaum (fwinä)y Dill 
{anenim)y Fenchel {fenicubim)^ ^ndMea {inuibae) 
Origanum Dictamnus (dip$amnum)^ Senf, Saturey 



JUiUÄ&tiBmUaa Ciqptta]«fia.tvl tn 



**» 



Mtthze (0mh(bm)^ilkt6kmMkzt (jn^mioßnimy WMnn 
farrn {iammrUm)^ Ntpete Gatarit (nepia)^^* Erythraeä 
CenUutiu^ (Jwbryitgia) i Mohn (papai^er), Mangold 
{beim)i Aftrum «urop«eitm (v»2f^te«), Althaea o& 
fieIntUs {.ibi/ckap mimcitvii), Mal vafyiv^ftote (infl/ya^P 
Mobrrflben (caruca.)., Paftinakaii (j9ay^#fiaca)., Oa#4 
teaneld« (ofllri^a), Blituni capitatum (Mi<b ) » Kohb 
raben (ravaeaiäos) y w^MT Kohl {caulös)jSchniiti! 
laucli'(&i^//a^), Parllaoeli {unlones)y Porre (porrös)^ 
Rettich (rmdioes)y Schalotten {afcaloniime) ^ ZwIm 
htih' {cepa)y KDobhuch (ülia)y Bohoen (fabae mo^ 
hres) , Srbfen (pi/i muurifci) , Euphorbia LathyrUj 
(lacteridae) , Salvia ScibiFeat(yc2artfJa) , Säihperviirani. 
teetolrum ('|bvji iorr^A )• . • Die letztere iUIi der Gärt- 
ner an ^tiefn Haufe xiebn«' r I > ) 

An Bäumen follen fio. haben: Apfoli-^ .fiiitt« 
und Pflaumenbaume verfchiedener Art, Eberefchen, 
Mifpeln, Kfftaqien, Pficfichen» Quitten^ JlafelnüfTe, 
Mandel- und MaulSeiarbiume, Lorbeer «'^ Feigen-, 
NuGf • ; Vlfd KirfchbäuDTe . terfohiedeneri Art % f uch 
Speyerlinge (Jpiranea). Diefe Früchte 'follen in 
trocknen Kellern aufbewahrt werden {per ariciisfer^ 
tatofiä): VergL Bruna S; 419. 

In dem Breiuarinm, oder der Beftandreohnudff^ 
der herrfchaftlichen • Sachen Karls de&i[vro£ron> die^ 
Eckhard heriusgegeben , finden fich auf dem Kam*> 
mergutzu Treola an Garten - Gewächfen {Amontt. a. O^ 
S. 266.)^ : anCser einigep der oben angefabcfen, auch, 
acrimonia {Odermenräg) ^ Kerbel und KorfaHder« 

Eckhard liefert auch {dömmene* rer.fianc. or.i . 
2, 980.) ein Verzeicfanifs von Arzneymitteln , die zvl 
Karla des Grofaen Zeit befonders gangbar, waren. Au* 
ber den- angefahrten kommen hier vor : Pimpinella 
Saxifraga {^ineUa\ Acer eampeftre («cer), Olecbonm 
hederacea«(g2ii2d^efra), ErythraeaCentanriom (cenloii» 
rjd}^. Aioga Chsnnaepitys (fimmipiteum^j Riibua caefinä 
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(fraßJUiaerobrama)^ RübEnt ^MBi'f/^ini c&o/)&mo), Ra^ . 
ibus Hypoglofiuiti {bislingUa\^Erodium mofchatunr (aU 
iioiis chran€UBito)j Potentilla reptans {quiaqu^folumji 
Gynanchum Viametoxicam {FinooMoffica)^ Geüm rival^ 
{hoMdictum)^ Ocimum.bafilicnm {baßlioa)i Rheum 
Hhfepqnticum {r^opontinMim)'y Artamifia, Nyinphac;a» 
GewflrznalkeiL {gariofilae)^ Torinentille {turneüa)^ 
Teucriam Chamaedrys {gamändrw\ Tolygonum avi- 
Culare ( cenioHodia ) , Origamun ' vulgare , Aiuga Iva 
^iva)f .Plantago, Spai^nium r&mofuin {fpargii)^ 
Afplenium Trichoraanes {faxifragaßempteha^ Hanf 
{canape)j Saoarklea (alletuja)^ AbfintbiDin, MiUe£iH 
liuni) Gantiana und Marrsbioni. ' '^ 

.. Der .Rohm des grofseo Karl vrard in der Botanik 
durch den Namen der Carlina von den Italienern er« 
halten» {Poitan. fiirpi 7^6.) 

Dritte-8 Kapitel. 

' MÖBchifche Bearbeitung der Pflaii« 

zenkunde, 

' . . ^ " ■ ■ 

■ 

Da bey den Geiftlichen allein einige Refte der 
viffenfcbaftlicben Bildung übrig geblieben waren : fo 
(iiobte der gro&e Kaifer diefe daduroh zu erhalten, 
dafs er die Lehr-Gegenftände in den ^lofteri- und 
Dömfcbnlen vorfohrieb. Es waren aber diefoge» 
nannten fieben freyen Kanfte, von denen die Gram-r- 
matiki Arithmetik und Mußk das Trii'iiini, dieRhe-^ 
torik , Dialektik , Geometrie und Phyük das QuadrU 
vium umf allsten. {Launoy de fcholU ä CaroIoM» infiaurk 
in opp. tom. 4* P* ^ •) Zu den letztern ward die Me^ 
dicin ipit allein ihren Zweigen gezählt , und in der 
Hof- Verordnung, die Karl zu Thionville 8o5 gab, 
befahl er noch ausdrücklich, dafs auch die Arzney- 
kunfl in den Kipfter(cbul9n gelehrt werden ' fp}l«r 



{ßrfui^itßl^ul. r0g, /fßMiö. vol. 1. p; z^.M.:Vtni^,y. 
»77**'V 'thv vord«bjfnf(|i Tbeil der J^jtztpfn baftJMMl', 
Ind^x^Jf^tHBiini^ iiii4 Aowtndung^ dar KrfioteF^ .^la«: 
berf.^jPfti^t der A<|öochff w^rd, dieffl.-^ufef^CaqhAnr 
und dJ|r%.K^tt k^pnen zitJern^n,^ O^ijg untarMrie^v; 
fen fie dann au6h die edeln Frauen, defien Gefcb^ff^: 
€S.^witrdv die verwiindeteo Krieger zu vfMrbiiidi^i];. und 
beUfftcne. BjrVliter i^n^uwen^en, ; 

..»iin.Seht i^icbt, wie höd^r^ ^nipirifob diefiir-^ 
KfnptniCTe und Kanftetbefirbeltet yrerd^p ippfsteq.; 
Auch, wurden die Veror^^^'S^P ^^JfLJunt^r feipeai 
fcbwacl^^n. Machfolgerfi f§^ wenig befolgt, Lotharr 
gab;zjvar,.poicb 8^9 einie neue Verord/iungj^ wpri|^,9r^ 
den iKlofter • Qeiftlicl^a ibr0:Zög]liBge.]pnd .l4ebf;* p9t> 
genftände wiederholt anwies; allein dies war auch 
die letzte. (Beicinelli'rlfprgimehio iTIiäHä^ A^^* ^« 

_ 

Die gtinze Gelebrfamkeit deeJblgienBden Jahtvl 
hunderte beftand im. Abfbhreiben xleA IBüniuSi dee; 
Scribonius Largus und Marcellus EmpirindSfr.. Mah*! 
rare jener Klafter •* Oeiftliofaen ftoppeitiM^ unter an- 
genommenen efarwardiganXfaniän^ Bacher von daar 
Kriften der Pflanzen zubnunan, in weldhaa map zwar. 
Plinkw als. Qualle nicht vericannty..wä aber deruA'^ 
finaigfte Aberglaube das möncbifche Zeitaltar fabr^ 
dautlieh verräth.. ApuHeiusr^und PtinUuJ^iideriaiuis de 
herbarum viriutibusy Strasb; t533.^.', der erftere' 
auch -mit Erklärungen voa.Oabri Homaibergy Zürich^ 
«537.4«) das find föicbeiafagafchniackte£rzeugni{ra 
des fiiiftern Mittelalters^ MÄn findet Gier .die. widair-[ 
finnigfteir V'Ci'^ii'rung^ der Namen, . Mi&verftänd« 
sifre der Alten und abficfatliche kindifoh^ Verdrehun- 
gen in foloher M[engB 9 d^ts man ficb Ickämt, bey £qiI« 
oham Uniinn länger zu verweilen, 

Walafriä Strabä aus Schwabea^ Sehaler des Ba* 
banua Mawui,ia Fulda ^ anfangs Dechant des Kloftars 
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S« Galle») dattb Abt zu iRriobenan*, liebte ita lieiifiteB 
J&hrhanidtfrri und fchrieb> ein GMllAit, nute« dem 
Naitien faortiilus ,' welebe? Atreeiämis zv Preybtir|r' 
i63b* S« UeFausg^geben. Es werden nur we^gePflin-^ 
zen dnrfkig bäfcbrieben, und fdbelbefte Vkfäk&dMeU 
beif g^priefefil' ■ 



. i 
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^ * Aue tfem^iAlntto Jaftrtiandert ftailiffit ein Mge«' 
fcbmacktes ErzeugniCs • der Klöfterfcbulei^^^ifmiiäif^ 
Maoer ifif lie^^iriiiil virni^i&ii^ : eirfv üfiroofM. 'Driburg, 
t*53b. 8* Der Vf. oitirt aäfser dem Sträbd dnbeläinn^ 
t6 Nkiiieir^j^*%alirfeJieinltcb-Tb|i Mdndhen , Afdleptäs^^ 
JuThiS^ MeliiAras^ Meniäcüs; Er neliM^die P#siizeft 
alenhanntfchi^Waid ift gäiädäj Teucriuni Cbamäfkirja- 
C'mnMdreuii Die Verfe find fiibrfeblechtr I' : / ' 

niiui -l^jfflia- vis frigida dicitur eile • • < . . •. i < ' 

'Artemu 'graece quäe dicitür inde<jae nbmeli .' • ,^* 

- . . j 

Diel Keantttifs der geläbrten Spraoben i^ arüirelig: 
vtMt caMÜUwd römifeb , hiikisfbmffida auf ^rieehifebi 
lA^Uum tJLuü'nigeUdtejneitat. ' 

HÜ^gardr ^ebtiffin zu. Bingen (t liiSo),, bin«. 
terÜefselns^Sammlung vorn Arzneymittelii-<g^e>o:nian* 
c^erley Krankbiriten , die unter dem Navmn : rPbyfi^ 
ca » Toti Job; Scbatt zu 'Strasburg i544 '^» - heraus^ 
gekommen. 

' Eine groTseMen^e von Pflanzen ^ AhtxrxtAt ban- 
bärifcfaen NamMi> • die oft Schwer zu enträthfiebir ifiiul i 
Vichbona (<P/^if/Swfaa Zi '%\f. v- • Wichidi i'Emtum tr% 
vüia 2, 12,). . . dUquiriäiuiri (GlycyrrMza 2,ii'2;); . • 
Pfieffertrucfa (LepOliumi Uü/oüum a, 23.X > .' ]^ch« 
nünza {AUguha atfuaOek vt^^z^;.. , "Wejfrar (if rme4 
riavulgarh[^5ü.), • . 'Äbrlth/(2, 72,)', -Äoirrag^o q/t 
ficiaalis. . , Ceda (2, 62.); Siwn Stfarunt. . • $tur 
(2, 540« • • Conium maculatum (2, 85.)«.>^ • . Hiir 
mela (2;'^^.)? Humulusi . • ..Herba A^rob i^Arum 
maGulaium2y^S^)^ • .. Cardus itigei ( Carabtf/TUtf oe^ 
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rymhaftiM a; 98.). . « .A^liUgQ ( 2» löfO ?• - * Wahdyfttl 
(ft,. i«6ii;) > Cenuaaria Calcürapa. . ) . > ' Yenich (PoniH 
cum fml^giäMum). .• ; .ZytvcrX^r^mni/ia Sanionica, 
^ i8*). .. 1 Ghriftiana {Heü^korus niger 2, 25.). • «. 
BruDaeerarTum (Si^mfrrlian Nafiunium 2, 3g.). • \^. 
Rdmif^d Mentha (M«(J^tocrl//ra 2,^ ^4^^ . . StuU 
gras (TrUicMan re^Mfi^-a/ 53.). • • Ziaania {Lolium 
iemkiUntum üy yS), • •'- Lungwnrtz. { Pulmonaria offi 
2, 3o.)* • • Fraficä • ( |{attKiicii/if# T/iora 2, 89.). . ..- 
Hafelvarz [Afarum 2, 95.)* S\\^j».\,Solmnum infoir^ 
mim 2, 97f). • . Yi% Vurz {Rhatm RJiaponticuni 2^' 
99.). • . Winda {Convolndus mrvenßs 2, io3.). • .; 
hflim Ozy 1 06.) ? « IMään candiduvu, . • l^enra (2, 1 1 S^J^ 
'Mi^nyvtiy Rumex acutus. Trag.?i\H. .. Riag6U«.(Ä^ 
1 3ob), Calendula officinalis» • • Blandonia (2, 1 3 1 .) ? . . . 
Alentidium (2, 1 32.) ? . . • Pandonia (2, 1 35.), Chelido* 
nium maiusi Tab^häehr. i ^ 1^02. -. . * Bafilifca (2, 
i38.), Ooinusm Baßlicum» •• AcQfUia(2y i4of)i if^t^i« 
/^g'ia vulgaris. . • Saxifrica (2, i43.), Äfplenium Tri» 
^manes^ • • Deoemarcha (2>.i4ß«}> VmleriartaceU 
0iQiu • • • Gelifia (2, i53i), 'Amara»tus irtcohr^'^g 
Dorndlla (2, i58.), DorellaCae/alp. Alfjfufnfasinmu.i 
Stoi^ckeilicbaabel (2« i6q.), Geranium Roberiianwn. ..4 
BirdiTiirtz (2, 16701 TormendUa' erecia^ • • Erd* 
pfe£er (2|'i68.)?, Capfioum amamnu ^ . Plionla(9» 
iji.y^.Ptfeoiiia o^<rM(iJif. » . Scatnpbonia (2, i7^X 
CwnvoyUlus Scammonlaw •< » Hunesdarai (2, i73r)| 
Ställäria media. . • . Ra2ela (2, 1 74O9 Polygonum Pefn 
fißmrUüi •,. Dorth (2, t^5.), Jhenafaiua. . • SiihM 
(2^7^80.) ? . i • Dactikrfii. (2^ 1 340« P^nUmm DaöSyloeu * • 
Gitterirartz (2, i36.)| Z^doaria* . • Gitocatia (2, i4i*)> 
Solanum Jkdcamara* . ' .• Bervurtz (2 ^ 1 42 .) ^ deshufk 
MäirrL • • Ugexa (2, i44«)> Colchicum auiumnate. k\ 
Ebeöfa (2, i:460i Sambueuis Ebulus. • • Kranchfcbnat» 
bei. (2, t6o.)» Erodium mofchaSum. • «. Meg]IaD9>(2i 
1 57.) y Solanum Mähngeaa^ .' • Gicala' (2^ l5j^)» -. Gfa» 
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cuia virofa. • ■. yftkcYk' (2^ i6S.)s Holcüs lanrntUgi^.^- i- 
H'jmmelsfchlutela (2, i66.)f Primula vülgarU^i^m 
Bitoflatheda maior (^,^i6g.), Tuffilago Peeaßtes, « • 
Huoflatheda minor (S) i7o«)f Tujfdago FarfariU:h • 
Hsrba Brambece C^y ijk')^ Rtäms fruticojus^. • 
Herba in qua Walbere (2, i79.)t Vaceinium^ MynUlus. 
Im dritten Buch die Bäumen worunter folgende: 
Afbor Gamforäe (3, 9*)« . •.: Quotanns^ (3, 22.) » Pj« 
rus Cydonia* • • ^'Vibex (3, :42*)» yi^^^c Agnus, • « 
MÄltzboum'^3, 49.). Pyria 4ria, . . YfFa (5> St})^ 
'Jpaxus baccaia.'. • Boncitherus (3, i8.)? • • « Mulber- 
boam (3, 27.) ^ Marms nigra... . Fnfarius (3,43.), 
fl^aymi^s eueepäeus., • • Hartboam (3, 5i.)y CarmiS 
iftäscula* ^ '/' "• * 
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Fflan^eixkunde der Araber. * 
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Dem kriegerifchen und rohen Volke <Ier Waft«, 
welches- feit dem fechsten Jahrhundert die von- Mu« 
baitimed erfundene Religion mit Feuer und Schwert 
in -begeifterter -Wuth ausbreitete ^ und Ünwiffenheit 
lABfd knechtifchen Oehorfaiti gegen den Propheten al* 
len Bekennern feines Glaubens einfehärftei diefem 
Ü^-Olke konnten die WiffeoCohaften und Kahfte der 
Orieohen und Römer unmöglich gefallen. Sie wür« 
den ihm beftähdig fremd geblieben feyn, wenn, nicht, 
nach befeftigt^r Hdfrfchaft der Saracenen .Ober das 
Morgenland' und* nach gegründetem Khalifat In Bag^ 
dad, der Friede und die Künfte deCfelben , dnrch. des 
adeln Almanfor Sorge, ihren Sitz in jener. Stadt 
des Friedens aufgefchlagen hätten. {Elmacin* hiß. Sa^. 
rac. 2, 40 Di^ göttliche Vorfehung hatte dies Volk 
zum Erhalter dev WifTenrchaften im finftern Mittd«' 
filiec beftimmt. • Auf daCs et «it ihnen bekannt wOr« 
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dTe, mublM die Neftorianer," auf Antrieb' das Zelotea 
Cyrillusio AJexandrien, durch diedkumenifcheKir- 
eheo^Yerfammlung zu Ephefus (43 i) in den Banä 
gethanund von den reohtglSubigen. Kaifern Theodor 
fiusll«) Valentiniao. III. ünd.Zeno dem Ifaurier ver« 
trieben werden. Sie-« diefe fyrifofae.Chriften, dim 
ficb durch KenntnifTe und Gelehrfamkeit auszeichne^' 
ten> fiachteten fich an den Euphrat, wurden vont 
perfifchen König Pheroces (462) fQr getreue Untern 
thanen erklärt, und es nahm diepetfifche Kirche dea 
Namen der chaldSifchen an. (AJj/emani bibU orienil 
tbm. 3f p. 39 1 . f.) Die berühmte Schule der Neftoria« 
ner zu Edefla erzeugte bald Töchterfcbulen am Ew 
phrat) die nach dem Mufter der benachbarten jadi^ 
fchen eingerichtet waren , und worin die Werke der 
Alten fleifsig gelefen und ins Syrifche aherfetzt wnr^ 
den« Zu Dfchondifabor in Khnziftaa» ron Sapor 1/ 
im dritten Jahrhundert angelegt, war die berühmtefto 
Schule der Neftorianer. Hier aberCetzten fchon im 
fünften Jahrhundert Hiba.8, Kumas und Probus die 
Schriften' des Ariftoteles ins Syrifche, und Chenan« 
Jefchu, Patriarch der Neftorianer im fiebenten Jähxw. 
hundert^ gab Commenurien Aber die Analytik desf 
Ariftoteles, 

Die gelehrten Neftorianer übten die Arzneykun« 
de aus, und ftudirten, forgfältiger , als überall. dA» 
laals gefchah, die Schriften grleobifcher Aerzte« Da« 
durch bildeten fie fich zu gelehrten Aer2ten aus,, die 
felbft, nach jüdifcher Sitte , durch Afifentliche Dispu« 
tationen fich akademifche Würden erworben hatten^ 
Als nun die Khalifen zu jßagd^d yon dem Ruf diefer 
Aerzte hdrten und den Flor der \yifrenfchaften ia 
dem benachbarten Dfchondifabor fahen , da beriefea 
fie einige derfelben nach Bagdad, machten fie zu ih« 
ren Leibärzten, und veranftalteten die Stiftung eineo 

ibüUtfhen ^el^rti^A ftchnl^t £a war dlV NeftQriaoi«^ 
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fche FamiKe^ die ficb Buhlue^J^hu, BaküßAufidh 
»annte, die -erfte, welche fioh, naeh dem Rufe des 
Khalifen Almanfur (772)» in Bagdad anfiedelte. Dorch 
Gefcbicklichkeit, KenntniiTe und Tugenden feteten 
fich diefe Neftorianer bald 'in folches Anfehn, dab 
den Chriften freye Religions - Uebung unter den Mu* 
hammedanern geftattet und ibnen die Leitung der 
Studien gebildeter Moslemin anvertraut wurde, (iftof- 
farag. hiß. dyn. p. aSo, f.) 

i Die Verwandtfchaft des fyrifchen und arabifcben 
Dialekts erleicbtefte den Unterricht» Die Neftoria- 
Ber aberfetzten die Werke der Alten aus dem Syri- 
fcben leichter ins Arabifche : daher giebt es nbcb ara<« 
biüche Handfchriften des DidTkorides, mit fyriibfaen 
Worten am Rande. Plinius und Arfftoteles erhielten 
ebenfalls ein arabifches Gewand > und cHefe wurden^ 
wie Diofkorides, die Grundlage des UnternicShts aof 
allen arübifchen Akademieen , deren eine grofte An« 
zahL durch A^ ganze arabifcbe Reich , von Bdkhara 
noftiefften Often bis Marokos und Cordova^ naoh dem 
Mufter der hohen Schule zu Bagdad errichtet wurden. 
Nicht lange, fo fingen die Miihammedaner felbft an, 
Ueberfetzungen und AuszOge* aus den Schriften der 
Alten, die fie in fyrifchen Ueberfetzungen kannten, 
zu machen, und ehdlich auch eigene Werke zu fchrei- 
ben. So entftanden treffliche Bi()Iiotheken , deren 
eine zu Cordova iin zehnten Jahrhundert aSo^ooo 
Bände enthielt. {Caftri bibL efcur. 1. p. 202.) 

Diefe Studien wurden durch die milde Regie- 
rung und durch die allgemeine Duldung, welche die 
Khalifen eingeführt hatten, begflnftigt. Nachdem 
der Thron der mofgenländifohen Khalifen durch die 
Gazneviden und feldfchukifcbenTürken im elften Jahr« 
hundert geftürzt war, regierten die Almoraviden das 
inuhammedanifcbe Abendland, Marokos und Span]€n, 
nach den gleicbUn milden* tind-fhenfchenfr^MdUidben 
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Grandfötzen. Handel und Gewerba, .WifTenfchaften 
jjnd EOnfte blühten in Spaniep fo herrlich , yri% .e$ 
niemals wieder nachher der Fall, gewefen.. 

Den Neftorianeirn verdankten die Araber befony 
dere di^ erfte regelmdÜBige Einrichtnng^er Apothe» 
)cw und die Verordnung beftimmter l^oraien für.iiei 
die mw unter desir Ngmien der Dispenütorien» 4^kra*' 
tadüh ktuanie. EinfolchesfcbriebSabor, Sahel'sSohoj 
Voffftfther des Laziareths der Neflorianfir zu Dfchonr 
di£abor,- fchonim neunten Jahrhundert, {äbulfarugp 
e; e.O* ']^* 269«} Die» welche den Apotheken yorftan* 
deta,'. Waren t\xm Theil gelehrte Kräutarkenner^welr 
idie die, Neftoriaqer Basmajo, die . Araber . Sid alani 
fieniited: als erfberNeftcMrianer, 'der hiedurch eusgej- 
zeichnet war, wird Gregor, Bifchof von Nifibis, ini 
fiebenten. Jahrhundert genannt. {Affemanly 3/472.) 

Vom achten Jahrhundert an hatten alle arabifche&icbttf 
len ihre Apotheken und Pispenfatorien»' 

..Hi«dureb bitte. freyÜQh die Kenntnifs der (3e^ 
wächfe noch nicht befonders gewonnen, weil der arjb 
bifirte Dlofkoridedida^S einzige Muffer blieb ; aber der 
blähende Handel icier Araber y und die zahlreiöh'ea 
Reifen» die fie in entfernte LSndedrimlernahBien, mufs- 
tenfiamitden ErzengniAen fremder Gegenden bekana* 
ter machen ) als es felbft Griecbekl und Römer- gewe* 
fen waren. Schon der Khalif Ajmatnnm lieüs in den 
Sandwüften Africa's einen Grad der Breite meffen 
(Abulfed. ann. moslem* 2^ 241 •) » ^^^ in dem fernftea 
Often y bis China ^ waren die Neftorianer die Föbrec 
der Araber: denn jene hatten feit dem fiebenten Jahr- 
hundert in der Bülgarey, Mongoley und in Chin^ 
felbft nicht blofs Mifüonen , fondern Kirchen und Bi« 
fchöfe. (AJJemaniZ.GZZ.) 

Die erften Araber ) die, durch die Nachrichte» 
der Neftorianer bewogen, das äüfserfte Morgenland 
und China felbft befuchten, hiefsen Wahab undÄbu^ 
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fild^ Frftber wir allerdings fcbon der Handelsweg 
Über Baktrien nach Serika bekannt {Arrian, peri/^ 
mar. «rj^Ar. p. 36.)» und Ptolemäus kannte wenigftene 
die Hauptftadt des nordweftlicben Gbina aus den Be* 
Ticbten der Reifenden; aber eine beftändige Handels* 
Verbindung zwifeben Babrah und Ganton ward erft 
dorcb die Araber eröffnet. . Jene beiden Araber» de* 
Ten Reife - Beriebt Renaudot fiberfetzt hat, {Anoiennes 
reUuioni des Indes ef de la Chine. Paris 1 7 1 8.), fanden 
das Cbriftenthum in* China ausgebreitet, erzäblen 
fcbon vom Tbeetribken, und befcbreiben fogar die 
Staude unter dem^ Ildamen Tfai aucb rühmen fie dea 
Teltenen Kamfer von Sumatra, die Eokos- und Sägo- 
Palme. Auch des Aldäbolzes ans Gomaria bey^ Javt 
gedenken' fie. 

Nach ihnen fchrieb Ahn *1 Haffaa Aly Maffuii 
im zehnten Jahrhondert eine- Geographie, unter dem 
Titel der goldenen Wiefe , wovon Deguignes Auszü- 
Eingeliefert hat. (Nosices es exsrmUs des matäifcn du 
Jtoi, tom. I.) 

" ' Dann folgte im »zwölfiten Jahrhundert der Sehe* 
rif Edrifi^ aus Aegypten , der am Hofe des -normän- 
jlifchen Königs Rog^r in Neapel lebte. {Herbelos iibL 
tyrieus. 786.) Aucb diefer bandelte in feiner Erdbe« 
fcbreibung umftändlieh von Pflanzen'; aber es ift zu 
bedauern) da(s die Auszüge , welcbe^arabifch zaRom 
1.5921 und lateinifch von den Marooiten Gabriel 
Sionita und Job. Hefronita zu Paris 1&17 heraüsgege« 
ben wurden, fo wenig von Pflanzen enthalten» 

Der vierte Kofmograph ift Ebn Alvardi aus Ha« 
leb, im dreyzehnten Jahrhundert. Diefer befchrieb in 
feinem Werke die Gewäcbfe .fremder Länder iorgfSl« 
tig. Deguignes hat es franzdfifch fiberfetzt« {Notices 
esexsraits^ tom. 2.) 

Der fanfte ift der fyrifche Fürft Abulfeda im vier- 
zehnten Jahrhundert, den Reiske lateinifch bearbeitet 
bat. {Büfstüngs Magazin f ^^x^i.f.S^ 3oi.f.) 
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; Sademftlben Jabrlrandert leb» Abdtlfali 0am- 
iah, der durch Africa und Afien ulerzi^ Jjhre'biif 
^apeifef war. ^ Von feiilar Reife -JBefchreibung. wird 
in •Odkhsjein Auseug aufbewahrt! <JMami/. Cortffyi» 

>l8k>Si Apr; & S93«) • . ii ]-::j , . ' r. . 

-.•;Im«fuofzehntea Ja^rbttoderb'üebleiAbdorrafchiil. 
Bakuif ein Perfer, deflen Kofmographie wir in/Ur 
ifrMzQftfäieA UeberCstzuagkentrilA. (;Ndtices et ex" 
4ridB9y\ o^'SSS.) Aber fie itt ivailer Uorksbrigkeiten» 
£o-:giebt.^^riNatden undAioöhoIz ale eiabeiroifch ia 
Andalufiex), an. • • *:? •":?:.'.■..' 
,r^'\i Defe letzte ift eodlich^Ltfo non Africa im feebzebn« 
tenJafaiiiuadert, der eine B^fcbreibung von. Africa 
lcbrfe)>j welche zu Leiden 1652 luteinifcb beraasge» 

\ ^Scbriftfteller, .die «osdrüeklicb Aber die PflaiM 
zen gefcbrieben , giebt -ee allerdings unter den Ära.* 
bern;; aber die meifteo bebandeln dieOewäcbfe blofs, 
In fo]f9vn>£e Arzneym1tte£- liefern > . «und ielbft aacb 
tl^f Ordnung des lUcrlkdiides ^ oder; nach der' Folge 
der arabifchen Buoh&abeiw - Sie geben ijröfidtentlieüt 
erft> die,Befbbriibnag*4iOT^IKäfl^osidas^t;eft verkehrt 
•genügt • dann fetzen' * fi¥? esniga aaxiere' (Naehdobtait 
£inz*; Bisweilen amdeiführen fieJPSarizea auf ; dti 
Diofkorides nicht kennen konnte, well .fie erft difi'qh 
den>iUndel und die^ Hisifiender geffandten- Araber be* 
kan dt geworden waren« 'Mehrere unter diefen Schrift^ 
ftellarii'^ und zwar die frfthefteut 'Weiden blofs Tod 
deif filtern angeführt,^ ebne dafs:'Wir etwas Genaue- 
res von ibilen wafsten, .: Einige darnixt*- find Nefto« 
rUnmr, > ' ■•■ - ■•»;■.» 

. > Coffaeus ift der Sltefte: er mufe vor dem neun^ 
teo Jahrhundert gelebt haben 9 da Rhazes und Serii- 
pion*d<^r ältere ihn^anf Obren. Man «sennt ihn anl»h 
if/ct£8tuQd AlcaMi^^.vtAl er aus det Provinz Khufiftan 
gebOrtig'war^ - / "n 
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''SchaiiAi mvt ludet ^ ndBäRhäMes anfkkft, ift 
^nz unbekannt«: 

Abu Saher p, aia Nadtaritnar , im achten JiAirlMKH 
d(BTtj foU grolse Reibn.dnrcl^ -eine Menge Lilider 
gemacht, und ein Werk von Pfläazea hinteiUBen 
kiben, denen' rtif AbbUdnögtii. hajfOgte. (BikLpariß 
Ä g68.) ..:.;. ". 

Jahiah ebn ldafai0mih^ dei; ältere M«Cilcii>: aneh 
ein Neftorianeri war Arzt des ;trtf£lichen Harun ^Atw 
nfchid; {Abulfatag^ p; ftSj* 855.)i Vom -ihm haben 
wir bJofse Bruobftacke beym Rbazes. . 
-• • HAoiiai/r,Ishak8.Sohn;. gleichfalls Neftpäianer» 
•IQ berahmter Ueberfetzer and Arzt der Khalifdhr.am 
Bagdad im Anfang des nennten Jahrbunidfefft^ ( G|/!ri 
hlbL efcurial, i, 286. f.)» bemühte fich befoiuoLars, did 
fiynönymie titfr Pflaifzen'.bey dhn,6iiechfttt|{ •Syrern 
und. Arabern zu i^rdiaen. { Rbas» concuu - 2 i ^ . 9^.}.> 
( ' ' Noch lob^n Rbaaes nndf Serl^pion einen fo ge- 
liannten Mdnoh, ;^to • Mrn^^i /ferner einen VJ^AoJ: 
ein AmranTf den Judcin MqjfirJ^hawaih'f ^jamS- Här 
heifchj d^n-Neffendes-Hhoanink-ma , . •. - - . 

i ' - Ein Neftoridner, ittuiiGte^iel DaSÄud, (bhrieh 
im zehnten Jafarhendert ein Wirk ftber die Land wirthf> 
Ibhaft, weichet! Senipion:.äidirmala anfühft. {Cafiri 

Noch befitzenwir eingroCles Werk. ^oh*Mhcams% 
dAr eigentlich iMuhammed. Ab«: -Bekr l^iefs iifui.aua 
Ray in Irak tgebflrtig war. T. £r war Vorfteher-des 
grofsen Krankenhaufes in^ Bagdad im zehnte«^ Jahr^ 
hundert. Daa Werk, welches den Titel^- ^2 HAaiei» 
oder Continens fahrt, entftand aus feinen Vorleäinr 
gen , welche feine Zuhörer nächgefqhrieben haben. 
Wir belitzen davon eine laäno -^barbarifehe Ueberf 
ÜBteung, die Bonetus Locatellua zu Venedig i5o6 fol. 
heraüsgegebiBn«. «Im ziftee Bo<die werdeii diä:Arz% 
aeygewächfe, gröCstentheils nach Diofkorides^abge^ 
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tändelt. Es ift^Hiwer» ohne Anficht d^r Urfchrif^ 
die barbarilcben Namen zu deuten, sumal da dieBe« 
fchreibungen zu kurz find« 

4bu*lFadlii aus Schierziah , im zehnten Jahr« 
littndert|.. bearbeitete dea Diofkorides Werte anfror* 
zD^Iiobe Weife» indem er hier und da aus eigener 
Anficht Erklärungen beyfOgte. Aus der Handfehriik 
lieferte Ol* Celfius intereffante Auszage im hierobo« 
tanicoOf und der Abt Lichtenftein in HelmftCdt bo» 
ibhifftigte fich in den letzted Tagen feines Lebens mit 
dem* Abfchreiben und Ueberfetzen eines Theils des 
•Textes. 

AU 9 dhhas Sohn» ein Perfer» Arzt des Emire 
.von Bagdad im zehnten Jahrhundert » hinterlieft eiä 
grofses Werk» das königliche genannt, wovon Bern» 
lUcifis de Novara eine latinp • barbarifche Ueberfetzung 
.149a ZV: Venedig foh herausgab* 

D^t- : berühmtefte unter den arabifchen Aerzten 
war 4v20eiii7a, eigentlich AI-Ruffain Abu»Ali Ebn 
Sina, aus Bokharai Arzt des Emirs von Bagdad, dann 
Vefir der Provinz Hamdaui und endlich Minifter des 
FOrften in Ifpahan, im elften Jahrhundert» {ÄbyffKL 
mm. moslem. 3, 92. Cafirl, 1, 269.) Sein fehr be« 
kanntes Werk, der ^non,, ift arabifch zu ^om i593 
foL gedruckt: Plemp hat über das erfte und zweyto 
Buch delTelben zu Löwen i658 fol. Commentarien 
herausgegeben« 

Joh* Serapiont ebenfalls aus dem elften Jahrhun« 
dert, hinterliefs eine gute Materia Medice, woria 
Abu*i Fadli hfiniig benutzt wird. Wir haben die Itr 
tino - barbarifche Ueberfetzung von Oerard von Cae« 
mona, Lyon i525.4* 

Job. Mefuach, oder der jüngere Mefuei ibll Arzt 
des Khalifen zu Kahirah gewefen feyn« {Leo Afric. 
p. 273.) Sein Werk von einfachen Arzneymitteln ift 
in der ktino • barbarifchen Ueberfetzung voa M[ari« 
nus, Venedig i562 foh herausgegeben. 
Gdfch. d. BotiDik. t.&* ' ^4 
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Unter den arabircbenSchriftrteUerni die im weft« 

]icben Reiche lebten , muCs zuerft Abu Secharjah Ebn 

if/iravi» aus Sevilla , im i2ten Jahrb. genannt werden. 

'Er fchrieb Ober dieLandwirthfchaft ein W^rk^ woraus 

"Cafiri {bibL efcur. i, 326. f.) Auszüge, and V^lches 

"Rodrigo Campomanes lySi zum Tbeil ins Spanifohe 

tiberfetzt hat. 

Der vorzagliehfte anter den arabiicben Schrift- 
itellern über die Gewächfe ift Abdallah Ebn 'Aühmed 
l>bia8dd!h Bbn Bekhar, im iSten Jahrb., auf Mia]aga 
'gebQrtig.' Er hatte, um Pflanzen zu famrineln, das 
ganze Morgenland durchwandert, und ward Vefir zu 
-Kahirah. Sein Werk , welches eine volllVfindige Auf- 
"zShlung der einfachen Arzneimittel enthält', ift noch 
'in der Efcurialifchen Bibliothek in der li«ndfchrififc 
ivorhanden. {Cafirij i, 275.) Er foll fehr viele Pflan- 
zen denen beygefügt haben, die Diofkorides hali 
auch gab er überall die arabifchen Namen an. Es ift 
SU bedauern , dafs diefes Werk noch nicht bearbeitet 
"worden. 

Der jüngfte diefer Schriftfteller ift Abdölläii/ stus 
'Bagdad, deffen Denkwürdigkeiten Aegyptenft, ara* 
bifch zuerft von White, Oxford 1788, dann deutfch 
'überfetzt von Wahl 1790 und mit trefflichen Erklä- 
rungen v^on Silveftre de Sacy 180g herausgegeben 
wordta. 

Dies find die vorzQglichften .Quellen, ans denen 
imap die Kenntniffe der Araber von Gewfichfen ken- 
nen lernen kann. Wichtig wären djie Namen, wel- 
che Forskol undJ>}iebuhr den Pflanzen in ihren Reife* 
Refchreibungen beylegen, wenn jene Namen (ich nicht 
fo oft änderten. So heifst Beneffedfch bey Avicenna 
da«; Veilchen; bey Forskol werden fünf verfchiedene 
Pflanzen fo genannt. Ocimum Bafilirum heifst bey 
Avicenna, Ebn Aiwam und Serapion Baderad/ch; bey 
Forskol, Höbok. Kelket ift bey Serapion und Rhazes 
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der Graftatjpfelt^^tiey Ebn Alwam und Korikol htitit 
diefe'r R'imom^ bey Ebn Alwardi Megaijhh^ . 

Dazu kommt I dafs die arabifchen Ürfchrifteil 
Hur in grofsen Bibliotheken gefunden werden., und ^ 
wir un^'gfSfsteniheils mit latiiio-barbarifchen Ueber-' 
letzungtffi behelfen malTen; "Welche fehr'cAitigelhaftt 
Itenntnifrs gewahren. 

Etidhch wai'en die Ai'äbifcheil Schrii^tlV^ller tnel^ ' 
ften^ «iit Ati Natur ^unbekannt. Sie Verliefaen Gcb 
4uf ibr.e!.|iehrer) die Neftonaneri die dte Befghfei«.. 
bungen der Griechen oft fo verkehrt angehen , dafs 
hur ein Oedjpus den Sinn enträthfeln würde. Ein 
Beyfpiel mag ^um Be vereis hinreichen. biöfköride^T 
fagt (3$ fSf^^jx \i*^fmyiS\f wachfe 6uf dem Apennin, ei« 
Hdm Oebirgü) nicht weit Von den AlpM. AVicenntt^ 

Clib. 2i,. p. i^g. ed. Born.)» indem er Von fefoer y-^ 

fprichti (agt: nacli Diöfköride^ wapbfo c(ie. Pflanze, 
auf dem Berge Akabis, welcher, an Aftgy^.^Q ff^^'^f 
Jenes CH^^^ ^^^ ^?f^ä^2 ^^s {:yi^ (Apennrny 
entftanden. x 

Wfrlieh^ü di^ vifjchtigtltöit t^fiati^eii iü£ deä «r<<i 
bifchefl Sebiriftftellern au6 f '. *' '- *..•* 

Zimgiker o/ficinäl^ftLoto^j ö^*^^'^^ ^^^^' ^^^' 
£bii Alwaiti befchrelbt den Anbau derPdoitze'ia SpUn 
nten. (CäßtU i,S360./ 2fii^/Z*#tmJii«it ttofa./«'^^ 

kommt fchöri beym Maferdfchäwaihüfid^eai llt^t-ii' 
Mefue vöt. {Rhät.contifi. lib. 2:». (5. 3^) ^'Aviocfn« 
na (166.) tind Serapioii (c. 17^.) befeli'rtfiben die 

Pflaoze. * . CufcumäXädöartaVcötc.^^iS^ AvI- 

ceona i5S. Die Prfichtei heüseo h^^ A^f^^' uAi^-: 
Der Scherif Edrifi {geagr. nüb. SS.) jgiebt FäodariQil-, 
in Indien als das Geburtsland fln. /i Kfimp/eta ßq*\ 
langa Rq(c., iJ^F^{f^ Avic« ajö» Sid ward aus Chi« . 
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na «faBgafflbrt« {Sermp. c. 332.). Eine andwe, Tiel- 
leicht Kampfira pmnduraia Rofc^, ^(Jjf^f*^- Avic» 

ajo. , Icommt ans Snmalra, • • Curcuma longa Rofc, 
fey^cX^H^ Avic, 275. Ans diefem Kbalidümenun 

a^chtea die Latinobarbaren Ghelidooiain , welches» 
wegen des gelben Saftes , mit Curcoma rerwecblelt 
wurde. Roxburgh {afiai. refearcK vol. 1 1. p. 34o.) 

zieht hieher ^^^(Vr' Avio. 246. » welches aber of- 
fenbar Hfwoijutyii» des Diolk. ; ' nnd nicht diefe Pflan« 
^e ift. 

laJhümanSambac^ ^^^Jiy Abalfadli beym Celf» ^ 

luerob« i» 384.» wo auch andere^ Arten erwähnt wer- 
d)en... lafihikumhumüe^ mit gelben Blüthen, unter^ 
ibheiden der ältere Mefue {tOiaz. coruüu üb. 22. c 
^38.) und Ishak ebn Amram. (Serap. c. 176O • • 
Sahia haematodes ift yermuthiich das röthe Behen,- 

j4:^ i:^^ Abulfadli bey Hyde (relig. vet.Perf. 

p.^io«)} Avic. i4i* Ans Armenien komme es, fagt 
lyiefue.bey Serap« c. 223. . . Fraxinus Ormsi, (*)ImJ 

''9 Vogel -Zunge, Avic. 200. Serip. 2'4i6» . .^ 

Bi/ier Beih, ^jj;^ Avic. 263.^ wo eine ziemlich ge* 

Baue Befchreibung vorkommt. {AngeU de S. Jofepho 
p/uLrnutc. jWiC/^p*368. WUL Hunter in afiat. refiarch. 

^9\^B» P*^9<>0 • * Pi;»ffr Cubeba» A^f^ Avic. 
1^1^, DjetFrflchte» heifst es, kommen ans China. 
Oarcias {Cbif.escot.i8A.) erklärt dies dadurch , dals 
iie aus Sumatra und Java nach China gehn und von 
dort weiter veifÄhift werden. Serapion (c. 288.) zwar 
bi^ngt den Bulbus aculeatus desDiofk. hieher, gefteht 
aber am Efade,{dafs'die Befchreibung nicht paffe. . . 

Pt^ nigruhtvy^ Avic. 236. Serap. c. 367. Baku! 

{NüHcee et «±^-2) 4i^S.) befchteibt den Anbau in 
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IVälabafien« Ab&Ifdd'a' {Müfchings Mag. 4i 2jo.) be* 

Mugt» dafii die Pfefferftaade an den ßfiomea in die 

Höbe kUmine«.. Pip^r hnguntj ^^ j}0 Avic. iSg. 

Iris iuberofa^ (jl^niji^ Avic« 220. Dies ift 

der Hermodactylus der Latino» Barbaren, womit die 
Araber aber Iris florentina yerwecbfeln. • • Heus 
Btnjamina^ nox Mechel f. Rachaba, Serap. c. i64« 
Vergl. Ronqpb amboio. 3». iSg. • • Ficus Sycomop 

ms, r^ » ^ Eine fehr genaue Befchreibung gi^bt Ab^ 

dollatif, p. 1 1. Vergl. Abnlfadli beym Celf. hierob« 
i, Sil... .. Ficus religiofa ift die Art> welche Ab« 
Hanifa beym Abdollatif p« i3, befebreibt. Sie itj 
aus Indien nach Arabien und Aegypten gewandert. • •' 
Ficus hengale^ßsy \^0 Avic. i58., wo aber Ver* 
wechfelung mit Platanen vorkommt. . • Das Zucker- 
rohr» r^^ 9 wird zuerft von Abufeid und Wahab her 

fchrieben, wie es \im Siraf wacbfe« {Anc* relations^ 
p;ioi.) Abulfeda bezeugti es wachfe bey Almanfo- 
ra, {Büfchings Mag. 4« 26g.) Dies virar eine Stadt^ 
von dem Khalifen Almaufor gebaut. {Bakut in dea 
Nosices es exir. 3, 4^9«) Die Araber brachten das 
Zuckarrohr ins Abendland : denn in Spanien ward es 
gebaut und Zucker daraus bereitet. {Edriß geogr. nub. 
^49i Ebh4lw(imbey Cäßri, 1, 33o.) Der feinfte, 
weifsefte Zucker hiafs Tebarzed und Solimani: der 
grobe Farin - Zucker FenU. ( Rhaz. c. 39^. Avic* 235. 
Serap. o. 5o.) • . Andropogon Nardus oder Nardus 

indica Lour., S^> wird von Abu U Fadli {(Mß 

hifirob. 2,20 befchriebeo; doch verwechfelt er deo 
Fandanus odoratiffimus damit. {Jenes in afia$.reßfarchm 
VQlt 2« p. 4o5-) Aus Java komme vorzüglich die in- 
difch? N*rde, fagt Baku!, {NQtices et e;crr, 2, 397O 
Avieenna (225.) unterfcheidet dia rOmifche Narde 
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(Valeriana celtica) von. detindUchea. . ^ Amdropm 
fon Sctioenamihu^ f iP^ Avfc. 127, Er maehl zwtj 

'Arten, die arabifche ond die ans Adfcbam, einem 
Gebirge 10 liedfpbas. {Baktß p? 4^0 Abo Hanifa 
befcbreibt die Aehren des Gräfes. (Serap. c. 19.) • . 

Sorghum vulgare oder aupli bicoloTj ^Ol nnd (;^^^9 

■wurde im ganzen Morgenland, aiich in Spanien ge* 
baut. {Edrifi geogr. nub. 9.) Man machte ein gegohrt 
nee Oetrank daraus, 

pagara Avicennae JulT., o^VS Avic, 236^ Serap, 

Ct 200. , kam ans Sofala , jetzt aus China. . • CiJJiis 

^iiiginea, voWä» Avic, 173. Serap. c. 279m mit 

wohlriechenden Beeren, aps Armenien, Daher bat« 
tp auch Raiiwolf (p. 128.) die Pflanze. • • Ciffits ro^ 

pundi/Qliß^ üW^Mf üVa^ Avic. 252. . . Sirium 

myrtffolium Roxb. , weibes Sandelholz, xJ<-^^ 

A\ric« 241.} 9tt9 Macaffar (Celebes) ihi4 

Cbio9. 

Cyclamen perfimm, {J^y^)i4^ (fol| O^c^^Vf^' 
heifsen) Av^ic^ 240. ^ • ' Con\folsnäu9 Turpeihum, 
V^yjf Avic, 264f Aus Indien, Der jüngere Mefue (f, 

67.) verwechfelt ßs mit Sefeli Turbith, , » Co/feßara^ 
bica. . Man könnte die erften Spuren des l^affe'^ beyin 
Avic, 261, finden wollen, wq 5>^ vorkommt, AU 
lein Am. Qalland {dej^qrigine ep du progres du cafi, 
C»ea 1699, 1 2«) zeigt, dafs die Araber jedes Getränk 
Kahiceh nßpnen, Dje gelehrten Tflrken haben langft 
verfichert, dafs auch der N^me Ben pdejpBun^ wiQ 
jetzt die I(affebohoen heifsen i keinesweges bey den 
altern Schnftftellern diele Bedeutung habe : denn der 
Kaffe kQIPmQ 9U( Hafacffch^ oder Abyffinien. 



v!f^ 



'? ? t 



Hüza^ Mungn, S^fS^ Avio« 199. • • Daiura Metelp. 
^^ JiP^ Avfc. i56. Serap.'c. 870. . . Hyoscyw 
mus pufiltm, muilcus und reiUiulaüMS, Pp^ Aylc. 1 45«- 

Serap. c. 34o» Der ^fte habe eine gelbe, der zwey- 
te elh^ weifse> der dritte eioe rothe BlOtbe. . . 

Atropa Mandragora j «"vy AWc. 198. und pjr^* - 

rSy. Die Fabeln von d^r menfcjhenähnlichen Oe*- 
Aalt der Wurzel breiteteti die Araber undPerfer vor* 
züglich aus. {Cafiri^ 2, S5i. Herbehs bibL Orient* p,' 
17. Vergl. Lambec. bibL vindob. IIb. 2. p. 566.) . • 

Solanum aethiopicurrty vielleicht U^r^ S>erap. c.343.., 
SoL Melongenay (:;^r>iüt> Avic. i44« • • SoL-Jan^ 

• « 

ctum, 0!tAÄ Abulfodli beym Celf. 2, /i4* • • ^^''y*r 
chnos Nux vomica, (^j^' jcJ^ Serap, c. 164. Ho- 

beifch empfahl zuerft die Krähenaugen als Brechmit- 
tel« Die Pflanze wächft nicht blofs in Inö'ien, fon- 
dem auch in PerGen. {Chardin voy. en Perjh, 4» ^o« 
5, 3oo. cd. Amfterd. 1711.),. Strychnos cotubrinus, 
cy4/^ aSo Avic. 2, 125. Das giftige Holz ge- 
brauchte man doch als Purgirmittel. Serap, c. 558. 
Vielleicht ift das lignum colubrinum, welches Ebn 
Alwardi bey Karkar am Nil angiebt {Notices et extr. 
2, 37.) und dem der Scherif Edrifi {geogr. nub* i40 
eine fchwar2e Farbe giebt, nichts anderes. ^ • Ignatia 

s amara^ vielleicht VSVÄ^li Avic. i, 2i5. . . Ar^ 

iifia humilis, (^j^f'^J^ Avic. 1, 211, . . Cordia 

Myxa^ ^^ Avic. i36. Abdollat. p. 9— 11. * « 

Cordia Sebeftena^ Mf^. "°^ ylÄ^^f*« Ebn Alwati\ 

bey CaGri, i, 329. 337« Der Baum ward iq Spaqiea 
gezoged, ITaftc ebn AinraA^ ' bby Seräp, cVB, ; , Ly^' 
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dum RoMswolßit U^^&S^ Avie. 172. . Xltypkus 

wdgaris^ bey denheotigea Arabern OMi, ift ÜU^ 

bejm Abnlfadli, Galf. bierobot. 2, 191. • • Zts. 

Paüurus, Oma^ Ebn Alw« b^y Cafiri» i, 33o. Abul- 

ffuUi bey CelL hierob. p. 20« , der ibn aber mit dem 
Lotus der Griecbea verwecbfalt. . « Ziz. LoiuSp 

jf^ Avic, 220., die Pmcbt yJ^i Serap» c. 120. 

Die Araber find voll vom Wohlgefcbmack derFmcbt^ 
die den Seligen im t^aradieCs von den Hury*« dargebo- 
ten wird, {Herbeht BAU orient. p, 396.) In Spa- 
iiien ward der Baum gezogen. {BbnAlwam htjCafirU 
1) 328.) Aber der Scberif Edrifi giebt Tunis als das ei<' 
gentlicbe Vaterland an (geogr* nub. p. 77.). • • Ziz. Spi- 
na ChriJiU ?^{^ Avle. 232. Rauwolf, p. 38i. . . 
Cerbera Manghas, vielleicbt *i^Xa^U&. Avic. 1 52. . . 
0ard«nftf ^ipnm(/^ra Tbunb« giebt vielleicht das r^^^ 

Avic, 247. . , Nerium Oleander^ Cf^ ^^^ B«* 
tbarbey Bochart hieroz. 1,699. Aviceona^ p, i58t» 
iiQterfcheidet davon noch eine Art, die in Wäldern 
vorkommt, mit Dornen und Weidenblättern, Nerium 
falicinumVähl, • . ^arcoy^emma i^immoie Jl. Brown* 
giebt denZuqder^ Z/^^ Hyde relig. vet.Perf» p. 335. , , 
CaloiropU gigantea R« Brown«, r*^ Avic« 233, Se-> 

rap. c. 5o« Die Blätter geben , durch den Stich der 
Ibfecten , einen füfsen Saft , den auch neuere Reifen- 
de kennen, {Chardln voy.en Perßt 4t ^9* Niebuhr^ 
Atahien% 1 5o. Angel, de S» Jofepho pharm, perj. p. 36i , 

Belon^ 5i, 91.) • • Atriplex horcenßs, ^"^j^ E^a 
AI warn bey Cafiri, i, 333. . ♦ 4tr. Halimus, f{^ 
Avic. 21 1.| Ebn Beithar bey Bocbart hieroz. 2, 226. . , 
Salfola Jri^icQ/a, (J^^ auch yU^f Avi(J. 248, Se* 



. ' ^ßßauakmOb d*r.<Arate« r : ' gif 

1 3 o., der Saft «.^^ und di« Wunel '^f^ 

daf. 211. Serap. e. aSi. Abulfed. In Bflfchings Majp 
4, 263. Vergl. Hydto zun Pcrl^h p. t63. Chardio; 
4, 37. 38-. Kimpfer amoao. txot. 54o. f. . , Doucui 

gummifer Laiti. liefert (^f^^ vi**' ^*' ficilifche 
Bdellimn» Avic. 206. Vergl. Bocoone mur. t. 20« * • 

Paßinacß S^cacul RufTel Alepp. p. 1 57.^ u^ Avicp 

257. Die Wurzel, mit Zucker eingemacht» winl 
für ephrodififch gehalten. Ranwolf, p» 74* t • Jplmk 

groMoUns fcbeint ^jfA^s Avic, igS. zu feyn« ^ • 
Semeearpus Anaeardhtm ^ j\^)h Avic. i4i« Serap., o» 
356. . . Tamartx orieniaüs 9 oSÄs» Avic. 19a., 

oder J»«a5 2, 212. Auf den BlSttern erzeugt fieh 
Honig, den Ebn Beithar {Chamnlng zum Rha9. 4^ 
varioL f, lyQ.) VS^Äii-^ nennt» Vergl. Apgelni 

aS. Jofeph. pharm, perf. p. 36o. Cbardin, 4> ^9* • • 
Tamarix anicukua 9 ^ Avic. 297. Edrifi {g^gr. 
ittib. p. 12.). . . Miffa paradifiacaf A^f Diefei 

herrliche OewSchs verpflanzten die Araber aus Indien - 
und Arabien nach Aegypten. Abdollatif, p. 20. Edrifi, 

p. 28. • • Flachs fcheint überall (^JvC^aa zq feyo;: 

befonders bey Ebn Abi Jakub Nedim in m^m. de lit6« 
rat. tom. 5o. p. 435. Hier virird des Papiers aus Lein* 
vandy als einer Erfindung von Kborafan erwgbnt. 

Narciffiis orlentaUsp 0**^j^ und Jonquüla ip'if^ ^ 

Avic. 2i4« ^42. Beide wurden in Spanien gezogen* 
und aus beiden Qehl bereitet. Ebn Alwam bey Cafiri, , 
1, 334. Diefer giebt das OewScba für eine Rofe an, 
aber Avicenna nennt Neforin ausdrOcklich eine Art 

Nirciffe, . , AM fuccotrina , -rHP Avio« 94a* fiddfi. 
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p. 23. • . Lüiam eandiium, fj^fjm Arie. 220* 

Aus den Zwiebeln wurde ein Satzmehl bereifet , wel- 
ches dit reinffe weifse Farbe zur Schminke gab; viel- 
leicht das f^^^y deflfen fich mit Henne zurammen 
Mohammed bediente. {Abul/etL nii. Mitkam, p. 65.) 
Auch Avicenna erwähnt p. 35 1. des ^y^*> alt eines 
FSrbeftofTs. . . Bamhufa anmdinäcea, \»>i^o9^ wo- 
^er der Bambüszucker, r^U^ Avic. 225. 189. Ebn 

Beithar bey Cbanning zum Rba%. de variol. p. 63. f. 
Bakui in den Notices et extr. 2, 4^9* 4^2. Hum» 
lioldt bemerkte einen ähnlichen ausfch witzenden Saft 
itn der BambaCa Goadua auf dem Gebirge Quindiu 
Ijdantes equinaxm p. 70.). . . Calanuis rudenium^ viel- 

^icht (^W^^^^ Bakui in Notices et extr. 2, 4i6. 

Abulfed. Bafcbings Mag. 4> ^72* • «• Calamus Ro" 
fangf giebt Dracbenblut, welches Aviceona p. 160; 

(j>i(^a^» f^> d^s Blut zweyer Brüder, nennt. Käm- 
pfer amoen. exot. 552. 

Amyris gileadenfis, der Bairamftrauch, (jwXi 

Avic. i4o. Wurde, befonders um Heliopolis gezogen. 
'{AbdoUaii/f p. i3. Ebn Alwardi und Bakui in Noiices 
'0i extr, 2, 29. 445*) • • Amyris Opobalfamum ift 

^hne Zw^fel das f^^ deffen Abdollatif p. i3. er- 
wähnt, dafs es eine Spielart fey, die keinen Balfam 
"gebe. Abuljadli nennt diefe Art ^^^> und unter- 

/ch^idet fie doch noch vom j|«*^> worunter er alfo 

wahrfcheinlich die erfte Art verfteht. {Celf. hierobot. 
1,339.) . . Amyris Kaiaf Forsk.^ (:h^ Abulfadli beym 

.Gelf. i| 23 1. . . Boswellia turifera Roxb. ifr /i^Aa^^ 
-Avic. 18g. Chardin, 4> ^8.» fand diefen Weihrauch» 
(biMiii .in« Karamanien. • • Lawfoniß ir^ermis^^S^ 



bey C«fir], i,.335f. ^. J Memec^lofi iinaorium, {j^jq 

A.Yi9. v65. Scrapj q. 17^. . . Lauras Ccmfora^j^\£s^ 

Ajric.^fi^. Ifaac abn Amram {Serap. c. 3440 und Abulp 
teoR ,(JHäfchings Mag. 4% ^77*) bezeugen» dafs der 
bdff^' iiüs Fanfura in Sumatra komme, üies ift airö 
Xiltht der jetzt verkäufliche, fondern der Baro« • Karh- 
fer. * Bakui {Ndtid^Sy 2, 397.) giebt Java , der Schei. 
rif Edrifi die Infcl Soborma ( Borneo) als das Väter- 
]ßnd des Kamfers ap. Die Araber kannten fchon die 
Kunft,' den Kamfer zu reinigen und weifs zu machen. .'. 

Laurus Cinnamomujn ; der Zimmt heifst überall /\iO 

(yi^ Avic. i56. Nööh jetzt beifsj: er in Indien Dar-- 

mm 

fchiß^'iFi^rnwg ia. afiat. r^foarch^ vol. ,11. p. 170.) . ^ 
Laufes Cajfia, Xsc^v^ Avic. 22^, Das Blatt heifst 
m^^Am Avic. 2i8.j wohin das gezogen wird, was die 
Griecnen vom fJLctXißoiS'fov haben. '. • Rheuifi pal* 
matuniy die Sehte Rhabarber, ^^^jA\ * Avic. 252, Se- 
rap. c. 206. Die Araber >yursten recht gut, dafs.die 
Wurzel aus China konfime und von dem rha ponticnoü 
(ehr verfchieden fey^ Bakui giebt die Provinz Kukam» 
an China grän2end, als das Vaterland der ächten Rhu- 
barber an. {Notices ei exiraUs, 2, 4* ^6.) • • Rheum 

RibeSf (J^M^ Avic, 254- Serap, c, 241* Die jun- 

genSproffen und die Früchte wurden gegeffen. Vergl. 
Hyde de relig. vet, Perf. p, 5i2, 5i3, jDbardin, 4>3it 
JlauwolF, p, 266, 

CaJJia Fi7?w7a, y^^-^- j^^ Avic, 271, Diefer 

{agt, fip koA^me aus Indien über Bafsra und Kabi^;. 

liber AbdpIUtif (p, 3.3») fand fi^ MLußg in Aegypten, 

Wohin 6e wahrfcb^üthch die Araber gebracht habeiy. 

^Pm Q^ffien - i4^rH ^4Nr«ucht9Q (chop die Naftonaneri 



#ie aus des Sitern Mefae Fngmmt- beym SAijpSoa 

•rhellt. . . CäffSa Setmm, «aa» Serap. e.'58-i • • 

Ca/fia Tora, dim Tracht \^^' Uf^ Avic. 179. 

Forskol fl. arab. p. 86. • • CaeßJpinia Sap]HU9 »' fß^ 

Abulfadli beym Gelf* i» 17&, Das Brafilienholz li(om« 
me aus Zeqdfcb (Zangaebar: MafTudi bey Quatremere 
ffidnu für tEgypi0% tom. 2. p. 181. f.): der Scherif 
jEdrifi igeogr^nubm 3.) leitet es ausRamana (Sumatra), 
^kui ( Na^ices 2, 4^ ^ *us Ceylan, Abulfeda ans Co- 
lon in Malabar her. Der Name Brafil*Holz ift» wie 
Gelfiqs zeigt» w^t älter, als die Entdeckung Ame- 
rica*S : daher das Land BraEliea vielinehr von' dem 
Holze den Namen hat. . , Hyperanthera MöriiBga^ 

(:)l^ Avic, 139. . . iSwianMnm Boüduc, OkAa^AMc. 

■ ■ 

-t47* Aber das Wort bedeutet auch die Wallnuf». 
jj^fS {etymoU megyptn p« i55.) meiqt, es fey aus ^aih 
Tixov {niauw) entftanden. , 4 . Melia Azß4^ruch^ 

K^^^ji^ o\JS Avic 1 32 .Der Banin ward auch in Spa- 
nien gezogen, Ebn Alwani bey Cafiri, 1, 33o. . . 
Zyeaphyllum Fabago , ^,fU*v^f Avic. 1 87, Rauwolf, 
.p. ii3. • . Aquüaria ovaia^ cr\jAcf Avic. i32. 
Es ift ein wohlriechendes , geflecktes Holz. . . Ter- 
mimdlia ChebulaBetz. y g^^^V Avic. 144. Der an- 
dere Name, g'^^M^, kommt nicht allein diefer 

Frucht , (onderq auch dem Phyllaptbus Emblica , ja 

felbft der Melia Azedarach zu. Alle Araber unter- 

fcheiden die gelben Myrobalanen von den braunen, 

'die fie kebulifcbe nennen, weil fie über Kabol in Za* 

bleftan kamen. (Abulfed, bey Büfchlng^ Magaz. 5,35a.) 

(Sie feyn aber, das bezeugen alle Araber, nur inRack- 

' ficht der Reife verfcbieden. Vergl. Adanfon fanfill. 

^ des plant, 2, 447- Gfirtner de fruct. et fem. plant, i. 
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Serap.ü. 285. ..^ Das. arabifch^'Wt^rft -kämmt a«« 
dem^PhöAioifcbea , .und liaifst Bergmoly.« Ugn. Rfjßi 
etytßoU uegypt* p. 36.0 • • 3Aegle Marmelos Corr., 

\^ ISecäp. c. 261. •'• ' üarcinia mangofiana, Ji^^ 
pcXi^ Avic. i52.^ ^. SuphorU^jMreifblißf 
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3i^. 'Dia, Araber brachten zuexftL,^ie Gewarznalkea 
an$ Indien; ^ Bakui (Noilces, 2,'4ov) nennt das V'a- 
ferland Sandabn.'/: ^ Prüm^s'^lSit&häteb . C4%M 
A'yic. ''210. Serap. e. 44* • • ' (lorchbrus olUotbiii^ 
S^A^i(^ Avic. 212» AbdoIlatlf,i8. • • Glaucium lu^ 

ieitm, vK^to Avic. 210. Ebn Beitbar bej Cbanninj^ 
zum Rbäz. de variol. iio. • • ytacoio'tiä feplarid 
Roxi)., (^y Abulfadli beym Celf/i, 192. 

Origanum creticum, r^^^ . Avic. 2, X24. • J 
Or. Pfeudo 'Piciainnus, jgffi^^J:y i^J^ Avic. 2p4... 
Ocimum graiiffimum, VÄ-^ÄpuAl Avic* 236. Serapi^ 
c. i56. . • Ocimum BaßÜcunh Tif^ Avic 1 46. Se-^ 
rap; e. \5y. . . Thymbra fplctuä^ UjÄ Avic. i66r' 
tfaao ebn Amram bey Bochart hieroz. i» 674« '• ^ 
Thymbrä veniclltaia , M-™"^ 7^ Avic. 200. • ,' 
Caklle mariiima, ^^^^* Avic. 243» Seräp. o. 65. Vcrgl. 
Boobart hieroz. 2: 224/ 

Tamarindui inäica^ \^^^^ f^ Avio. 262. Se- 

rap. ö. 348. Die Tamarinden wachten in Khai(aran» 
Yemen und Indieik« ^ . Gof/^ptum h^rbacmm beifst 

U^aJ beyEbn Alvram {Caßrh «i 33a.}, ^yJj^ bey 



ili Diittte Bu<ib'. VterMS'^lUpiul. 

AKrtlf4rag; M^. Ndya. 433. , ufld i:;^ hey Stt^.tei 

Wi In SpaiilclD*Vfwd BaumvriaQle häufig gebävttSV « 
IlSalya ronindi/olüt^ jM^ Abcfollat^ p. 8; Avic.'^y^.. t 

*JUähafia ßcifolia 9 / ^ ^ ^^ AbdoUat.* daf. Avic. 6bel|- 
daf. ^aber der Name Ketmia. • / Hihifcus ßcülneui 
BÄd i?/aJiHm*;"«Ä*^ AbdoHJat. p. -j] ' ^ ^ 

S partium fpinojum^ (J^^***A*^ y^'^ Avic. 157. . '.4 

i'pari. iunceüüi^ {J^ w>V Ävic.iSö. 192. - Baraus 

wwden Armbänder* gcflocbten (OÄ==i ^-3 CSmIs)« 

1^,^ JPierQcarpusfagktalinuSitoihes Sandelholz, üvXXtf 

ffticJ Avic. a4^«' £s komme aus Cbina, nach dem 

Scherif Edrifi und.Ebn Alwardi, aus den öCidichen tn- 
(ein. . König fand den Baum auf d^o Gebirgen Mala« 
bariens und Ceylans. • . Pha/eolus vulgaris und mul» 

iißorüSf ^^^Vy Avic. 201. Serap. c.8i. • . Phaf. 
Mungo ^ 0*''^.Avic4 ai2. Abdollat. S2. . . Do/j- 

chos Lablab j U«^ Avic. 202. Serap. c. 4i. Aber 
er wird mit Epheu verwechfelt. . . Indigofera tin* 
öioria, ^^ Avic. 21 4- Serap. c. 4?- Aber auch hier 
fiiidet Verwech relang mit Waid ftatt. . . Hedyfarum 
Alhagi^ r^^ ^^^^' ^^^* I5ö' Strauph. wachle in 

KUorafan und Mawarah Alnahar. Auf ibm findet fich 
die Manna , Jerend/chabin Vergl. Fothergill ia pbi* 
lof. Irans, vol. 4^- p-86. Faber in Reiske opusc« med« 

«rab. p. 121..'.' Aftragalus emarginatus^ . (^^I^Öm/ 

Avic. 223. . • MeUlotus indica^ V^XXiJf 
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Avic. is4- Serap. c. 18. Ebn Alwaro bey Gsfiri, l, 
332. Esheifstauch KjjiOuA Alpio.aeg. 124. 



^ Tflunmkmide der Arabw« 9i| 

Cichorium iniybus^ ^Jf^ Eba Beitb. bey Bo« 
tshart 'hieroz. i, 606. • • Ariemifia iudmica^ ^^^. 

Avic. $56. Serap.c.i4« AbQlfacAib^CeIf.1,4^6«:.. 
Cmtaurem BOien. U^A^f {^^4^ Avip. i4i. Vergt; 
Hyiif df relig. reU ?er{. 5io. RäuwoIf,.p. 288« 

brcbis MoriQ^ ^^^^ Avic. 144. 
. ■ thyllanihus EmbUca, ^^^ Avic^i28. Auf 
den Früchten ward ein« Leckerey bereitet, d^e man 
^^ «Mote {Avlc. 219.) Serap. c. gS; . . Quera^ 
Bailota Desf., ^^ .Anc. 148^ Die Eicheln wvNTf 

* 

deH' «ift> Zucker gege&n; . . iu^ans regia y ^^ 
tM^>iia^ Abulfädl} bey Celf. i, 82. Der Wallnuä» 

bäum .wachfe in DSarbekr, Kom uotf Zableftao wildv 
{AbulfetL in Büfchings Mag. 4, 257. 5, 326: SSo.) . . 
Pinus, Cembra , j^-^ Avic. 179. , .. Pin. halepen^ 
ßi ^ j\4£rsJ\ j^yjo Avio. 162. Der Zapfen wird 
Jsjf^ giehaannt. . . Pin. orienialisy \^y^ Avic. »flai 
Dcriiapfen halfst O^ (^. . . Pin. Pinea, jfyüd 
Avic, 242. . • AUingla excelfai NbrOhna in ännali 
oJF bot. vol. 2. p. 395. Diefep ^apfeotragende Beuioi 
auf J;iva und in Coch.inchina einheimifch, eiebt-dea 
flof^gen Storax, **A^ Avic. 21.1. Sierap. c. 46. i' 

&mingiafebifera^ (JfoJ Avic..4u . . Croicfi;^}^ 

^iwm,:^ Serap; c.iißx. . . Cp€o$ mtotferot ^^Aftr«^ 

daipen- Früchte indiftbe NaTfe genannt ^erden^ An^e» 
i53, , . Areca Catephu^ &M^ und ^j^ Avic. 236. 

Serap. c. 345. . •* Alffuriies mdai^nfkw ^»«^^ Avic« 

160. e . M^morMca^&ateriumi- ^^^i^^ Avi^. 175. 

£b^ Alward. bey'Gfrif.^i/368. I>leX)urken kohi^ 
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iMta unter dem .OattitogsDamefi iM^ vor 
p:3ö.)- Die Melone ift ^^Hr^ Avio. 24^-» dSege« 
ftreifte Abart Jl^ (ßkm Alwam hejCafir^ %, 3^3.). 
Die gemeine Gartengurke , U^^ {AhioUai^'.n..Qi^t. . 
Cucumis Chaie^ d^^^^^l Cuc. Dudiüm^ ijiyiiifit 
Cuc. anguinus, VyV ^AbdoUat. a. O.)* De^i' getneino 
kürbife, y^ Avic/249-|dieWairerineIoner^aeüfU»* 

dir., OÄ^ and (Jij, fvfc {AhülfadL bey CW/ i, 

Syf.'). . . <hicurb. Melopepo, JHy^ Abdoll«!. ar. O. 

md Abulfadli b^y Celf. 1/ 365. . 

< ' Pmndanus odoraiifftnuit^ ^^^^B Serap«c«.-4<^«^ 

Salix aegypiiaca, ^"'^y^ Avic. 168« • • SaLßibj/kr^ 

tmaa Willd., OUaiM AbulfadU bey Celf. 2, 108« 

Der C^^U^ der Perfer foU Elaeagnos anguftifolia feyo« 

(S. G^: Gmelüts Reife^ 3, 26.} Aber Alpini's (00^^« 62.) 
und Raawolfs {Reife 9 11 1« 112.) Abbildungen ftim* 

men nicht überein. • • SaL habylonica , VV-^ A=Vic« 

279* Wegen des Wohlgeruohs der Blüthen hei&t fie' 

perßfch Vä^^ ^A^, Hyde deVeüg.vet.Perf. f.d^G... 

Cmnarium commune 9 ^hm^ Avie» 2i2«> aus Makaflar 

(Celebes). . • "Der Spinat bat delk' Namen von ^g^ä\X»J^ 

Er war feit Mefue's Zeit bekannt. (Rhaz. c. 5d. /fvic« 
i 3i.)' In Spanien führten ihn dieSaracenen'efn^ {Sbn 

Aiwäm bhjlCaßri^ i^ 332.) . . Der Hanf^.%^ 

Avie.248. Ebn Ä4w« a.O. DerSaitnebeirst ^liOgii^ 

Avic. 256. Die beralufchende SttbftiTnz (J& A^ **^^ wird 
aus den filätterki^ürid Saamen bereitet, (Chardiüy 4, 33r 
2a7^ Kämpf er'f amoen. 645.) • . M^nifpermum Coc* 

cidus, ^j^^/^^ic. 211« Serap. c. 365. . .^ fc* 
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cohsaria Agmllocha^ das AloShoIz, O^^Afie. 33 1. 

An einem tnderd Ort, p. '^52., heiftc es gr^;^^) 

^welches, nach Faber, in einigen Hsndfchrtften fehlt» 
und airo wahrfcheinlicb aus dem Diolkorides pinge« 

/ehaltet ift. Die Frucht heiftt «J^^ Avic. l63. Vergl. 
Edrifi geogr. nub. 72. Abuifed. in BQfchings Mag. 4i 
277V Bakui ia Notices 2» ^<97. und Celf, faierob. i, 

i4o— i5o. ^ * Die Mufoütnüße^ ^^ WAyic» i48», 

und Maeis^ JI*JUd Avic. i83i, Serap. c. ö.,= waren 

den Arabern fehr wohl bekannt. Sie kamen aus Java. 
{Bäkui in Notices, 2, 397.) . . BoYaJfusJlabellifof 

miif f^ Avic. 206^ Aus dij^fer Palme wird das be» 

ft« Bdellium, ^^^ von blfinlicb«r Farbts und vob 
Getuch Wie Lorbeeren ^ bereitet/ Abti '1 Peda {Ba^ 
fchings Mag. 4i 2o3^) verwethfelt Chamaerops huml- 

lis damil» » * ' Acacia iierh; ^j^9 aiicll -oam» Ab- 

dollat. 2Ö. • » irfcÄC. gummtfera^ BrouCbn^ , S"*^ 

Abdollat* 29. Es ift die Frage , ob Ac^ myrrhifera 
Stackh. (f. oben S. 88.) nicht diefelbe Pflaazo Uu . . 
Cbaia lanaeoUca ^ ^y^ Edrifi p. 81« 

Adiafnmtn Capillut^ i;^ U^ Avit. 146. *\ 
Alectoria Araburh Achaf^ ^ *^Äf Avic. 1 28^ Riecht 

nach MorchüSv Dillön. hift. niafc. p. 71^ 548. £ine 
Troff«! wird ans Khorafan und Baktrien, unter dem 

Namen ^^^"^^^^^^ Avio» 194*^ «nd Cyaitnu Olla P«A 

als ÄÄijÄ Avte, 279> aofgefahrt. 

Dies find dia Pflän2^il ^ deren Kenntnils znm 
Theil disn Arabern tjx verdanken ifit, die fie wenig-^ 
fteia^ gekianer kantiten als di^ Griechen und Römer» 

Kodlfd^^ ich die Nachricht Von einem koptifcfa^ 
arabifch^xi Kfäüterbüch hinzu ^ weiches in der vatii^ 
G«l€h. d. BotiDik« uh%\ 1 5 
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Mnm. VrrrVS mi rr^ FeUffimmse, Hspfis 0[>. 4, 
tS?^) ß^A^9 iü^j didiy tet vfi^i nK»y2unK DioCe.)» 

9^28^ i^^ftiiche Sfaeiid«. B80>iMm ,D. 4, 128^ 

4, 87., ijtßc^^cÄmßü', Sfjf vfld &»^'^ Kaaeel&klnB. 

i^fvx^ ^(^^^ (D* 4i 7^-) mtr^jMoimfu Efinftii ift 
dtt ^ehteKlbtre^ phöoicilciiai Urfprlliigf, Ton ^TCSt, 
der Jcbfe. Et ift der Sgrptiiche Aelknlap. {G^ik^ 
d^r AnneyK t« S. 5%) "tiiAse» (D. 4> 70.) iwmuu 

ycCi^ ift f jrifcfa : ^^^ f^ 9 Sohn der Spinne. Xp- 
^^/<9 (D. 4 55.) too^o^, gleichfalls fjiilch -ir^) 

Baum Gottef. 'O^iktxom^ (D- 4y ^2.) xfiämi» an^ 
tnäifcb imn^ die Spitze. £j&r^iriig (I)*49 33l) c»- 

hf^d^hf hifl^ mit i^^^^j das Rothe, znfammenc 

die Propheten Aefpyptens nannten fie cufjui TmnM. 
'HjUt^OKtfUif (D. 3, 137.) iBißXxßitß^ offenbar S'^SK 
und t^"?, weifser Halm, weifses Gras. Es könnten 
noch viel andere Ableitungen gemacht werden , aber 
die verderbte Schreibart im Griechifchen macht dielb 
zweifelhaft» 

Fünftes Kapitel; 

Latin obarbareu. 

■ 

So nennen wir die Schriftfteller vom elften bis 
infl fünf2ehnte Jahrhundert^ weil fie das Studium alter 
Spranhen gfinelich verabfäumten» die Grammatik und 
Hhetorik vernachiäfftgten, um fieh blofs mit den ein«» 
träglichen «Studien der Erwerbs Wiffenfchaften eu be- 
fchüfftigenv Die Bettelmönche waren ts vorzüglich^ 
die durch ihre rohe und mechanifche Arl^ tli<^ menfch* 
liehen fikeaotniffe Vorzutragieni den Verfall dtir Ge«' 
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lehrfamkeit beförcferteo. {LeibnUz tntrod. in ßript^ 
brunss^ic* ad $• 63.) ' Denn fie widmeten fich haupt* 
fachlich cfem Unterrichte der Jugend , der Anlegung^ 
von Bibtioth.^ken , dem Abfchreiben rfer Werke der 
Ahen und def Ausübung der Ar^neykunde. {Wood 
ant:iqu. OT^on* *• P* 77') 

Die Araber wiircten nun wieder cfie Lehrer der 
ohriftlichen Schuldn, da das Licht der Wiffenfchaftei^ 
im Abend- und Mpr^enlartde faft gSnzIich erlQfchea 
war. 

Schon die Kreuzfahrer brachten aua dem 'ifidi^ 
genlande einige KenntnifTe mit. Sie bemerkten zuixi 
Theil die nfltzlichen Gewächfe, die in Pafffftina ge- 
zogen wurden , die Baumwollenftaudeii , die Datteln, 
den trefFh*chen Weizen, {lac^ d» yUriaco^ }ib. 1. c. 85^ 
in Boitgars geß. dei per Francos, 1 ; p. 1 099.) Zucker« 
röhr fahen fie in Idumäa, bey Laodicea und auf Cy-« 
pe/ii angebaut. {Wilh. Tyr. und Pulcher Carnot. iq 
Bongafss \ , 835. 4o 1 . Marin. Sanut. daf. tom. 2. p. 2.40. 
Albertus AquenlTs fiind Zuckerrohr (ea^namelumi^ 
zücra) bey Tripolis. {Vphßars, 1, 270^)80. liefs fchöui 
Friedifich IL zu Palermo- ein ,,opificium zuccari,, an* 
legen. {Minder confiituti reg. Sicit p. 291. Neapo?^^ 
1786.) Den Pifang fahen fie in Paläftina angepffanzt. 
und nannten ihn den Baum des Paradieffes. {tac. 4i 
yiiriaco bey Bongars, 1, p. 1099.) Auch die Baiftiin-! 
ftaude von Gilead bemerktea fie bey Heli^po)i6. {l^cf. 
de Vitriac. a. a. O. p. 1 1 a8. Marin. Sanup. bey BongarSf 
2ji 260.) Vergl. Gu^nee io m6nv de ht6rat,. töm. 5o^ 
p. 239. f. 

Weit wirkfamer wareo d7e Schulen der Arabelp' 
in Spanien zur Ausbreitung nützlicher I^enntnifTe^ 
Die Bettelmönche legten fich die Pflicht auf, Judegt 
und IVIühammedaiier zu bekejir^ ; $e befuchtep dft- 
her die trtbifchen Schulen ,^ lernten dieSprachü der 
UpgUubigen, vnd erwarben ^fich fo zugleich ihre 
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Kenptniffe, (^zV. Ambroß Tra^rß auct^ MehuSf p« 
i55^ Script, ord. praedic^ i, 398.) Sie wurden die 
^rl^en Ueberfetzer der arabifcheo Scbrifirtellen J«! 
it\bt\ die Werke der AJten trugen Qe aus dem Arabi* 
(eben in ihre verderbte Sprache flber^ (Lc/ii. ^ivex de 
cauif corrupt. an» üb. i. p, 136, 4^ *•) Denn es war^ 
ein fpitener Fall, wenn Job. von Salisbury {meialog. 
^i.\5% p. 3o9«/ vind Roger Baco (op« mau 1, p, 56.) 
Plioius den lltern lafen, , 

Die älteften Ueberfetzer der /• raber waren Her« 
^ann, Graf von Verins;en {TrUhem annah hirfaug. 
\^ i4^0> Gerard von Carmona {Pipin. in Muraiori 
fcripe* r^r. Uah 9* p-587,), Daniel Morley aus Ox- 
ford {Wood antiqu. ooQon^ i,'560» Michael Scotus \Ro^ 
ger Baco, 'p.'56,)^ und, der die andern alle an Gelehr« 
famkejt fibertraf , Conßaniin:von Africa aus Karthago» 
(f 1087)^ Vierzig Jahre hatte diefer unter den Sara« 
cenen gelebt« Am Ende feiner Tage ward er auf eine. 
Zeit lang O^heinUcbreiber des Herzogs von Apujien, 
Bobert Giiifcard, und dann lebte er im Kloftef zu 
Monte Caffino, wo er Geh mit Ueberfetzungen der 
arabifchen Schriftfteller befeli$fftigte« (Leo Oß^ in Mu- 
tat^ fcriptn rer* itah 4, '455.) Viele diefer Üeher- 
fet:;ungen fah man fchon im Mittelalter für nicht ge-< 
lungen an, weil die lateinifche Sprache damals fchon 
f^ft ganz verdorben war, {Simon fan^ clav.fanif, init) 
Und doch verftand man auch diefe fo wenige dafs 
Atto, Kapellan der Kaiferinn Agnes, Ge erft ins ge« 
ixieiiie Romanifche überfetzen mufste, damit fie ver* 
ftanden würden« (-P^^r- Diacoun in Graev* ei Burm* 
t.h^ß rer^ ical vol. 9. P, 1. p.. 369.) C.onftantin's Wer« 
ke (Bafih i536. fol.) enthalten unter andern einen 
^ractak d^ gradibus, worin 9lle Arzneymittel der 
Araber vorkoipmen. Päftinäca Secacul (0c,uloea) 
inrircl mit der Marlendiftel VeirwechfeU (p. 352.)« 
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Im zwölften Jahrhundert fingen dieBenedictiner . 
in Saleni an, nach dem Mufter der Araber, die Me* . 
'dicin wiffeofchaftlicb zu bearbeiten und einen gewif- 
fen Lebrcorckeinxufabren, da bisher die Mönche die ^ 
Kunft als eifie Art des frommen Aberglaiibe^ns geübt;- 
hatten, (Mrine Gefch. der Arzneyk. B. i. S. 466. C-) - 
Die Lehrer der Schule zu Salern, an deren Spitze 
Jobann von Mailand fich befand, widmetea im An- 
fang des .^(wölften Jahrhunderts .dem Prinzen Robert 
von England, einem Sohn Wilhelms des EroberprSi^ 
• als er verwundet auf feiner JlQckkehr aus Paläftina 
fich in Salern heilen liefsi pipp Lebensordni|n^ in leo- 1 
ninircbeo oder Knittelverfen , welche unter dem Na* 
men: regimen fanitatis Salerni, am heften von Acker- 
mann, Stendal 1790, herausgegeben worden, worin. ^ 
t^enig Pflanzen genannt werden. Die efcula c. 44» . 
können, nach Ackermanns VeVmuthung. eher me- 
fpila feyn. Athanofa c« 66. ift Tanacetum vulgare. 
Enula campana c. G8. ift Inula Helenium. 

Zu derfelben Schule gehörte Mattb. Platearius^ 
der Sltere-, der im zwölften Jahrhundert lebte, weil. 
Aegidius von Corbell, Leibarzt des Königs Philipp 
Auguft von Frankreich, ihn ausdrücklich feieren Leb- ' 
rer nennt, weilVincenz von Beauvais ihn öfter an- 
fahrt, und er von Coaftantin von Africa, als einem' 
nidht gar alten Schriftfteller fpricht. Wir haben ein 
Buch, circa iaftans , Lugd..4525. 4-) von ihm, wel- 
ches die Arzneimittel in alphabetifcher Osdnung auf- 
zählt, ohne viel Neues hinzuzufügen. Aeacia nennt 
er <ien Sohlehenfaft. Baucia heif$t die Paftinake (f. 
228. d.), Cretanum, Cacbrys maritima (f. 233. b.). 
Er glaubt, dafs der flüfßge Storax in Calabrien gefun- . 
den werde, worunter er wahrXcbeinlich dem balfami- 
fchen Saft von Daucus gummifeir Lam. ver£teht. Statt 
der.celtiCchen Spike gebrauche man oft die Sal'unca. 
Er nennt Übrigens zuerft.,Spir4ea Filipeodula ^f. aSj. 
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t.)} Clematif Flammula (f. 236« d.) and Gileopfis Te* 
(f. 25 1. c). 
Am diefeai Zeitalter moGs der Sitefte HerbarioSi 
ein möochifches Kräoterbnch feyn, rfelTen fehon 

V^ncenz ' von Beauvai«: er\vähnt , woroB man ebec 

keine neuere Spur findet« 

Das dreyzehnte Jahrhsadert« 

Der erfte Strahl der Morcenröthe fiel in die 
Nacbt der Barbarey, als die Freyftaaten Italiens , sa 
Amalfi, Pifa, Florenz, Gepna und Venedig den 8ee^ 
bandel za einer Quelle des Wohlftands föwöhl als 
der Aufklärung zu machen anfingen. Die Kenntnife- 
entfernter Länder und ihrer Natur* ErzeugnifTe ward 
dadurch in diefem Jahrhundert erweitert. Auch tru- 
gen zum Tb eil die Miffionsreifen der Minoriten nach ' 
dem fernften Morgenlande bey. 

Im Jahre 1246 ward Joh. de Piano Carpini, ein 
Minoriten -M5nch, vom Papfr an den Khan der Ta- 
taren gefchickt. Er brachte von Dfchingiskbans Er- 
oberungen^ von den Niederlagen des chriftlicben Re- 
giBnten, Priefter Johannes, von den Demantbergen 
und dem Lärmen, den die Sonne bey ihrem Aufgehn 
macht} die feltfamften Nachrichten mit. EinenAus» 
Zug feiner' Reif ebefchreibung findet man in Vincenz 
von BeauvaiSj'B. 32., in Hakluyt, B. 1,, Ramufio, B, ' 
2., Purchas, B, 3., Bergerbn {reladon düfi-MyagfS en 
Tanarie, Haye 1705, 40 1 wnd AIlg/Hift. der Rei- 
fen, B. 7. ' 

Einige Jahre fpäter ( i253) fchickte Ludwig IX., 
durch eine vorgebliche Oefancttfchaft des Tiatar • Chans 
bewogen^ Wilhelm von Ruhruquls^ einen franzöfi-- 
fchen MLnoriteTi, in die öftlichen Oegendenv Diefer 
ging a|)W K<ynftantinöpe); über das * iVrhwarze und- 
afoffche Meer, über dien Don und nördlich vom 
kalpifclien Meer, ind^m er den alten -Handels weg 
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cHiireh Kdptrdiack' li^leder aufruchte. Er gelangte bis 
ins fiUnd der Mongolen, nach Karakarunii nnd brach-' 
te viel Nachrichten vom Priefter Johannes und' dta 
Neftörianern , aber auch viel Logen mit. Seihe Ret«' 
{ebefcUreibung findet man in den oben angefflhrten 
Sammlangenv 

Der berfihmtefte Reifende des Mittelalters ift 
die^ Venetianer, Marco Polo^ der tn der letzten Hälf- 
te' dies dreyzehnten Jahrhunderts den gröfsten Theil 
AflenS durchzog. Dri^y Jahre lebte er (i25o — 1253)* 
zlf BolcWara und ärh Hofs -des Kublai Chan. Datfn 
ketfrte er nach Venedig* zurüclcj tinii fegelte 1270' 
von neuem aus» um die öftliche Mongoley, Tibetb^'- 
Iridl6nV 'das fadliche China » Java uUd die niolucki- 
fäb^h Infein zu befurcheti. Ndöh 25' JaRren kehrte et*' 
wieder ifurück, ward von den Oenuefen gefangen ge-' 
nommen , doch endlich frey gegeben« Seine Reife-*- 
beTchreibang fteht hi den oben angefahrten Sammlun^' 
geif. Durbh feine, freylich auch oft fabelhaften/* 
Naic^hrichten ward die Kenntnifs-deV LSiider, Volker, 
TbierJB ttod PSanzen im äufserfteii Morg^nlande £A)^ 
vermehrt, ' " > io/ 

Er fand fchoh die Curcnme Im 'Reiche Cöncha 
(Ramufioy 2^ f. 4o. b.); befchrieb Piper Betle'uViteiJ 
dem Namen Tambur*(daf. f. 56. ä^); fah den Welh-»^ 
rauchbaum in Efcfaer am perfifcheh Meerbtifen (daf^ 
f; 5g. a.); gab Nachrichten vom Kamfetbaum in Fan-* 
für auf Sumatra (daf.' f. 52. b.) und von der achten^ 
Rhabarber, die auf den tan gutifchen' Bergen, wefN 
lieh von China und um die Stadt Slngul wachfe (dai^ 
f[ 1 3,'a. 450« Vom Sappanholz brächte er felbft Saa» 
men^ dils er in Ceylan und Sumatra gefarnnrelt, nach 
Venedig: doch' gingen fie nicht auf (daf. f. Sa. b, 
53. a.)« Den Oewflrznelkenbauifn fand er in Kaindu, 
ufid befchreibt ihn genau (daf, f. 35« a.). Den San*» 

delholzbaiim fy\i er «uf den nQcerifchen (mcgberi*« 



j 
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ffbea) Infela (ifaf, f. 52. b,). Eben fo findet m^n-von,. 
cbfr.Sflgpr.Pälip.e^^^i?!^ Aloeholz und^unzähligi^n pa*- 
dfirn G^wacbfei^'.G.^here Kende;.bey ibm. Einer, f/ei- ^. 
n^lC^c^itgenofff^i Pejer von Abanps. .iiennt ibfi^os« 
«Vföf)^V.^b de.n;g!fftfs^fn,Heifenden,. den es JQ g^g/dbep» 
und erzählt, dafs er Verci (Indigo), Aloeiiolz^upd 
i^^(i}i; mit pj^-V^n/edig gebracht^ r Durch ihn und 
an^erp ^Ilcifen^fh. ^tt^ nun die ^enntnifs der fird4^ 
f^hojn r9.f^Jiir gewoqn^n» dafs man den Aeguator ■nicht; r 

i^bC: f^^ ^^^^Yi^^Pi^K, hielt ^ u^d dafs die Naqlnpicljt 
vfiff-^i^m dttnke|p; Fleck, der. den SjQdpol am Hjiiiifpel, 
h^e , zuerf t ü^\^. verbreitete. . (Peir/jdpon^ conciL dif* 

Aus dief^rq,; Jahjirhuodert haben mr'.niehrpre 
W^rlfei wor^Oj.PQan^en abgehandelt werden, aber'; 
ve^gebeps wir(^ am» Geh nach B^fchreibiingen unifebiif 
di^dUe Natur dictirt. hatte , vergebens nacb neuen Ber 
reicherungen.- ;;.-£Xije. -gänzliche Unkunde gelehrter 
Sprachen veranlf ffte überall Verwirrungen : der herr- 
fchende AberglajybA^^erzeugte eine Meage Fabeln, di^ 
zuiQ Theil noch chii^cb die Nachrichten der Mönch« 
von fremden Ländern vermehrt wurden. 

So entftandei^^ clie fogenannten miroi^l/ia mündig 
Mährchen, die diejl^önche, von.ihrep Reifen zurück* 
gekehrt, in Klöftern zu enrählen pflegten. 

Dergleichen Qefchicbten (ammelte unter andern 
4lberius Ma^/i^jft, von La dingen, der in Kölln und 
Ejirfs gelelpt hatte , und endlich Bifchof von Kegens- 
burg ward, (f> i^o). Sein fiuch,.ie virtutibus her- 
barum { opp. ed, J amy, Lugd. v65i,« vol. 5.)i enthält 
iß höcbft verderbter Schreibart nur Beweife von Un- 
willen hjeit. und Xiejichtgläubigkeit, Das Kraut j^Htro* 
pia heifse bey den Chaldäera Ireps, .hey den Grie* 
eben Maotuchiol, b^y den Lateineirn ^litropia. Werr 
de es im Auguft, w^enn die Soonß.jini; Löwen. fteht, 
£;efamme]t und mit einf m Wolfszabn 40 «ia Lorheer« 
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blatt gewiekelt, fo k|dQ^no» wenn man ti bey fioI|i 
trage ^ keine Zauberey etwas ausriphteO) fondera nurr 
Worte d^ Friedens können alsdann gefprocben wer«; 
den« Calidonia heifse bey den ChaidSen Aqailaris, , 
bey den Griechen Valis, Die Pflanze» welche die^ 
Provenzalen Provinca nennen, heibe auf chaldSifch 
Itecifi, auf griechifcb Vorax« Die Nepta der Latei*. 
ner fey Greith bey den Chaldäern, bey (|ep Griechen« 
Rettts, « , So weit ging die, Thorheit diefer Scbriftftel-: 
1er, dafs Albert den Kaifir Alea:Q9ider über den £111^. 
flufs der Planeten auf die PAanzen oitirt, Affodillue» 
fey das Kraut des Saturn; Poligpnia dar Kraut deti 
Sonne: Cbynoftates gehöre dem Mond an : Arnoglo(». 
fa dem Mars: Pentaphilon dem Mercur: Acbaroqia^. 
die auch Jufquiamus genannt werde» dem Jupiter «j 
Pifterion (w£f«rr«p£«») der Venus, 

Peter de Crefcentüs^ Senator von Bologna am 
Ende diefes Jahrhunderts , binterlieb «in Werk über 
die Landwirtbfchafk {opus ruralium eommodorunu Ba* 
CiL 1548. fol.)» welches in etwas bederm Geifte ge« 
fchrieben ift, als die Bücher feiner Zeitgenoffen. Er 
hatte nicht allein die Alten gelefen^ fondern auch* 
felbft Erfahrungen gefammelt. Daa Veredeln der. 
Bäume machte er zu fefnem Lieblings -Gefchäfft: er 
geftebt zwar die Nothwendigkeit einer gewiffen Ver- 
wandtfchaft zwifcben dem Wildling und dem edeln 
Reis ein; er fagt unter anderm, daCl er mit glückli- 
chem Erfolg ein diesjähriges Reis im Auguft gepfropft: 
habe} aber doch fehlt es auch nich) an Fabeln vom. 
Uebergang der Eichen in Weiden und Pappeln« Uea 
hrig^nabefchreibt. er z.uerft den Spinatbau , den diei 
Chriften damals ron den Arabern gelernt hatten^ 
ferner die Cnltur , des Süfsholzea ini^d der Pinie«- 
Er fpricht von der Einfaugung der Blüttl^r durch Pd^ 
rea» VQOiZizulut, w^lQbjBS Zizypima'talgeris Üt; 
T09^:i%ljQm9irjas » ^ Mf X>9utfchl<ilda Berge» waeb -' 
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fe;- voito MdnSächs^ welches die Aprikofe Feyn kann; 
Tön- Ff axinelifl (Dictamnas albus), von Flammula 
(Cl^matis);* von Tetra hl t (Galeopfis); von Züberus, 
dcrr Korkeiche;- von S^nguinus (Cornus fangninea); 
Vi>'n Rincus'marihus (Cachrys maritima), u.f. f. 

l^ineeni* van ßeauwiist Prior eines ' Dominica* 
ner^KlöftersCt 1264)9 ward durch eine Encyklopä* 
die, die er linf Befehl Ludwigs IX., unter dem Titel: 
Speculum-qiiarlnpäirtitum,' liDgd« i494- fol., fehrieb, 
chMP Plihiuii'feJnerZeit. Im ^weyten Theil handelt 
M*^ie Naiurg'efcbichte ab; aber ohne, die Nätiir zu 
kfeftnen. 'Anftofeles, DioTkörides , GallieAus, Yfi- 
do^us (fo fchricb'man damals) und Platearius, das 
fitid feine Gewährsmänner. Auch wird, von ihm und 
den meiften Lttinobarbaren ein Caftor angefahrt, 
welches der Freund des Plinius (S. i64*) feyn könn* 
t6. Aber wahrfc^einlich ift es^ ein untergefchobener 
Name. Vom Firnil^baum {Terminalia Vernix Lam.) 
findet man die erften Berichte der Keifeödeto. ( lib, 
i5. c. %5. f. ir66. d.) Die Myrobalanen der Griechen 
(Hyperanthera Moringa) verwccbfelt er mit den My* 
robalanen der Araber {Terminalia Chebula Retz. und 
Fhyllanthus Emblioa: Hb. 12. 0.^75. f. i54- d.), 

■ - ■ ■ 

Das vierzehnte Jahrhundert. 

Auch in diefem Jahrhundert fetzten Mönche und 
Käußeute ihre Reifen in das ferne Morgenland fort, 
brachten aber 'im Verhält nifs wenig Gewinn farNa- 
für-, Ländier^- und Völkerkunde mit. Schon der 
Mangel an Bildung bey den meiften dlefer Reifenden, 
die Unhekanntfchaft mit ihren Vorgängern, dieMoh« 
feligkeiten diefer Reifen durch gränzenlotb Waften, 
▼oo Nomaden durehfchwfirmt , die Unmöglichkeit, 
ein ordentliches Tagebuch zu halten; daher nach der 
Bückkehr alles aus dem Oedächtnifs niedergefchrie- 
boa wurde; endlich, mehr Als alW» der Hang des 
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Zeitalteri fürs Abenteuerliche und Wunderbtte: das 
find dieUrrachen, warum die Reife Berichte jener 
Zeit fo wenig Nutzen gewähren. 

Oderich von Porienau^ oder, wie andere ihn 
nennen» von Udine, ein Francifcaner, ward von 
Bekehrungseifer nach Perfien , Indien und China ge- 
trieben. Im Jahr i33o kehrte er wieder znrOck, 
und aus feinen Erzählungen fchrieb der Mönch Wit- 
beim von Sologna einen Reife - Bericht zufammen, 
den Ramufio und Hakluyt, jeder im zweyten Theil 
der Sammlungen, aufgenommen haben. Jüa Marco 
Polo*s Berichte damals fchon bekannt waren, auch 
andere Mönche, fo wie der Ritter Mandeville, zu 
gleicher Zeit diefelben Länder hefucbt hatten , fo ift, 
bey raancherley Beweifen der Untreue, fchwer zu 
fagen« ob Oderich wirklich die Gegenden befuchti 
die er befcbreibt* 

. Weit wichtiger, aber nicht viel glaubwürdiger 
find die Nachrichten, die der engländifche Ritter, Jo- 
hann Mandt^ille^ von feinen grofsen Wanderungen 
hinterliefs» Vom Jahr 1827 ^^^ i355 diente er irft 
Heere des Sultans von Aegypten und des Grofschanf 
von Kathay, und befchrieb feine Feldzfige und Kei* 
fen im Morgenlande, mit Benutzung der Ritterro* 
mane von Oger dem Dänen und von der fchönenMe- 
lufine, der Mönchs - Legenden und anderer Mähv- 
chen, die damals in Klöftern erzählt wurden. Die* 
fes fabelhafte Reifebuch ift englifch 1727 Lond. 8., 
italienifch 14^0 Milano 4* 1 deutfch Frankf» i58d| 
und im zweiten Theil der Sammlungen von Ramufio, 
Hakluyt und Bergeron herausgekommen^ . • Man- 
deville zwar befchreibt den BalfamUraüch , erzählt 
über auch, wie Oderich, die Fabel vom vegetabilt» 
fchen Lamm, {Ramufio^ 2, a5i. b.}, die nachher vor 
allen herbariis aufgenommen wurde. In dem Lande 
Chadiffa, fo erzählen beide, werde eine i^rofseFruchc 
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gefunden, die, xvenn fSe reif eufgefchnitten werde, 
•in Lamm ohne WoIJe zeige, weJches mit delr Frucht 
gegeflen werde. Zu diefer Nachricht Tagten fpätere 
Schriftfteller tfoch hinzu: das Lamm wachfe tnit fei- 
nen Beinen in die Erde, freffe alles um fich her ab, 
und treibe oberwärts belaubte Zweige. Cardanus 
.neuntes Baromett, und giebt die ravolzifche Gegend, 
zwifchen der Wolga und dem Jaik, als da) Vater- 
land dieTes Wunderlamms an. {variet, reri lib. 6. e. 
22. p. 63.) Job. PhiL Breyn gab fogar [philqf. tränt- 
aci. vol. 33. n. 3go. p. 553. f.) eine fabelhafte Abbil- 
dung diefes GefchApfes, die in einer neuem Schrift 
(Boianiad dialogues between Hortenfia and her chil* 
Jren^ P. i.p. 128.) wiederholt fft. Man weits, dafs 
Linne aus China unter dem Nartien Barömetz einFar- 
renkrant mit wolliger Wurzel erhielt^ welches «r, ob* 
gleich keine Früchte dran waren, 2u der Gattung Po- 
lypodium zählte« Auch Loureiro {ßor. cöckthch. p« 
829. 83o. ed. Willd.) fah die Pflanze , die zu diefer 
Fabel Gelegenheit gegeben, und nennt fie, wie Linn^, 
Polypodium Barömetz, obwohl er keine Früchte ge- 
fehn. Ein dicker, niit gelber Wolle dicht Überzoge- 
ner, horizontal aber der Erde liegender Wurzelftock 
giebt verletzt einen röthlichen Saft, den man fflr das 
Blut des Lamms genommen. Aus diefem gehn fenk- 
rechte Wurzeln in die Erde, die man als Fafse ange« 
fehn , und Oberwärts fchlagen die Strünke auf. 

So fehr in diefen Reife • Berichten der Aberglau- 
be herrfchte! fo erregten fie doch die Wifsbegierdev 
Der Handel der italienifchen Freyftaaten ward immer 
blühender: befbnders War der Verkehr mit dem gan- 
zen Morgenland in den Händen des mächtigen Frey- 
ftaats von Venedig, der auch feinen Nebenbuhler, 
Genua, 1 38 1 völlig zu Boden drückte. Det Wohl- 
ftand vermehrte (ich: die Menge SpezereyeA und fel« 
tefter Saamen und Gewächfe 1 welche die Kaufleute 
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MiitHraoliteD , veranlifste die Anlegong^ hotv^n^cher 
Güntm. Matthäus Sylvaticus, €ler:i3io in "Salarn 
Jebtt, Hers fcbon die Coloealia und Cantalis C Atbi* 
mapta «reteD6s) aus Griechenland kommen und baute 
fie in feinem Garten. {Pan'äeci» medK c. i33< 197.) 
Die Republik Venedig i^icbtetef, auf Bitte des Meffec 
OnaltSeri i333 einen öfTentlichen medicinifcbeh Gar- 
ten ein. {Temanza diß'./opra un antiea pUnea» p. 62.) 
Die Pflanzen I die in diefem Garten gezogen wurden» 
tnablte Andr. Amadei mit erftaunlicber Kunft und 
Wahrheit. Diefe GemShlde werden kiocfa in Venedig 
aufbewahrt. {MoreUi hibL manufcr.igrMc ei iai* i» 

3g8. 402«) I -' 

In diefem Jahrhundert ward der Kafnpf der al« 
ten Finfternifs und Batbarey mit dem (chwacben Licht» 
welches die arabifohen Schulen ^ die Reifen ins Mor- 
•genland und die -ausgewanderten Griechen in Italien 
Terbreitetftn , immer merklicher. Man lernte immer 
.mehr einfehn , dafs die Quellen beffern Wiffens, die 
Alten, nur dem Zugänglich feyn» der ihre Sprache 
kenne. Aber diefe Sprache War fo uiib^kannt, dafs. 
.der gröfste Geift feiner Zeit, Franz Petrarca, trotz 
dem Unterricht, den ihm der Grieche Barlaam gege* 
ben, doch keinen griechifchen Schriftrteller lefen 
}kotit%\e.{Mim.furlaviedePetrarque^ \^Sjq.) Nie. 
de Clemanges erwarb fich zuerft das Verdienft, das 
Studium der griechifchen Sprache den Schulen Fxank* 
risichs zu empfehlet!, {f^ift* 4* S. p. 19. 2^7.) 

Dies war um fo nüth wendiger, dz dn^rcli die 
tielfaGhen Ueberfetzungen die Alten Völlig «btftellt 
wareniind in fremden Zufitzen oft ganz andere Dirit» 
ge "enthielten , als der Urtext. So hatte Barthdl. 
Glaifville einen gatiz andern Diofkoride^ als wir: da 
«raus Ihm die Befchreihong der Gaffi^Fiftula entlehn- 
te, welche der Sehte Diofkorides nicht kapnte. Ein 
Kapitel vom Jafmin enthielt dar Diotkorldea 4«a Mit- 



340 Drittel Bodb. Funfus Kapitel. 

talatterSf 'welches iip cantacoteniicben Codeit fehlt» 
.wie Metthioles zeerft bemerkte. So waren die 
Schriften des Ariftoteles, von Job» Damafcenns ih 
eine fo genannte Summa gebracht, ganzandece» als 
die der Stagirit hinterJafien. 

Man citirte unbekannte oder Scbrifttteller' unter 
^nz fal&ben, oft prächtigen Namen# die die Mönche 
lieh angemafst hatten,, um ihren Schriften mehriEinv 
gang zn verfchaffen» Nicht feiten ift es, Aefknlap, 
•Demokritos und Ypocras als botanifche Schriftfteller 
.angefohrt zo finden» Caffins Felix, PoCEdonios, 
Actor (vielleicht Caftor, f^ oben S» &640 find' eben 
fo viele ganz unbekannte Namen. 

Dazu kam die Herrfchaft der fibholaftifchen Lehr^ 
methode, die zwar durch unaufhörliche Uebnng, eat* 
gegengefetzte Behauptungen durchzuführen, den 
Scharfiinn vervollkommnete^ aber den Beobachtungg- 
geift völlig unterdrückte» Da es ganzlich an Er- 
fahrungen fehlte , und die Entfcbeidungen blofs von 
AuctoritSten entlehnt wurden: fo konnte die Natur* 
künde auf keine Weife gewinnen» Wie Renier bey 
Gelegenheit eines zu Lattich eingefallenen Blitzftrahls 
ein grefses Werk über das Gewitter fcbrieb, worin 
mit keiner Sylbe der pbyfifchen Urfachen diefer £r- 
fcheinung gedacht wurde {Marten&colL ompL vol. i^^ 
P« g530-' fo tadelt Leonicenus den Peter von Abano 
mit Recht, dafs er, der täglich Centaurium minus 
gebrauchte, dennoch das Gewächs nicht gekannt 
habe. (/V^r» Apon. concü. diffi i oo») 

Die berflhmteften botanifchen Schriftfteller die^ 
fes Jahrhunderts find Simon de Cordo aus Genua (Si- 
mon lanuenfis) und Matthäus Sylsmücus. Jeher, war 
Leibarzt des Papftes Nicolaus IV« und Kapellan Boni- 
facius VIIL Er rühmt iich, den Orient durchzogen 
KU haben, um Pflanzen eu fammeln, allein man be*- 
merkt in feiner Cl'as^U fatmiienU ^ Venet. t5i4*foL, 
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gar kefne Spur von Natur - Kenntnib« Er Vergleicht 
blofs die griechifchen , arabiCohen und Jateinifcfaeo 
Namen der Pflan7en, und giebt ihre medicinirrfae Wir^ 
ttungeo nach feinen Vorgängern an. Doch anter» 
f{>hei Jet er fchon den Zucker der Araber voth^ grfe«* 
chifchen; die Tormentilla von djem Quinquefolium/: 
welches letztere lieben Blflttchen habe. {Potemitla 
recim) 

MatthSttS Sylvatiens war ans MäAtiia gebOrtig, 
hatte , wie oben bemerkt worden , in Skiern gelebt, 
and flbte die Arzneykunde ?u Mailand aua; Im Jahr 
I3i7 fehrieb er Pandectas medicinae, bngd. i534. 
fol., worin er, ganz wie Simon von Oenöa, blofs die 
vorgeblichen fremden Namen der Pflanzeti zu erkU#' 
ren fuchte. Er verSeheit, dafs er.Arafrei*, Spanier 
«nd'Oriecfaen um die Bedeutnngen der Namen gefragt 
kabe. Aber die Araber feyn \n den Benennungen zu 
leichtfinnig, (c. 122. 180. 621. ) Vt^elcfae Abge« 
fehmäckiheften er fich erJanbt, kann nniö fcfaön aus 
dem einen Beyfpiei fehn , wo er fagt , Ad^kiäB Finfs«' 
pfeVd iiiiYpotamus, einem Fl uff eMefopotairifei»6| vör^' 
komme: dies Land liege zwifehen Aem Enpfarat und 
dem Scirtis. (c. 117.) In der PSanzen^Eenotnifir 
war er fö unwiflend, dafs erCiftus, Bedera nndLablafar 
(c. a6^. 168.); Caprifoiinm^ Oxyacanttia und Ly^ 
cinm (c. ^5g.);' Inula «ind Opopanax (c* 3^5.); Waid 
und Färberröthe (c« 366^) verwecfafeiteL Von Apiuni^ 
hat er zwAlf Arten , worunter auch Atr fardificfae fta« 
nnnkel/ (c. 48.) Tbora habe t^ioleCte, Ättbdra rötll«^ 
liehe Blumen, {c» 4S.) ^ 

Nicht verSchtllch 6nd fedoch feine Bemerkfm«' 
gen Aber das Bakam der Araber ^ oder das Saqppan« 
holz 9' welches «r ügnum prefillum^ 180 5ahr vor Atat 
Entdeckung America^s nennt {c. 82^) ; jQber die Ver* 
fälfchuhg AtB ' Alogholzes mit der Wurzel von Gha^ 
maelea , welche doch abfohrr^ da das AVothoit zu« 
fammenzietie« (c« 3o.) 
Oilch. d« Botanik, i. fi^, l€ 
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Der Herausgeber 9 Baptifta Sardo aue Pa?ia ^ 
macht \}ier und da einige Zufätze. So fpricht er voia* 
Oebrauch der Erdbeeren (f. 170. d.) und befchreibt 
den Coicus ftellatue, Lyfimacbia Numipularia (Grq/^ 
fidß lunaria)^ Gratiola officinalis und Tbapfia gar- 
ganica« 

BarthoIomSus Glan9iUe^ Graf von Soffolk und Mi- 
noris, fchrieb de reram proprietatibos, Argent. 1491-^. 
foL Norib. iSig. fol., welches auf Verlangen des 
Lords Berkeley (chon 1398 Jemand ins EngliCche {Ca^ 
ial ifibl. Bankf. 1 • p. 76.) und auf Befehl König Karls V. 
von Frankreich deflen Kapellan , Job« Corbichon, ins 
Franzöfifche Oberfetzte. (Lyon 14S2. fol.) Corbi- 
chon ift alfo nicht der Verfailer felbft, wie behauptet 
worden. {Mdlanges tirtt Jtune gründe bibl. 10, aoa.) 

tm fiebzebnten Buch findet man die PJanzeo, 
befonders die biblifcben* Unter andern hält er fchoa 
die Dudaini der Lea far Mandragora , und befchseibt 
den Cyprus (HoheL 1, i4*) fehr gut. Die Schreib- 
federn ^ die man fonit aus Arundo Donax gemacht^ 
waren damals nicht mehr im Gebrauch. (171 3i.) 
Verfchiedenbeit der Gefchlecbter nimmt er in den 
Pflanzen nicht an : fie haben felbft in fich die Kraft, 
ihres Gleichen zu erzeugen. Den PrinuS (Quercus 
Uex), prunus und lentifcus -verwechfelt er. 

Jakob de Dondi aus Padua , Sohn des Johann 
de* Dondi, der ein Freund Petrarca*s war, {renfeniL 
6, 897. ivS, io53.) , war der Verf. eines Werks unter 
dem Titel: Aggregator practicus de fimplicibus. Ve- 
net. i499* 4* Hierin werden die Pflanzen in alpha, 
beüfcher Ordnung angeführt, ihre Wirkungen enge 
geben, und durch fchlechte H6lz£chnitte erläutert,* 
Far Acorus (teht Iris Pfeudacor^is , und diefe Figur 
wird beym Artikel Ireos wiederholt. Unter Arifto-. 
lochia longa und rotunda werden die wahren rflan» 
cen abgebildet, Bianca uriina ift Heracleum Sphon^^ 
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dylitttn : . Capillus Veneria » Afpleaiom Ruta mncaria, 
Oer Koriander , die Laveadal , der Cyperga » d^a SU 
1er montanum (Ligufticum apioidea Lam, f. i;e4*)» 
die Serpentaria (Arum DracQacaIus,Nf. 127») zeigen» 
daft der yerfaffer die PflaDzeo nach der Natur gezekhr 
net. Ple Figuren der Erdbeere uad.df.r Gentjana luv 
teafind guL Hedera terreftrjs i(t irieUeicht Veronlca 
iiederaefolia: Hermodactylua bertüarot Colchicum; 
Nafturtium aquaticum, Sium a^guftifolium^ Dio 
fcbiecbie&eji Bilder find die rem Daucus «reticus, iroo 
Mentha I Mandragora, (doch nicht jCo fabelhaft, ^ie 
in aiidera alten Kräuterbüchero 1^ voq4p^ Piu>oie, 
iler Spica celtica und dem Senf* 

Diefem Mufter folgten im FiersebntM und fünf- 
sehnten Jahrhundert Mehrere , die .ala Jherbarü be- 
kannt Mrurden. So fchrieb ein Sonr^ de Megenberg, 
Kanonikus zu Regenabiirg^ 9iA Pucb d«r Najtpjc, A^gsb, 

4475. 

.«..«^Pts fünfzehnte Jahrhnniliert* 

Ungeachtet fich fbbon in diefem Jahrhundert die 
Liehe iXuba klaffifcben Aherthuni in ittalien tnäehtig 
Mgt« und die fchönften Früchte trug^ (0 nahm doch 

die Naturkunde keinen Theil daran. . Atf der Bota* 

/ . 1 

nik 4»efenders laftete noch der Druck der ahen Sar« 
faarey, tind der grdfste Theil der Literatur beftand 
aus herbariis oder Krluterbfichern, ^ie alle nach ei« 
iiem Zufehnitt igebiUet, «nch unter dMs Titf^ : Hof^ 
tus oderOrtns fanitatSs, herauskamen« Die drej Aus« 
gaben« welche ich kenne oind zum Theil felbft befitz^ 
find die lateiniTche zu Mainz von Meydenbach 1491- 
foL, die niederfäcb£&be zu Lobeck a49^« f<^^^ ^^^ 
die bochcbutfche zn Augeborg 148S. 4« t^n Schien - 
fyerger herausgegeben« In der Ltkbecker Ausgabe 
nennt fich (c. 568.) ein Meifter., Job. van Cnbe^ als 
VexfalTer^ imdrAhmtfich^ in OefeUfchafi: eines Ma- 
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lers dultch Örieelieöiand und den Orient gereifet zu 
feyn» um die Pflanzen der Alten an Ort und Stelle 
sdehnen za lafTen. Allein dies Vorgeben erfcheint 
ale völlig aui der Luft gegriffen», wenn man die eleu« 
den Figuren 9 die aus andern entlehnt find, nur flüch- 
tig anfleht. Wir wifTen ans der Frankfurter Ausgabe 
von i533^ dafs Joh. Cuba Arzt in Frankfurt war, und 
dafs der jBnrgemeilter Amdes von Labeck die Koften 
der Herausgabe getragen. In Schönfpergers Ausgabe 
erzShIt der ungenannte Verf. ebenfalls von feiner Rei* 
fenaeh dem gelobten Lande , dem Berge Sinai, Ae- 
gypten und Candiai nennt aber keinen Beförderer des 
Werks. 

VergleScben wir diefe drey deutfchen Ausgaben, 
fo haben fie alle flbereinftimmend fehlechte Figuren 
und gleiche alphabetifche Anordnung. Aber fie wei^ 
eben in maneben Stflckeii ab. ' 



Mainzer 



• ■ ■ "•' 



Lübecker Augsburginr 



e. 14. Bey AUium 
wirdVinoent.B.el« 
Igt. citirt. 

c« 34. Apium fylve- 
itre ley Hippote- 
linuin ( Stiiymi- 
um Olusätrum). 

jO. 4e. . Ai^iftolocbia 
rotnnda . ift Fu- 
maria bulboTa. 

c. 7. AIFödillus ift 
Iiil florenlina. 

o. 6. Acorus i(t Iris 
Pfeudacoru»: die 
Figur abfcbeu« 
li^h, 

'c. 26. Anabair.du^ , 
eine au^ der Luft 
Figur, 



Ortus fanitatis. 

c. 4. niohts da- 
von* 

o. 7« ,wird init 
denxfardifclien 
Ranunkel Ter» 
weohfeh. 

€. xo. eben fo. 



c. )o). Suttdet- 
Xen Wilhelm 
von Salioeto. 

c. 6. richtig Sei* 
leri.- 



c xs« HoUwuYs 
ebenfalls. 



c. so. ebenfalls» «. so. eben fo. 



te. si. die Figur 
beOer. 



IC. St. die Figur 
gut* - u . • 



IC. 33. tben fo. ^. 34. ]gleicfa£iäls. 



'Mainzer* 

o. It. AI06 eine 
fcUjpcJite Figur 
mitTierblättrigtr 
Blume und glatt- 
ranctigenBlättent« 
Ififlorus wird an- 
geführt. 

c«.3 9* Amomum ift 
Geranium rober* 
tianum» 

c. t^a* X34* Con« 
foHda maior oder 
Syrapfaytum fehr 
fchlecht darge« 
Itellt. 

c. 156» 157. 



Latinobarbavent 

Lübecker. 

c^5.diefe]beFi« 

Sir, aber Bar- 
olomäus 
(Glanyille) 
wird oititft« 



o. 51. eine ganz 
andere Figur. 

c.xo7tvielbeIIer« 



fl4S 

Augtburger. 

c.36.diefelbf Fi*. 
|ur, aberViop. 
eent. BdloYac 
wird ange- 
fahrt. 



dies Kapitel fehlt 
ganz, 

o. 95« Walwurz, 
lehleohtt 



«• «57* «5t* 



. c 306« 907. 

wird die Mandragora ^ weiblieb und minnlicb, ab- 
gebildet« Die Mönche fcbnitzten aus der grofaefr 
Wurzel ein Männlein oder Fräulein, und verkauften 
folche künftlich geforitite Wurzel, als fey es natttrll« 
che Bildung, fflr 3o' Odldgalden. {Amai. Im/u. in 
Dlofcor. p. 4^2.) Die Johannisbeeren (Johannis- 
träublein) kommen Augsb. c. 34t*> Mainz c. 392., 
Lübeck c. 4^7- vor; aber es wird fSlfchlieh auf fift 
bezogen , was die Araber von ihrem Ribes fagen. 

Aus der genauem Vergleichung fieht man^wirk« 
lieb, dafs die Lflbecker Ausgabe des Ortqs, als die 
neuefte, auch am meiften von den beiden andern ab* 
weicht. Ihre Figuren kommen auch etwas mehr mit 
der Natur übei'ein, als die der Augsbnrger. 

Werthlos find ferner das Arzneybuch Oriolfi 
von Bayerland Heydenberger ^ Augsb. 1488. 4«> ^Äd 
das MeifterlichBachlin der Arzney und Krfltter t497* 
4. von Job. Tollai von Vochenberg^ Prof. in Wien. 
Beide enthalten die Arzneyen in älphabitilcher Ord* 
nung. 

An diefe Krinterbaeber fcbli^fsen fich die 2ahl«« 
reichen Gommentatoren dts Mefae an. UoterÜbnea 
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oeniieti wir als einen der älteften, Cbriftoph. de Ho^ 
nefiis aus Florenz, Prof. in Bologna. Seine Com« 
mentarien Ober Mefüe find mit deffen Werk Venedig 
i562 föl. gedruckt. Sie enthalten nicht viel der Aus* 
Zeichnung Wertbes. Statt des Sekakol der Araber 
gehrauchte man damals fchon Sigillum Salomonis oder 
Convallaria Polygonatum. 

In der genannten Ausgabe des Mefue findet man 
auch des jungem Mattb. Plaiearius Commentarien cA>er 
das Antidotarium des Nicolaus. Er citirt aberall 
den Matth. Sylvaticus und Simon de Cordo. Zu fei- 
ner Zeit ward noch in Sicilien und Spanien Zucker* 
röhr gebaut, (f. 374. c.) 

Jo.Jac. de Manlüs de Bofco aus Alerfandriafcbrieb 
Lümifiare maius, Venet. \^^6* fol., zur Erläuterung des 
Mefue. Die Schreibart ift fchon viel reiner und rieb* 
tiger» als die der frOhern) und die Kenntnifs der Na- 
tur zeigt ficb fchon viel deutlicher. Er citirt und wi« 
derlegt den Chriftoph. de Honeftis: auch den Job. de 
Concorezzo, woraus fein Zeitalter genau zu beftim* 
men ift (1460— 1470). F. 5. b. kommt die Erwäh- 
iiung der Nelken, gariofiliy vor, die in der Lömbar- 
dey fehr häufig und von Manfred de Monte Imperiali 
unter dem Namen iunici abgebildet feyn. DiefesMan« 
fred Werk de fimplicibus ift noch handfchriftlich in 
der parifer Bibliothek. {Fabric. bibL med. et inf. la^ 
iih. \2y 38.) Auch komme auf den Wiefen ein Kraut 
vor, welches man ßlius ante patrem^ oder oculus 
Chrißi nenne. Damit kann Inula Oculus gemeint 
feyn, weil die Seitenzweige früher blühn als der Haupt- 
ftamm. Allein es wird wieder zweifelhaft,' wenn er 
f. ,^2, a. diefelbe -Pflanze herba Sti Chriftophori 
nennt, und ihr fchwarze Blüthen giebt. Sollte Actaea 
fpicata wegen der fchwarzen Früchte gemeint feyn? 
F;5.a. Calaminthum montanum fey wirklich Nepe* 
ta Catar ja i Araber und Arabiften verwecbfelo die 
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Pflanzen unaufbörlioh. F. 36« c» wird noch vom Bau 
des Zuckerrohrs in Sicilien gefprochen. F. 39. d. 
heifst es, die wahre Calendula fey die erba blanna der 
Lpmbarden: Primula veris oder herba paralefis fey 
ganz ein anderes: und f. 4i« b. anterfcbeidet er Pri- 
inula veris maior und minor: die letztere komme auf 
allen Wiefen vor, und heifse auch herba Margarita^ 
oder el frimo fiore. {Bellis perennis.) F. 44* b. Von 
der Scabiofa (Succifa?), die bisher übergangen fey. 
F. 57.d. Unter Cardo befchreibt er die Weberkarde, 
,,et ifta frutex gerit quamdam rem qua utuntur fullo* 
2ie*$ ad garzandum pannos et biretas.,, F. 72. b. Ge« 
naue "Befchreibung von TaufendgQldenkraut. Diefe 
und dergleichen Erläuterungen fammelte ans dem da- 
mals fchon (eltenen Werke der Herausgeber von 
Brunfels , und hängte fie dem Kräuterbuoh des letz- 
tern an. 

In Italien regte fich der Unterfuchungsgeift 
zuerft. Aber Deutfchland hat das Verdienft,. zuerft 
die Bahn zur Erforfehung der vaterländifchen Pflan* 
zen gebrochen zu haben. 

Ein Wundarzt zu Strasburg, Hleronymus Braune 
ßhweig ^ war es, der jn feinem ^^ Deftillirbuch ^^^ 
Strasb. i5oo. fol., zwar Anfangs die Pflanzen fo ab- 
bildete, wie fie in den ortis fanitatis fich zeigten. 
Aber bald arbeiteten Euchar. Rbodion und Chrift, 
Egenolf zu Frankfurt an beffern und der Natur ge« 
treuem Bildern.. Sie gaben fie i533 und r536. 4* in 
der neuen Auflage jenes Buches von Braunfchweig. 
Hier findet man nun 'fchon folgende Pflanzen, von 
Er. befchrieben und abgebildet : 

Iris Pfeudacorus f. 64. a. • , Dipfacus fullo^ 
num f. 73. a. . . Plantago maior f. 45. a. . . Jil" 
chemilla vulgaris f, 107. b. . . Cynoglof/um offtcina* 
le f. 65. a. . - Solanum DulcamaraS. 88. b. . . Hyos- 
cyamus nigeri. 07. b. . . Constohulus fepium f. iiö. 
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^. . . Aitchufä ofßcmaUs f: 91. j. • • Borago offi* 
claalU f. 07. a* • . Finca minor f. 72: b. .^ . Sani'- 
aäa eutopaea f. 107. a. • • AngeUca Archm^elica f. 
35. a. . • . Phjfalis Alkekengi f. 71. b. . . Sambißcus 
Ebtdia f. 65. a. • . Convallaria muhißqrm (Diptam, 
t 43. b. ) • . Rumex Aceio/a f. 1 9. b. . • Erica vul^ 
garis f. G8. a. . . Stellaria media Smith f. 69. a» . • 
Agroftemma Guhago f. 1 oo^ b. • . Afarum eur^paejum 
t 68. a. • • G^ei/ift urbanum /. 46. b. . . Njmphaea 

, qlba et lutea f. io5» a* • . Detphininm.' Qonfolida f. 
100. a. • . . Aquilegia vulgaris f. 19. b. . . Paeonia 
officifiaUs f. 102« b. • • ) Ranuncuhu Ficaria «f. 6o« 
a. « . Betonica ofßclnalis- f, 4t. b. • • Marrubium 

' vulgarif f. 17. b. . . Glechoma hederaceum f. 63. a. • • 
Verbena offlcinalis f. 7 a* b« • . Cheiranthus anmms 
et Cheiri f, 43. b, 63. a. • . Sifymbrium Nafturtiunt 
f. 39. b. . . Corydalis bidbofa^W. f. 68. b. . .'. Tra* 
gopogon praienfis f. 4^- !)• « f Cichorium Intybus f. 
Zo^ a. • • Carthamui tinctorius f. 122. a» . . Bel^ 
lii perennis f. 85« a, • . Ceniaurea Cyanus f. 43. b, . . 
Ariftolochia Clematitis f. go. b. • . Aurum maculatum 
f. 24. b. . . Afplenium Trichomanes L io5. b. . . 
Afplenium Ruta muraria f. 85. a. 
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Viertes BucIl 

Wieder erweckte Pflanzenkunde 



Erfte s Kapitel. 

Erneuertes Studium der Altea 

Seit einem Jabrtaufend gewohnt, die NaturkMiv 
de nur. in den Schriften der Alten, nicht in der Na« 
tnr feibft, zu erlernen, war man durch die Barbarey 
der Zeiten dabin gekommen, kaum den Pliniua , ge^ 
fcbweige die Griechen lefen zu können. Die Ara- 
ber und ihre Nachtreter hatten den arahifirten Plinint 
nnd Diofliorides an die Stelle der Sehten gefetzt» 
Weil es nun den Latinobarbaren an aller Kenntnib 
der Natur felbft fehlte, fo fchlicben fich eine Menge 
grober IrrthOmer ein , die der eine Smmer forgloCer. 
«la der andere nachfcbrieb. 

Wenige befffere Köpfe fahlten^ da auch fie an 
Auetoritäten hingen, das Bedürfnift, zu den erften 
Scbriftftellern über Naturkunde felbft fich zu erheben« 
Mit wahrer Sehnfueht fah man fcbon im vierzehnten 
Jahrhundert nach dem Morgenland t wo die Schätze 
der alten Wiffenfcbaft und Kunft verborgen lagen, und 
von wo Manuel Cbryfoloras zuerft einen kleinen Th^il 
derfelben nach Italien brachte. Die Sprache der AK 
ten zu verftehn und ihre KenntniCTe fich anzueignen, 
ward von jetzt an daa höchfteZiel, wornach geb&ldi» 
te Italiener ftrebten. Ihr rObmtioher Eifer ward mit, 
glücklichem Erfolge gekrönt: denn der ausgebreitete 
Hanrlel der italienlfcben Freyflaaten und liie Vorliebe 
der fürfteo und Obinrbäupler dw Staaten für klaffi« 
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lebe Gelelirijfiikeff «nd Knft det Aherdmms beglla- 
ftigfeo jene Beitreborgen ebeo fb fehr, als die dorch 
ilie Eroberongen der Torken vertriebeoeo griechi« 
iefaea FlacbtUtagUy die die Lehrer Itelieos wurden« 
Uoter den letztem verdanken wie dem Theodor paia 
aus TheCblönic^ die erfte ond leider bis Jetzt die ein* 
zige Ueberfetzung des Tbeophraft. Sie ift zwar in 
gutem Latein, aber ohne. grOndlicbe SacbkenntniCi 
▼erfalst« 

Diefan Beyfpielen der Griechen folgten mehrerer 
ler, die zum Tfaeil das Morgenland befuchten, 
die köftlicb^n CJeberrefte des Alterthnms zu fam- 
neln, zum Theil aneh den Text der Urfchiiften kri« 
tifcb bearbeiteten und fie durch Anmerkungen ub4 
Ueberfetzungen erläuterten. 

Unter den erftern nennen wir nur den Schwie- 
gerfohn des Chryfoloras, Pilelfo, der fieben Jahr in 
Konftantinopel gelebt, den Joh.Aurifpa, der aSS, 
den Niccolo, welcher gar 800 Handfchriften ans 
Orieehenland nach Venedig braclite , die die Grund* 
läge der Marcus- Bibliothek wurden. Der edle Lo« 
renz von Medici fcbickte den Job. Lafcaris , nach er^ 
littenem Schiffbruch ungemein grofsmüthig aufge- 
nommen, zweymabl an Bajazeth nach Konftantino» 
pel , um griechifche Handfchrifteo zu fammeln. Hie» 
durch und durch anderweitige Anftrengungen ward 
der Grund zur Mediceifchen Bibliothek gelegt. 

Unter denen, die die alten Handfchriften kri* 
tifeh zu bearbeiten anfingen , nennen wir zuerft den 
Hermolaui Barbarus , aus einem adligen Gefoblecht 
in Venedig, der Gefandter feines Vaterlandes beym 
rOmifehen Kaifer und dem Papfte, und dann Patriarch 
in Aguilegia war, (f i493).' £r unternahm es, den 
▼on- Arabern und Arabiften verdorbenen Text des 
Plioius wieder herzuftellen. Indeffen tragen feine 
Caßigationes PUnianaei i^^ü, fol«, die Merkmahle der ^ 
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Eil and des Mengeis an Sachkenntnib dentlieh genug 
an ficb» Ungeachtet er 6eli rahmt, in zwanzig Mo-*' 
naten , die er diefer Arbeit gewidmet, mehr als fQnf* 
taufend Irrtbümer im Texte des Plinius anfgedeekt 
zuhaben; ungeachtet er den glacklicfaen Oedankeü 
verforgte, diefen Schriftftell^r aus feinen Vorgängerol 
verbeffern zu wollen : fo war es wohl natürlich» dafo 
er eben fo oft im Finftern tappen raufstei wo ihn 
der Mangel an Kenntnifs der Natur verleitete» 

Unter andern fah er wolil, dafs Plinius die Bri« 
tannica mit der Betonica, das Ttfitrov mit dem 9rp«(rioy 
▼erwecbfelt habe. Aber er wu&te eben fo wenig als 
Plinius Xantbium von Aparine zu unterfcheiden, und 
brachte fogar die berba fardoa mit Coronopus zufam« 
men. Nach den Herbarien frahererZcit befchrieb er 
die herba paralyfis (Primula veris), das Margarituoi 
(Bellis perennis) und die Rofa mofcheutos ( Altbaea 
rofea). 

Noch weit weniger Werth haben die Erklärun« 
gen des Plinius, die Robert de Valle, aus Rouen, 
herausgab: Explicationes difficiliuni Plinii. Paria 
i5oo. 4* ^^n fio^t deutlich, dafs er den latinobar'« 
barifchen Plinius vor fich hatte. Auch George Val^ 
la*s aus Piacenza Verdienft um das Studium der Alten 
ift nicht hoch anzüfchlagen. Zwar war er griechifch 
gelehrt, und tiberfetzte mehrere griechifche Werke 
über Medicin und Materla Medice. (Venet. i5oi»fol«) 
Aber die Keqntnifs der Pflanzen war ihm fremd, 

•Wichtiger waren die Bemühungen desMarcelliis^ 
Verglliusj eines Florentiners und Staitsfchreibers je^ 
nes Freyftaats» (f i52i). Sorgfältig arbeitete er an 
Wiederherftellung des ächten Diofkorides: und| 
wenn auch die Oramifiatik ond Wortkrittk ihn mehr 
befchäfftigten als die Sachen , wenn er auch, wie Ma« 
nardus ihm vorwirft, die Widerlegung des Hermo« 
laus fich zu febr angelegen fejn lieb; fo mufs man 
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doch zu feioem Rubna g^ftebn , dUb er oEt di» NatUf 
um Ratb fragt«» nnii dadarch manche Fabeln und Dn« 
licbtigkeifteo verdräagle. So war er der erfte, der 
die meaCcbenäbplicbe Geftalt der Wurzel der Man« 
dragora verlachte» und der die Natnrgefcbicbte meli* 
rerer Pflaaten, des Arum Draeunculus, der Veil« 
eben , der Vinca» der Agrimonia» des Xanibium anf- 
lieilte: fpgar an den Apenniaen entdeckte er zwey 
bis dabin unbeicaante NarcifTen: N. calaihinus und 
hifloruM. Docb kannte er die Scbminkbobnen {fiiuka^ 
des DiofkO nicbt» 

VorzOglicben Rubm erwarb ficb in diefer Rackficbt 
der treffliebe NiooL Leonicenus aus Vicenz», der fallt 

bis in reinbundertftesJabrinFerranilebrte> (f i524)- 
Die Unzuverllffigkeit der Araber und felbft des Pii- 
Bius zeigte er zuerft mit eben fo rübmlieber Freymtt* 
.tbigk^it als ausgebreiteter Gelebrfamkeit. (Opuscula^ 
Venet. i53o. foL) Er fab wobl ein, und zeigte es 
an mebrarn Beyfpielen, wie wenig felbft Plinins die 
Natur gekannt, und wie viele IrrthQmer er durch 
fiacbtiges Lefen, unrichtiges Ueberfetzen und Ver» 
feben feines Schreibers verbreitet, ja wie noch weit 
mehrere auf Rechnung der ungelebrten Copiften des 
Mittelalters und der Arabiften zu fchreiben feyn , die 
alle arabifche Arzney mittel auch im Plinius und Dio« 
fkorides finden wollten. Aber in der Würdigung der 
Araber ift Leodicenus um fo weniger gültiger Rieh* 
ter, je fremder ihm die Sprache war: daher er Ge 
mancher Fehler zeiht , die docb nur ihre unwiffen* 
den Ueberfetzer begangen hatten. 

Diefe Unterfuchungen mufsten in einem Zeital* 
ter, welches die Feffeln der Auctorität trug, Wider* 
Sprüche und Streitigkeiten veranlaffen. Mit feinem 
Landsmann Qermolaus hatte Leonicenus öftere , aber 
nur frf undfchaftlicbe Unterredungen aber diefe ihnen 
beiden gleich wichtig erfcheinenden Gegenftinde: 
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Hercules ron Efte ladete fie, wie andere Gelehrte 
feiner Zeit, öfter in diefer Abfichf a^ feinen Hof« 
Hier in Ferrara war es auch , wo fpiterhin' Alfone 
von Effe als Beförderer defr Botanik durch Anlegung 
▼on Girten und UnterftOtzong der Gelehrten glänste« 
Aber auch gegen^eonirenus erhob fith zur Ver« 
theidignng' des Plinius ein Diener des Herzogs voa 
Ferrara, Pandulf Co/7eiii/ccl aus Pefaro, den Sforza 
1 5o4 hinrichten Uefa. Wir lefen feine Vertheidigung 
des Plinius gegen Leonicenus hinter dem Werke von 
Brunfels. Wiewohl er oflFenbar Unrecht* hat, wenn 
er behauptet 9 Plinius habe nicht aus Diofkorides ge* 
fchöpft; fo kann man doch manchen guten Gedanken 
in feiner Schrift nicht verkennen. So fagter: esfey 
nicht hinUnglich zur Erwerbung der Pflanzen - Kennt« 
aifs, dafs man die Alten ftudire , die gtiecbifchen Na» 
«len wilfe, und die Abbildungen in den Herbarien 
kenne: nein, auf den Feldern und Bergen roOfTe man 
Pflanzen aulTuchen , und ihre Natur von Landleüten 
lu «ifahren fuchen. So unterfcheldet ier richtig die 
faliünta des Plinius von der nardüs c^ltica , welchii 
Leoikicenus for eins gehalten : fo liatti^ er in efnet vbii 
. Guarino aus Verona dnrchgefebeneit Handfchrift dek 
Plinius gelefen, dafs die Hypocifids auf den Wurzelft 
des Ciftus, nicht aber der Hedera {nwco^) wachfe« 
Aber im Ganzen hatte doch Leooicenus die öff'entH« 
che Stipime fflrfich gewonnen: daher Amatüs von 
Portugall verächtlich g^nng fagt: Gollenucci mfiffil 
zu feinen Juriften zurückgefchickt virerdein« 

Zo gleicher Zeit lebte Job. Ma/ian/a^ausFerrt* 
ra, Leibarzt des Pico von Mirahdola, dann des Kö* 
nigs Ladislans von Ungern, {geb. 1462, f i536). Mit 
gründlicher Gelehrfamkeit verbeTTerte er die Ueber» 
fetzoisg des Diof korides, die Marcellus Vergilius ver* 
anftaltet^ und erläuterte den Mefue durch Com^nen» 
tarien. Wir nennen hier vorzflglicfa feine üjüftkUik 
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medicinales^ Bafil* i54o. foL Er greift befoaders die 
Araber wegen ihrer erborgten und äuFserft darftigea 
KanDtniÜB dar Pflanzen an, ond zeigt an mehrern Bejr 
fpielea, wie man die Alten daroh die Natur felbft er* 
läutern mflGTii. Den Halioius zeigte iiim UlyCTesLao» 
ziani am Strand in UmbrieOr («/9«. üb. g, 3.)- Ontau* 
rea Rhapontica und Rbenm Rhaponticum unterfeheio 
det e^ gut* (5* 5«) Er hatte ron den Aerzten dea 
Königs Siegmund L von Polen gelidrt, dals in 4effn 
Kn^o gegen die Ruffen, wo Smoiensk von den letz* 
tern erobert wurde , das ächte Rheum ponticum <ler 
Alten gefunden fey. Das Panax Heraeleum fab er im 
Garten der Jefnaten zaFerrara« (9, 3.) Das Lilium 
convallinm belchreibt er genau » da es mit der ifj^go* 
xoXXi^ des Diofkorides verwechfelt worden^ aber die 
letztere verbindet er irrig mit Fraxinella , Polygona- 
tum ond Secacul. (9>40 I^' fleritiodactylns des 
Mittelalters fey Cölchicuin ,; welches in Pannonien 
{ehr häufig fey. Azarolus fey unter dem Mefpil^s 
der Alten verborgen. . Da^ Turbith des Meine fey 
von der gleichnamigen Pflanze .der Araber ganz ver» 
(bhieden« Die neuere Bedeutung von Anthera kommt 
ichon bey ihm vor« (4» 3^ Begreiflich aber ift, dafs 
noch er fich Verwechfelungen erlaubt. Den Acan» 
thtts der Alten, wirft er mit der inoty^at und mit Bran- 
ca urfina, die Erviljamit dem hiXtxoi zufammen: wun- 
derbar genug, dafy er weder den lotus, noch die ty* 
pha, noch den paliurus kennt. 

Zu diefen Sqhriftftellern gehört auch Joh. Ruel 
(Ruellius) aus Soiffons, Prof. in Paris, franzdGrcher 
Leibarzt« znletzt aberKaoonijkus in Paris, (geb. 1474» 
j* 1537.) Seine auf die Verbefferuog und Erklärung 
des Diofkorides verwandte Mühe wurde von der Mit - 
und Nachwelt dankbar anerkannt. Seine Ausgabe 
die£esSchriftftellerserfchien zuerftaiLyon i546- 12., 
Ud dann sut Valen C^rdus Erläuterungen zu Frank« 
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fart i549- ^^1« ^^^* Sarracenus beoutzte fie fpSt«^- 
hin , und man Seht, dafs Rual viel weiter gegnogen^ 
als Marc. Vergilius. Seine hiftoria ftirpium, Venet« 
i538. vol. 1. a. 8.« ift ebenfalls blofs zur ErlSuterung 
der Alten gefch rieben. Am meiften bemübt er ficb, 
die Nomenclatur, die damals äufserft verwirrt war^ 
zu berichtigen. Doch war er nicht immer glacklicbi 
weil, fo fehr er feine botanifcbe Wanderungen rühmt» 
doch die Netur ihm grofsentheils unbekapot war. 
Verwechfelungen der Colutea mit der Senoa» des 
Cardamomum mit Capficum , des Smyrnium mit Li« 
gufticum, des Nardus mit Lavandula» des Tanacetun» 
mit ArtemiGa, der Celtis mit Nympbaea , des Cyprua 
fogar mit Curcuma kommen bey ihm vor; daher fdi* 
se , Nachfolger Qelegenheit nehmen, ihn häufig tu 
tadeln : doch urtbeijt Fuchs in der Zueignungsfchrüt 
vor feiner hift« ftirp. noch am nnparteylichften. Den 
Cora^pui RueUU btefchrieb er doch lib. 2« Ot 64« 
zuerft. 

Durch. Benutzung einer fehr guten Handfchrift 
jund durch feltene kritifche Spflrkraft erwarb ßob 
Andr. Lacuna aus Salaroanca , wa er auch Prof. wacj^ 
grofse Verdienfte um den Diofkorides« Seine Auj0* 
gäbe deffelben mit der fpaoifchen Ueberfetzung er« 
fcbian zuerft zu Salamanca i56o. fol. Suarez de Rjh 
bera gab fie mit manchen wichtigen ErlSuterung^en. zu 
Madrid i752. fol» wieder heraus« Die wichtigft^ 
Verbefferungen der Lefearten rQhren von ihm her. 
Sarracenus hat fie auch benutzt. 

Gleiche Verdienfte erwarb ficfa Lon. Peret^ Apo^ 
theker in Toledo, ein gelehrter und fachkundiget 
Mann , der felbft Oriecbeuland uqd Kleinafien durofa- 
zogen war, um die Pflanzen der Alten an Ort uad 
Stelle aufzufuehen. Er befchrieb die letzfern in fei-» 
sem Werke.de la theriaca, Toledo i^yS. 8., und mir. 
terfuehte di« ^yo^nyo^ dar pflaiizpiUa ftduamBuclift 
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de medieamanlorum deleotu , welches Frati2 Peafa 
tuTdledo tSgo herausgab. {Cai^an.anaU de cienc. nai, 
n. 20.. p. 1 1 o.) 

In Deutfchland nahm das Studium der Botanik 
bald eine andere , minder gelehrte, aber mehr prük- 
tifche Richtung. Xndefs gab es auch unter den Deut« 
leben einzelne Gelehrte, die die Pflanzen der Alten 
m erlltttern fucbten ^ ohne eben die Natur zu Rathe 
zn ziehn. 

Unter ihnen nennen wir Hermann , Craf von 
NMenaar^ deflen epiftola de expifcandis fimphcibui 
i529 gefchrieben ift, ehe er des Leoniceoue Werk 
irollftindig kannte. Diefen Brief findet man im zwey- 
ten Theil des* Brunfelfifchen Buchs. Es werden die 
Pflanzen der Neuern mit den Namen verglichen,- die 
lii den Alten vorkommen , und manche nCktzli^e Be- 
merkungen beygebracht; nbei* audi i^rofiie IfrthOmer 
begangen. Die Nelken unter andern hllt er fflr den 
yflSpKio'O'o? des Diofkorides. 

Auch Euridtis Cordus gehört hieben Aus Sim- 
mersbaufen im Heffifcben gebfirtig, war er erft Schul« 
lehrer in Erfurt, dann legte er fich auf Arzney- ond 
Pflanzenkunde, erhielt von der Umveriität zu Ferra- 
ra, wo er unter Leonicenus und Manardus ftudirte» 
dieDoctorwflrde, ward Prof. in Erfurt, dann in Mar- 
btirg, und endlich praktiCcher Arzt in Bremen. 
{^ i535.) Sein Botanologicon, Colon. i534. t^., ift 
artig und witzig gefchrieben. Er unterhielt felbft ei- 
nen Garten, und fah wohl ein, däfs viele Pflanzen!» 
Deutfchland und dem Norden vorkommen, die die 
Alten nicht gekanrit^ und «lafs dagegen die im Dio- 
fkitrldesbefchriebeneüOewäcfafe nicht alle in Deutfch» 
land gefuebt werden dürfen. Sx> 4*ah er wohl ein« 
dais die Lavendel und die Linde vergebens im Diofk« 
gefttcht werden , dafs wenigftens die celtifehe Narde 
aaMt 4lie (piKkofi» von ikn#n fefar veHefaieden f«ya. 
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Diift XißMfwri^ unterlbbied er recht gut: die eine fey 
Jlosrnarin., . die andere Cachrys, . welche nicht ia 
Peutfchiand vorkomme. 'AaotKm fey nicht der Schie- 
bendorn. Ariftolochia rotunda fey von Corydaiis bulr 
bofa verfchieden. Das c^xp vcrcv des Diofk. fey oFfen*> 
bar Gnaphalium Stoechas. Aber den ^ouJxo^ i^g^Tino^ 
hielt er irrig für Meum athamanticumi das äfjioßfjiov* 
faifchlich für Anaftatica hierQcbuntica. Den KVTrgoq 
verwechfelt er mit Liguftrum: den x^V^'^<^ y^sXaq 
mit dem Carduus arven/is: das yvot(paLkiCLV des Diofk. 
mit Gnaphalium uliginofum: das , dvhfocccKsq mit Cu- 
fcuta: das TroKurgiXfiy mit Afplenium Tricbomanes. 
Aber dergleichen IrrthQroer waren ihm zu verzeihen« 
da er felbft gefteht, im Griechifcben nicht bewandert 
zu feyn« . 



Zweytes Kapitel. 

Unterfucbung vaterländif eher Pflanzen. 

Wenn Italien die Wiege klaffifcher Gelehrfam* 
keit und des erneuerten Studiums des Alterthums jft. 
fo hat Deutfchland den böhern Ruhm, die Pflanzen* 
künde auf dem einzig richtigen Wege der Natur ge- 
gründet zu haben. 

Schon im fünfzehnten Jahrhundert hatte Hieron. 
Braunfeh wieig den erften Verfuch gemacht, die alt^en 
Kräuter bOcher durch Abbildungen nach der Natur zu 
verbeffcrn, und fo war der Anfang gemacht, fich 
nach vaterländifchen Pflanzen umzufehn , und an ib«* 
nen vieinrehr Botanik zu fl^udiren, ais diefe in die^ 
Keantnifs des Alterthums zu fetzen. 

Dat& man mit eiaheimilchen Arz^^^iixiitteln die 
ausländifoben zum Theilerfetzen kooqfii, ,ba.(te fchoa. 
Sy mph orian Champier ( Caargegius } ^epÄ^t. £r wat 
Ge£ch. d. Bocyik. j. B. '" 17 
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zu S. Saphorioe le -iChitean im Lyonnäfs 14?^ gebo* 
ren, ward Burgemeifter {^chevin) der Stadt Lyon^ 
legte dort ein Collegiiitn medicum an, ward dana 
Leibarzt des Herzogs von Lothringen und ftarb i535. 
Ein höchft paradoxer Schriftfteller, deffen Campui 
Jelyfius Galliae^ Lugd. 1 538. 6., hieher gehört, da dies 
Buch mancherley Rathfchläge enthält, wie inländi» 
fcbe Arzneyen die Stelle der fremden vertreten kön* 
nien. Coluteä könne für Senna, Lavendel für Nar» 
den, Mercurialis fQr Caffia , Agaricus für Rhabarber^ 
Atticb für Alo<! gebraucht werden. 

Hiennit war indefs der Botanik fo wenig aufge* 
holfen, als mit Cornel. PeirVs annotatiunculis in Di* 
ofcoridemj Antverp. 1 533. 8. , worin die feltfamften 
Verwechfelungen inländifcher Pflanzen mit den Go* 
wächfen der Alten vorkommen. Arundo arenaria 
foll das Papierfchilf der Alten , Hex Aquifolium die 
Myrte, Arctium Lappa irfAKTiiXi^, der HoUunder 
äfaßiqj Geranium rotundifolium ifAtafiw feyn. Indef* 
fen befchrieb er doch einige vaterländifche Pflanzen, 
unabhängig vom Diofkorides. Veronica longifolia 
und officinaliis, Chenopodium olidum Smith., Sanicu- 
]a europaea, Drofera, Ribesnigrum, Epilobium an- 
guftifolium, hirfütum und tetragonum, Pyrola ro- 
tundifoiia, Spergula arvebfis, RanYmcuIus Tfaora, 
Aiuga reptans , Scutellaria galericulata und Orammi« 
tis Ceterach kommen zuerft bey ihm vor. 

I. 

Deutfche Vater der Pflanzenkunde. 

Dies waren zum Theil verunglückte Verfucbe ; 
aber dankbar nennt die Gefchicbte den Namen: Otto 
Brunfels^ vftil er, dererfte, eine etwas vollftändi- 
gere Sammlung von Abbildungen vaterländifcher Pflan- 
zen nacli d6t Natur berausgäb. Aus Mainz gebürtig, 
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war er erft Schullebrer in Strasburg, dann Atzt in 
Bern, f i534* Di® unendliche . Verwirrung der 
pflanzen -Namen udd dieUnbekanntfchafr mit einhei- 
mifchenGewächfen bewog ihn, feine Herbarumvivae 
eicones,' Argent. i532. fol., in zwey Theiien heraus- 
zugeben, wozu nach, feinem Tode noch der dritte 
Tbeil i536 kam. Die Figuren der Pflanzen , find, 
blofs den Umriffen nach, in Holz gefchnitten, der 
Natur grofsentfaeils getreu* Aber der Verleger, Job. 
Schott, flbereilte den Druck fö febc,. dafs manche 
Verfehen und Unrichtigkeiten vorkommen. So wird 
Ungiilaeaballina (HuflatOg) mit der Klette; Arifto» 
lochia . rotunda mit Corydalis bulbofa verwecfafelt, 
Arum Dracunculua wird . mit Cbenopodium Bonus 
Henricus und Polygonum Bisforta verbunden. Dafs 
diefe Verfehen nicht anf feine Hecbnung zu fchreiben, 
bevorwortet er ausdrücklich in den cöroliar..in to* 
mos. priores, tom. 3^.. p..4' Die den Druck in Stras» 
bürg beforgten, fetzten willkohrlich die Namen un«- 
ter die Figuren. 

. . Die Einrichtung ift diefs. Unter dem H(^lz* 
fchnitt fteht der deutfcfae Name. . Dann folgen di|ß 
-griecbifchen und lateinifohen Benennungen': darauf 
•die Zeugniffe des Theophraft, Diofc, Plinius, Sera- 
pion, Platearius., Matthäus Sylvaticus, Hermolaus 
Barbarus, Marc« Vergilius, Nie. Leonicenus:- endi* 
lieh die /Kräfte der Pflanzen und ihre Wirkungen. 
Im drittetf Theil bindet er fich weniger an die Voi^ 
ganger, und vertheidigtficb gegen feine Kunftrichtjer, 
befonders gegen Cordus. Jn drefer jotereffanten Apor 
Jogie fucht er unter andern die Synbnymie d^r.Nel* 
ken zu berichtigen; allein fb fehr man ihm Recht ge* 
ben mufs, wenn ^r Ton^Hermolaus-Barbaruji Mei« 
iiung abweicht, der. :dte ^a>t^£ des. Dioflkorides fQr 
die Nelken hielt , fo wenig kann man :docb mit ihm 
übereinftimmen, wenn er Levkojen^ Goldlack und 

17 • 
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Veilchen zabrnmenwirft, unddas mv des Diolk. f£ür 
die Nelke nimnit. 

Es folgt nun ein fyftematircbes Verzeichnifs der 
im Brnofels vorkommenden Pflanzen: 

Veronica Chamaedryt i , 1 25. . . F. profiraia^ 
Chamaepitys 3,36. . . V. Anagallis^ Sion, 3^ 169. , . 
Salvia f^erbenaca^ Eupatorium,-2, a6. 

Triiicum SpeUa 3, 2o5. 

Scabiofa Columbaria 2, 24* • • Afpehda oiora^ 
im 2, 11. 82. . . Plamago craffa Willd. 1^ 25. • • 
PL media i, 24* 

MyosotUfcorpioideSf CynogloITa minor, 1,176..; 
Bchium vulgare^ Bugloffä fylveftris, i, 111. • . <Sjm« 
phytum officinale 1 , 7?. . . Primi^a veris et elatior 
1,96.97. • • AnagaüU arvenfis i,23ä. . . Sola* 
num nigrum 2, 29. • • Campamäa Ranuncuhu 2^ 
84. « • yerhafimm Thapßit d^ Sj. . . Erythraea 
ÜeniauriuthPwti 3, 126. •, • Fiola odorata et palu* 
fifis 1, 137. . • Vntricolor^ Herba trinitatis, 2, 69. •• 
Heder a Helix 2, 10. ii. . • Gentiana Cruciaia 2f 
52. • • Chenopodüim Bonus Henricus 1,62. 260. . • 
Ligußicum Levifiicum 3, 1 1 6. . . Imperatoria Ofiru* 
ihüim 3, 65. • • Sifon Anifum Spr. 3, io5. . . Co» 
riandrum fathum 1, 2o3. . •» Apium graveolens 5, 
107. . • A» Petrofelinum 3, 121. • • Meum Foeni^ 
-'Oulum 2, 20. 

NarciJJiis PfeudonarciffUs 1, 129. . . Leucoium 
Wrnum ib. . . Lilium Managon et chalcedonicum 3, 
.43. . • Scilla bifolia, Hyacintbus martius, 1, 184. • • 
AllUitn urfinum 3, |37. • . Convallaria maialis 1, 
211. • • C bifolia 2, 68. • • Rumex Patienda 3, 
i56. . • R» mcuius 3, 84..* • U^ularia amplexi^ 
foÜa 3) 96. 97* • • Colchicum autumnale 3, 11 5» . 

Polygoiium Perfwariap Pulicaria, 2, i4- * • ^* 
Bisiona 1, 6i. < 
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Ruia gra^eolens 3, 74* • • ^Pyrola roiundifolia 
3, 88. •'. Saxifraga granulaia 1, i85. • • Dian* 
ihus Carthußanorum 2, 58. • . Cucubalus Behfim^ 
Smilax, 3, 129. • • Oxalu Acetofella 3, 5o. • • Se^ 
dum Telephium 1, 214* • • Agrofiemma GUhago i^ 

24i» 

Agrimonia Eupatoria 3, 68. • . PoriiUaca ole* 

racea 3, 6t« 

PoteniiUa recta \ Pentaphyllum maiuS) 2, 33«.. ^. 
P. reptans 2, 34« « • P^Anferina 3, 4$- • • Tor«' 
mentilla. erecta 1, SSn 

Papaver Rhoeas 3, 62. , . Chelidonium malus 1, 
236. . • Anemone Nemorofa 2, 80. • • A. Pulfa^ 
iilla 1, 217« • « A> Hepadca i^ 190. « -« Heüeborus 
viridis, H. niger, 1 , 3o. > 

Aiuga repianSf Confolida media 1, g5. % . Be* 
Sonlca firicta 1, 88. .^ • Lamium album, Urtica iners 
xnaa, 1, i«53* « • Ln /aawga^um > Urtica iners femina, 
1, i52« • . LeonuKus Cardifca 1, 160. . . Meliffa, 
ofßcinalis 3, 61. . . MeniJia Pulegium 1, 227... .. 
M. rubra Smith« 2, 76. . ♦ Thymus Serpyllum 2, 22. . ■. 
Origanum vulgare 3, iSg« • . Ocimum Baßlicum i, 
2o6. . • Linaria vulgaris 2, 39.. . « Melampyrum 
ar^enfe 2, 54* 3, 47- • • ScroßUaria noäofa 1,21 3. 

Thlafpi Burfa 3, 3o. , . Draba verna 3, 34- • - 
Lepidium ruderale 3» 3o. . . L» lajtifoUum 3, 120. •• 
Sifymbrium Sophia 3, 170. . • Cardamine pratenfis 
1,218, , • Raphanus Raphanißrum 3> lag* 

öeranium Robertianum 2, 37. • • Maha ro* 
iundifolia 2, 70. . . M. fyheforis 2/7!, / . lA^Al'^ * 
caa 2, 72. . • Ahhaea ofßcinalis 3, i3a« 

Fumaria ofßcinalis i, 99. • • Glycyrrldza gla* 
hrcti'i^ 123. • k Melilotus ofßcinalis^ Fragaria, 3, 49* • • 
Trifolium hybridum 3^ 48« • • Medicago lupulina ib. 

Hypericum perforaium 3, Bt* 
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Leontodon Tdraxacum 3, 70. . . Cichorium Etf 
divia 3, 38. . . Carlina acaulis, Cardo pHris, 3, 35... 
Carduus marianus '3^ 4^« • • Onopordon Acanthütm 
% io4« • • Arciium Lappa 3, 54- 2, 6t. • . Cni- 
Cftf oleraceus 2, 67. • . Artemifia vulgaris 2, 81. . . 
A* Apfynthium 3, 142- • • Senecio vulgaris y Ver be- 
sä femina, \j%20^ • » 5. lacpbaea 2, 56. . . Inula 
Helenium 3, 99. • • Anthemis Cotula 1, 255. . . 
Tcuiacetum vulgare 1, 25o. 2, 87. . . Chrysanthe'^ 
wum Leucanthemum 1, i256. . . Pyreehrum Parihe- 
nium 3, 62. . • Achillea MUlefolium 3, 175. . . Ceu'^ 
iqurea Cahiirapa 3, 57. . 

Orchis militaris, Satyrinm i., 1^ io3. . . Om 
mascidoy S» mas^ 1, io4- • • ' O.conop/ea, S.-feroina, 
1, 106. . . Ophrys myodes, S. iv., i, io5. . . iVe- 
oitia fpiraliSf S. v., 1, io5. • . Mpipaciis ovata. Per* 
foliata moscula, 1;. 182. 

Arum Dracunculus 3, i3i. • • Xanihium ßru* 
marium, Lappa minor^ 3, 55. . • Unicd dioica i, 
i5i. . . U.urens 1, i54- 

Parieearia ofßcinalis 2, 19. 3, 72^ 

Equifetum limofum 3, i44. . • Scolopendrium 
officinale 2, 40' • • Polypodium vulgare 3, 110. . • 
Marchantia polymorpha 1 , 191. 

Auf Brunfels laffen wir, nach der Zeitfolge, fo« 
gleich eioen fehr gelehrten Schnftfteller, trefflichen 
Kritiker und genauen Kenner vaterländifcher Pflan- 
zen folgen. Dies ift Leonb. Fue/ij, ausWembdingen 
in Schwaben, i5oi geboren, anfangs Schullehrer in 
feiner Vaterftadt, dann Prof. der Medicin in Ingol« 
ftadt und endlich in Tübingen , f i565. Der Haupt« 
zweck feiner Bemühungen^ war, der Herrfchaift der 
Araber ein Ende zu machen , in der Arzneykunde 
auf die grofsen Mufter des alten Griechenlandes , in 
der Botanik aber auf das Studium der Natur za ver« 
weifen. 
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Sehen im Jahr i53i) fehrieb er Adootetiooes ali» 
qaot herba^mm et fimpliciam a mediqis hactenus noa 
rite cognitorum« welche im zweytea Tbeil von Brun*' 
fels Si 129*— i5g^ abgedruckt find, uad die er bald 
vermehrt' in den Faradoxis medicinac^ Bafil. i535» 
foUj herausgab*. Hier fueht er die groben IrrthQmer 
aufizudecken'^ die durch das Nachbeten der Araber 
entftanden feyn, und tadelt befonders diejepigen^ 
welche die alten Pfliinzen- Namen auf deutDche Ge« 
wächfe ohne Unterfchied anwenden« Dafs der Zu^ 
cker der Araber und Griechen feb^ v^rfcKiedeniey: 
dafs die Cubeben gadx etwas anderes als das s^gTDjo'iov 
des Galen; dafs die Caffia Fiftgia von der Siiiqua 
duicis fehr rerfobieden fey; dafs die Araber unfere 
weifse Pappel eben fo wenig gekannt, als wir das 
«S'^o'iri der Griechen; dafs das Eupatorium des Avi« 
cenna durchaus nicht mit unferer Agrimonia einerley 
fey: .dies und mehr anderes fiah er fehr wohl ein, und 
zog daraus. den Schlufs, dafs man deq Arabern und 
Latinabarbaren den Abfcbied geben , und die Natur 
in der Natur felbCt ftudiren muffe, wie es Otto Brun« 
f eis angefangen«. 

In diefem löblichen Unternehmeii ward er felbft , 
Mttfter , indem er fich mit dem Kanftler Rod. Speck«> 
lln in Strasburg und dem Buchhändler IGngrin in Ba» 
fei verband, von vaterländifchen Pflanzen- treue Abbil- 
dungen , mit den blofsen UmrifCen in Holz gefcbnit» 
teo, zu liefern und . die HeCcbreibungen hl nzuzufOgen. 
Er hatte i5oo Zeichnungen dazü^beforgt ifionr. Qes^ 
ner epifi.» £• 1 i5. b.), wavon ein grofser Tbeil in 
Job. Gesners. Sammlung aufbewahrt wurde« Einen 
Theil gab er unter dem Titel: Uißoriafoirpiumf Ba* 
ill. i542-foL, heraiiSi worin zwar die Abbildungen 
grofsentbeils richtig, die Befchreibungen genau find,, 
der meifte Raum aber^' der Sitte der Zeit gemäfs, auf 
die Angabe der Kräfte und. Wirkungen aus den Alten 
verwandt wird. 



InterefTaDt Ift dat Verzeichnifs voo Konftans- 
drficken, wtJches dem Werke vorgefetzt ift, w^it 
man darin zuerft die Staubfäden ApiceSf die Blötbe 
der Gräfer Gtuma genannt findet: Pedolus und fe* 
duneulus wird ohne Unterfcbied gebraucht. 

Die hier zuerft abgebildeten Pflanzen find ia fy- 
ftematifcher Ordnung folgende: 

Blitum virgaium 174« 

liguferum -mdgare 48 o. • • Veronica qfficimalU 
166. • • V^. Beecabunga 9 Sium^ 72.5. • . V. Cha* 
mmedrys 871. . . I^m Teucrium 872. . . V. agre*- 
/eUf Alfine media, 22. • • Rotmarinus officinalis 
478. . • Sahia officinalis f cumvar. aufiia 248. 
24g* • • S.Sclarea, Orminum, 268. • . S.praten* 
fis 269. 

Valeriana officinalis 857. • » V* Ptm 856. . • 
Iris germanica Ziy* • • Crocus faüms ^^\ . . . Cy» 
perus longus 453. • • Panicum italicum 254* • • P* 
miliaceum 4 1 1 • • • . Sorghum vulgare 77 1 • • . Ave* 
nafativa i85. . • TrisicumZea Hod. 283. • . 7r. hy» 
hernum 648. • • Tr* aefcivum 649« • • Tr. mono» 
coccon 284. . • Hordeum vulgare 438. . • H. tU^ 
fiichon 4^9. 

Scabiofa SuccifajiS. • . Sc. arvenftj^ y 16, • . 
Dipfacus fyheferis 225. . • Galium verum 109. . . 
G^ fyhaticum 2H i , \ • Valantia Aparine 5o 4 •• /in* 
2^ia iinctorum 280. • . Cufcuta europaea 348« • • 
Plantago Coronopus 449- • • ^'* PJyllium 888« • • 
Potamogeean natans 65 1. 

Anchufa iiallca 543; • . Cyclamen europaeum 
45 1. . • Convohulus ars^enfis 720. . • Verbafcum 
Lychnitis 847/ . . ^. nigrum 848. . . ^. Blaiia- 
ria i83. 84g. • • Lyßmachia Nummularia 4oi« • « 
L. vulgaris 492* • • Datura Mecel 690. • . C^pfi" 
eum annuum^ longum Decand« et groffum^ Siliqua«^ 
ftrum, 732— —734* « • Lfthofpermum officinaUs 489...« 
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CampamdaTrachelium.dfiT,. • • Lonicera Periclyma*, 
num 646* f . Impaiiens Baifamina 190. • • Chen0^^ 
podium album 11 91 . • C/i. rubrum 653. . • (?% 
Botrys 179* • • Geuiiana. lutea 200«. • • Celofiä 
marf'afi^iicifa, Amarantus purpureus, loo. • . , Rik9Mi 
Uvacrifpa 187. . . Beta Cicla, Rapum rubrum^ 
21.3. . . Nerium OlHinder 54^ • . • Creffa eretice^ 
Cbamaepitys prima , i)85. • . Eryngium campt'fira, 
296. . . dfirantia maior, Sanicula femina, 670. • ^ 
Daucus Caroia 682 -r—. 684* • • Ammi Flfnaga» Se- 
i«li naaf61ienfe, 786. • • Heraclfum Sphondylium 53. . « 
Angelica Jylveßris 1 26« • • Smyrnium Olus airun^ 
327. • . Carum Cmrvi 396» • • Ugufiicum Cerva* 
ria'S-pr.^ Daucus u.^ 232. . » Selinum Oreofelimum, 
534. • . Athamanta liibanotis 9 Daucus ul, 233. • « 
Peucedanum officinale 599. . • Meum aihamandcwn 
Jacqu., Daucus creticus, 23 1. . . Ferula graveolent 
Spr. 3o, . . Sifon Amomum^ Petrofelinum peregrn 
num, 655» . . Siunt angußifoliumy Apium paluftre^ 

270 S.Sifarum j5i. . . Chaerophyllum Jyln^^ 

fire, Myrrhis, 525. . • Ch- fativuniyGifaigidiiim^ 2x6.. ,1 
PimpinfUa nigra, Sifar fylveftre, 753. . . P. magna 
6o8. . . P« Saxifroga 609. . • Bupleurum roiundi; 
follum 602. . . Pafnnacajatwa, Sifer fativum, 702. .• 
Tamarix germanica 5 1 5. . 

Ulium candidum 364* - • L.hulhiferum 365. •• 
AUium Schoenoprajum 635. . • A». arenarium^ fyl*. 
veftre i^,i737. . . .it carinatum, fylv. 11., 738, . . 
Scilla maruima j8^. . . Sc. amoena Hdj. • . Or* 
niehogalum luteum^ Bulbus fylv., 169. . . Hyaeinr 
ihus racemofus 856. . . Ä comofus. 835. • • Coiin 
vailaria verpicillata 586. • • Berberis vulgaris^ Oxy 
acantha^ 543. • . Alijma Plantago 42. 

Calla pälußris, Hydropiper rubeian, 844 . 

Epilobium roßum Scbreb. 49 » • -• • Daphne ilfo-> 
iereum '227.. • . Paris quadrifoUa^ Aconitum Parda- 



Banches, 87. • » Pofygonwn Conwlvulus 258. • s 
P. Hydropiper %dß. • • Cardio/permum Halicwahum 
688. 

Caj^a Senna 44? • • * DianiJius ßiperbus, Be* 
fonica fylveftris, 352. • • Saponaria ofßcinaliSf Stru«^ 
thium, 780. • . Stellaria Holofiea, Gramen, i36. • . 
Arenaria ferpylli/oUa ^d. « . Sedum rupeßre Zd. . . 
S. album 35. . .^ & acre ^6. .. S. ühodiola Willd. 

665. 

Euphorbia Laehyris 455. • . B. Peplus 60 3. . « 
B. heliofcQpia 81 1. • • E. CypariJJias 812^ . . J?« 
piaiyphylla 81 3, . • Sempervixtum fectorum 32. . 

Prunus fpinofa 4o4« • • Serbus domeßica 576. •'• 
Pyrus Cydönia 374* • • Spiraea Aruncus^ Barba ca« 
pri, 181. . . Sp. FUipendula^ Oenanthe, 562. . . 
Rubus /rueicofiis iS2. • . Geum iniermedüim Ehrh.,^ 
Garyophyllata fylveftris, 385. • • PotentUla alba 
623. . . P. argemea S2.S. 

Glaudum luteum 520. • • DetphiniUm Staphis 
agria 784* • • Aconitum Lycoctonum 88^. . . Ni^ 
gella fativa 5o3. • . N» damafcena 5o4« • • N» ur^ 
itenfis 5o5. • . Clematis Fitalba, Vitis nigra, 97. . • 
Anemone ranunculoides , Ranunculus iv., 162. • , 
Ranunculus polyanthemos^ Chrysanthemum, 879. . • 
/l. ßuricomusj Ran. i., i56. . . R* acriSj hört. 157. • . 
R. fceteratus j u., iSg. « . R^bulbojus, in., i6o. • . 
HeUeborus foetidus 2.-;5. 

Aiuga Chamaßpitys 886. • • Teuer ium Botrys^ 
Chamaedrys femina, 870. . . T* ScorMum jjS. . . 
71 ^avtim 829. ^ . T. Chamaedrys 869. . . BaUo* 
ta nigra i54* • • Betonica officinalis 35 o. . • Hyß 
Jbpus officinalis 84 1« • • Satureia hortenfis 3ö4*-* • 
Stachys germanica 766. . . St. recta^ Sideritis,^!, 
769. . « Lavandula Stoechas 778. . . L. Spica 890. 
891. . • Mentha aquatica^ Sirymbrium, 722. . . M* 
faiiva 288. . • M. rotundifolia 289. . , Mn viridis 
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2'^o. • • M. g^ntüis 2gi« • . . M.fyheftris 292. • « 
Thymus Calamimha Scop. 4^4- • • ^<^« Acinos 8g6. • • 
Meliuis Meliflbphyllum 498« . . Prunella vulgarU, 
62 1 . . • Ocimum Bafilicum van ?f O. exiguum, 547« • « 
Origanum Maiorana SG^- • • Itinaria fpuria 9 Vero- 
nica femina, 167. • • Digitalis purpurea SgS. • • D% 
lutea 894. . • Scro/iilaria aquatica, Galeopfis, ig4«««. 
Acanthus mollis 52. 

Lepidium fativum 592. . • Thlafpi ar^mfe 3o6« • * 
j[/a^i5 ^i/fc^oaa 33i. 332. • . Brajfica Napus ij6. . : 
Br. campeftris 1774 • • Br. Rapa 212. • • Br. Eru". 
ca, Eruca fativa, 262. • • Sifymbrium tenuifolium 
Smitfa.» Sinapis alterum genus, Sog. ,. . Sifymbrium 
fyheftre^ Eruoa fylveftris » 263. . . S.Löfeliif Ver* 
benaea mas, 592. . . Eryfimufn Alliaria io4« • • ^^ 
napis arsfenfis ^5j. . • iS. alba 538. . . Cheiranthus 
incanus 3i4- 3i5, • . Raphanus fativus GSg. 

Erodium eicutarium^ Geranium r., 204. • . Ge-^ ' 
ranium molle^ h,, 2o5. . . G. disfectum^ iv., 207. . . 
G. pratenfe^ V., 208, . . G. fangulneum ^ Vi. , 209* . > 
GoJJypiumherbaeeum, Xylon, 58i. . . Althaearofea 
607. i . 

Spartium fcaparium y58. . . Genifta tjnctoria 
8o8. «. G. germanica, Geoiftella} 220. • • Qnonis 
fpinofa 60. . . Luplnus albus 3o9,^ . . ' Lathyrus tu* 
berofus, ApioSy i3i, . . L. fativus, Ervum, 671. . • 
L^annuust Ervum fativum, 672. . . Fhajealus vuU 
garis, Smilax hortenfis, 708. . . Cicer Lens SSg, . . 
C. arietinum 267. .. . yicia Faba 38g. . • ^. fo* 
pbim, Aphace, 110. . . y.fativa 172. . . Colutea 
Orientalis 44^* • • Trigonella Foenum graecum 79Hv., 
Trifolium ar^enfe^ Lagopus, 494- • • Tr. montanum 
818. • . Tr, campeftre Schteh. 819. . . Melilotus 
Uetlica 628. • . Lotus corniculatus j Melilotus ger* 
manica, 527. 



Hypericum Tdrfuium j4* * • H müntamum 76« 

Sonehus arvenßs otg* • • S. oteraeeus^ afper 
€t Imv», 674« 675. • • iMCiucafiiiwa 299. 5oo. • , 
L Seariola 3of» . • Hiermclum PUoJella 8o5. • • 
Apargia auiumnalis 32o. . • Carliaa vulgaris^ Atia^ 
eftjrlis mttior, 1 2 1 • • . Eupatarium oannabinunt 265. • • 
Santolzna Chamaecypariffus 874- • • Artemifia Abro» 
tanum 6. • . if • pontica 7. • . Gnaphalium arenarium, 
AmjrJDtas loteas, 9g. • . (7/z« dtoicum 722. 6o6. . «. 
Tujfilago f etafites 644» • • T- Farfara i4o. . . 
Matricarla Chamomilla 25. . • Pyrethrum inodorum^ 
Bupbtbalmom, i44' • • /nz/Za djsenterica^ Calaioin« 
tba iir. , 436. . . Achillea Ptarmica 639. . . ifji. 
themis Pyrethrum 64i. • • A* tüictoria 26. . . Se- 
necia fiirracenicus 728. • . After Amellus i34* • . 
Centaurea benediataj Atractyli« birfotior, 122. • • 
Echinops fphaerocephalüsj Ch^m^tlton niger, 883. . 

Orchis maeulatai 555. 7i3. • • O. pyramidal 
lis 556. . • O.fambucina 55 j. . . 0* Morio 559. . . 
{?• bifolia^ Satyrium trifoliom, 710. 

Zea Mays SaS, . • Typha anguftifolia 823. . . 
Poterium Sanguiforba 788. 789, . . Urtica balearica 
to6. . • Fagus Caftanea 377. , . luglans regia 
379. • • Pinus Larix 49^« • • Cucumis fiitivus 
697. • . C. Dudaim 699. . . C. Colocynthis 372... 
Cucurbita Pepo 368, 370, 698. . . C. Citrullus 700. • .. 
C^verrucofa 701. . • C» lagenaria 569. . . Afo- 
mordica Elaterium jo5* • . M. Baifamina 18g. . . 
Ricinus communis Z^o. • . Bryonia alba 94. 

5a/to ri/^ra 334* • • S- vitelUna 335. . • <S. 
Helbc 336. . . Vifcum album 329. . . Mercurialis an- 
nua 47?« 476. . • M» perennisy Gynocrambe^ 444* • • 
Spinacia oleracea GÜQ* . • Smilax afpera j\q. 

Eifuifetum arvenfe 323, . . Ophiogloffum vuh 
gatum 577. . • Botrychium Lunaria 482. • • Adian^ 
tum Capillus 82. • • Pteris aquilina 696. . . Par- 
me/ia pulmonacea Achar. 632^ 
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Den richtigen Weg, den diefe MiAner betlraten^ 
yerfolgte ein anderer Deutfcber, Hieron. Bpck{Tr$'^ 
gus), ausHeydesbacb im Zweybrückfchen, i49^ 8^ 
boren 9 der anfangs ScbuUehrer zu Zweybrücken \ui4 
^uf feher des herzoglichen Gartens, dann Predigt 
und Arzt in Hornbach, hierauf Arzt des Gr^ifea voa 
Naffau in SaarbrOck war , und endlich in Horobach, 
nach (echzebnjäbrigea Leiden , an der Schwindfacht 
i554 ftarb. [[, 

Er hatte (ich durch botanifche Wanderungen $vS 
dem HunesrOck ) in der Eyfel, den Ardennen, den 
Vogefen , dem Jura ^ auf den fcbweizer Alpen und in 
den Rheinländern gebildet. Mit unermüdlicher Sorg^« 
fall fpQrte er der Natur der Pflanzen nach, und brach* 
te. ganze Nächte im Walde bey angezündetem Feuer 
zu, um den Saamen vom Farrenkraut zu holen » den 
man damals für unfichtbar hielt. {Kreuierbuch, f. 206« 
b« deutfche Ausgabe von i55i.) Er baute die Pflan* 
zen in eigenem Garten, um ihre Verwandtfchaftea 
zu entdecken , und liefs fie durch Dan« Handel aus 
Strafsburg zeichnen« 

Voll Eifers für die Schätze des VaterlandeSi v«r«> 
nachläfGgte er das Studium der ausländifchen Gewäch* 
fe. Da es indefs an Namen fehlte,.. fö wählte er frey« 
lieh die Namen der Alten für einheimifche Geviräcbfe^ 
und beging darin grofse Irrthümer. Schon im Jahr 
i53l fchickte er eine Epiftel voll Cenfuren über die 
Pflanzen des Plinius an Brunfels, die diefer dem zwey* 
ten Theil feines Werkes, S. i56-— i65. einver« 
leibte. 

Dann gab Tragus iSSg ein neu Kreuterbuch 
in deulfcher Sprache ohne Figuren, i^v^i aber daffel* 
be , niit Kandeis Hblzfcbnitten zu Strasburg vermehrt 
heraus. Nach diefer Ausgabe 4:itire «ich. Denn die 
fpätere lateinifche i552, von Conr. Gesujer beforglf, 
enthält aufser den Pflanzen, die Tragus befchricben, 
viele Gesher'fcbe. 
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In diefem Werke findet man fchon eine gewifle 
Ordnung, die weder Brunfels noch Fuchs beobachtet 
liatten. Er fängt mit den Neffeln an , weil er. eine 
NefTel im Petfchaft fahrte. -Die Labiaten , die mei- 
Tfeä Gruciferae und Compofitae bringt er zufammen, 
«ber er irrt fich fehr, wenn er (f. 84O ^^^ dem Ver« 
bafoüm die Ccntaurea mootana , mit den Gräfern (f. 
aSS.) RanuDCuJlus Lingua und Triglochin, Alifmamit 
Plantago (f. 87. a«)» Folytricbum mit Drofera und 
fterniaria (f; 2^0. a.) verbindet. 
i^ Der jHang, die alten Pflanzen • Namen auf in« 
ttndifche Gewäehfe anzuwenden , verleitete ihn, Pe- 
gannm Harmala mit Ruta montana (f. 26. b.), Arifto* 
■lochia Clematitis mit longa (f. 67. b.), Herniaria gla* 
1>ra mit Empetrum (f. 200. b.), Gompbrena globofa 
mit Gircaea (f. 220. a.), Trifolium medium mit Gyti- 
fus (f. 229. a.) zu verwechfeln, und Genifta tinctona 
far Ferula (f. 23o« a.), Buchweizen für Ocimum (f. 
248.), den Dotter fär Sefam (f. 25o. bw), Briza me* 
dia für Aegilopa (f. 256. b.), Eriophorum für Goa- 
pfaalium (f. 261. b.), Lilium Martagon für den Hya« 
clntbus der Alten (f. 299. b.) zu halten. 

Aber fein Hauptverdienft , die Entdeckung und 
genaue Befchreibung vaterländifcber Pflanzen, wird 
dadurch nicht verringert. Folgende Gewäehfe hat er 
zuerft entdeckt:. > . 

Lycopus europaeus f. 4» a- 

Valeriana dioica f. 23. b. . • Iris fibirica f. 286. 
a. • • Cyperus flavefcens f. 259. a. • . Eriophorum 
angußifolium f. 261. a. • • Phalaris canarienfis f. 
a56. b. • • Aira caefpitofa f. 261. b. • . Briza me^ 
dia f. 56. b. • . Arundo Phrugmites f. 268. a. . « 
Bromus fecalinus f. 255. b. . . 

Plantago lanceßlata f. 86. b. . . Cornus fan* 
guineaL djQ. a. « • Ileoß Aquifoliumf. ^02. a. 
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MyosotU Lappula U 74« ■• • • . dnchufa angu^ 
Jtifolia (^B^. b. • • Hyoscyamus albus f. 5o. b. . • 
Atropa Bfllathnnm 1 1 4- b« , • Phyieuma fpicatwn 
277. a. • . LonicMrOfCaprifolium 3ii. b. . . Sola* 
numinfanum Zdy, a. • * Ribes^ Qfpjfularia 368, a. •> 
R, rairum 375. b.. • . . Impaiiens Noli$anger^ 1 ix» 

a. • • Gomphrena glohofa 220, b* • • Herniaria 
glabra 200. a. • . Khamnus cathartigus 36g. b. . . 
Rfu Franguta 37ou b* • • . Caucalls daucoides 3i8. 

b. • • ■ Bupleurum faliO/tum i63/ a. • • Sifon Po* 
agraria Sp'r. i5q. b> ^ • Viburnum Opulus 378. b« • . 
Sambucus racemofa 377. b. • • Staphylea pinnaiß 
'4i3»b... b Dro/era roiundlfolia npo. a. 

Allium vineale 285. b. . . Narciffus poeticus 

287% a* • • .Triglochin palußre u5^. ^m • . Rumex 
Aceto/ella 119. b. 

' : rSiellera PaJJerina 2o3. a.» bay Ajzey am Durft« 
berge« Vergl. Omelin fl. bad. 2, i62, • • Vacciniunt 
Myrtillus Zßj . b. • , PoiyganujnFagopyrum 2^6. 

b. • • .Dictamnui albus. ii, a. • • Rum viontana 

• • • • 

26« a. . • Scler€UiShus annuus 148. a. • • Stellaria 
graminea 124« &• • • Lychnisßos cuculit. i52« st.,»,» 
Agroßemma Coronaria^.4^. a. 

Refeda Luteolä^ Ofyris, i36. b. • « Euphorbia 
exigua 112. b. . • £• dulcis ib: 

Meßtilus germaniem f. 382. b. • • M. Oxyacan'- 
iha f. 3^il a.» ,, Sorifus,aucuparia f. 38o. b. • • 
Pyrus Aria f. SSo^ a* .« « P, torminalis L 38i«.a.. .p*^. 
Rubus idaeus f. 367« a. • . . Coiriarum palußre defcr. 
f. iQo. a. 

Capparis fpingfa f. 364* bf • • Helianthemum 
vulgare f. 85. a. • • Aconitum Napellus i. gS. a. •-• 
Ad&nis aeßivalis et •auiumnalis f. 48. b»^. • ^. i^er- 
na/ff f. 153. a. • • , Anemone pratenfis f. ^^6. a, .., 
Caltha palußris f. -54* a. • • Ranunculus Lingua f. 
2^8». bi •! . HelMorus/oetidus I*,i5a. b. 
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Nepeta ^ataria f. 8/«* ; •■ ''Stachyt J^hatica 
f. 'S. b, • • Origanum Diciafnnus f. ii. «„ . • . pe- 

diciilaris Jyivtiticä {. ^6. a^ ' »* 
''' Thlafpi campejire £• Sa. b, . . . Älyffum fatiüum 
f; 25o. b. ; .* "Cochlearia Armbracia f. a8b« b, . . 
Si/yrribriumBarSareaf* 38. a.> • •• Hefperis mairo^ 
mdis f. 2i5; b. ' ' . . 

\ ■ • HibifciiTTrionumt.'54y*hi 

Polygalä^vulgaris F. 21&. b; ^)« Gernfta/fagit* 
Hiatis f. 25o«* a. .' . Cynßis Lahurnum f. 236. b. . ^ 
Jftragalus glycyphjTHös f. ^^. b. • > Melilotus. coe» 
ywfcaf»223.a-' ' ;•. 

HfpertcumTiumifufumt.ly. a. . * H* pulcrum 
ti 2.S. a. » . * '.■"\ 

Hypochoeris. maculata f: io5. b Cynara 

Scolyrnus f. ^27. b. . . Gnaphalium germanicuxn f. 
125. a. • • Eri^eron acrvi f:^ß'i\9i. • • BaPfamUa 
vulgaris f. 62-. a.- . . -Chry/ocoma Linojyris L i35. 
a. . . Inula g&rmänica f. §85/ a. . * Achitlea no- 
Ulis f. i8o>bi . . A. JgeräiUm §^\^5. a. . .. An" 
themis nobilis 56. a. • . ' Centfauwea Rhapontica f. 
5*1. b. . . C. tnoritanai, 84vb. • • • ■ 

Arif eolochia rotunda ^Q2.hj^ . . Orchis? ödO'- 
TatiJJima f. 257. -b. .-. Epipachis Nidus ävis £«2^8. a. 

Carex vulpina'i. 258. b.- ' ^-■ 

Rufcus ItypogioJJum f.'347vaV 
Afpidium-fpinulofum i.'^iij. a% ... Polypädm)n 
Dfyöpteris f. 2d4. *ä.' .* •'- Afple^ium Jepteri^rionale 
Ib. . . GrammiHs Cet^raohii-^x^^. a. £ . ^O/tnUnda 
renalis ib. . • ^ Blechnum boreate t. 20S. b,.-^ • ^ Lyt 
eopodium clavatum f. 210. b; '^\v.'\L*JoomplaMatunt 
f.'2ii.b. ^- . . .: . . . lW>^\»•- 

In fo ehrenvolle Gefdlfehaff b^genvvsiti.'eni^ii 
^eutfcben Jüngling, der viel geleiftet, aber. hoch .^eit 
iti^hr hätte leiften können, wetia nrcht cTas^Scbiok* 
fal noch v^or feinem dreyfsigften Jahr- über ibogiabo- 
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tea» Vderiul Cordus^ dar Sohn des oben angefahr* 
tan EnriciuSf i5i5 zu Erfurt geboren » ward von fei« 
nem Vater cum Studium der Natur- und Arzneykun- 
de angefahrt. Brunfels, Fuchf<»und Tragus wurden 
leine Vörtlilder in Durcbfuchung der vaterlandifcben 
Pflanzenwelt« Nachdem er Sachfen , aueh die reiche 
Gegend jM Halle bis Stasfurt bin, den Harz und 
Bdbmen durchzogen » ging er durch Oeftreieh nach 
Ifalien. Ein Jahr hatte er dort zugebracht , eis er 
i544 zo Bom ftarb. ,Er bioterliefs Anmerkungen 
amn 'DiofkoridiBjs, jdiie.ahiir von unbedeutendem Werlh 
^d , da er deo,griachi&hen Text nicht kannte. So 
verwecbfelt er Afpalatku^ mit Gaffia iigoea , den Ld« 
tus mitSanddllfolz, die Pbillyrea mit LiguCtrum : fo 
fncht er die griechifchen Eichen in Dentfitbland. 
, , .;. Diefa Afimerkungen gab C. Gesner ratt deffel* 
ten Cordqs hiftoria plantarum und fylva obfervatio* 
num i56i zu Strasburg fol. heraus. Wir finden hier 
die erfte Bemerkung (f. i7oO>^ dafs die'Farrenkräu- 
ter durch Staubbflufcheil auf «ierRflckfeite der Matter 
fich fortpflanzen. Nene Pflanzen fcheinen folgende 
Zttfeyn: 

I Torilis Anthrifcus^ Dancoides minus, f. 1 59* b. • » 
Selinum palufere , Olfenichiiim^ f. i49- a. • • Meny^ 
^nehes tri/ofkua^ Trifolium paluftre, f. 96. b. . « Pha^ 
htngium ramofum. f. i49« '• • • Vhalangium liliagt^ 
£. 190. b. . . Adoxa MofchateUina^ MofcbetelJa,' f • • 
172. b. • • VaQcinium Ojpycocoos .f. i4o. b. . •• 51a« 
ponaria Vaccariof ThamecnenMim, f. io4* a. • «. Sa* 
xifraga Aizooih Aizoon ferratum, f. 9a. b. • •. Eu* 
phorbia Peplus f. xob\ a. • -• Ro/a arvenßs^ Gynor*« 
Rhodos tertia, f. 19. b. . • Thaliarum minus t 97. 
b: • • RanuncuJus arvänfit t» i^o» a; . • Ranuncu* 
las Flammula f. 121. b. • • Deniaria ßnneaphylla e(. 
hulbifera^ Coralloides, ti x5i- a. .. * Cyii/us^.aU'- 
firiacus f. 187. b. . . CytifiiS nigricans 9 Pfeudocy* 
i&eUh, d. Bettaik. 1« Bg 1 S 
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tifus f. x88. a« • . Laeiucajaligna 9' Ixopuf, f. io4* 
•• •'• Epipac^is latifoliaf Alifma') f. i5o. b. * . Sa* 
gittaria Jfagittaefolia f. J87. a. • • Hippophae rha* 
mnoideSf Oleafter germ., f. 186. b. 

Im fanften Theil diefer Pflanzen .- GefchichM, 
den Gonr. Gesner aufbewahrte und Schmidel mit det 
letztern Werken herausgab, findet mafa iehr genaue 
Befcbreibungeb von a5 italienifcben Pflanzen : alsGen« 
taurea Centaurium (Cenuntrium maws)^ ArtetnifiA 
Dracunculua IDraco ßuivus) ^ Cfftua falvifolins (Cfr- 
ftus foemina) ^ Cytinus Hypociftis, Zizyphns Palhi« 
rus {Rhamnui moniana)^ .Euphorbia Cbamaefyoe% 
Gnaphalium Stoecbas {Elichryfus tenutfoÜa) ^ Vite^K 
AgnnSi Afparagus amarue (Corrtida), CoixLacrina^ 
Clematis Vitalba {lafme alba), Rhus toriana, Zi» 
zypbns Jujuba, Pyrus tOrminalis {Mefjdhis Aronia)^ 
Tatnus communis, Rufcus Hypogloffum, Quercvs 
Gerris, utf.f. " » 

Wenn die Schweizer fich zu den dentfchen VöJ« 
kerfchaften zählen , fo können wir ftolz darauf feyn^ 
einen der gröfsten Gelehrten feines Jahrhunderts und 
einen der trefflichften Naturforfcher auch unter den 
deutfchen Vätern der- Pflanzenkunde auffahren za 
können-: Gonrad G^e^/ier. Diefer Mann, aus Zürich^ 
i5 16 geboren, wo fein Vater Kürfchner war, hatte 
iron Jugend auf mit Mangel und Widerwärtigkeitea. 
aller Art zu kämpfen. Denn Glücksgfiterlbefafs er 
nie; aber er hatte einen Schatz von unermfidlicher 
Forfchbegierde, von redlicher Frömmigkeit und von- 
thätiger Menfchenliebe in. fich, der ihn wahrhaft 
glücklich machte. Die Dürftigkeit feiner Jugend 
nöthigte ihn , wie alle Botaniker feiner Zeit , Schul« 
lehrer zu werden und Correcturen zu beforgen* 
Aber die Liebe- zu den Pflanzen trieb ihn nach Ba« 
fei, wo er, fchon Terheirathet| Medicin ftu* 



taterländirdJer Mtazea. tjg 

dlrtu; dann b«fticht6 6r Strasburg uiid das fadliche 
-Frankreich, kehrte als Doctor curflck, nnd übte die 
'Kunft in feiner Vaterftadt aus, gab auch Unterricht^ 
und befncbte alljfibrlich die , herrlichen Gebirge feiw- 
nes Vaterlandes, oft in Gefellfehaft funger Freunde 
-der* Pflanzenkunde , befonders der Bauhine, unter* 
iiielt auch beftändige Verbindungen mit allen Pflan* 
aenforfchern feiner Zeit , befonders mit den Helv^- 
tier t, Bened. dr9iius% Prof, in Btfrn, tt ^^7^y) und 
Job« Fabrictus, Oeiftlichen in^Cbur^^ die ihm a^lle« 
snittheilten , was fie auf ihren Wahderungeo gefarii- 
tnelt hatten. Ein redlicher Frebnd feiner Freunde, 
fachte er .zuerft Ihre Namen durch' Benennung der 
Pflanzen zu verewigen. CalceolMa,' Cortofa, Öc* 
cona, VoiJata, Aretia hielt er fftr fehfckliche Nämeir, 
wenh die Alten cU^fe Pflanzen -nt^ch nicht gekäiint 
hätten, (epift. Wolß f. jd. a\ i2d. b.) Als Moibahut 
ohne Vermögan geftorben , fiberntaihm er die Heraus- 
gabe der euporiftä des Diork;,aus feines Ffeuud^Niibh* 
Ui$. ' O^r BuchhCndler Rihel zalilte einen tlmkr 
fitCLden Bogen,' und Gesner liefs *dies Geld grofsen« 
theils den Kindern auszahlenv -{^iß* Wolf. f. 28.) 
Wegen feiner Befeheidenheit und Hefzensgäte wähl- 
ten ihn oft feine Freunde ^um Schiedsrichtefr ihrlur 
Streitigkeiten«. Er bauete Pflanzen in einem eigMAil 
Garten, ftellte»- um ihre Kräfte -ka erforfcheh , V^er« 
fuche an feinem eigenen Körper an , tinterhielt fbgar 
eiiien Künftler, der für ihn bis i5oo Pflanzen m^fter* 
haft zeichnen , zum Theil in Holz fchneiden ,*7^ttnt^ 
Tbeiiin Kupfer ftechen mufste, gab linatifbörlltn die' 
Werke der Alten nnd feiner FreuQde- herans',' 'utilf' 
hätte noch lange diefe arbeitfame, nOtzIicbe Wli^k- 
ffliQnkeit fortfetzen können , als ihn iS^S der Tod' an 
der Peft übcrrafchte. ' ■ ^ ' 

Diefem wahrhaft • grofsen Manne gebohrt^ der 
fcbönfte Kranz des Verd>eDfl#s um untere Wiffea* ' 

18 * 
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tAAf weil er der mrlke 'war, der den Vomg der 
irelmtlicbea Befreebteegstbefle eoerkaoote, diele 
terfochte eod abbilden lieCi, nad damaeb cfie Vi 
wanddcbafteB der Pflanzen zn ordnen fbcbte. (cpi/f> 
L 65. b. 1 1 3l a.) Ueberdies find feine Abbildnngesn 
die gcoaaeften^nnd (cböoften , die man bis dabin ge» 
feben. Er erlebte ibre Heraiisgabe nicbt. Anf üd« 
nem Sterbebette vennacbte er feine Schätze demKafp. 
yVoK i der fie wiedef: an Joach. Camerarios fOr i5o 
pnlden verkaufte» Der letztere zierte feine epitome 
init den Gesner*lehen Figuren. Endlich fielen die 
lange weTbotgita gewefenen Platten dem Trew in 
die Hände, von dem fie Schmidel erbte, und die* 
fer endlich gab fie 1764 und 177t fol. unter dem 
Titel : opera koimafcm^ berana. . Frftber wurden we* 
fige Entdeckfingen -Geknert durch feine Anmerknn- 
gen zum Tragus und CprdnSi fo wie durch feitmn 
TTr^ict't: de horüs Germaniae^ bekannt. Auch üeine 
Slpifteln, von Wolf zu Zflrich 1577.4«» von Benbia 
zti.Biafel i59J*.4« vnd zu Wittenberg i5S4iberaQ»* 
gegeben, enthalten manche Nachrichten von vorher 
nnbakaonten Pflanzen. 

Wir geben ein fyftematifches Verzeichniis der 
von ihm znerft entdeckten Pflaqeen , wo wir die Ab« 
hlldungen, nach der ScbmiderCcben- Ausgabe, fo be- 
zeichnen , dals ligru die Holzfchnitte und aea. die Km* 
pfarftiche bedeqtet. 

Canna indica kommt zuerft in epift, Wolf. L 5a« 

, . Veronica belluüoides lign. 4. f. 32. . » T. pere** 
grina ligo. 4« ^^ 33. . • ' ^. triphylla aeo. 16. f. i4o. • • 
K^/picßta ^en. I9. f. xo6. . « V* hederaefolia I2. i. 
^fiOf^^ ; Salvia ceratophylla lign. 12. f. io4«> caly 
elna Sibth. fl. graec. i6. lign. 12. f. io3. 

Lapp^((o rac^mofa lign. 3. f. 2o. . . Hordeum 
muri^um lign.. 2. f. 18. • « Trkicum iunceum 
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Itgn* t. 9. f. 17. . • Phleum Böhmeri ei Uichelii t. 
8. f. «9* » • Lagurus cvatus \. 3. f. fli, . . Vati''^ 
riana angufiifolia aen« t» 9. f. 74« 

:ßiobularia Alypum lign. t« 6. f. So. • . G/. eor^ 
difolia ib. f. 5i« • • Scabioßi integrifoUa f. 52. . • 
Scabiofa -prolifera lign. 4* '• 56. • . Afperula ilneeo* 
ria aen. t. i8. f« 167* • ' • CrueianeHa maritima aeo. 
t. 16. fJ t36. . . . Hypecoum procumbens t. i3. f. 
109. • . Plantago maritima lign. t. 3. f^ 26. . . fU- 
Bellardit. 3. f. a8. A. . . Polamogeion denfus lign»- 
t. i.f. 9. . . P. per/oUaius aeo. t. 17. f. 145. . . P. 
pec$inaius ib. f. 146. 1 . P. pußllus ib. f. i47* • * 
P« compreffus ib. f. i48. l • P« ferratusy Lapatbi 
genas fylveftre minaa , bort. Germ. f. 263. b. 

' Afperugo prücülnbens aeo. t. x6. f. 142* • • PuU 
monaria officinalis ad Cord. i3i. a. . • Hyoscya^ 
mus reiiculatus.hgi. U .10. (. SS* • • Plumbago eu* 
ropaea ib/'f-83. • • Niootiana Tabacum^ deffen 
Blätteret felbft verflicht bitte zu rauchen, epift. Wolf. 
f. 79. b. • . AndrofocB^villoJa opp. aeo. 9. f. 76.. •• 
Primula Auricula hört. f. 274. a. . • Pn margi* 
nata opp. tab. aeiK 9. f. 77; . . Pr. integrifolia 
aeo. 1.8.^*67. . . Pr-mimma ib. £.'69. . . Pr./a" 
Tinofa lign. t. 22, f« 190. • • Lyßmachia' nemorump 
Numnuilaria fylvatica, bort, f« 268. b. . . ConvoU 
tfulus Nil .hott. f. 255; a. • . Conp» lineaius liga. 
t. 9. f. 73. . i C. Süldanallaad Cord. f. 2o5. b. . ., 
Ct Scammönea ib. f.*2 f o.-a. . • Campanula faxatilis 
lign. t. 9. f. 76* • • C. Spe6ttlum ib.*f. 76. • . Lof» 
ielia Dortmanna lign. 1 3. f. 117^ • ^ Lonicera alpt' 
genoy Chamaecerafus , td Val« Cord. f. 2/3. b. . . 
Solanum Pf 9uiocapficum bort. f. 282. a. • • Rha* 
mnus infettorius opp. t. 19. n. 167. . . Swertia 
perennis^ opp.. die erfta geinablte Tatel. • . Gemia* 
, na bavarica opp. t. 22« f. 84* • • Geht» afclepiadea. 
lign, t. 9. f. 8o. • . Gent» punctata t. 28^ f. 92, . . 
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(fem* purpur^a tb. '• »' Genim cUiaia. lign. L 9: fjftK .'[ 
C^ii^^ Amar^Ua t. ^^. f. i.gS. k. . • Gent, pammonicd 
t. II. f. 9g. • . Etyngium alpinum^ mont. Cract. i.-^ 
Ußufricum pel^ponnejenji ib. . • Armeria fsotzone^ 
rßi^olia Willd» ligo. t. 7. f^ 55« • • Siaiice reticütdn 
ta l. 18. f. i58* 

Tulipa Gesnerumm ad Cord. f. ai3. i559 baffe 
fi.a 7aerft 10 Aogftborg geblfllif. .. . Alllum ro* 
feum,^ßn. f. 2. f. 19. • • if. ife/cesclatt^ligo. .U-ii. 
f» 96. . . if» ttigrum Ib.' f. 97. . T A Moly ib. f. 98. 
«. ' • 5ci//a Jtyacinihoiiet ib. f. 93. . . OrnUhoga* 
tum mrabicum ib. f. 95* • • . Tofieldia paluferis lign; 
U 17. f. 145.3. ' '."*■' 

Epüobium angußijjimufn ad Cord. f. ai 5- b. • .. 
Daphne Tartonraira Ügo#t. 18« f* i54* • • Dm.villo* 

yi f. 21. f. i8;i. 

Rhododendron ferrugioBum lign. 2i«,f*i8i. . ^ 
Saxi/raga autumnaliSf Sedi minoris genus, floribut 
lut«is maculofisy rooot. froct. • « Sax. caefpitQßih. 
lign. t. 17. f. i47* • • Dianthus barbatusy. Lycbnis 
monadiorum, bort., f. .266. a. . • Cucubalus catho'^ 
Ileus lign. t. 18. f. .^56. • . Gj'pfophila repens utn^ 
U 1 1. f. 93. . . 0. muratis ib. f. 95. . . G.faftigim. 
ta U i2. f. 107. . • Ceraßium alpinum t. li . f. 96. • ;; 
C vulgatum ib. f. 97. . r Arenaria verna ib. f.;98< • c 
Trianthema peniandirumAlgüii t. 17. f. 1.5Ö. . . jE'u-. 
/yAorfräx CAarociidiri ib., £. vi S«^* • • E* Ckamaefyce ib^- 
f. 153. . . £• verrucoßi.aen, t. i4- f. 122. . . £• 
firraia ih. f. 123* . i'^^sE* fegeialis .X. t$.{^ i3i. .«. 
B.Paralias ib; f..i32. . .^ '£. amygdaloides t. i3. f. 
112. • . £". fylvatica ib. f« 4i3. • . E.*dendroides 
t. i6> f. iSg. . . Refeda Phyieuma aen. f, 8^ f. 66. 

Geumjnontitnufmeo. t^2.(,!ii. . . G^reptans 
ligo. t. 16. f. 1^37. . . ' Dry(M& octopetala opp. aen. 
3u f. 22. . 
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Glaueium hybridum SmiA. lign. t^ i6. f. i4<. 
CS. GluC-2, ^a. ; • CapparU ovaia t. i6. f. i44- . • 
Aoiaea fpieata^ Chriftophoriana , hört. f. 253. a. . ;^ 
Cißus ÜneaHs Cav. tab.* 3. ten. f. 25. . -. Cifo. halt' 
tnifolius ib. f. a6. . . Ciß. guttatus ib. f. 27. . \ 
€iß. thymifoUus lign. t; i:6. f. i43. . . Ciß. albidus 
aen.t. 2. f. aa. . . ThMicttum foetidum lign. 1. 17. 
f. 148. • * Th. iuherofum ad Cord. f. 98. 1. • • Th. 
ßavum aen« f. 9. f. 79« . • Anemone baldenfis et 
upiifolia lign. t. 16. f.- 138. • • A. palmata ib. f. iSg, 
• • Ranünculus falcatus \b.fn i36. 

Teucrium Scorodonia lign. t. i a. f. 1 00. aen. 1. 1 o. 
f. 85* • » T. Achaemenls ligü, t. 12. f. 107. . . Std^ 
chys hirta aeo. t. xo,f/84* • • Thymbra ßficata 
ligD^ 1. 12. f. 106. melfor quam Barrel. i23o. . . TVe- 
peta tuberofa ib. f. loa. • . Mentha cervinaj Pu« 
legium anguhifoliliRi', ib. f. 274. a. aen. t. lo, f, 
89» • • Phlomis Herba venu aen. t. lo. f. 83. . « 
Origanum Jyriacum t. i2. f. io3. • . Pedicularis 
ßyliofa lign. t. 9. f. 77. . . P. incarnata ib. f. 78. . * 
Scrofularia canina et lueida aeo. t. 16. f. i44* 

Bunias Erucago lign. i3;t. 11 3. . • Lepidium 
i^r/oliatum lign. i3. f. iio. . . ■ Draba aizoides ib. 
f/\i2. >. . Bißuteila coronopifolia ib. f. 11 4- • • 
Myagruni rugofumiM. f. ii5. t. i4- f- i®5. • * AI. 
perfoliatum ib. f. i24; . • Coronopus Ruelln%w\\\\* 
ib. f. 119. . • Alyffum maritimum ib. f. 12Ö. . i 
Sifymbrium vimineum aen. t. i3. f. 1 1 1. . ; Chein . 
anthus finuatus et litoreus Iigo>. t. i3; f. tu* 

Genißa lufitanica lign. t. i4* f. i22.' 1; . • G» 
anglica ib. f. i23. . . Corydalis capnoides et Fu? 
maria fpioata aen. t. 9. f. 8^1 . \. . Hippocrepis muU 
iifiliqua lign. t. i4* f« 1&6.- aeo. t^ 1. f. 5.* • . Or* 
nithopus comprejffus lign"; t. i5. f« ».S^.- : . Aßra-^ 
galus humifußis W. lign. t* i5. f* 1217. . . A 
denfifolius ib. f. i28i « . if. Glaux ib. f« i2g. 
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JL Eruauhus L Emrwfhmlmi WilM.» PoUöom R»: 
wolf«, liS0. |3. f. 11^ juu 1. f. 1. • . Clrar jm* 
ma ae0« i. f. a« » . hmüifpiu äfhaea ib. f . S • • 
I4UL Jetifolius tab. 2. C 1 1. • • litfJL omguhuuM 
t. 2, f« 13. • • Vicia Uuem aeo. t. i. f. 4- • • He* 
dy/arum earonariitm flr. f. 7. . » Trigeaella polj/^ 
eeraia t» 2» f« lo« • « Loms peregrinus Ügn. t. i5» 
f« i3o. * * . L recius ikrf« ik33. • • £• hir/kais aen. 
t« 1. £, 6« • • Trifolium feellatum t. i5« f- i34* • • 
Tr« iameaiojum ib. f. i35* • • Medicago Murex 
lign. 21. f. i85- * • M^iomaia ib. f. i8ti. • • M 
lacinUua aeo. t. i« f. 9.« 

Lacuica augußfnaJigXL, t. 7. f. 57« • » 5cor« 
CLonera orienudis ib.^ f^ 58. • • Tkrincia hirta ib. 
f. 59' • • Crepis albid^ ib. £ 63, • • Sonchus dicho^ 
iomus Willd* ib. f. 56. • f Hieracium vUlofum aen» 
f. 4« f- 5^« • • Scolymus läfpanicus t. 7. f. 62. . • 
Onopordon rolundi/olium ib. f. 57. • • O. illyricum 
f. 6i. . • Cacalia alpina U 8. f. 70. • • C* albv- 
froni ib. f. 71. • . Caicus tuberofus ligo. t. 5* f« 
4o« . • Santolinafquarrofa Willd. lign. f. 6. f. 49- • • 
Artemißa aufiriaca ad Cord. f. 107. b. . . A. glaeia- 
lis sten. t. 3. f. 28« * • A. vallefmca ib. f. 35* • • A. 
mutellina lign. t. 6. f. 4?* • « Gnaphalium luteo^aU 
(fum lign. t. 8* f. 68* • • Xeranthemum Orientale ib. 
f. 72. . .• Tujfilago discolor t. 4« f* 4^* . • Conyza 
fupefiris ? ib, f, 44- • • Erigeron tuberofus t. 8. 
f. 67« • . E. alpinus t. 4* f- 4^« • • Inula vifcofa 
Ait« lign* t. 8* f* 66. . • /• britannica zen, t. 7. f. 55* 
. . Arfiica Bellidiafcrum lign. t. 8. f. 64« • • A. 
. glqciaUs aen. t. 4« ^* 53. ». * Senecio Doj:ia t. 8* f« 
65» • . Senecio carniplicus f.. 5. f. 38. . . Pyrethrum- 
maritimum, t, 5. f. Sg. . . P. corymbofum ad Cord, 
f. i4o. a. • • Ächillea tomßntofa aen« t. 4« f* 37« • • 
A' nana ib. f. 38* • • 2ioegea L^ptayrea aen. t. 7. f. 
63. • • Ceutaurea Centauriufn ad Cord* f. 201. b. ^ • 



C. ScabUkfa lign. U S. f. 4x. . i C fplend&m\ 
^42. • • C muricüia ib»X4^' » • ^* Behen.ib^ 

«.44. ■ .. .' ■' ..'.•. 

Epipaciis rukra aeo. t. la. f. lo^ « ^ 2Va^!^K|f« 
r^/7eMjb. f. io3. . ^ . 

Zofiera marina Ugn. t. i. f. 7* • • Cofx LaoMh^ 
ina t»a, f. i5. • • Cßra^ophyllum demerfum t. a« f«» 
lo. • . .C fubmerfum aen. t. i6. f« i38. . • Af^^ 
riophyllum venicillaium ib. f. i4i. • ? 4^Mfii cri/ii4 
/um Ait. ]ign. t. lo« f. 8g. • «. Croton iincioriuSi 
lign. t. 4- f. 3ot, r * 

P^em cretioa lign. t. a. f. la. • • Afpidiujn^ 
Halleri aeo« t. i8. f. x65. • • if. fragile Ib. {. iZ^j» .^ 
Afplenüim germanifiun% ad Cord. f. i%j. a. : 
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Der Harz .sog bald die Aufmarkfaml^eU . der 
deutfchen Botaoiktr be£bnders an fic|^. Er ward.iki 
diefem Jahrhundert von eine|n,Arz^ .in Nordhaufeo, 
Job. 77ia/(f 1587) d urcbfuch t.Qie Entdenkunge^ 
uiid Bemerkungen diefes würdige f|flanzen(orfcbers^ 
der keinen andern Lehrer, als Loreoa HUl^ Prof. ia 
Jena, nennt, wurden unt^r dem Titel: Syha Her» 
cynia^ Frcf. i588. 4.9 bekannt, dt^e Jqach. Caroer 
rarius herausgab. Kein anderes Land kann fich Tttb* 
inen, fchon in jenem Jahrhundert ditl^loT.eine^ be* 
fcbränktenLandfchah befeffen zu.haj^n,^ alsDautfch* 
land; und wenn auch in Italien ähtp^i^beVerfyche ge- 
macht wurden , fp waren fie ij.ufi^eine WelC» ^l»C|C 
grOndlichen und faft erfchöpfendenrArblAjt ftloich W 
ftellen. Unter der Menge - der hier befchjr|#bf^nei^ 
Pflanzen zeichnen wir als neu oder bis dahio vapig 
bekannt folgende aus: ■ 

Veronica iriphyllos und verna^ Dactyliobptanoa 
Goeruleo flore, maius (dt minos, 38. 39> . .. ,Er\o^^ 
phorum alpinum, Grannen iunceHm lanigerum« 56« • r. 



Seälfidja ColwnBariAf ochreleuou nndatvenfist ToS/ 
109/ '• • Poiamogeion p&rjhliatus^ fAak»Ho(fHj3<Xov^ 
• S6. • ;^ Myosoiis paluftris 9 Echium paluftre, 4o. . • 
CmmfHMuUt thyr/ßidea^ Cerrietria teouiFolia, Sa. t. 4- 
• • Camp, glomeraia^ Rapunculus fylveftris umbel-^ 
iMtnüj 94« t. 8. f. 1. . • Thefiam lÄnophjüum^ Li« 
Baria mootana , 72. . • Phyieumm hemijphaeri&um, 
Kapancalus fylTeftris umbtUatm, 94« t. 8. f. 3. .4 
. idihofpermum purpureö^coeruleum, L. virgatum, 74. . .. 
Genta viroßi, O^aquatica, 33. • • Caucalis daucoi^ 
#fex, Daucus ^ivoK«^To^ minor, 38. • •' Laferpitium 
laHfolhim^ Ltbanotis Tiieopbraifti, 71^.. Sefeli an* 
mmmi Libanotis vftp^xofi&^Cf 71 • • • Myrrhis hir» 
/uta, M. broceeobergenfis, 77. • • Linum cathanU 
cum, XivlKafTFo^f 72^.. • luacus iriglumiSj Lych« 
nanthemus tenuiSi 60. • • Rumex crifpus ^ minori 
102. • • FäceÜkUim uliginofiim^ Myrtus tenuifolia, 
t8* • • y.OxycöceoSi Oxycoccon Cordi, 82. 
'- Trienialis europaea, akctviv&e/MVy i5. • . Gypfif 
phüafafilgiata, Symphytum petraeum , 1 1 3. . . Sa* 
xifraga irldaaylUes ^ Daetyliobotaoon niveo fiore, 
39.'» • Lychnis Vifhariar i^oHMu'ko^^ Sg. • • Silene 
OtUes Smitb. , H,^Mfc(Pty^V9 68. . . Euphorbia Cy^ 
pariffias mit dem Aecidium auf den Blättern , 126. • • 
ßuph. amygdaloldes izj. • • Rubus faxatilis 102. 
. • Rartfuiicuhii aconitifolius 101. 
*' Gateopfis Ladanum^ Sideriti i. , congener 11., 
Iö3. :■'■■: Lamii^ amplexicaule, Marrubium %afMU- 
^reri^; ^9. .' . Seutellaria galericulata y Sideritis m., 
fo4- . * r Melampyrum fyhaticum 79. . . Euphra' 
ßa luem\ Ericoides luteum , 39. . . Euphr. Odomi* 
ies y'^rici purpureum, ^o. • . Draba verna^ Pilo* 
fella filjquata, 84* t. 7. f. E. . . Lunaria rediviva 
74« • • Arabls ThaUana^ Pilöfella filiquata, 84. t. 7. 
f.^D. . . ■ TurrUis glabray Braffica fyfveftris longi- 
JPoliai »6. • • Geranium lucidum, faxatil^ vy^totrai* 



UiatrracAttilgMill^laiidirclier PBwAev. ^ 

MJU1^f 44^ . ^ Gäm/ha-pitofa , mlnbris fp«cies, 55. .\ 
Mnthyllis Vulnerariä^^ Artbetioa Saxonum, ro. . 
OrobuS' iuktroßis 9 Aftragalus fylvaticus, 7. t. i. B^ 
diefer Gelegenheit bemerke ich, dafs die Kaledonier, 
nach Dio Caffius 76, 12. , zur Vertreibung des Hun- 
gers uAdDurftes, die Knollen z.b kauen pflegten: eia 
Gebrauch , der noch bey den Bergfchotten Statt fia* 
det, cU« das Kraut Kar^myle nennen. {SibbabL fcoi. 
Ulufer.. P. I. Hb. 1. c. 17. 18.) Orobus vemus 8o. . • 
Lathynu lail/olius 74« • • !*• praienfis, floribus lu« 
teis , 74* • • Afträgalus^ microfhyllus^ Gioer fylv«^ 
ftre minus ) 37. « 

Scorzonera glafüßoUa f. humllis i 1 7. • • ? C^r' 
pis iectorum^ Chondrilläe »lia fpecies , 22. . . Hy^ 
pochoeris glabra, Cboadrilla altera, 22. . . Hypm* 
choeris maculata 9 Pilofella maior Gallorum^ 83. . > 
Apargia hifpida , Chondrilla altera Dodonaei, 23. . . 
Hieraeium alpinum Sy. -. • Hleracium cymofum^ In- 
tybi fpee;, 5, 64* • • Hieraeium ßätaudum, Intybl 
fpec, 7> 65. . • Hieraeium praemqrfiivni Intybug 
«(pvXXoicIoHiXo? ) 9i 66. •'. Hieraeium murorum^ Int* 
nigrifoliils' lanuginofus, 11, 67. . • Hieraeium pa* 
ludofum^ Inti uliginibus familiarh, i3, 67. . . SomA 
ohia alpinusy Int. 9rX4^rv^XXof , 6a. . . ChonärÜtm 
iunoeui Int. fpeoiee, 3, 64- •'• Prenamhet purpureaj 
Lact. fylv. i^v^fivt/ic^Y ySi . • Serrända tinciorimj 
Centaiiroides , 26. • . Seneeio paludoßis^, Gonyti^ 
aquatioä maxima, 21. . • 'Seneeio farracenious, Coa^ 
foßdä Sivracenica ) 27. . . Conyza fquarrofa 9 maiör 
montana, 20. . • Ceniaurea montana^ Oyanus in« 
iegrifoifusr, 29. . . Cenfaur&a phrygia^ Cyailas hu^ 
royXw9<ro(fukXo^. .. • Ceniaurea panioutaia^ Cyänu» 
{ylveftris tenuifoliua. . . Orehis bifoUuj candidk» 
82. • • Bpipadiis palleasy Alifma Ki>jui8«Xi«y^£|uovy 
li. . . Cypripedium Calceolus^ Alifma KoAM^BfJ^/wi 
i3. . • Betula pubefcenSf pumila, 20. . • Empe^ 



/ • 



$ntm nlgruMy Erica baeoifon, 4i«'« • Plänßnäai^ 
Selago Palif., Seiago- tertia, ii6. • • JJplemiutm 
'4^dianuAn mgrum^ Adiantom pulcernmunii 5. 
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Jak. Theodor von Bergsabisrn im EÜafa» d» 
fioli Tabemaemonianus nannte, gehört ebenfiills zu 
Riefen dentfchen- Vätern der Botanik. Er, ein Scha- 
ler des Tragus, hatte fo viele neue Pflanzen gefam- 
melt» da& er feines Lehrers. Werk fortzufetzen 6oh 
irornahm. DerBifchof von Speyer, deffen Leibarzt 
er ward, wollte die Koften dazu hergeben; aber da 
diefe^ ge.ftorben und Tabernfimontanus inzwifchen an 
den Hof des Pfalzgrafen Job. Cafimir za Neuhaufen, 
gekommen , fo gab er mit dem Buchdrucker NicoL 
llafTäua in Frankfurt auf gemeinfchaftliche Ko(ten zu- 
^rftiien erftenTheil feines Neuen Kreuterbuchs i588 
heraus. Er ftarb aber 1690, ehe es vollendet war» 
und NiCi, Braun fetzte es 1592 fort. Eine neue Aus- 
gabe beforgte G. Bauhin zu Frankfurt 16 13; die neue« 
fte Ausgabe ift von Hieron. , Bauhin zu Bafel lySt. 
Es enthält beyläu6g 58oo Arten, worunter 2480 ab- 
gebildet find. . Sehr viele hatte er feU>ft entdeckt; 
iodere von feinen Zeitgenoffen Glufius, Lö^belins 
pnd Andern erhalten. Nach der Sitte feiner Zeit ift 
fr am umftandlichften iix der Nomenclatur aller Spra- 
yen und in der Angabe. der medicinifchein Kräfte. 

Was 'er Neues oderEigenthümliches hat» folgt 
hier in fyftematifchem Verzeichnifs, wobey die letzte 
Ausgabe von lySi citirt ift: 

Vtronica AnagßlliSt Berula maior, 10940 • -^ 
y. hederae/oUa y Alfine hederacea , 1088. . . F* ar^ 
venfis^ Alf. fol^ veronicae, 1089. . • F. agreßis, 
Alf* fol. triffaginiS} daf. • « Sahia hifpanlca^ Scla- 
rea, 764» 



"CnUrfiiclittBf vaMländUfolUtti^HfliH««« JltS' 

Valeriana dioi(Ht^:9hn minus » 455; •' » Iris 
pattiday. Mute coerulea, io36. . • > ScirpuM TfAe^ 
naemontani Omel. fl. 1iad.| luncuf fylvadoiii} 566* •» 
Phalaris arundinacea^ *Graitiea aruodioaceoKi maiof^ 
525. • •- . Panicum vemcillaium» Orameiir genicahu. 
tum uk^ .5i6.-u • ^AmdropogoH Ifchmemum 534- • • 
SHffa caplUikß, Aegitops ij^ , 545; <« v Fofycaemmm 
arvenfej Gamforata n.» Sj* 

DiitfäcUi laeiniaakf. Hi^ rt 07t • • • Afperula iin* 

Cioria-i .GalUiim album' iii.p:433. « • GaUum lueiM 

dum AUiOD.i» MoUugo montana n.^ 4^4« ^ • ^* fw** 

lu/lre, Oi.albomrt., 4"-" ^ • ■{ 

Conffolutihis linemM , Sdammonaam misaB Plioiir 

I., 1269J • •'' Campamilm'pmiüt(t9 Rapuncplua fylTtt^ 
ftris miJMMP, 794- • • QMopodiHm murale^ u^ 812. • j 
Ci>i<2iiM pyt^aeum Spr.^ Sefaleos mafiilienfia^iooo.T«!«» 
rior^ 3o4* .\ JJnum mßrtmaum y {ylvtttxt 91., 1207« 
, « X« unuifolium Jacqu. , iT. , da f. 

luncus fyWadcus f Gramen iunceum i« , 535« • • 
Spilobium pubefcens Hofm: , ' Lyfimaohia t. , 1 237, • • 
Ep* rofeum Schreb.» m., .daC ^ • Ep^ hirßnum, it.^ 
daf. . . Ep* tetragomun , te/, 1 238. , « J/i. paltu 
fire^ TU.» daf. • • Polygonam a^ieitlmre^ 11., iii6« 

Dianthus pinifoUui Smith.» Garyopbyllus moo« 
tanus albus, 668. X i3* i . Seleramhus mnauus unJBi 
perermh^ Polygoniimllr«^T.^ 1 a &7. • • Sfallaria ulU 
ginofa» Alfide «fbntana I 108g. ^ • Ceraßium aqumK 
ticuntt Alfin0 paliiftrit , dal i 

NigeUafegeiolis MB.^ Melanthium Tf ., > 182. . \ 
Ranuncidui polyänihmnös^ R^ fylFeftriS|. 107« i 

Erodbim pimpiaettifölium^ Garanium anr^ofa nr., 
123. . • Geramum radieatum MB, ^ Tu.,. .124; . ^^ 
jUihaeaßcifoliaf Malyarott^LÜmpltx^ 1149;^. 

Spaniwn muUißfxrum^ Genifta albai iS^g« • » 
ricia dumei$rum^ Cratca mäior, 892. . 1 
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tVt Hlera(nuntpßludd/um,rtm,y 493.;.. 19. mu- 

Pörum^ PalmtfnariagaUMa ipas, .5o4* • . ■ Hijyha^ 
iicum^ P*<galLlenaifolia, 5q5l ITergl. Smitb in Trans« 
^ct. of lian; fociety, roL g. p. aSg. • • Crepis Dior 
Jadriüs^ Hteracntn i.:, 49i«'«**-* C» »irens^ u.y.daf..; 
C. Jiemaufemfis^ Vi., 49^- • • -Bklianihus iiidicus^ Co* 
jRina foli&;ü, li47».»»« < A ''!HAk|f|Zot^<(y''X!brpnafoiji 
IV., daf. .:;^ ,.i-' -M^ .'• . . 

*" ' Unb«dtutand. ift eii^; Scbrift des Aifehö& von 
Pomefanieti in Oftpreübep^ iJeb. Wigmmd^ .wcMrio ec 
dl« preuI$iIcb|^;Pflanzeit:aoEzfibIt. Sie iieiist: Vera' 
biftoria de fycdino pruffico.«€^'.de herbirin Boruffia 
äflfcentsbas.T len^ t59o.:<82 , Man finderiiierdie' alten 
Namen anf nordißhePfiftiif eil eingewandt» • Ij^defs be^ 
fchreibt er docrfa faft anerCtlblgende:. Stratiotee.aloi« 
dtes» Melompyrum criftaluin,, Calla peluftris» Olanj^ 
«lariünia^ Oladiölus camBiii^ nnd einige, andere« - 

■ •ii.'' '. . ''": 

Verdienftedtfr< Italiener. 

Näcbft den Dentfcben .erwarben ficb die Italie* 
Ber die gröfsten Verdienfte um die Auffuchung und 
Beftimmnng der yaterländifcbeä Schätze. 

^öering nnd nicbt febi^'^btnngewürdig war der 
Anfang» den die Minoriten-Moncbe Bartbolpmäus 
Vrbe^eianus und Angeluis JW/a luvenatientis'macbten,. 
indem fie einen CommM^ar üb^r Mefue i543 Venet. 
fol. herausgaben. Sie hatien^wirklicb anf dem Apen* 
Hill Pflanzen gefammelt,'^Bb'er 6e folgen faffckrrchge- 
bends in ihren Beftimmungen dem Leonb.'Fucbs, und, 
wo fie von jbm s^bweicben» machen fie<Febler« Menm 
atbamanticwn- bähen fie für das ächte Menm der AI» 
ten: die Wurzel von Cyperus odorajtus für Galanga; 
f e verwechfeln Garum mit Carota , Colchicum mit 



Hermodaotyliis , Matrjoaria mit Aitemlfiä, und cogea 
•fich dadurch den vardieaten Tadel des Matehioloa:za« 

'Mehr Nutzen ftiftete AnttmMufa Brafa^fola^ el& 
Edelmann aue Venedig, der Leonicenus und Manai^ 
/lus. gehört hattfc,/ und in Dienften des trefflichen Ali* 
/ons von Efte-soFerrara itand, mit dem^ er: Reifen 
durch Illynen und über den Apennin nach Frankreiok 
gemacht hattei -Auf Deinen Vorfchlag legtet der Her- 
feog.auf einer Infel im Po einen botanifchen Garten 
ftui und fcfaickte alljährlich ni^ch dem .pfiansMreichea 
Kfendiei um feltene Oewäcbfe üroo dort einzuführeot 
Deih Brafavola fchertkte der Hentog ein Landgut, w% 
ebenfalls ein botanifober Garten. eingerichtet würde« 
Bey einer auCierordentlichen praktifchen Thätigk^ 
indem er jähfliak an i5oo Kranke zu beforge n Ikntfe 
{Amat. Lufuan^'im Diqfcor» Soy.)»- erfpafte-eir immer 
noich fo viel; Zeit, vdafs er 1>jOtani(che Wander'ängea 
Tornehroen -und die Werke detr.Alten ftudiren konhtei 
Er fammelte das reichfte Herbarium feiner Zeit, und 
ftarb i555. * i- .''.:i .'./»' *r\/ .'!.. - 

Sein: Examen. omniumfimjdidum medicmmmto^ 
runiy Lugd. iSZj. 8;,:ift ein treffliches Werk, wori« 
der Text des Diofkorides und die Ueberfetznng ver^ 
beffert, auch die franzAfifchen, itolieirifc^en mid deui^ 
fchen Namen -der ßflanzen beygebracht werden. Sehff 
richtig bemerkt ^er,"dafs im Pia(k6rides und PlinSns 
nicht der hundertfte Theil der-'ffflanzen vorkommeiv 
die wirklich vorhanden feyn. Daher führt er khön 
mehrere neue» auf und berichtigt die Meinungen fei« 
ner Vorgänger Ober die Pflanzen der Alten. So 'faiiad 
er düs wahre «ySpoo'dMtf^ in Iftr>en, und zeigte eedem 
-Amatus (in Diofo. ZyG.). So fab er die wahre ^^ük 
iTh. /l/clepium) auf dem Apennin, die Mandregom 
auf dem Gargano : den Con vol vulus Imperati befcbrieb 
er als Brafiica marine, und zeigte, dafs Gentanrei 
Rhapontica fehr weit vom BJia pontieum unt^Xcbie* 
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d^ f dy% - « Er 'bemerkte {chön V ^ ibTs . der Cdftw der 
^teii}«ieta Neue» ganz: unbekakiiit fey (p. u38;). Di^ 
iVeleriana Phakomite^r doohiücht recht: von '»V. of« 
4lcfaialis^unter£oheiden.' -Den Aöoro»^des Diofk^faieK: 
4i^f ür ; die .Galaiq^der Araber : das wahre Xvx/ov glaub» 
ie:«#iiErig auf den Bergen bey Bologna gbfunden^a« 

-.1 Ol^leich Lneas Giini keine ftsbriftliclie Denk^^ 
Maler 'hinterlaffen ,' fo* wirkte er doch durch Beytfiitl 
oiid:iBaMUicbiBpfVdrti^ag«febr wobltbüüg auf'dJeAua*^ 
bmüing der KobntnifsVtMiterlMUifobeir Pflanzen, fö 
■fsr^aua imöla ge^iürtig, ward Prof. in Padoa , dann 
^.Bologna: (und eadUeb in Pib, woi^r i556 ftarb. 
]b Padua^und Pifajgrftadete er botanifcbe Gärten, und 
ihioitci leineidreeofae ' Sammlungen. :miit der Tabmübk-i 
£tnn rFrerji^ebig^eit dem Matthiplui n^ti» • '- ^ 

r .- ..Seib.Sobalek:^» Barkbolom. Murankt^ aus VAnv 
finin Apulien^ dvrdhwandertedleirreAtdien Gegenden 
{moe$ Vaterlandiea.» .>md hielt ficb ipätenrfain in Neapel 
auf. Wir haben ron ihm ein treffliches Werk: Me^ 
Mb»iMS^ogncfcendQhim'^fim ^559. 4*> 

worin di^tRagelri bef^ Unterfuebung.dser Pflanzen, die 
in >den Alten vorkommen, angegeben^ und mit glei- 
chem Saharffinn : :und Gelehrfamkelt Erläuterungen 
d^rfelben beygebracbt werden. Er kannte den wah« 
fen Cytilus der Alten, p. 36., hatte^die Verbenaca in 
^pulien, p. A73.j:die<Tbymelaea beyGaßta, p. 175«, 
die Piftplochiä, p. a3.^ und Ammi,:p..a7«;^gerehn. '■ Vonx 
Afpbodelua kommeim DIofk. nur Eine» Art ror: er 
batte auf dem Gargano drey Arten , zehn Arten Ra« 
nunkel,' elf Geranien* und zwanzig Klee • Arten ge«« 
ftbn.# So fey klar, dafs es unendlich viel mehrPflan« 
nn gebe, als im Diofkw vorkommen. Selbft nicht 
aUe,: die TheophrafH anführe, habe Diofk. gekannt. 
Viele habe er auch befchrieben, da fie noch nicht 
vellkoimnan.ausgewachfen gewefen: daher feine Be^ 
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ibhreibungen nicht auf die erwachfenen Pflanzen paf« 
fe. So habe der Dictamnus in Kreta allerdings Bltt« 
then, die ihm von Dioflc. abgeläugnet werden; Ue« 
berall nimmt Maranta auf Verderbthbit des Textes 
Rückfi<iht/ und fucht difefen 7u verbeffern. Mall 
inufs geftehn , dafs wenig Schriften des fechzehntea 
Jahrhunderts fo vielOeift) Scharflinn und Sachkennt« 
nifs sieigen-, als diefe. ^ 

Aber noch Obertt-offen ward Maranta von einem 
Römer ^ Ludwig Anguillarq, der eine Zeit lang Ohx« 
iii^s Nachfolger in Padua war, dann in Ferrara lebte 
tind 1670 ftarbi An Oelehrfamkeit kam ihm keiner 
feiner Z^itigenoff^n glfeieh; denn er hatte, bis auf die 
Handfchriften vomJCratevas und der Geoponici, al« 
les gelefen, was die Pflanzenkunde der Alten betrifft^ 
lind die codice^^ von Theophraft^ Diofkorides und 
Plinius verglichen« .Aber auch die Natur felbft kann- 
te er beffer, als die meiften feiner Zeitverviratidteni 
Xran^. Italien. hatte er durchreifet, felbft Korfika und 
Sardinieil, In Illyrien und Sclavonien ^ in MädedO'* 
nien und auf den gtieehifchen Infein ^ befdndei:s auf 
Kreta, hatte er lange gelebt, und von einem Rhizo« 
tomen anf/ddr letzterh Infel, Robert Oonftantini, viel 
gelernt. 

Wir habeii eine kleine, abet^ gehaltreiche Schrift 
Tdn ihm, unter dein .Titel: femplici delV eccelL Mi 
Lufgi*AnguUlara, mandatLin luce da Giov* Marinelhm 
Vineg«'i56i. Ohne Ordnung werden hier in i4 P^*^ 
reri , oder OutacHten ^ die Pflanzen dei* Alten aus der 
Natur erklärt. Und viele neue Entdeckungen bey ge- 
bracht; Valeriana tuberofa unter andern p. 26. 241 
als Nardo montana, wobey der Text des Djofk'. ver« 
beffert wird. (S. ob^n S.. 1 37.) Das Strotfov^hy einei*- 
ley mit der ßx)i%agt^i denii diefelbe Befchreibung 
werde wic^derholt : Wöraüi^ klar hervorgeht ^ dafii 
AnguilL. ein^n aiidera Diofk« als wir ver fich gehabte 

Geich. d. Bounik, u Bd ig 
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Dabey wird p» 27. am einem Brochftfick des Krate- 
•yas gezeigt, daCs jene Befcbreibuog des «o-opoi» aus 
diefem eotlebot fey. MaXißaS'^ ond (fuAXov feyn 
Terfebiedeo : dies fey Piper Betle, p» 3o* Das ifjLmf*aiß 
itj Ciffos vitigioea, p.34. Coftus fey mit Zodoaria ei» 
jierley« Das ligoam rbodiilm komme ron Geoifta 
danarieoBs, wie ibo Conftant. Rhodiota , Apotbeket 
in Kandia, gelebrtbabe, p. 36. luaiperos Oxyce- 
dros wird p. 46« > Rbamnus infectorios p. 54* > Atri» 
plexHalimos p.57. befcbrieben. Es wacbfe amStran^ 
de des adriatifcben Meerseine ähnlicbe Pflanze, wel« 
'cbes yermutbiicb Atriplex veneta Willd. ift. Was 
i^vinav^x fey, wifTe er nicbt, p. 59* Der wiirf0^ 
fcbeint ibm der conaftrelio der Italiener zn feyn , p* 
60. Spartium fpinofam fand er ( p. 62.) in Korfikai^ 
und bält es für die zweyte dumAici des Diofk« ImTfaeo- 
pfaraft, biftl 4? < ^m wo vom iXalkyvo^ die Rede ift^ und 
die Blätter mit ApfelbJättern iTerglicben * werden ^ 
fcblägt er ftatt fj^ictq^ fisXsoc^ vor^ and vergleicht aifo 
die Blätter mit Efcbenblättern. Die Frucbr^es noit- 
xio(|)0pov Tbeopbr. (f. oben S. 84-) hatte cir zaerft ge- 
febn, p. 70. Cbamaerops humilis befcbreibt er als 
cefaglioni, p. 7t. Dafs der Xc^roq des itieophr. und. 
des Diofk. verfchleden feyn, fah er wohl ein, p.-74» 
Pyrus Aria p.8i. Sambacus'racemofr][). '82. 'Spar- 
tium innceum p. 84. Dies wird fär dtia Cytifus der 
Alten genommen: er hatte es von Hermodor. Liftar» 
ehus aus Soio bekommen« Das Siler der Römer hält 
er p. 86. fflr Salix caprea. Dafs o^ößoeyM des Theo« 
phraft und Diofk. verfcbieden feyn, beute rkt er p.Sg, 
lehr richtig. Aber, wenn er den fMtvhgecyofx^ de$ 
Tbeophr. für Atropa Belladonna, die a^ktou crrctCpvX^ 
des Galen für Vaccinium Vitis idaea und das Secacul 
der Araber. fQr Echinophora fpinofa nimmt: fo irrt 
er eben fo fehr, als wenn er die 'hßxvtarti^rde.s Theo^ 
phraft für den gemeinen Liebftöokel häh^ da Aft 
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Athamanta paojicifolia ift, und den ni^x^go^ mit ivotr 
yaXktq zufammenwirft. Was Chryfocoma und Aco* 
nitutit der Alten feyn > gefteht er nicht zu wiffen. 

Daiicus Gingidiuih wird p. 106. gut befcfarieben 
und durch ein Fragment des Kratevas erläutert« Die 
HovigiXXii des Diofk^ wird fQr Lactuca perennis (Cac*. 
cialepre der Italiener) genommen, p. 109. Rumex 
aquaticus nennen einige Mötichsrhabarber, weilTze« 
t^es in feineii Scholien ziinrHefiodus zuerft^Jas Xdi^rac- 
•d-ov mit ^v verbunden. Anguillara kennt noch ei- 
nen andei^n Rumex mit runden Blättern , welches R^ 
alpinüs ift, p. 111. Afparagus ariiarus Decänd. fah 
er in Sclavonien häufige p. i i3.: die walire Scilla auf 
Gefalonieuj p. 119. Voni Bubon macisdöniciis uni- 
ftändliche Nachricht p. 1 22. Kratevas fchon nennt 
das wsrgctri'ktvov j xoy^//uivrov« Das kann, nicht feyn^ 
fonderii .ift wahirfohi^inlich ein Zufatz ddr Abfchrei* 
ber im Mittelalter; (Vergl. oben S. 1^2;) Uächrys 
Mörifoni (Finocchid falvaticö p. i 24*) 'gut befchirie- 
ben. (Jeher die Colöcafia p. 12^. gegen Öhini: die 
Wurzel von Ärum wei^de in Sclavonien gegeffen. Bu« 
iiicuni cöpticiim befchreibt er p. i3ä; älh wahres »fxfxü 
Ueber den (rxoXu/i^^ des Theöjihr. und Diöfk. p. i35«y 

' die er für einerley hält; A6arnä cahcälläta wird p. i36. 
gut befchrieben; fo auch Aöärna giimmifera^ i^tini 
Theöpbr,^ p. 137. Von Carthämüs cörymböfus und 
Sempervivnm arbortfüm kdinnien Holzfcbnjtie p. i4d« 
277. von Ceiitacireä Crdcodiliüm aus deixi Kratevas 
erläutert, p. i4iv Carduus arvehfis p. ]4i*» alsxc«« 
VA^&o^ Tbeophr. Dipfacüs pilöfus und Echihdps Ritrd 
p. 142. Carduus leüdograpbüs und Spartiüm Scörpiüs 
p. 143. Euphorbia fpinofa, als Miro^äiqy p. i44* T^^^ 

^ mtyiirvgoi des Kratevas iiält er fOr Ohdois fpinöfa p\ 
14s* Centaurea benedicta wachfe fehr reichlich aiif! 
der Infel Lefina bey Dalmätien, p. i46« Dryjiis fpi* 
Üdfi wird p. i47* und Attemifiä maritima p; i65; güi 
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berchrieben. Carthamas lanatos fey ixx^M des Kra- 
tevas oder ar^aucr-j/^ des Diolk., p. i49- 

Ein Bopleorum, das er auf dem Wege ron Ve- 
rona nach Brefcia füod, p. i€g. , könnte wobi B. 
balJenfe revn. Das -S-s^ii^^rihicy des Kratevas p. 171* 
glaubte er in Sclavonien gefunden zu haben. Wir ha* 
ben oben (S. io5.; bemerkt, daCs es wabrfcbeinlich 
Roccella tinctoria ift. Die Mithridatia des Kratevas 
(p. 174-) l>^'n ^^"^ bey Friaul vor: Erythronium Dens 
canis« Die berba fardoa meinte er in Tofcana an 
IMarmorbrQcben gefunden zu haben, p. 178., und be* 
'fchreibt fie als Ranunculus hirfutus« Luzula maxima 
Decand. ift ihm das Combretum Plio. p. 179. Oio- 
bularia vulgaris wird als Aphyllantbes p. i86. be* 
fjpbrieben. Sehr übel berichtet war er, wenn er 
Hheum ponticum und barbaruin für eins nahm, p. 187. 
Aber von Salvia pomifera {(pxcaofjajXia der Neugrie- 
cben), von Nepeta Nepetelia und Camforofma riions- 
peliaca (Cbamaepeuce p. 202.), fo wie von Gnapha- 
lium gallicum (Impia Plin. p. 2o3.), Alchemillaalpina 
(Pentaphyllon T^vacv p. 2o5.) kommen gute Nachrich- 
ten vor. Auf dem Apennin und in Abruzzo fand er eine 
Pflanze, die ich förfleracleum Panaces halte; Ao^uill. 
zweif*elt, dafs fie 'TTotvetKeq rj^inXetov fey, p. 209. Hdrdeuni 
inorinum (Olco Plin. p. 210'.), Ferulaoodiflora (Panäce 
diAfcJepio ebendaf.), Tenoriafruticofa (Sefeli ethiopi- 
CO p, 212.), Centaurea nigra (Hyofiris Ph'n. p. 21Ö.), 
CniHium Silaus (Silao PJin. p. 2 1 9«), Saccharum Raven- 
nae (Tiffa p. 229.), Cynanchum nigrufn (Circea. eben- 
*daf.), Aiuga Iva (Anthillide p.237.), SalfolaKali (Kali 
p. 238.), Sangujforba officinalis (Siderite fecönda p. 
257.) werden gut befchrieben. Die Naturgefchichte 
des Kermes des Mittelalters wird p. 261. aufgeklärt. 
Unter Üoricnio p. 270. wird eine Pflanze befchrieben, 
.die beyZara und auf Lefina wachfe; es ift Dorycniurfi 
berbaceum VilL Unter Apociiio p. 2';^4- befdfai'öibt 
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ex ßrh ApocynD.m venetum, dann Periploca graeca 
jupd Cyn^nchum acutum. Was er unter Galibpri für 
eipe Pflanze aus Bosnien p. 278. befcbreibt» und oli 
(der phqcQ con fpglie fimilj al finocchio p. 279. nicht 
Ruppia maritima ift 9 wage ich nicht zu beftimmen« 
Die wahre Salvia Aethiopis fand er, p. 281., in Scla« 
vonien und Abruzzo. Unter Epipactide p. 282. wird 
Herniaria gla^ra, unter Loto falvaticp p. 283. pfo* 
ralea palaeftina, unter Cacalia p. 286. Conyza Candi- 
da, unter Poligala p. 29p. Polygala flavefcens Depand./ 
uptpr Titinialo petreo p. ^94» Euphorbia dendroides 
befchrißben. 

Je wichtiger uncl zahlreicher die Bereicherungei| 
find, die di^ Pilänzenkunde durch diefe Schrift er? 
hielt, d^fto mehr ift zu. verwundern, dafs man fie 
bisher fo weni^ benutzt hat, woran aber zum Theil 
die Seltenheit derfelben Schuld ift. Mein Exemplap 
habe ich. als Gefchenk meines Freundes Mnd Coile-r 
genj Dr. Giro Pollini in Verona, aus der Biblio- 
thek des Grafen I^izzo - Patarolo in Venedig. 

Gleichzeitig mit Anguijlara arbeitete der be- 
rühmte Peter Andreas Matnoli an Erklärung des Dio« 
fkqrides und Bereicherung der Pflanzenkunde. Iq 
Siena i5oo geboren j lebte er Anfangs in Rom , ging 
alsdann nach der Lombardey und dem Oeftreichfchen, 
\var i555 — 156) Leibarzt am kaiferlichen Hofe in 
Prag, dann in Wien, und ftarb' zu Trident "iSjj. 
Ein fehr arbeitfamer, gelehrter, fcharffinniger Bota- 
niker, der felbft viel entdeckt und durch feine Ver« . 
bin.diingen mit dem öftreichfchen Gefandten in Kpn- 
ftantinopel Busbeq und deffeii Arzt Quakelbieen, mit 
liUcasOhini, Franz Calceolari, Cortufi, Aldrövandi, 
Copr. Gesner und den meiften übrigen Sotanikerq 
feiner Zeit, eine grofse Menge Pflanzen kennen ge- 
leritt hatte. Uip deq Dipfkorides zu erklären, nahm 
er , wie Angoillara , zu Handfchriften feine Zuflucht^ 
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yon denen Busbeq eine im Morgenlande erkauft and 
nach Wien gebracht hatte. Er errieth mit feltener 
SpOrkraft die Pflanzen der Alten, war aber dabey ein 
fo ehrgeiziger, feibftfücbtiger Mann, dafs fogar der 
inilde, menfchenfreundliche C. Gesner Ober ihn za 
lUigen Urlach fand. 

Seine Commentarien über den Diofkorides er- 
fchienen zuerft italienifch i544«} Vbned. fol., dana 
▼ollftSndiger i554- ^°^ ^^^ berühmteften Aosga* 
beb ift die ValgriSfche, mit kleinen Figuren, Venet, 
l56o. fol. Die grofsen Figuren erfchienen zuerft in 
der böhmifchen Ausgabe» die unter dem Titel: Her« 
harz ginak Bylinar. Letha Panic, i562. fol. heraus- 
kam. Ich be&tze fie als Gefchenk meines verftorbe- 
nen Freundes, des altern Mikan in Prag. Diefelben 
grofsen Figuren hat man in den fpätern Ausgaben wie- 
derholt, von denen ich die yon C. Bauhin» Bafil. 1674« 
fpl., als die ?ol}ftändigfte anführe. 

r>ie Abbildungen find die fchönftenHoIzfchnitte, 
die man bis dahin gekai^nt: fie find mit mufterhafter 
Treue und fejtener Zierlichkeit ausgeführt. Einige 
erdichtete, als Aurlcula muris 47P*> Rheum barba- 
rum 478., Sideritis m. und iv. 712., nehme ich aus. 
Mattioli klagt darüber, dafs der Künftler in Venedig 
die Zeichnungen verloren und fie dann durch Einbil- 
dungskraft erfetzt habe. {Mauh. ep. p. 169.) 

Die Pflanzen, welche er zuerft entweder ent- 
deckt oder beffer befchrieben als feine Vorgänger» 
find folgende : 

Phillyreala,tifoüai media unA angußifolia i55. .. 
Sahia Horminum 64o. . . Lycopus europaeus j\\.^ 
Sideritis I. • . Crypfis aculeata^ Gramen aculeatum^ 
709. . . Syringa^ vulgaris i Lilac, 854* Busbeq 
hatte die Zeichnung gefcbickt. . • Piper Betle 42. . • 
Valeriana celtica 33. Salipnca wird als >erfchieden 
erklärt. • . Valeriana dioica Sg., Ph]{ minimum. • . 
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Hex Aqui/oliüm i47-> Paliurus. . . Elaeagnus. an^ 
guinfolia 174. • • Piantago Wulfenii fl. hal. p. 54*9 
Gpronopns f. Serpentina, 583. . . Hypecown pra^ 
cumbenst Cuminum fyivefrre 11. , 556. . • Epime^ 
dium alpinum 700. • • Globularia Alypwn S8o. 

Onofma echioides^ Anchufa iii., p. 704* • • J^J"^ 
eopfis puUüt Bugloffum alterum flore nigro, 826. • « 
Mufa paradifiaca 189. • . Cordia Sebeßena 21 ü. • « 
C Myxoy Perfea, 237. . . Conval\;ulus Soldanella 
eX fnipfTaii d68. • • GenHana Paeumonanihe ^S 1 1 . . 
Campafiula Medium Qcj^. . • C. perfioifolia y Pbyteu* 
ma, 827. . . Salfola Tragus jZi. . . Hyoscyamut 
Sc^polia^ Solanum {omniferum , 755. . . Atropa- 
Belladonna 756. . • Corii mon€pelienfis 9 Symphytum. 
petraeum, 682. •• Verbafcum puherulenium^Vexbrn. 
11., 800. . . yerb./u^uatumSoi, . . Houonla pa* 
lußriSf Myriophyllum allerum, 812. . . Cortußi^ 
Matthioli 698. . • Primula Aurioula 685» •. . Ly^ 
fimachia Ephemerum 780. • . Chenopodium glaucum^ 
Atriplex fylv. h., 362. . • tynanchum erectum, Apo- 
cynumi«, 774« • . Periploca graeca, Apobynum n.,« 
ib. . . Salfala Soda, Kall malus cocbleato femine,. 
364- • • Pafiinaca Opopanax, PfeudocoftuS) 54« P^* 
nax Heraeleum, 544« • • Echinophora fpinofa 38i. • • 
Athamanta Ataiihioli, Meum, 24« * • . Meum Mu" 
tellina Gärtn.^ Meum alpinum, 25* . . Scandix au* 
firaliSi Sc. italioa, 4o3. . . Torilis nodofa Oärtn- 
4o4. • • T. /itf/v^rfca Gmel. fl. bad., Caucalls, 298. 
ed. Valgrlf. . • Eryngium maritimum 5o5. . • TAa- 
pfia Afciepium f Panax Afclepium, 545. . • Th.foe^ 
tida 8S1. . • Lafrrpüium peucedanoideSf Ligufti« 
cum I., 547* • • L* Llbanotis Lamr, Sefeli aethio<« 
picum, 55o. . . Tenöria /ruticofö Spr. , Sef. aethio* 
picum 11.-, 55i. . . Ligulticum peloponnefenfe fStL 
pelopönnef., 55i. • • Lageecia cuminoidps , Cumi* 
num tjlteüt^^ 556. '• . Sefeli Ammoidesy Ammi, 
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|!58. • • Bubon macedoniöus, Petrofelinüm macev 
(loa., 563. ; • Smyrnuim perfoliatum, Sqiyrn5um 
ereticam, 566. , Aber man wird in den verfchiede« 
Ben Ausgaben zw?y abweicheode Arten anterfchei- 
den: . nämlich Sm. creticum ed. Vpigrif. i665. p. 774«» 
die auch Dalechamp p. 70^. wiederholt, ift eine ganz 
andere als Sm. creticum Matth. eci. germ. Camer. p. 268^ 
Die letztere nenne ich Sm..Dodonaei, da diefer fie 
zuerfthat. • • Cachrys LibanotiSy Libanotis i., 575. 
Ferida communis 578. . . Oenanifie pimpineUoides% 
Oenanthe n., 627. • . Oen. croca^a, Q^aanthe m., 
628. • . Oen» fiftulofa^ Vf.^ ib« • • Dondia Epipor 
ciis Spr., EpipactiSi 806. • . Fibumum Opulus% 
Samb. aguatica , 874* • ^ iMum mariximum 334« • t 
lin. tenuifoüum ib. • • Statice Umonium 696. 

* Oryza fadya '54s. . t Byßcintkus Mufcari, Bul- 
bus vomitorius, 4^2. . • Pancratium ülyricumy 
Narciffus iii. , conft^ant. > 859. . . AUium yictorialis^ 
anguinuqi, 4^2. . . AlL /ubhirßi£um , Moly, 544*** 
luncus bufouiust lloloftium, 687. . . Leoniice Le- 
qntopetalum 596. . .; Anihericum Liliaßrurny Pha« 
langium, 607. 

Aefculus Hippocafianum ward dem Mattioli zu- 
erft durch Quakelbeen i557 bekannt. (Matth. epiß^ 
lib. 3. p. 101.) . . Epilobium aagußifoUum^ Cha- 
maedaphne, 842. . • Daphne Cneorum 46, . . Amyt 
Tis Opobalfamum 54- • • . Euphorbia Characias, myr^ 
finites und Par alias 864. . • Euphorbia Apios 876. . • 
Styrxix officinale 89. . . Diospyros Lotus 211. '. • 
Melia Azedßrach^ Pfeudo- Sycomorus, 232. . • her 
dum palußrey Rosmarinum fylveftre, 676. . • Anar 
gyrils foetida 665. . . Silene Saxifraga 694. . . Ser 
dum dafypkyllum, Scmpervivum minus femina, 785... 
«S. Cepaea 666. . . Semperyivjim. arboreum 786. . . 
Cotyledpn ferrata 787. . . Saxifraga Cotyledon 788. 
• . Sapomriß Ocmoides, Cqeprpm TbeQphf^ti 374t 
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: • feganum Harmßla 54^'.,^ von Quakelbeen ge>4 
fchickt. . • Pri^nufi lufuanica 1 97. • . Fr. Chcunaep, 
cerafus 198. . . Eugenia caryophyliea 435., von 
Caloeolari. gefcbickt. . • Cifius villofusymas^ i58. . • 
Cifi.. falvifolius ^ femina, ib. . . Ciß. Ledon, Le«» 
,duin,.x6o. .. • fiaaunculus hirfutuSi Raa. ii., 4^3, 
. . Ran* Qouani f Aooniium v., 765. • . Ran* 
J^horaj Pfeudq- Aconitum, 766. . . Anemone nar* 
cijfijlora^ Ran. iV, , 45S. • . Trolliu^ europaeus^ 
R^n. VI., 459. . • ■ Clemacis Flampzula 680, . . AcO" 
niputn pyrenaicum^ Aconit, iv. , 764. . <• Ac volu" 
bilej Aconit, vxi., 766; . . Ac. Anthöray Aconit, ix,, 
769. : . Ac* Nßpellus^ Napellus, 768. Mit dem- 
felben ftellte er Verfuche an Verbreciiern an, die 
zom Tode verurtbeilt waren. 

OrigcLnum heracleoticum ynd Onitls 52q. »^ 
Thymus Tragoriganum 62,0, . . Moluccella laeviSf 
Meliffa conftantioop, , 602. . • Dr^ocephalum MoU 
davicuj Meliffa moldavica,. 6o3. . . Teucrium mon* 
(anuin^ Foljium alteruni) 612. ^ • T. capitatum^ 
Polium I., 612.. , . Phlqmis fruticofa j Verbafcum 
iy.,^8oo. • . Satureia iulianaj Saxifraga i., 693. • , 
S, monta/ia, Saxifr. n., GgS. . . S. capitata ^ Thy- 
znum I., 53 1. • . Sideritis fyriacßy Stachys i., 6o5. .• 
Qrqkanche .elatior 4^9 • • • Digitalis Thap/i j\Bac* 
cbaris, 538., von Lacuna gefnhickt^ • . Lathraea 
Squamaria, Dentaria ipaior, 685. • • Linaria Ela* 
tine j 16. 

Cochlearia Vraba^ Arabis f. Draba,. 53o. * ^ 
Iberis umbellatay Thlaf^iiy.f 4^8. . . Thlafpi ßt^ 
xatile^ Tblafpiiii., 4^7* • • Si/ymbrium polycera^ 
.ton, Irio altera^ 43 !• • . Siß ßrictijfimum^ Draba^ 
lute^, 43o. • • Dentaria pentaphyUa bii4- • • Ger 
ranium tuberoßim^ Qeran.i. , 621. . . G. rotundir 
/qliif^y Geran. if., 612 1... Q.rejjtespum^ Ger^n. y.;ii 
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62?. • . ErgdlummalacoideSi Geraii. vi. , 624« • • 
Spartium fjrinofum^ Acacia altera , 1^72. • • Äfira* 
galus Cicery Cicer fylveftre, 3S5. ; . Glycyrrhiza 
ectunata 4^6. • . Aftragalus Poterium 49^*) von 
Busbeq gefchickt. • • Pforalea buuminofa^ Trifo- 
lium afphalrites, 6o8. . . Coronilla Securidaca 64 1* 
; . Trigonella polycerata, Securidaca minor, 64 li 
; • Hlppocrepis unißliquofd Sfejrra cavallo, 648... 
Medicago arborea^ Cytifus^, 810. Von Bartbol. Ma- 
ranta gefchickt. . . Galega officinaKs 836. . • Or- 
nithopus fcorpioides 895. . . Hypericum Androfae* 
mum h68. . . Hypericum Coris 669. 

Zacyntha verruc^^fa SSg. . . Apargia tuber ofa^ 

* Cichorium conftantinop., 388. . • Lactuca quercina 
4oo. . . Scorzonera glaßißßlia ^\6. . . Scorzone* 
ra hifpanica ep. 5, 210. . . Carthamus lanatus^ 
AtractyJis > figS. . • Santolina maritima ^ Gnaplia» 
Iium, 625. . . Serrat ula alpina^ Cirfium , 817. . . 
Cacalia alpina- 823: ; . Gnaphaliüm Leoneopodium 
828. . . Inula crhhmifolia 382. . . Inula vifcofa 
f. Pulicariüj Conyza maibf) 62g. . . Inula odora^ 
Ct^nyza minor, 62g.'. .. TuJJilago alpina ^ Afarina» 
370. • . Xeranthemum,annuumj Ptarmica altera, 
44i' • • Carthamus corymbofusy Chamaeleon niger 
Marantae» 491- • • Artemifia Santonica^ Abfintb« 
Seriphium, 5ii, . . Artemifia coerulejcens ^ Ab« 
finth. marinum a., 5og. • . Artemifia pontica^ Am» 
brofia II. , 619.. . Chrysanthemum italicum^ Hell* 
chryfum , 763. . . Doronicum plantagineum, Alifma, 
€66. . . '/>. fcorpioides, Aconitum Pardalianche9> 
^62. . . D, fli/Ziriobi/m , alterum , ib. . . D. Par- 
dalianches jöd, . » Achilleaaegyptiaca, Abfinthiuih 
feriphium aegyptiacum, 5ii. . . Buphthalmum fpi' 

/nofum y After attjcus alter, 818. ■ 

• ' Orchis coriophora, Teft. v, ,t 636. • . ' O0 m^ 
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groj Pahna Chrifti rhlfior, 637. . . Ophrysl an* 
ihropäphoraj Teft. v^, mal. fig. 636. 

Jirum iialicum 448. . • Ar um probofcideum 
Arum, ib. . • Arum Arifarum 45o. . . Arum te^ 
nuifolium^ ArifaruTn alterutn, ib. . . PinusMughas^ 
Cembra 9 halepenfis und maruimä 98. , . Quercus 
Pfeudofuber 181. . • Plfiacia Terebinthus 108. . . 
luniperus'phoenicea und lycia 122. . . Acacia vera 
171. . . Myrifiica Nux rriofchata 224. • • Hydro» 
charis Morfus ranae^ Nymphaea parva, 644» • • ^^i^* 
lax Sarfaparila 8-38. 

Marfileä quadrifolia^ Lens paluftris altera, 783., 
von Cortufi erhalten. . . Afpidium Lonchitis^ Lon- 
chitis afpera maior, 66 1. • • Acrofiichum Marantae, 
Lonchitis Marantae, ep. p. 168. Lucas Ghini hatte 
es gefcfaickt und Mattioli verwechfelt es mit Afpi« 
dium Lonchitis. {Marant. rneth- p. 21.) 

Unter den herrlichen Gebirgen Italiens zog der 
Baldo febr frah die Aufmerkfamkeit der Botaniker ivL 
Verona ündPaduaan. Dies Gebirge, 6860 Fufs über 
der Meeresfläche, nördlich von Verona, öftlicb vom 
Garda - See, befteht gröfstentheila aus Flötzkalk, und 
ift unglaublich reich an Gewächfen aller Art. 

Der erfte Botaniker, der den Monte Baldo durch* 
• buchte , war ein Apotheker in Verona, Franz Calcea* 
lariy deffen Gefährte Aldrpvandi war. Die Reife 
wurde i554 unternommen, und der Vf. gab zuerft 
die Befshreibüng unter dem Titel: iter Baldi montis, 
Venet. i57i., heraus'. Dann aber gab Joh. Bapt. Oli» 
VI Nachricht davon in einer Schrift: de reconditis et 
praecipuis collectaneis a Fr^nc. Caiceolamo adferva* 
WSy 1584. Franz Seguier liefs in feinen plantis vero- 
nenfibns, völ. 2. p. 44^ f:» j^ne Schrift des Calceolari 
wieder abdrucken. Die Pflanzen werden blofs ee« 
sannt, und es ift fchwer, manche herauszubringen. 
Doch fallen folgende auf: 
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Valeriana cehica und jnomqna^ • . Plantßgot 
W.ulfeniiy Coronopus ferpentinus Matth. . . Hype* 
coum procwnbens. t • Campanulafaxatilis* . . Athw 
tnanta cretenfis^ Daucus. . . Laferpitium UbanotU^ 
Servil aethiopicnm. . , Ligufncum peloponnefenfe. • • 
Tordyliwn ofßc^nale , Seie^Ji creticum. . . Seliaum 
rablfinfe Spr. . . Thapßa garganiccu . . . Erythro" 
. nium Dens canis, Mitbridatica. , . Saxifraga ad- 
fcpndens Valil. . . Refeda Phyteuma. • . Prunus 
Ckamaecerafus. • • Ar um Arifarum. . • Anemone 
baldenfis, . • Arnica fcorpioides. . • A. cordata 
Wulff., Pfeudo-DoroDicum. . * Empetrum nigrum^ 
Acacalis. • 

Ein anderer Apotheker in Verona, Job. Ponax 
hatte zu verfchiedenen Mahlen den Bälde, und zwar 
in Gefellfch^t' mehrerer Liebhaber der Botanik, uq» 
ter andern Joh. Jungermann's, durchreifet, auch zti» 
gleich die fchönen Gewächsbäufer befucht, welche 
Cäfar Niclefola zu Pontini angelegt hatte. Er fandta 
zuerft eine Nachricht von den auf dlefer Reife gc- 
inachten Entdeckungen an Clufius: dann kam unter 
dem Titel: Plantae y feu ßmpliciaj quae in Bal^xk 
monte reperiuntur y Bafil. i6o8. 4*> eine votl f tändige 
Befcbreihung, nebft in Holz gefchnittenen Abbildun- 
gen der Pflanzen heraus, die auch italienifch unter 
dem Titel : Monte Baldo defcritco per Franp. Pona^ 
Vcnez. 1617. 4* erfcbien. Hier kommen folgende 
neue Pflanzen vor: 

Veronica ßixatilis p. 74- der 1^*» Ausgabe. . . 
Wulff enia Buonarota Smith. , Verqnica petraea femr 
pervirens, p. 72. . . Campanula petraea ^ Trache- 
liun;i maius petraenm, p. 62. . . Phyteuma eoma- 
funiy Trachelium minus petraeum, p. 70. ... Bui 
pleurum graminifoliumy Sedum petraeum bupleuri 
folio, p. 1 1 1. . . Suxifraga Ponae Sternb., S. alb^ 
petraea^ P* 7^* • « Cherleria fedoicies,, Opipioid^S 
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iiluröofum, p. 89. . , Arenaria bniiarica^ Saxifraga 
bavarica, p. 60. . . Geum montanum y Caryop^vl- 
lata, p. 91« • . Ciftus guttatus, p. d. . • ^^^^ 
gene alpina^ Clematis cruciata, p. 68. . • Rariun* 
cuhis rutaefoliuSy R. alpfnus corianHri folio, p. 87. 4*, 
Bartfia alplna, Clinopodium alpinum, p. 90. .' • 
Alyjffum rupefire WiHd. , ThJafpi pe^fraeiim myagro« 
des, p. 78. . . Geranium argenteum^ P- 9^* • • 
^Trifolium alpinüm p;'84* • • Artemifia Mi4Cehida^ 
Abfinthiüm aipinuth II. . . S^necio ineari us ^ ■ AO' 
linth. alp. III. . . Serratula Rhapöntiid Spr. , C»**i». 
taureum maius, pw 65. • • Afpidium alpinum^ Fiiisc 
faxatilis crifpa, p. loi, ■ - ^ . :■ r 

Auch in Neapel lebte ein trefflicher Pflan7Pn* 
forfcher als Apotheker, Ferrante Impprati^ Her man- 
che feltene Pflanzen, befonders Meergewächfci fei- 
gen Freunden Columna und Clufius rnittlipüle, auch 
fie felbft in dem Werke befchrieb, welches zuerfr un* 
ter dem Titel: DtitV hiftoria naturale , Jjhri28, JSa- 
pol. .t599- fol. , dann auch lateinifch zuKölIn i8^i5; 
4. > erfcbien* Hier kommen folgei^e "beue Pflän* 
zen vor: 

Valeriana itälicä\ V. bulbofa, p. 869. ; . ■ Cri/- 
ciänella monspeliaca'y Rubia fpicata, p. 880. . . -Con^ 
voivulus Imperatij maritius, 8861 . -. . Phjteuma 
pinnatutny Rapuncnlus cretiriis, 882. . . Thäpßa 
gargähicäy ^884. . ." Telephiuni fmperati 8';^2. . . . 
Cypfophila Struthtum^' 871.-. v ' Euphorbia mauri^ 
tänica^ Tithymalüs^aphylluSj'SyS;' . . Argemone 
TnexTcünä^ Papaver fpinörnm, 873. . \'''Ra'nuncutui 
itlyricus 888.' . .• Cichorium fpirtöfüm 88 1. . . Cir^ 
fium Acarna 883. . .^* Parmella füci/brmis y TncUt 
cäpillaris, 85o.'. \-^Rohcellättnctoriäy Alga fucus, 
85i. . . Fücus hüfhbUUSy AbJes tüarma, 84,9. . • 
F.natani^ Acinaria,' i^^^.- . >. ^^. luffEbricalis ^ Fitr* 
fcfe'Hariä,''842. . . -F. 'JP/bcdmitwi, Palmula msriiia^ 
844* • • Ulva intefcinalif y Cava, 858« 



* 
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Als dQo vorzüglich ften Forfcher einheimifeher 
Pflanzen , als den forgfältigften Beobachter der ver- 
ichieidenen Formen des Gewächsreiches, als den ver« 
4tandigrten Befolger der von.C. Gesner'zuerCt vorge«^ 
^tragenen Grundfätze über die Wichtigkeit der Früchte 
,und Saamen.müffeo wir Fabius Columnq^ einen Nea« 
^olitaner von hoher Geburt, nennen* Er war zu 
JVe^pel 1567 geboren, hatte fich der Rechtswiffen- 
fchaft gev^idffiet) war aber, durch die FalJfucht, der 
jer von Jugend an unterworfen war^ bewogen, um 
«in Heilmittel dagegen aufzufiiphen, unter dem Lefen 
fler Alten, 2i\xlAß^(pc!u des DioQcorides gekommen, 
und glaubte dies in dem gewöhnlichen Baldrian 20 
finden« ' Auch ward er durch den Gebrauch diefeS 
Mittels auf eine Zeit lang von feinem Uebel befreyt. 
{phytobaf. 97.) Docli entftand nachher über diefe 
Pflanze zwifchen ihm und dem Evaügelifta Quairami 
ein Streit {ecphrafi 1, 210.)} der wenigfteds dazubey- 
trug, dafs der Jüngling fich mit allem Fleifs dem Stu- 
dium der Pflän:ien ergab. Er war 25 Jahr alt und 
hatte Neapel noch nicht vtrlaffed, als er fchdn feined 
iuroßdicr»ifoq f. pläiitdrum aliquot hiftöria^ NeapoL 
1592. 4«» heT^usgab. Diefe erftei Ausgabt machte 
iich bald fd feiten^ dafs fcbon bey Lebzeiten d^s Ver« 
faffers in Italien kaum ein Exemplar zu finden war. 
Janus Pläjqcus beförgte daher zu Mailand 1744* 4* 
ein^ neue Ausgabe« Die in diefem und dem folgen* 
den Werk erläuterten Pflanzen find von Columnäfelbft 
gezeichnet und in Kupfer geätzt; man bewundert die 
lUchtigkeit der Zeichnung upd die genaue Angabe der 
a^efentlichäd Theile. Die Pflanzen der Alten bat er 
l^brigensvnicht immer richtig erklärt. 

Späterhin* ward er StaUbalter in Calahrien und 
Stellvertreter :^es Duca de 2U£a(rola , Marzio Colon^ 
|ia;;hier hatten er Gelegenheit^ die Natur forgfältiger 
s^uftudiren Und «diel Fflanzed feines Vdterlandels befiCefv 
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Hennen zu lerneir. Mit grofsem Eifer fetzte er fein 
Studium fort 9 und gab die Früchte deffelben in der 
EcpfaraGs ftirpium minus cognitarum, Rom. 1616. 4» 
P. I. II., einem kiaffifchen und unentbehrlichen Wer^ 
ke, heraus. Zu gleicher Zeit ward er zum Prof..m 
Neapel ernannt, wa er noch feinen fiechen Köiper 
bis ums Jahr i64o erhielt. 

In beiden trefflichen Werken find folgende Pflan* 
' zen zuerft genauer beftimmt: 

Circaea alpiaay minima, ecphr. 2, 8o. • • Fe* 
ronica moiuanä^ Alyffum montanum, ecphr. 1, 28H. .« 
F^ia echinatm f Valerianella, ecphr. 1, 206. . • F» 
coronata^ femine fcjabiofae, daf. 209. . • F, deniauip 
altera, daf. 

• Scabiofa palaeßina , Phyteuma maius, phytob. 
t. 22. • • Sc. creaaia Oyrili., Phyteuma, phytob. t. 3y. 
Sher ar dia erecia Sibth.y Afperula, ecphr. 1, 3oo. • • 
Afperula cynanchieaf Galium rerfu^vXXoy, daf. 1,297« 
• ., yalantia hifpida^ Cruciata, daf. • . Plantago 
Serrariüf pilofa laciniata apula, ecphr. 1» 259. 

Lkhofpermum upulum^ Echjoides lutea minima^ 
ecphr. i| i85. . . , Cynoglpffum f^penninum, CsyOf 
gloffa montana maxtma, daf. 170. • . C. Jylvaticum^ 
C. media montana rubro flore, daf. 175. • • C. pir 
ciunif C. altera nledla, daf. lyß.* • • Prlmufa Pa* 
Imuri Petagn., Alifma, phytob. t. 5. • . Pr. Co» 
fumnae Tenor. , Paralytica rotundifolia montana, ec^' 
pluv-ij'256. . . Androface FUaliana, Sedum. a^pir 
num 1., ecphr. 2, 65. .- ^ Andr^fUf^nea^ Sedum alpi* 
xiurtiJiiT, daf. • , ^^ Campanula grßminifplia » Trache* 
lium möntanum, phytpb. t. 34..*,« Phyteuma oritir 
cuiare^ Rapuntium corniculatum , ecphr. ij 2,^4..,.. • 
Gfnitana ciliaiaf Gentiaeella coerulea fimbriata, ec- 
pbr; 1, 221. . . Q^uirUfulofa^ G. altera coerulea cor^ 
data, daf. • . Hyiirocotyle napans flynlL^ Ranuoca» 
lua-rotundifoliuf i(^ual}cu9^ ecphr, 1, ,3ti6. • . ßdom 
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tUes ienuifjima Spr., Eupleorom miaimnin. ecpbr. 1, 
24?' • • ^* luteola^ Perfoliatotn aagoftifoliam moii* 
tartom, daf. • • SmyrnUim Diojcoridis Spr., HIppo- 
Telintim, ecpbr. 2, 21. . . Echmophora ienuifiBlia^ 
Pafdoaca echioopfaora, daf. lot. . « Tragium Cfh 
lumnafi Spr., pbytob. t. 17. . . Cmwatis laiifolim^ 
Echinophora iv., erphr. 1, 97. . . C plaiycarptu, EchU 
inopfaora 'jr)jtTvxipro^9 daf, 94- • • Dommcus muHcmius» 
£• irjxyc'iUt&^c?, daf. • . Tordylitim apulum, daL 124» 
^ • Thapfia Afelejnxmj Panax Afclepium, daf. 86. 

Ornithogolum vUlofiim MB.,' O. bnlbiferom la- 
team minimirm/ ecpbr. 1, 323. • . Allimn patteni^ 
Oetbyoides fvl^eftre, ecpbr. 2^7. . . A. Chamttemo* 
ly 9 daf. i, 026. . . Rumex bucephalophorus 9 -Aeeto- 
fa, ecpbr. 1, i5o- . . Chlura Jejftlifolia D^sv.i Gen- 
taureom lutetrm novom, ecpbr. 2, 77. 

Scleranthut pofycarpos L., Vermiculatfl noVä-, 
iscpbr. 1, 294. • • Saxifraga brjoidesj Sedam alpi" 
bvm IV., ecphr: 2, 67. • . S» androfaceaf m., dafv.« 
5. bulbifera ecpbr. 1,317. • . Saponaria bellidifif^ 
iia, Globularia Intea ihontana, eepbr. 1, i53. • . Ce* 
tafiium repens (Cölumnae Tenor.), Ocimoides lychni^ 
tis^ pbytob. t. 3i. • . Sedum ß^Uatum^ Sempervir 
Vum lu. , pbytob. t. 1 1 . 

Agrimonia Agfimonoides^ ecpbr. 1, i44« • • Ä^* 
fedaPhyteuma, Erucslgo apula, daf. 269. . . Euphof* 
bia epichymoides y Titbymalus, ecpbr. 2, 5i. • . Ei 
ffhaticüf lunäto floi*e, daf. 67. . . Semps^UniM 

idraäh/iaideumieci^r.iyZQ^'' ' 

' Raniinculüs chaärophylluSf montanus leptöphyl 

lud , ecpbr. 1 , 5 1 r . - • ^ Ri päryulus , tniniiiius apu 

lusy daf; 3 16. - • 

Teucrium Pfeudhyjjfopus, Hyffop^üs aj^ulüsj ■«•• 

Jibn 1, 67, .' :' Slderitis montäyta i ecphr: 1, »gffi«. 

ScutetlaHa Cölumnae^ Caffidäy ecpbr.' 1, 189. .*. Rhi* 

hahihus Elepliät^^ tiaf. 188. 4 < KfuTrixago, daft t^^if ^ i 



iiiphraßä taiifMia^ dif« soor. • . Twwl atpinm$ Aai^^ 

hepidiunipetraeum^ CarWaihihe pufilla faxatUif, 
"^cphr; t, s^3% ^ • . Lraka -muralü daf. 270.., • T&to« 
yj»/ pürftMätum daf. a7t>, . » Tid.ßmatili^t iontbta^ 
ipf moAtauttoi, da(. 27^. • • Cfyp&ola lonihlcf/pif 
loothläfpi ttHtimum fpioatoiiif daL 284^ •> . Bifou* 
tellä äpAlä (B. Coiuituiae Tenor.) , londraha apn^t 
^llyffofitäes )' 'daf. "dSSt • . '£1 laevigiuaj Laucolum 
UlyfVoide^, rdaf. ; • Skhijpida Dtemd^, Leucolum 
fnoiita'ittim'Adre pedatQ ^ ^ ecpbr. 2, fii . • . Farfeä» 
«tcf/^o/ji<%y UtoVeo - leHtoiam fupinuin^* eöpbrM, 284* 
*• • Sifymkrium [rlor ecphr. 1, iibS* l- S. Columnä^ 
»apiftrtirn t-y Iveftre , daf. «68- r . 

% • -'Etodiüm ciconlunij Oeranium apulum ^ ecpbr« 
ti i35. • • 'j'/iar^/if m rodia^i/m , Sp. Aequicolortun, 
däf. "^q^-*.-^ ' OaOnü Columnatf^ daf» 3oi« • • Öro« 
iruj. 'v^rTii/^, • Aftragalüs , ;phytob. t. 14^ ; • H^ß^ 
erepis comofay F^t^^un equinutn capitätum^- Qophr. .i, 
3oi. • • Ajtragalus fefameus ^ Vicia fefamea apula^ 
daf. 

Hypericum hirfiuum^ Androfaemum , eophn 1, 
74« • • Hmontanum^ daf. 

- • * _ 

* Geropögon htrfuius\ Tragopogbii, ecplir. 1, 
23i. • • Tragopogon croci/olius i daL 23o. • • <Scor- 
zonera kirfllta, Tragdpogon apulum, daf. 233. • >« 
frenanihes viminea\ Cnondrilla vifcofa, daf. 24o* •> 
Pr. hieretcifdtia , Itii^ritcium leptomacrorauloiiy da& 
24^« . . thrincla hiruk Roth. (Apargia faxatÜia Te» 
nor.), Hiefaoium mOütanum faxatile, daf; 24^* » « 
HypoCkoeris minima^ HieraGium minimirrn, ecphr. fll^ 
27. • . Hieraeiumcymofum, Pilofella macrocaulo^ 
ecpbr« 1, 249. • • Ü» alpinum W. (piliferum Hopp.\ 
Hier, pumilum « ecpbr. 2, 5o. • • H# aurantiacum^, 
H. germanicum ^ daf. • * Crepis corymbofa Tenor., 
GicboriUni fy^veffre aiteruni) ecphr. i^ 236. • • Cjrw 

Gafcb, d. Bounik* i*B« 20 



'fiarioßi , Ciob. pratenfe Tefieariom , . ctafi aSy^.« » 4 
pij barbaia , Hieracinm. palyce barbalOi ecphr. 2, .27. 
.. . Lapjana foeiida ^ Hier, ui«, daf» 3i. • • Qarlina 
lanaia,, AcanthoidaSt ecphr. i^zj*,. • €1» oorymbür^ 
faf Acaroa apula umbellata) daf. • • Cirfium Mr,vnr 
<y^9 CaaoDthus Tbeopbraft., ecpbr. i$4$* • * : ^^ 
iemifia coeruUfcens y Abfintbiom latifolium^ ecphr.a^ 
76. • . C£ir^yamictfrjiiaiffi»A£ter>;ecphr. 1,252. .^ 
Amhemis momana^ Abfinthimu montanuiq^ phytob^. 
t; 33. • • Doramcum Cpltim^e T^nor» j Dor^nigri 
radier, ecpbr. 2, 36. • • : Hetianthus $9iberq/iu^ Floa 
folis Famefianus, eephr« «/.t-S^ • « Ceniaurea Cm» 
pina^ Seoecio -Carduus,, ecpbr*. i,,34« • • C. cerom 
$ophyüa Tenor.?, lac^a mootana tenuifoliat daf« 3S^ 
^ « Cm eentauroid§s t laoea laevis mas^mtf daf« , * 
C. folfiUiatis ^ Spina folfütiali^, daC 3i^ . ; 

Qrchis anihropophora ecpbr« 1, 32q..... O» U* 
phrosanihes, cercopitbecopbora,,daf.> • S^trapiajf 
iangua, O* macropbylla , daf. 32^< 

ni. 

Niederländer. 

Unter öftreichifcbem Zepter blühten Freylielt, 
Handel und Künfte in den niederländifcben Provinzen 
frölich empor« . Sie waren unter dem Namen des bur» 
^undifcben Kreifes dem deutfchen Reicbe einverleibt, 
und docb von der Gerichtsbarkeit der deutfchen 
Reichsgerichte befreyt. Es follten diefe Lande nach 
Kaifer Karls V. pragmatifcher Sanction auf ewig un* 
zertrennt bleiben, und bürgerliche^ Freyheit genie» 
isen^ wiewohl die proteftantifchelleligion unterdrückt 
wurde« Unter feinem Nachfolger , Philipp IL, da 
die Frey heit aufs h^rtefte hefpbränkt wurde, erhoben 
£ch die. Niederländer, unter Anführung der herrli* 
«ben Helden,. Egmont und Oranien, und errangen 
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in Uüfigen Kämpfen» die vierzig Jahfe dauerten 
(i5bti — i6og), endlich ihre Unabbängiglceit. Wäh^ 
rend diefer Zeit erhob fich die Seemacht der Nieder« 
länder^ ond breitete ßch der Handel in den entlegen« 
ften Ländern ond Meeren dergeftalt ans, dafs Ant« 
vverpen und bald auc)i AmCterdim das wurden, was 
froher Venedig gewefen. 

In diefen ^tap^ipUtzen der Wiiaren fremder 
Welttheile konnte die Pflanzenkunde um fo mehrge^ 
deihen, da der Wphlftand der Niederlinder diaAus- 
fohrung koftbarer Werk« geftattete. Nicht blors pd^ 
jitifcb wCreii.bifi i5S5 die. Niederlande mit Deutfch« 
land verbunden: in der .grandlichen Uearbeitung des 
Wiffenfchaftea zeigte fich aueh rühmliche Verwandt«« 
fchaft des Oeiftes^ . . 

Einer der älteften und vnrnehmften Väter des 
Botanik war Remb. |>oiio#^i, eider Dodonäus, i5i^ 
zu Jankema in Friesland geboren, ward öftreichfcher 
Leibarzt, und dann Prof, in Leiden » wo er i586 
ftarb. Obgleich mit Ausübung der Arzneykunft uH« 
gemein befchäfftigt, bereicherte er die Pflanzenkennt« 
Ulfs doch mit fehr vielen neuen Arten, die er forg« 
fältig unterfuchte und befchrieb. Er gab zuerft ia 
liolländifcher Sprache fein Cruy^febofk, Antverp^ 
l563« fol., heraus... Dies ward von Clufius ins Fraili» 
zöBfches Anyers i567, und aus di^fem von Henr« 
Lyte ins Englifche, Lond* iSjÜ und 16 ig. fol., her« 
ausgegeben. Dorlonäus^felbft vermehrte darauf die 
früher b^f<jhriebenen Pflanzen mit denen, die Clufiuv 
I«obeIiu8 und Andere fpäter entdeckt hatten, lind 
gab das Ganze unter dem Titel: Stirpium hiftoriae 
pemptades.6, ^ntv« i583..foL Diefe Ausgabe ward 
.x6i6. fol. noch etw^ vermehrt abgedruckt. Nach 
der letztem fahre ieh die ihm eigentbümlichen Pflaii«^ 
zen auf; 



fl 

J^numtm fhaSeanSj Ttifolmin fhiticaiit, 570. •'• 
y^romica longifaUa et nrnritima 9 Pfeadol^^fimacbium 
ooemlciim, 86. . . V.ferfjltifolia^ V. pratenis, ^r. 

Valeriana rubra 36 1 • • • Crocus mtkUflanuSauA» 
21 4« * • Irisgraminea^ Chamaeiris , ^47- • • ^^ 
gilops ariariltaia Willd. SZ^. . . Plamtago graminea 
Pourn 108. 

Helioiröirium ßi/nnum 70. . • Cmpfieum hmgum 
7 iß. • « Campanmla Speemlum, anrenfis minioiay 
168. • • Cekjfi^ coccineas Amarantos pnrpureils» 
»85. ; • Ätriplex pornJaeatdet » Poitalaoa marinai 
771. • • Ch^nopodiwn Seoparla^ Ofyris, 101 • • • 
ToräyUam Jyriaeumi Gingidiumi., 702. • • T. ^ 
jEffinofe 3i 4* • • Laßrjriiium Siler, SiJer montaDnm» 
3 1 o. • • Myrrhis odorata 70 1 . . • Cmdmm Süaat 
SpK, SOer aitenim pratenfe, 3io. • • Thapfia vil^ 
hfa^ Sefeli pelopoDoefenfe, 3i3. • . Cynanchum 
acutum , Periploca prior , 4o8. • • Hydrocoijrle vul- 
garis ^ Cotyledpo palaftrls , i33. . • Bwpleurmmri^ 
gfäuMf B. alterum latifollum', 633, • • Bupleur. bin* 
eeum et falcaumty angaftifoliam, ib. . . Selinum 
Orpofelinumi .Veelgutta, f'96. . . Ferula Fernlagt 
S^L. • . Laferpiiium Cfüronium, Panaces peregri* 
Dom, 309. • • Cicuta virofa ^ Sium alterum, 58g. •• 
Aeihufa Ammi^ Am mi alterum parv um , 5oi. 
• Allium AmpHoprttfiim 690. • . FritÜlaria Im* 
perialis 202. 1576 Vjenoae ionotuit. ♦ . Friiilk 
pprfioa^ Liiium perficum, 220. . • FrUilL Meleagrii 
d33, • • Tulipa fylvefiris\ minor narbonenGs, 232«. • 
Ornichogalum narbonenfe 22:2. • • Omiih. fiachyoi^ 
deSf Afphodelus bulbofirs Galeni, 209. • • LanaHa 
plumofä^ Bulbus eriophorus, 692. • . Antherieum 
ojjüfraßum^ Afphodelus luteus paluftris, 208. . • 
Hyeuunihus jmms fcrip^us z\^^ 216. • • Hemeroealik 
ßava, Lilium non bulbofum, 2o4» • • JHmervd 
fulwa^ iL abfoleta color« rabeoSi ib« • « Rumax 
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feuuuui^ Oxalis rotonclifolia,, 649* • • Rum. iuba* 
rofiiSf Oxalis tuberoft , 649» 

Erica? cinerea 9 Ei altera t 767. • • , En? me^ 
dUerroMa^ E. tertia, 763. 

Riüä angußi/olia Perf. 119.« • Chryfofplenium 
oppofaifolium ^ Saxifraga aurea, 3i6* « • Dianihus 
virgineus^ Armerius fios ui. , 176.. • LychnU chaU 
cedonica, Flos conftaotiDopolitanas, 178. • • Ct« 
rafiium vifcofum 9 Alßne fpuria IT., 3i. • . Suphofm 
hia offidnarum 378. 

Capparis ovaia 746. • • €laucium phoenicmm 
tt violaceum Smitb. 449« • • Delphinium elatum^ 
Lycoctonum flore dilpfainii, 44^* • » Anemone, tri* 
Jolia 436. 

Teucrium ßipinum^ Polium tenuias, sfiS. • • 
Teucn. gnaphalodeSf Pol. repeiis, ib. . . Leonurus 
Galeobdolon » Urtica Snera iii. , i-5^. • • Phhmis 
LychnUiSf Verbafcum fylvcftrc, i45. . . Thymus 
Maßichina 9. MMTum tülgare, 271. . . Mentha ro* 
iundifolia 96. . . Pedioularis /afciculaiß » Filip^nd a« 
la mootana, 56» • • Linaria purpurea i83. • • 
Anarrhinum belüdifolium j Linaria odorata, i84* •-• 
Acanthus fpinofus , A. fy 1 veftris 9 7 1 9 • 

JLbeHs Mmbellatai Draba f. Arabis aat Thlafpi 
Candiae, 7 1 3. . « Lunäria eanefaens Willd., Alyffum 
Diofcoridis, 89. • • L^ redi^iva^ Viola latifolia^ 161« 
« • Denearia pinnaia, Viola dentaria altera, 162. 

Farraria pavonin, Tigridis flos, 693. • . Hi- 
HJcus palußris, Althaea hortenfis f. peregrina, 653. 

Ulex europaeuSf Genifta fpinofa, 759« • • An^» 
thyllis loiüideSf Coronopus e cod. caef., 109. Pa* 
ludanos hatte fie am Libanon gefunden, . • Orobus 
9iigery AftragaloideSy 55i. . . Vicia narbonenßs^ 
Bona fyiveftris, 5i6. • • Scorpiurus fidcatUy Scor« 
fioidesx., 71. . • Afiragalus arißatas^ Tragacan* 
ihstf.jSi^^ * TrifoWdm rubens^ Lagopus maiam.» 



578. • • Trif. agrarium 576. • . TriganeUm eonä- 
etilaUif Trifoliom comiculatom n., Sy^u 

Lociuca p^rennis^ Cboodrilla prior » 637. • • 
Crejttsl ieciorum. Dentis leonism., fpee. €36» • « 
HrpochoeHs radicaia, Hienciiini m., 659. • • CalSF 
maaehe eo^rubfa^ CboodriJIa m., 658. . . Grjumi 
wonspffjjidanum^ CirGon, 737* - • C. italirwn j3S. 
f» 2. « • Onopordon Acanthium 72 1 • • • Cmcalim 
Ani^uphorbium 378. . ^ Arinnifia catnforala^ Abro« 
tanum o«<oratiim humile, 22. • • Arteiru fnarlnmm^ 
Abrinthiom fenphiam, 25. . ■• Gnaphalmat ar^ea» 
Je, Fila^o minor, 66* . • S^n^cio mtcofus^ Erige« 

roo maias, 641- • • Afior Tripolium 379. • • lau* 

la rUhmifo^ia, Crithmum cbrysanthemum, 706. • . 

Centaurea nigrefcens W., larea nigra, 124. Vergl. 

X Baoh. 3, 28. . • Ceni, murhaia^ Cyanoirles flos, 

a5 1 • • • Echinops fpinofiu.% Carduus fpbaerocepha- 

lus acutum, 722, 

Orrhis hircina j Tragorchfs, 257- . . Cfpripe^ 

dium Calr&olus Calceoios Marianus, 280. 
, Ihuia occidentalU^ Arbor vitae> 858. • . Afo« 

jnordica Baifamina ^ Cbaraotia, 670. • • Cucumis 

M^xuoffjs oMongus, 662. 

Salix fu/cay pumila prior, 843. • . Stratlotes 

mloldpty Sedum aqtiatile, 689. • • Mjrica Gale, 

Cbamaeleagnus. 780* 

Afplenium lanG^^lamm Smith. ^ Dryopteris can- 

df^^a, 4^6, • . Funus nodofus^ maritlmus IH« , 4^0.9 

fiJiquofuSf IV., ib., loreuSf u. , 479- 

Matth. Lobeliut, aus Lille (Ryrfel) in Flandern 
' gebOrtig^ war ein gar trefflicher Pflanzenforfcber« 
Er hatte (ich durch Reifen, befonders im fadlichen 
Frankreich, wo er zu Narbonne Geh mit Peter Pena 
cur Herausgabe feiner Werke verband , ferner in der 
Schwei2| in Italiao und Deutfcbland ein« fb reiche 
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Renntnifs erworben, wie Wenige feiner S^itgenoflen. 
Durch Umgang mit den erften Botanikern feiner Zeit- 
und durch Studium der Alten fuchte er feine Kennt* 
ilifs noch zu vermehren. Er lebte eine Zeit Img als 
Arzt zu Antwerpen und Delft. Durch Turners Freund* 
(bhdft nach England gezogen , abernahte er die Auf* 
fircht über den Icdniglichen Garten in Haclcney^ und 
bekam den Titel eines königlichen Botanirus«^ So 
ftarb er zu flighgate bey London 1616 im ySften Jahr 
feines Alters. 

Sein erftes Werk waren : Stirpium nova adver* 
faria, Lond. i57o. foK P. II; Lond. i6o5. fol., woria 
nach einer gewifTeo natürlichen MMhode neue Pflaa* 
zed aufgezählt y in kleinen artigen Kupferftichen ab- 
gcfbildet^ aber etwas fchwerfällig befchrieben wer* - 
den. Dann folgte: Plantarüm f. ftirpium hiftoria»^ 
Antverp. i5j6. M.y worin viele Pflanzen* Befchrei« 
buhgen aus den AdVerfarien wiederholt, noch mehr 
erläutert, und andere Abbildungen , oft weit rohere) 
hinzugefügt werden. Endlich wurden diefe Figuren^ 
nebft allen übrigen au9 Dodonäus, Matthiolus u. f.f. 
nochmals wiederholt in : Icoiiibus ftirpium, Antverp« » 
1591. 4*> worin mehr als 2000 Abbildungen enthal* 
len find. 

Das Ver^eichnffs d^r von Lobelius zuerft he* 
fchriebenen G'ewächfe ift folgendes: 

Lemna trifulca, Hederula aquatica, ic. 2, 36* •• 
Suffreniaßti/ormis Bellard. y adv. 227. ic. 4i6. f. i# 
V . Clrcaea lutetiana ic. s66. « • V^ronica longU 
/vliaj Lyfimachia coerulea hortenfis» hift. 186. ic. 
344- • • F.fcuteUdtat ic 467« • * '^' CkammedrySp 
ic. 490. • • ' Virwularia vulgaris^ Millefolium aqut» 
ticum, fc. 791. . . ' Salvia glunnofa, Coius iovis, 
ic. 557. 

Croöus'ßißanusKet.^ ädr. 2,497/. . Schoe^ 
wu mucranami^ -Itmcm rnuiümw^ «dv. 44* ^« 
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NardusfericULi Spartum noftras pariram, ie. 96. 4 • 
Alopecurus genicutaiusy Gramen aguaticum fpica» 
tum, ic. i3ir • « 4^a canefcens adv. 2, 4^6* •'• Me» ^ 
iipa unißora Reiz. y Gramen aveDaceum^ rariori gra« 
nö^ cUDicum, adv» 2, 4^5» • • Hplcus bulbo/uSt 
Graipfieo bulbofum, ic. 23. • • Poa aquatica^ Gra* 
xten malus aqua^icum , ic. 4-' r • P»ßuuans Smith.^ 
Gramep aquis innatans, ic. 12, • • P. muriiima^ 
Gramen genicuiatum marinum, ic. 21. • • P^ dura^ 
adv, 2, 4^1» • • f' alpina^ adv. 2, 4^3. • • Avena 
nudm\ ie»'«)^.> # Arundo arenaria % SpaFtum noftras, 
hift. i5. )^. 89- • • A. PhragmUes hift. 28. ic.Si. 

• • A, Donax hift. 28. ic. di. 

Scabio/a alpina ad^r. 1 33. • • A/fHfruIa iaurir 
n^nfisy Rubia laev'S taurineafium, ic. 800».. Plon- 
i^o fubflilßtß^ Serpentina omnium minima, ic. 439* 

• • PL albicans ^ Holofteum monspelieofe, adv. i8. 
. • '• Alchemilla AphaneSn Percepier Angl., adv. 324* • • 

C^am/orofma. acuta ^ Antbyihs marina Narbonenlium, 

ip. 4^8 ' 

Anrhufa/empervirfinSf Bugloffum, adv. 247. . . 

Cynoglciffum omphalodfisl Svm-phvtum pumilum re« 
pens , io. 577. . . Symphyeum tuberojumy ic. 584. 

• . Cyrlamen hederae/olium . ic. 60 5. . . V&rbor 
fcum virgafum With. , Blattaria magno flore, ic»564« 

• . Samolus l^al^randi Ana^allis aquatica tertia, 
ic. 467« • • ' lll^cebrum capliatum Poly-^oqum mon- 
tanurn niveum, adv. 180. . . Herniaria jyuticafa% 
Polyg. herniariae fqlij«;, ic. 2, 85. . . Chenopodium 
oUdum Smith, ^ id. 255. . . CA. polyfpermum, ic« 
25<i. . . Apocynum venetum^ Et'ula rar» e Lio Ve« 
»et-., adv. ibo. . . Heiücleum Tordylium S-pr.y Se» 
feil creticum malus, hift. 4^^.* • *. Aregelira Carvi* 

folia ^"^r.^ Saxifraga Anglorum, adv. 35 li hift. 456. 

. , Thapfia /nedda f Thapfia carqtae effi^ie , . bift. 

'45^. • • ^LaJerpUmm gi^Uioumx l*af ar£r ina£(ilif ofif^ ^ 
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adr. ZiZ. • • Carhrys DbanotU». Tbapfia Turbelh^ 
art¥. 35o« • • fhyfojpermum eommuuuum Spr», Li» 
gufticum alterum Belgarum» hift. 4^7. ic. 786. /. ^ ' 
Caucalis grandißorßt hift. 4^0. • • Torilis ÄnthrU 
fcus Spr., Caut.alis rubello flore, bift. 420. • • Sium 
ßulbocaßanum Spr.^ Nucula terreftris, bift. 429. . m 
Oenan$he peucedanifülia% Oenanthe aoguftifoliai hift« 
4?o. • ^ ..Oen* crocaia^ ^dr. 396. ^ • Pimpinetta 
diüica^ Peucedani facie pu611a plaotai adr. 33i, • > 
Se/eliglaucumj Caucalis Aogaillarae» adr. S^S. Sc 
727. « . Sejeli toriuofum, S. maffilienre, folio foe* 
nicali crafGori, adv» 35o. • • Munium aromaticum^ 
Ämmi creticumi ic. 724. • • Myrrhis aurea Spr^i 
M. altera, ic. 735* • • ligufticum Cefvaria Spr.» 
Daucus felinoides fecundus, bift* 4i4* • • Jmml 
daucifplium^ Cicutaria maxima Braocionis, hirt.422L» 
• • Statice oleaefoliat Limonium maritimum, adr. 
^23. • • Hodiola Milhgrana Smitb«, Herba turca, 
lidv« 180. • • Linum firicium % Pafferina lioariae fo» 
lio, ic. ^11. • • l^campanulatum^ Campanula lu« 
tea linifoiia, ic. 41 4* 

TiUandfia utriculata^ Peruviana altera, albSa 
facie, it. 2, 204. • • Tucca Glorkjkf ädv. 9, 5o8... 
lUium pomponium'9 adv. 2, 5q4* » • Haemanthus 
cocciiteus, adv. 2, 5o3. . . Pancratium amoenum^ 
adv. 2, 5oi2. • • Crinum americanunif adv. 2, 5oi« 
p . Tulipa fuaveolens W., T. pumilio, ic. 127. , . 
.Scilla LiUohyacinthus ', Hyacintbus ftellaris, ic« loi.r, 
dUium cari/iaiumy AmpeJoprafum proliferum, io. 
156. • . Aphyllanthes monspelienßs^ adv. igo. . ^ 
Frankenia laeviSt Polv^onum alterum pafiUunii adv.. 
x8o. . . luncus ofttufißoruBy Gramea aquatibum al* 
terunii ic. ^2. . . L glaucust acutus vulgatus, ic» 
/85« » • L conglomeratiis 9 laevis glomeratp Bora, 
ic. 84« '» • Luzula piloja Deeand., Gramen .birfutum 
stmorofuint ic. i(». ^^^^ ins. eampej/irU^ Ortaia^^ 



exile hirfutuRi cyperoides, ic. i5. • • Triglochin 
marüimunii Gramen fpicatom alterom» ic* 17. • • 
Alißna Damajoniuni^ Plantago aqoatica minor altert^ 
ic. 3oi. • . A. ranünculoides ^ Plant, aqn. hnmilif» 
Ic. 3oo. 

Potygonum märuimum ic. 419. • • P. lapor 
ijufolium ic. 3i^. • . Coccolobä uvifera^ PopuJus 
oo^ri orbis, ic. ^y 19?- • • Rhododendron hir/uturn^ 
Balfamum al^pinum, ic. 367. • • Saxifraga Burfe* 
rianay Sedum minimum tcrtium, ic. 376. • . Gjffo* 
phila Saxifraga % Saxifraga antiquorum , adv.'i83.'. • 
Dianthus prolifery Arifieria prolifera, ie. 449* • * 
D. deltoideSj Caryo'ph^llus minlmus pulcheilu^, ic« 
444* • • Silene conoidea^ fylveftris altera, ic. 338. 

• • 5. maritima y Lj^ciinis marina anglica, ic. 337. 

Refeda alba^ knaxima, ic, 222. ... Cactui 
mammiUaris y Echinomelocactas, adr. '373. • • '€• 
peruvianusy Euphorbii arbor, ic. 2, 25. . ; Papoh 
ver Argemtme^ ic. 276. . . Paeonia humilis, P. pro* 
mifcua, ic. 683. . . P. corallinaReXz.y P. mas, ici 
684« • • Ranunculus polyanthemos ^ hift. 38o. . . 
R gramineusy 10.671. . . R./alca£us, Perpufiilum 
Melampyrum, ic. 37. 

Aiuga Iva\ Iva mofchata, adr. i64- • • 'Side* 
ritis fcordioideiy a-^fv. 225. . . Marrubium creticumy 
adir. 222. . . Phlomis italicaf Verbafcum fyiveftre, 
adv. 241. • • PhLHerba ventij ic. 532. . . Mo* 
luccellafpinofay Molucca afperior, adv. 221. • . Orl' 
ganumfyriacumy Marum (yriacum , ic. 499* • • Me* 
/i^ cre/^ica, Calamintba u., incana, ic. 5i4* • • ^a* 
iirrhinum Afarinaf ic. 6oi. . . Scrofularia canina^ 
Ruta canina, ic. 55. . . Digitalis f er ruginea, ic.573. ' 

Cochlearia danicuy Hederacaam thlafpi, ic. 6i5« 

• • C. anglicay britaonica, ic. 294. • • Alyjfunt 
fpinofumy Thlafpi frutirofam (pinofum, ic. 217. « . 
d* eampeßre$ fapimini lateiiiii:| ic» 220* • • Fella 
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ffrudocytlfuSi Cytifi facie Alyffon ß'üticans, Ic. 2, 
49. . . Bifcutella *coronopi/oHa, Thlafpi parvuin 
hieracifolium, adr. 74. • • Iberls pinnata ^ Thhtfl 
minus umbellatum, adv« 75* • • Eryfimum dXffuJurri^ 
Eruca fvlvefrns angufrifolia, ic. 2o5. 

Erodium grui^um, Geraniuiti creticum annaum^ 
Ic. 6f?2. . . Lavmtfira olbiay Althaea, adv. 294« 

Genißa angtira, Geniftella aculeata, ic.s^gS. ^^ 
Ononis antiquorum , O. Aegipyros, ic. 2, 58. . . O. 
rotundifolia, Cicer fylveftre verius, it. 2, 7^. . . Cy- 
iifus argemeus ^ Lotus afperiar fruticofa, ic. 2, 4'*** 
OrriUhopus comprejfus t Scorpioides leguminofa, adr« 
4o3. . . Pforaha ämericaha,. Trifolium, ic* 2, 3k.-> 
Jiferagalus Stella f Stella leguminora, ic. 2, gS. , . 
Trifolium an gußifolium^ Lagopus, adv. 584« • • £0- 
$us filiquofitSj adv. 385« • • h hlrfiituSf Oxytri« 
phyllum alterum Scribonii, adv. 38i. . • Dorycnium 
monspelienJey^dir.ZHQ. . .- Trigonella elaeior Smith«, 
Meliiotus fyriaca od^ra, ic. 2, 4^. • « Medicago ra* 
iffa^a > LunarSa radiata Italorum, ic. 2,38. . « Af. 
marina, adv« 383« . • M. turbinata^ Medicae fpec.n«, 
adv. 385. 

Hypericum ehd^s^ tomentofum, ic. 4<>o« • * 
H* firpyilifolium^ fyriacum et alexandrinuiü) ic« 2> 
Syo. 

HieraciumiiiJbofiintf Ghondrilla pufilla marina, 
adv. 83. . • Apargiä crifpa. Hieraeium Folio et flore 
taraxaci, ic. 2^8. • • H^lminthia echioides» 811« 
gloffum eehioides, ic. 577* • • Stähelina /ruticoja^ 
Cyanus repens, ic. 54^* • • Serratula dubia Spr., 
Stoechas citrina altera) adv. 2o3. • • Carduus acän^ 
ihoides, ^dv. 371. . • Cirfium eriophorum, adr. 
370. • • C. disfrciuntp C. maius, ic. 582. . . C. 
pratenfit anglicum, Sc. 583. • • €• Cafahonae^ 
Acarna Theopbrafti, ic. 2, t6. • « C. Ualicum, Phi* 
mxleo Carduus, ic« d, i5. • • Ca^ihamus Cmrdaii^ 
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celluis adv. 574*^ • • Bal/amiia ageraitfolkt Desf^, 
adv. 2> Sog, • . ArtemißxK urkorefoens t Abfiotbiuin, 
ic« 75S* • • Gnaphalium alpinum^ Leofitopodiam 
p9rvum , ic. • 4^4« •. • ^^* a/cerifc$florum ^ Leoato» 
podium^ ic, 484« • • Gn» minimuTn, ic. 4äi« • • 
^n.fylvadcfdrftf tertiumänglicumy adv. 202. « • Eri" 
geron graveoleas i Conyza minor vera, adv. 146..... 
XercLnthemum Orientale i lacea pufilla incana» ic. 545. 
^- . Cineraria paluferU 9 Cofiyz^ heleaitis fol. lacl* 
piatis, ic. 347. • •' Cin* campefiris 9 -Con. beleq» 
hiellita incana, daf. . . Cin. maritima^ lacobaea.nia» 
liDa, dtd}f. 8p. . • After acris, minor Narbon^nfiimly 
adv. 1 47* • • Jnula montana , After montanus bir* 
f^tu$, adv. 143. . . Seneoio artemifiaefolius Parf« 
adv. 333.,. . Anacyclus aureus 9 Herbariorum An« 
themi»- chrvsantbenios« adv. 343. . . AnthemU ma* 
ritima^ Cotula f. Partbenium maritimum, adv. 345... 
Ceniaurea coni/era^ Chamaeleon non acuIeatuS) achr. 
367. • • Cent. pullatUy lacea bumilis ferpens, adv. 
a35. * • Echinops Ritro, adv. 369. . . E* ßrigo- 
fus, Spina alba, daf. 

Orchis variegatay ftrateumatica minor, ic. i84* 
. ^ 0. militaris maior, daf. . • Ophrys Monorchis, 
Orchis minor leodienfis, ic« 187. . • (7. apifera, Me« 
littias, ic. 180. . . 0. araniferaj Tefticulus vulpi- 
BUS n. , ic. 179. • • Malaxis Löfelii adv. 2, 5o6. 

Carex ovaliSj Gramen cyperoides parvum, ic* 
19. . . €• vulpinUi Gramen paliiftre cyperoides, daf. 

• . C« elongata^ Gramen paluftre maius, ic ii. • • 
C. P/eudocyperus f ic. 76. . . Typha minor 9 adv« 
4t. • • Ofyris^ßlbaf Gafia pogtica, adv. i85. . • 
Ambroßa maricima^ fativa hortenfis, ic. 766. 

Piftacia reticulatay Terebinthus minor, adv.4i i* 

• • Coriariamyrpifoliäi Rhns Plinii myrtifolia, adv. 
412. >. • Atrtplex laciniata% filveftris latifolia, ic» 
854* • '^ ^« p€kiuiM% filveftris finuata, daf. . . At 
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angüfiifolia Smiths , filVeftris polygoni foliis , sc. 

■'2S7. •^- * ■ . '- ••• ' ■' ■ ■ '■'•." 

AJplenium marinum^ GhamaefiHx marina, id. 
8i4' • • Fucus hürhatui ic. 2, 254* •• f^ännä^ 
fitrj 16. '2, ä56. . . ' V^ 'katans ädy. ^56. . . Viva 
Imemca hift. 647* * • V. umbUitfalls, Xichen mari^ 
aiis^ *^- 2, 246. '• ' '■ - 

Naöh feiheiH T€kI'# erfchienen, töd VfUh.fJim 
herausgegeben: ftirpiuin illuftrationds, «Lond. \655r* 
4.»^^o]l Streitigkeiten mit Parkinfon, Tabernämoh^ 
fantts, Oerard und den Bauhinen: auch manche da* 
mäls feltene Pflance ift befcbrieben , als At[ui]egia da* 

siadenSs, Anameiiia Vehtenat., abernicht abgebildet; ; 

'• ' ■■.■»■ ^1 ■ ■ .■.- ''' ' / . ■ • 

Mit Bewunderung und Dankbarkeit neänt dft 
Nachwelt den unfterblichen Namen Karl Clufius, die* 
fes Märtyrers der Wif^enfchaft, dlefes gröfsten und 
vefdienteften Pflanzenforfcfaers feiner Zeit. Auch er 
wer ein Niederländer; das reiche, blühende Antwer^ 
pen feine Vaterftadt. Im Jahr 1 5^5 geboren, fing et 
feine akademifchen Studien in Löwen an und fetzte 
fie in Marburg fort; um fie in Montpellier zu vollen* 
den, wo er i559 die höchfte Würde in der Ar^nej- 
kunft erlangte« Dann ging er in feine Vaterftadt zu» 
i'ick , ward aber bald von den edeln Fnggers näeh 
Augsburg berufen f um mit diefen eine Reife durch 
die Niederlande» durch Deutfchiand , Frankreichs 
Spanien und Portugal! zu machen. Was er auf dte^ 
fer Reife mit grofser Anftrengung gefaitimelt, das zu 
ordnen und zu befchreiben verwandte er, nach fei* 
aer Rückkehr i565^ fü4)f Jahre. Im Jahr 1570 ging 
er nach England, 1S7Z ward er an den kaiferlichea 
Hof nach Wien, als Auffeher der Gärten, berufen^ 
Hier lebte er fieben Jahre , indem er zugleich Oeft« 
refch und Ungern durcfareifete. i58a ging er wie-' 
4er nach Englandi wo er fieben Jahre blieb: daätt 



Ifbte er fechs lahre laog von ein^m J^hrgehah cla$ 
Landgrafen von HefTen , in T'rankfurt, ward eodlich 
1593, alx er fchon 68 Jahr alt war, als^ Profeffor. nacli 
X^idi^n berufen , wo er i6o9,rurb« . . 

' . Durch einen fiechen Üörpec inufste er^de.a bre»» 
nf^ndcn £i{er fOr die Pflanzenkunde bofsei^. . V^o»\ 
^henbrücbe am Arm und Schenkel , yerrenkung dee 
Ujtiterf ufees , ein Darmbruch und beftändige llppäfs« 
^(ihkeit erlaubten ihm fchon in Prankfurt und noch 
mehr in Leiden» fich nur mit Krücken unterftütztt 
llann und wann mdhfam umherzufchleppen. Abeiip 
in diefem gebrechlichen Körper wohnte ein herrli^? 
eher Geift und eine, fchöne Seele. Denn, da er, a]f 
filtefter Sohn , gemächlich von feinem väterlichen Er« 
be, dem Gute Watenes, leben konnte,, zog er vor, in 
rflhmlicher Befchräoktheit der Wiffenfchaft dies Opfer 
VLU bringen, und trat das Gut förmlich feinem jöngem 
jBruder ab. Nichts konnte, auch im höhern Alter» 
leine literarifehe Tbätigkeit hemmen. Der meitren 
lii^uern Sprachen mächtig, gab er Ueberfetzungen und 
Auszüge aus Garcias, d*Acofta's und Monarde« Be* 
richten über rfie Pflanzen beJHer Indien, aus Belon*t 
trefflichen Nachrichten über Hie Levante, mit feinen 
eigenen Bemerkungen über ausiändifche Efzeugniffe 
(des Pflanzenreichs: Exotjcorum libri 10 ^ Antverp, 
)l6o5. fol. Er überfetzte des Dodoens Kräuterbuch 
ins Franzöfifche» Aber wichtiger als diele Schriften 
iSnil feine: Rariorum ftirpium per Hifpanias obferva» 
^rum hiftoria.) Antverp. iSj^^ 8., feine: Rariorum 
ftirpium per Pannoniam, Auftriam et alias provin* 
pia.s obfervatarum hiftoria, Antv. i583. 8. Beide 
Werke erfcbienen zufammengezogen und mit neuern 
Bemerkungen besreichert, in der: Rariorum planta* 
run^ hiftoria^ Antv. i6oi. fol., wozu noch, nach 
feipemTotie, kamen: Curae pcfterioies, Autv. i6ir, 
4» In diefcn Schnften ilt eine io groüe Menge iieu$s 
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Pflanzen befchrieben, und trefflich abgebildet ^ all 
noch Niemand vor ihm gefebn bgtte. Sie wareü 
theils^von ihm felbft gefammelti. the'ils von feinea 
Freunden, LobelluS| Thom. Penney in 'Londoni.Jak^ 
Plateau in Tournay, Job. Dortmann in Gröoingea 
und dem Friefen Bern.Palud^nif^t der den Orient be« . 
fucht hatte, ihm raitgetbeilt worden. 

Hier ift ein VerzeicbniCs der ^^uerft von ihm bev^ 
ibhriehenen Gewächfe: 

Vfronicafpuria^ rectjf vulgaris, bift. i, 34?« •* 
V.fpicata, recta minima, V. u., panh. 619. bift. 1^ 
347* • • ^* alpina^ Teucrium yiL, b'ift. 1, 35o.' . • 
F* aphylla, Teuer* mio^mumy^daf. •«. V* latifolia^ 
Teuer« nr., pann. 6l3. bift* 1, 34g«. • • V* deniatop 
Teuer, quarti tertia fpec, ib. • • ^. projiraia^ Teucrl* 
IL,. pann. 6i5. quintum bift. i, 55o. • • Salvia Ver^ 
henaca pann. 582., Hormini fylv. V. fpec. prior bift» 
2, 3i. . • 5* außriaea pann. 579., Horm. fylv. IT» 
fpec» altera 3o. • • S4 verjticillata pann. 578., Hbrm^ 
fylv. ui«, 29. • • S. gluunofch llorrn.. fylv^ U., 29. • •' 
iS. trVaba^ cretica non pomifera, bift. 1, 343. •. • 
tinguicula vulgaris et alpina pann. 36 1» bift/ 'l| 
3io. Beide mit rotber und welfser Blume. 

Fedia Cornucopiae ^ Valeriana ihdica, hift. 3^ 
54* • • Crocus auiumnalis Pail., Cröcum monta» 
num I., bifp. 265. bi(t. 1, 2q8. . . Cr. moeßa^usKer^ 
pann. 227. • • Jxia Bulbocydium bifp. 209., Cro* 
cus vernus angurüfolius hift. 1, 2o8. • • Iris varie* 
gata^ latifolia maior xv., hift. i, 22i.. . /. fufia^ 
na^ latifolia maior, 217... L aphylla^ fpec. xxy., 
223. .'• /• iunceuj mauritanica, cur. poft. ii6p 47* *• 
r. lute/cens Lam., Cbamaeiris latifolia Vii. , bift. 1^ 

227. . . /, micropiera Vahl. bifp. 5174.1 iris bülbo* 
fa hift. I, 2io. . • 7* fpuria^ I. aDguftifolla, bifl:» Zj 

228, • . /. pumila^ 1. latifolia minor , ib. 22Sr • ^ 
Lßmbueipa, !• maior latifolia Yxu. , bift. i, 2119. • ,- 
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Kormfü Sljjrinchium Ker., Sifjrri iHJiiain , bifp. s8iy. 
Dilr. I, 2ifi. • • Cyp^rus efeulennU, O'^ohas p^nDO«^ 
flirus u., 738. . . Lygeum Spartum hifp. 5o7.> Spax^ 
tum a. biß. 2, 220« • . Fanicum fanguinale y Ifcbao^ 
inon' Plioii» biTt. 2, 217. . . fan. Uacijlon hifp, 
^8;, Gramna legitimum bift« 2r, 217. . . Arunda 
arenaria 9 Spartom m., biflL 2, 221. . . Stipa pennte 
ia, Spartiiiii auftriacurn pernafom, pann. 72a. hift, 
2, 221. • . $$• tenacijjima^ Spartom i., hift. 2, zlo... 
hUlica cillota^ Gramen monfanam aveoae femioe, 
bift. 2y 219. . • M. nutanty Gramen montanuih fpi^ 
cato'm , daL * • foa megaßackya Schrad. > Gramen 
Xmoorettes, bifp. 5oo. hift. 2, 218. • • Onegiahi^ 
J/pameOf luncariaTalmao.ieenfis, bifp. 5o3. brft»2, 1^4* 

Protea n^eifolia Brotrn , exot« 38. f. xr. . , 
Globularia cordi/olia , Sc^biofa X. , bift. 2, 5. :*. Sc» 
bipfa Jyluaiica, Sc. m« , bift. 2, z. • . Sc. ftetlaiä 
bifp. 365* y Sr. I« bIft. 2, i. . • Sc. azrojnirpurßo^ ^^ 
♦l., bift. 2, 3. . . Galiunt rubrum bift. ^2, ijSr. . , 
ftruclanella lai\fblia^ Rubia fpicata, hift. 2, 177. . . 
Cr* marUima^ Rubia marina, bffp. 4^4* bift. 2^ 176. 
• • . Plantago Bellardi^ Holoftaum falmantic. minuSi 
hift. 2y 1 1 1. . • PI' cretica^ Leontopodium creticahii 
bift. 2, iii, . • PL albicans f Hoiofteum falmantie. 
priuK, hifp. 487* hift. 2, iio. • • Cornus ßi^cica, 
pa- n. 88., Cnflmafpericlymcnum» hift. 1, bo. . • 
F^gara Avhennae pxot. i85. . . Alchf^mllla alpina% 
H* ptapbyiiort , hifp, 490- • • Potainogeton denfus% 
Tribulus aquaticuK minor alter , pann. 714* bift. 2^ 
252. 

Cynoglojfum chpui/oliumy cretirum r. ^ bift. 2, 
162. . . C. pictunty u , <idf. . . Cerinthff ajp^ra 
bift, 2, 167.* . C minor 1^18. . . EcMum violaceum 
p«nn. 681., E. rubro flore hift. 2, i64'«» Andra^ 
face lacteQf Sedunti minu.c, alpinumVi., parin. 49^« 
ZI. hift. 2) 6;t. • • if. villofa^ Sedum alpinum rr.» 
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}Kiniv. 4^9* S. minus X. hift. 2, 62. . . Primulu in-' 
tegrifoliay, Auricula urfi iv., pann. 349» hift. 1, 3o4- 
; . Pr, minima^ Auricula urfi vi., püun. 55o., Tiu, 
hift, 1) 3o5. .. fr^farlnofay Pr. vtiis rubro flore, . 
pann. 34o« bift. 1, .3oo. . . Soldcineüa alpina W,^ 
niinoc, hift. i, 309. . • S*. monttina \V. pann. 354*) 
uiaior, daf. 3o?>. . • - Cyclamen cown, C. byzantinum^ 
daf. 264. . * Lyfimachia thyrjißora, lutea m,, hift. 2, 
53... Lyf.punctacai altera, 62... AnagalllsMo" 
neillf appi alt; exot. ; •• Azalea procumbenSj Ano- 
nymos altera, pann. 58., Chamaecifrus vii. hitt. 1^ 
75. . . Solanum tuberofum hift. 2, 79. i538 fchick- 
-te ihnxPhiJ. de Sivry die erften Knollen. . ; Convol' 
vulus^althaeüides hifp, 384- hift. 2, 49- • • C. Ca/z- 
tabrica hüp. SöS.hiXt. 2, 49« • • Ipomoea Bona noxi 
Buenas noches. exot. 44*' • • fP' Quamocüt cur. poft; 
8. 9. . . Lonicera nigra 3 Periclymenum rectum ii.j . 
hifp. ^93. hift. 1, 58. . i Lycium afrumy Rhamni U 
fpec. n. , Jiifp' ^8. hift. i, 109. . . litiairnus lycioi* 
deSi ni;, hifp. 70. .hift. 1, iio. . . Kh, Alaternus 
b)fp. 57* 58. hift. 1, 5o; i . . Evonymus lacifolius 
app.. ad pann. hift. 1, ^G. . . Ev* veirucofus 5j. . • 
Viola grandißora, montana lUi) pann. 369. hift. i| 
5|0. • • F. bißara /pann. oSy. . . iT. pinnata, la* 
ciniato folio, hift. i, Sog. . <" Cynanchunt monspe* 
UacuiTif Scammonea valentina^ hifp. ^'^6. Apocy* 
num IV. latifol. hift. i, 126. . • .6er(i'iana pannonU 
cay maiqr purpureo flore, pann. 278. hift.^ 1, 3 12. ..^ 
<?. afilepiadeuy O. ix., pann. 281. hift. i, 3 12. . . G^ 
acauUs^ G. V. , pano. 280. . . G. venia ^ v/., pann» 
287. hift. 1, 3i5. . . C nivalis^ -a., pann. 291. hift. 
I, 3 16. . • Eryngii^rfi pußllwn hift. 2, i58. .. ; 
E* tenue Lam., E.pumilum, hiip. 456. hift. 2, iSg... 
Caucalis maritima Gouan. cur. poft; 71* . . Atha^ 
tnanta panac ißo l ia Spr.y Thapfia iv., hifp. 43 1 . hift» 
£»,192., ohne Abhildung. « « Pimpinella di^ectä^ 
iCelchi d. BoujBik. i. B4 ftl ^ 
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Pimp* germanica minor, daf. 197*. . Seihntm au» 
firiacum, Sefeli montanom i., paon. 690. hift. 2^ 
193. • • Siler aquilegifolium Gärtn., Sefeli aethio* 
pici alterum geoos, daL 196. . . Sejeli Hlppomtwa" 
ihrantf Saxifraga pannonica, pann. 698. ^ift* 2« t9ti« 
« • Peucedanum arenariuinj paaDOoicum, daf. • . 
Caffine capenfis^ Celafirus Tbeophr., cur. poft. 4* • • 
Teiephium Imperati hifl. 2, 67. . . Linum hirfuiunt, 
fylv. I., paon. 299. hift. i, 3i7. . . L tenuifollum^ 
m., pann. 5oi., nr» bift. 1, 3i8. . . L. atpüiüm, vr.^ 
paoo. 3o4«>t ^« bift. 1, 3 18. 

Leucoium aefewufn^ bulbofum maios^pann. 184« 
hift. 1, 168. . • I0 aittumnale y bulbofum ferol. te*^ 
nuifolium , hifp. 272. bifr. 1, 170... Narci£fus mi- 
nor 9 Pfeodonarciffus minor, bift. 1, i65. . . iV. 
Bulbocodium^ Pfeudonarciffas iuncifolius u., hift« i, 
166. . . N.ferotinusy hifp. 2 52. hift. i, 162. . . TV« 
Tazenay latifolius, hift. 1, i55. • • iV. mofchams^ 
PfeudonarcifTus in., hift. 1, 166. . . N* catathinus^ 
IX. aoguftif., hift. i, i58. . . Pancratium maritimumt 
Hemerocallis valentina,* hifp. 288. hifl, 1, 167. . . 
Bulbocodium vernurriy Colchicum vernum, app. alt. 
exot. . . B. aucumnale hapeyr.y Colchicum monta* 
num, hifp. 267. hift. 1, 200. 201. . . Amaryllis lu* 
t'euy Narciffus autumnaiis maior, hifp. 253. hift. i, 
164* • • Am. formoßjjima ^ Narciffus latifolius flore 
rubro, hift. 1, 167. . . Allium rotundum^ MoJy V., 
bift. 1, igS. . • All. oleraccumy Moly ui. , 194* • • 
All vineale^ 11,, daf. . . All. paniculatum, iv., daf... 
AlLJlaviim^ A. montani IV. fpec. 1., daf. . . AlLfc'- 
nefcensy narciffinis foliis i. ^ pann. 221. hift. 1, 195. 
. . Ali angulofurriy pann. 222. hift. 1, 196. . . All. 
Clußanurriy Moly minus, hift. 1, 192. . . All. nigrunty 
Moly Theophrafti, hift. 1, 191. . . All Moly] app. 
alt. . • Lilluin chalcedonicum^ byzant. miniatum, hift* 
i, i32. • . LiL pyrenaicum Goaan.j montanum üavtam. 
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Jiirr:^, 256, . . TuUpa.C^^^ß'^^^ Red,, cur. poft* 
17. 1^5. . rf. Fritillaria^pyrenaica hift. 2, Q,5iq. . , 
Ornitkogalum pyrenaicum app. alt. ad exot. . . 0* 
coinojum^ pannon. albo florei pa^n. 189. hift. i, 
187. . • 0. pufiUum Schmitlt.) O« paanonicum lutep 
flore, pann. 190. hift« l| 189. « • 0. nutansy nea^ 
politanum, app. alt* ad expt« < * Scilla ualica^ Hya* 
cjnt^hus ftellatas cineracei cqloris, hift« i, 184. • • 
Sc, peruviana 162. . * Sc* verna, Ornithogalum hifp, 
ipinus, 188. « • «Sc, hjacuithoide^ f 'Bulbus eriopho- 
rus^. 172. • * Sc. autumtiall^y Hyacinthus autumna« 
lis minor, i.85. * . ^Jphodelus ramoßls hift. i^ 196. 

• • 4* ^/^/'fi ^M 197« * • A' fißulofus^ minor, 
hifp. 296. hift. I, 197, .. * Afparagus acutifolius^ 
CorriiJa.1,., hifp. 458^ hift.. 2, 177* . • A, aphyllusi 
H,, . hifp. 459. hift. 2, 178., . * A, albus y m., hifp> 
401. hift. 2, 178. . . A. amarus Decand., A« mari* 
nus, hift. 2, 179. • • Convallaria latifolidu pann^ 
264* hjft. .1., 276. . i Polia/iihes Tuherofa^ Hyacin- 
thus irrdi^^us^ hift. 1, 17JB. * * Hyacinttuis cernuui^ 
hirpanicit$, hift. 1, 177* . *. H- romanusy c6mo{\x% al- 
bo flore^ 180^ « * H.'cz7/a^i/^ iMarfch. Biab«, como- 
fq«; by:^antinus, daf. . « Lachenaliu ferotina 9 Hyacin- 
thus pbfoJeti colöris, hift« 1, 177. ♦ . XuccaDraconiS^ 
Tacorij.exot. 48.. . Tofieldia catyculata^ahltnhk^ 
Pfeudo- aTphodelus ii.« pann« 262». hift. (, 198. • • 
Spernbergiß colchicißar^ Kitai b. , Colchiciim panno» 
nicuimi hift. 1, 199^ • ,.'/ Pranhenia puh^tulento, Av^ 
thylli^ vaientina, hifp« 480» h^ft« 2j iSfi«,'. 

Chtora perfoliata^ Centaurium; Itf^etin) , hifp« 
356. 1 parvum flavum liiCt« 2, i8o« « «^ Eripa tnedi* 
ierraneuj coris folio liX.> hifp. 112. hift. t, 4^. *^ 
Er. arborea^ caris fojid, hifp. 109« hift« mA^' •* ^f*^ 
außralhi ti.» hifp. 1 10* hift.. 1, 4^* . % .^r^ßoparia^ 
IV. j hifp« ii3. hift<i 1, 4^4 *^* £r. limbellata^ V.^ 
hifp« ii5. bift« 1;^ 43. • • Et* cinerea, vi^ Mfj^t iißj 

Sil * 
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hift. 1, 45. . . Er. purpuräfcensj vii., hift. i, 4'« •"• 
Fr. herhaceuy Viii. , 44» • • ^ Er. clliarls hifp. iigi, 
xh. hift. 1, 46» • • fafferinaiunlperifolta Lap^yr., 

' Sanamunda i.,"hifp. 176. hift/i, ^S. . . P. polygä* 
faefoliu Lapeyr. , Sanamunfta li., bifp. . 176. hjft* i, 
8g, . . P. hirfutay Sanamutida tu;, hifp. \jS. hift. 
1, 89. • • Polygfoirum tiviparum ^ Bi<:torta mi«ar, 

» pann. 479» hift. 2^ 6g. . . Läurüs Ferfed hifp. 16/ 
hift. 1,3. ' " '. . . . V -:'"... ^ ,. 

. Ruta montana JiiftJ 2, i36.- . . * tlhödbdendroh 
Xlhamaecißus y iV., parirt. 64. j viii. hift. i,' 76* . \ 
Arbutüs alpina\ Vitis idäeaii. , hifp. 79« hift. i, €2; 
. .' A Uva urfi hifp. 79^ hift. i,' 63^ . ^ Pyrola 
fecunda pahn. 5o6. hift. 2, 117. .^ . P, iimbellata 
pann. '607. hift. 2, 117; . •' * P. ituißora pann. 609. 
hiff. i, 118. .'i Saxifrtiga td^ia'y^ednm^Vipirium iii., 
^ann.-488., minus iX,« hift.- 2, 61. ,- . S. -Hirciilus 
cür.poft. II. . • S. äiznidesy Se<^liim älpinum i., panni 
, 485., minus vi. hift; ^\ 6ö.''. . * Diantlius cäefiuS, 
Gary ophy litis li, hift. i,- 282^ .-.' D. arenariUs^ v., 
pann. 32 o. hift. 1, 283.-'. .• D, plumarius^ w fpeCi 
altera, däf. 284. . * D. o7/>///i/^, Cai*yopbyllfai it; 
pann. 3 18., ^fylv^ in. hift. i, 2-&3. i. Sllen>* Wnical 
tychriJS fylv. Hi., hifp. SSg., iit hift. 1, -288. ./ 'S, 
(Mufcipulasivv^hitji\d\h.y tit. hift. 1^ 2(>9. , . S, pO' 
ij/?Äj//Ä, i.j-hJfp. 536., viit. h-ift. i, sgo.:.- S. tri- 
dentaiaJ>&9fri\t, hifp. 343; hjft/ i/^9di c. SAr^ 
ittifridi Lyhi^i. 1, öSSJ i ». ' A alppßris, X.l hift.i, 
291. . . S.PtiTtiiUoy Cäryopihyllus viii.> *pann^*'5254 
iylV.vrf. hiff.Mff-aSa. ■ ^ ' '■ • v >\ " ) 

'^ • S^düjfi Anacämpfei^s'^' Tef^phiüm Vt.*, hift. 2j 
•67. . . Sii>ülofuTity Sedum-pfrlilftre, pa'fin. 487.,' mi* 
üus III. hift?. Bj-^^g. . * S. collinum W^y ^minuS-^uv.» 
Mtr^f&i^. .V 'S. vhefoens W., miinus V., tlaf. . . 
Chaßiirrfi ^dWiotbmiiin^ - Aiäue cornicula^ä; hilp* 4 ^ ^' 
Wft;2>i84^-* .--■■. -.f. ■- ..':. .^--■.-.J- :-.^.t,-.,.^ /■ 
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JRf'ß^da purpurafcens i Sefamoides parvum fal- 
)nant.» hift. i, i^yS. . , Euphorbia ferr ata 9 Tithyraa- 
]u$ myrtites vali^nt,, hift. 2, 189. • , £upfu hiberna^ 
Tith. p/atyphylJos, hifp, 458, hift. 3, X90. . , Euph» 
Chc^acias hifp.^'^ö. hift. a, 188. 

. PhUadf^lphüS coronarius, Frutex coronarius, hift« 
j, 55* . , Pyrus Amel^nchier y Vitis iclaea ;ii., pann, 
3*., II» hift. i, 62, .. . , Spiraea falicifolia hift, 1, 
84« • • Rofa fpi(iofiffixnß 3 campeftris odor. , pana« 
111. 1 14* bift. 1, ti6\ . • R.Jempervirens app. alt, 
auctf •^. Rubus Chamaemorus pann. 1 i8.hift^ i) ii^« 
« .-, Fo$€intilla fupiaa» PentaphylJo.n fupinum, hift. 2, 
107. . , .P* .inclinaca VilLj xv. fpec. i;., pann. 4^9« 
hift.. i> ipGit . . P.opacay iv. fpec. ix., pann.42S« hift.. 
.;?, 106. •• P.Qureaf iix. , pann, 427- "^^^t. 2, ^o6..^ 
P* Cluftanuy n«, pann. 4^ S- hift, 2^ xo5, 

Sarracenia purpurea, Limonio cpngener^ hift. 2« ' 
ga. . , jBiya Orellanot fructus echinatus, exot. 73. , . 
Ci/ius IßSHinduUjolius hifp, 1 47.. hift. i, 72. . , C. elon» 
gqtusVaM.^ foL.fanapfuci, hifp. 148. hift. i> 72. . •,, 
C^ thymifolius hifp. i5o. hift. 4, 72. • . C.pelandi^ 
cuSi Qhamaeciftu^ 11., 73. .^ . C canus, Chaipaec. iii,]^ 
74? ^ • '^» pilofiis hifp. i52., IV. hift. 1^ 74« • •, 
C C^ußi^ C. humiliSi hifp. i5i,, v. hift. i, 75. • *. 
C Fumanuy vi., hift. ,x, 75. • . C* ledi/olius, ^nnuus, 
hifp» iS^. hift. 1, 76. . . CAßdaniferusiy Ledon i., 
Jiifp. i56., anguftifolium hift. 1,77. .. C. laurifa^, 
liuSf Ledon ii.^^ hifp. iSS., latifolium xx. maius hift^* 
1, 78, . . C. falvifolius 9 femina, hifp. x4i» hift, x, 
70. . . C. papulijoli^is» latifolius 11., 78.. . • C. /a- , 
pßusi Ledon :(v., hifp. 160. hift. 1,78... C*mons' 
pf'lu'jifis^ y.y hift. ij 79., . . C Libanons y v., hifpj^ 
462., VI. hift. i, 7j^. . . C umbellatusy x. , hift, 1, 
S.I. . . C. crifpus, ni?s v. , hifp. xBg. hift. 1, 6p. . . 
C- incanus^ mas ix., ^hifp^ iSj. hift. x, 69. , . C. aU 
iifl(9^^ JA*^ V> .feifp^'^SS. hift. i, 6JJ. , . C halimU 
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folius faifp. i44* i4^- ^^i^- i> 7^- • • IlKrium phU 
lippinarum bift. 2, 202. . . Delphinium ambiguumi 
elatius (impHci fiore, hift. a, 2o4. . . D. intermeäium, 
Aconitum Lycoctonum flore Dplphln., 2, 94* • • Aco* 
nitum iauricum, pann« 4o7* bift. 2, 96. . , * Ac. neo» 
montänumy neubergenfe, pann. ^o^. hifr. d, 96. . • 
ifc. cernuupt pann. 4^^* 9 viii* bift« 2, 97. . . Ac. 
Cammarum^ ludeDbergenfe» pann. ^i^. bifr> s^gy.«^ 
ifc. variegaeum, Tbora italica, pann. 4i4- bift« 2^ 
98. . . Rhizübolus butyrofus Gärtn«, Caffanea peru» 
viana, bift. 1, 8. • . Anemone palmaia^ bortenfis la* 
tifolia, bift, l, 248. . . A. pratenfis^ Pulfatilla vqI« 
garis fatiiratiore flore, daf, 246. . • A. horten fis daf. 
249. • • A. apennina daf. 264. die untere Figur. , , 
A. coronaria daf. 257. . . Clematis cirrhofa^ altera 
baetica» bifp. 222. bift, 1, |23, . . C. integrifolia^ 
coerulea pannonjca, pann, 294* bift. 1, i23. • • Ra* 
nunculus amplexicanlis, pyrenaeos alho flore, append 
alt. auctar. ad exot. . . jR. bullatusy autumnaliSi 
hifip. 3i6, , grutnqfa radice i. fpec. 11. bift. 1, 238, . . 
Jf{. creticus 269, . , R, illyriciiSt gramofa radice iv., 
240, • . H, alpeßrU, montzm fpec, i., pann. 364» bift. 
i, 234» i n -R* muricatusiy R, praecox iii. , bift. 1, 
233,'. , Ifopyrum thalic^roidesy Ranunc. tbalictri fo* 
Jio, pann, 379'> praecox ij. biff. 1, 232, 

' Teucrium frmicans y baeticum, bifp, 229., iif, 
hift* 348* . . r. monfanumy RoliumYil, , 563. , . 
T. gnaphalodeSi Polium »▼, , bifp. 243., V. bift. 1, 
362, • . Nepeea tuberofay Mentbaftrum 11., pann. 587., 
m. bift, 2) 33. . . Lavandula dantaca^ Stoechas, bifp. 
233., crifpo folio bift. 1, 345. . . L. muJtifida bifp, 
235. bift. 1, 545. . • Sideritis hirfuta, heraclea, bifp. 
Sgo., III. bift. 2, 4o. . . «S. hyf/opifoliay vii, , bift, 
s, 41. • . Lamium Orvala^ Galeopfis maxima panno- 
nica, pann. Sgi. bift, 2, 36. . • Betonica Alopf^cu* 
ros^ albo jigre, h|ft. ^^ 3^. . , Stach^^ hirta, Oci% 
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maftruin valentinum, hifp. 392. bift. 2, 4^. • • Mar* 
rubium peregrinum y alterum paanonicunii panq. 589« 
hift. 2, 34* • • Thymus pannonlcus^ SerpyJIum paa* 
non. ni-, pann« 627. hift. 1, 36o. . . Th. Zygis hift. 
iy 358« • • Th^ alpinusj Clinoporlium auftriacumy 
pann. 623. hift. 1, 353. . • T. Marfchaltianus W.,' 
Serpyilifm angurtaglabroque folio pannonicum, pano. 
628. hift. 1, 35g., ohne Abbildung. . . Dracocepha* 
lum auftriacum^ Chamaepitys auftr., pann. 632. hift, 
2, i85... Pruneila grandffloraj i. , pann. 607. hift* 
2, 43. . . Pr. alba Fall. MB., 11., pann. 608. hift. 
2, 43. . . Pedicularis afparagoides Lapeyr., Alecto« 
rolophus alpina, pann. 708. hift. 2, 210. . . P. ro* 
firata^ iii. , pann. 709. hift. 2, 21 1. . . Linaria tri* 
phylla, Linaria valentina, hifp. 35i., hifpan. i. hift. 
1, 320. . . L* fupina^ h'itp. Y.\, Sai. . . L, ßmplex, 
IV., 323. • . It^alpuia^ m., 322,. . L. geniftapfo» 
liaj pannonica i. , pann. 3o8. hift, 1, 322. . . Sero» \ 
fularia tanacetifolia VVilld. hört. bero]. t. 55.^ creti- 
ca I., hift. 2| 209; . . Scrof. vernalist Lamium pan- 
' nonicum 11. ^ pann. SgS. hift. 2, 38. . . Qrqbanche 
ramofa Sutton., in., poIycJonos hift. i, 271. 

t^ella annua^ Nafturtium fylyeftre valentinum^ 
bift. 2, i3q. . . Lepidium alpinum ^ Cardamine alpi- 
na III., hift. 2, 128. • . Veficaria ßnuata^' Eruca 
peregrina, hift. 2, .i33. . . Thlafpi montanum, 11., 
i3i. . . T» alpefire, iii., daf. ,. Iberis odorata^ 
Thjafpiiv. , i32. . . PeUaria alliacea, Thlafpi i., . 
pann. 466. hift, t, i3o. . . Bifcutella picridifolia La- ' 
peyr., Thlafpi clypedtum, pann. 47 !• hift. 2, i33. . . 
Cardamine trifotlia hift. 2, 127. . . Cheiranthus ery» 
fimoidesy Leucoium fylv. , hift. 1, 299. . . C /iVo- 
reust marinuni minus, 298. . • Hfifperis trifiis^ i., 
daf. 296. . . H. inodora^ iii., daf. 297. . \" Arabis 
alpina y Draba 11., hift. 2, i25. . • il» bellidifolia^ 
Plantula Cardamines alteriu3 aernuk) pann. 458. hift. 
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'2, 129. . . A.Turriia, inaior Plateau, 126. .-. Braß 
ßcaarvenfiSy campeftris 11., I.27. 

Geranium phaeum^ i., ppnn. 4i6. hift. 2, 9^. « « 
G- nodofum, hift. 2, loi. ; . G. fylvaeißum^ 11., pann. 
4t 8. hift. 2, 99. . . Lavotera maruima, Althaea Ffq« 
lex, hifp. 9 I . hift. 2, 24 • • Althaea cännabina, hift. 
2, 25. . / Hibifcus Sabdariffa ^ Alcea aroericana, hift., 
2, 26. 

Polrgala maior hift. l, 524. . . Eryihrina Co- 
rallodendron^ Corai arbor, hift. app. 255. . .^ Spav^ 
iium fphaerocarpony 11., hifp. 2o5« hift. 1, 102. • . 
Sp. Scorpiusy Afpalathus alter in., 106. . . Genifia 
ßorida, tinctoria hifpan., hifp. 200. hift. 1, 101. . • 
G, fagUtaliSy Ghamaegenifta 11. , io4» • • G* canor 
rienfiSy Cytifus i., hifp. 191. hift. i, 94. • • Cjeifus 
divaricatusy 11., hifp. 192. hift. 1,94* • > C. capUa- 
tusy II., pann. 58., v. hift; 1, 95. . . C. außria» 
Cus, fecundi fpec. alt., pann. 39., v. fpec. aJt. hift. t, 
96. . . G.fiipinusj III. j-^ pann. 4t., vii. hift. 1,94» 
• . G, trißoriis^ iv., hifp. 195., in. hift. i, 94. . . 
Anthyllis cyt'ifoides^ Cytjfus vi., 96. . . A, Erina» 
cea 107. . . Vicia pififormisy Pifum fylv., hift. 2, 
i>29. . . V. oroboidesy Orobus pannon. iv., pann. 
741. hift. i,25i. . . V. amphlcarpay Theophrafti 
«p«HW ofAoioVy exot. 88. . . V. pannQnicay fyJv. albo 
Höre, pann. 745» hift. 2, 235. . . Coronüla v/ilenn- 
Titty Polygala, hifp. 197. hift. 1,98. . . C glauca, 
Colutea fcorpioides i., 97. . . C coronatay 11., 98. 
. . Phaca baecica, Aftragalus, hifp. 467» bJ^- 2> 
234. • . Aßragalus hamoßis ^ monspeliacus, hift. 2;, 
234. • . A* Glaux hjfp. 470. . . A* auferiacuSj Orio* 
brychis 11. , panii. 753. hift. 2, 209. . . A, afper^. 
Ooobrycb. in., pann. 756. hift. 1, 209. . . Trifo* 
Iium alpeßre y maiu.s in., 245. • . T. montanum^ 
maius I., daf. . . T. frlagiferum cur. poft. 73. . . 
T^ ßjuarroßiiYii Lagopus anguftifplia hifp., hift. 3, 
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a47« • • T' refupinaiwri, pratenfe falmanficiini-, Wfj*, 
474« hift. 2, 247« . . Lotus tetragorwlohus y fiiiqoo»- 
fus rubello flore, hift. 2, 244« • • L. cytiloidest Do*- 
rycnio congener planta, hifp. 2o4« hift, 1, 100. ' 
Hypericum balfiaricum^ Myrto-ciftiis Pennael^ 
bift. 1, 68. . . H. humifufum ^ fupinum 111., hift. u, 

181. 

Scorzonera purpUrea, anguftifolia iv., pann.i)3g. 
bift, a, iSg. . . SchumiliSy humilis, pann. 635o pan- 
pon, II. hift. 2, i58. . , Sc. rofea^ angufrifoliar iii.^ 
pann. 637. hift. 2, ij8. . . Sonchus ultginofus MB., 
Sonchus laevior Vulgaris i., hift. 2, i4^. . . Apargia 
incanay Hi«radum vi. montanum, hift. 2, i4i- • • 
Lapfana pufillut Hieracium ix. mihimum, hift, 2,, i4^* 
. . Scolymus maculatus hifp. 447» bift. 2, i53. . • 
Sc. hifpanicus daf. . • Serratula discolory OarHu^s 
-mollior 11., hift, 2, i5i. • . Carduus dpßora tu Sy Cir- 
fium III., hift. 2, 149. . . C pannonicusy Cirfium 
pannoniciim i., pann, 656, hift. 1, 148. . . C moU 
liSy mollior I., i.5b. . . Carlina racemofay fylv. mi- 
nor bifpahicay Kift. 2, 157. . . Carthamus coeruleutf 
Cnicus alter, hift. 2, i52. . . Cacalia Kleinla, Arbor 
lavandulae folio, exot. 7. . . C alpinay giabro folio, 
hift. a, ii5. .■' • Q.albifronSi incano folio, daf, . • 
Santollna fquarrafa^ Ahrotanum femina vulg., hift. 1^, 
341. . . ' •^. rosmarinifoiia\ iv., 342. . . Tanace^ 
tum annuumy Eljchryfon, hift. 1, özü. . . Art^mifi^ 
fcopariay Abfynthium montanum, .pann. 55^S., tenui- 
folium hift. 1, 339. . . ^. auftrhacay Abfynthium 
auftriacum, hift. »r, 339. • . Erigeron vifcofusy Cony- 
za maior, hift. 2, 20. -. . Giiaphaihim margaritaceum, 
americanum, hift. 1,527. • • Clnfiraria campf*ßri9, 
lacobaea panndnica fecunda, pann. 573. hift. 2, 22. .« 
Tuffdago dlscolor pann. 497» • • Sf*nPcio carniolicus^ 
Chrysanthemum alpinum i., hift. 1, 335. . . ä abro* 
tanifolius ^ i\. ^ 334. . .. «S, ßlpinusy lacobaea iii.j^ 
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liift. 2, 23. • • <S. Doronicum, Doroo« aufir. iii., 
biff* 2, ly«' • • i/iii2a OcüUis% Conyza iii., aoftn 
hift. 2, 26. . • /n. BuboHium, After montaous iv., 
hift. 2, i4* • • In. enfifolia ^ After Tl., i5. • . ifr- 
nicamontana^ Doronicurn V, Vi«, pann. 622. hift. 2, 
18. • . A. Doronicurn 9 i., pann. 5 18. hift. 2, 17, .• 
A. glacialiSf iii. , pann. 021. hift. 2, »7. . . Doro* 
nicum fcorpioides W., latifolium , hift. 2, 1 6. , . D, 
aufiriacum^ i., pann. 624* hift. 2, 19. . . , Chrysanthe» 
mwn coronarium^ creticum, hift, i, 555. . . tyre^^ 
ihrum alpinunty Lencanthemum,^daf. • . Achillea Cla* 
vennae^ Abfinth. alpinum umbelliferam, pann. 553. 
hift« 340. Sie hat den Namen von Nicol. Clavennot 
Apotheker in Belluno , deffen Tr. de Abfintbio um* 
beilifero Ven^t. 161 q. 4* herausgekommen ift. . • 
A. atratttj Parthenium alpinum, 356. . • A. iomen* 
iofüy Stratiotes millefolia flavo flore, 53o. • • A. ta* 
nacetifolia^ Millefolium rubro colore, 33i. . . Bu* 
phehalmum marUimumj Aftern,, hift. 2^ i3. . • jB. 
falicifolium , After m. , daf. . . Centaurea erucaefo^ 
lia, Stoebe falmantica IL, hift. 2,9. • • C. armoraci^ 
folia Smith., Centanrium maius u., hift. 2, 11. . . 
C alba^ Stoebe nr,, daf. 9. . . C. fplendenSi iii., hifp. 
36 1. hift. 2, 10. . . C. Calcitrapa hift. 2, 7. . . C. 
Vt*rmumi lacca luteo flore, hifp. 368. hift. 2,8. . . 
C.falmantica^ Stoebe falmantica l, hifp. 36o. hift,2, 
9. • . Micropus erectus y Gnaphalium in. , Plateau, 
hift. 1, 329. 

CymbidiUm Corallorrhiza j Dentaria coralloide 
radioe^ hift, 2, 120. . . Limodarum abortivurn, Pfeu- 
do Leimodorum, hift. 1, 270. . . Arifiolochia glau- 
ca hift. 2, 71. 

Myriophyllum verticillatum hift. 2, 252. . . Quer* 
cus hfimilis Lam., Robur V., hifp. 24. j vii, hift. 1, 
*9' • • Qu.coccifera hifp. 34. . . fi« flwAriaca Willd., 
Cerrusi., 20, • • Q^. lufuanicß Lamf y RoburiT., 



hifp. 20. hift. 1, 18. 19.. . • Qu* pubefnenSf Robar 
I. et ni.) daf. ^ • Corylus Colurna^ Avellana pumiU 
byzantina, hift. i^\\. . , Cor. iubulofa daf. . '. Arum 
Orientale MB., A. byzantinpm , hiff» s, 70. . . Hurx^ 
itrepiianSf Baruce exHura^ exot. 47* • • Manicaria 
facci/era, Palma, exot. 4- • • Piwds Pumilio ^ Pina» 
fteriV., hift. I, 32, . . Forßera mufsi/olia , ?Araof 
mum, ad Gare. 199. Er konnt% die Pflanze von Mai- 
gelhaens oder Drake's Be;gleitern bekommen haben. 

Empetrum alhum^ Erica coris folio x., hifp» 
1 17. hift. 1, 45. . • Vifcum Oxycedri MB. hifp. 102. 
io3. hift. 1, 39. . • Smilax nigra hift. 1, 11 3. . . 
Sm. Pfeudochina exot. 83. ; • Dörßenia Drakena 
exot«. 83, . . Mercurialis tomentofay Phylhim tnari- 
ficum, hifp. 398. 399. hift. 2, 48. . . Carica Papaya^ 
Mamoera LuGtanorum , cur. poft. 78 — 81. . . Schi* 
nus Molle ^ Monard. ed. Cluf. p. 47*9 Antverp. 1579.» 
8., cur. poft. 94» 

Polypodium calcareum Smith., Fih'x pumila .far 
xatilis I«, hift. 2, 2t 2. . • P, querci/olium, jndici^m, 
exot. 89. . • Afplenium palmatum, Hemionitis perr 
egrina, hifp. 494« • • BotrycJüum rutaceum Sw«^ 
Luharia minor ramofa , 3, 119. . . Lycopodium denr 
iiculaium, Mufcus terreftris lufit., hifp. 49^« ^^^^» 2^ 
249... • Fucus veficidofusy Quercus marina, hift. 1, 
21. . . F. Plocamiumy Mufcus marinus, 2, 260. . 

Auch in Unterfcheidung der Schwämme yer- 
fuchte ficb der treffliche Mann. Peziza Auricula hift. 
f2, 276, . • Phallus impudicus 288. . . Merulius lo^ 
batusy Fungi alii £., 294* • • Morchella e/culenta' 
264. • « Clßihrus ruber ^ Fungus cancellatus in app« 
9lter. auctar. ad exot., find neu» 
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Franzofen. < 

t 

Unter den Franzofen des fechzebnten Jahrbun-f 
dVrt9 hat fich Niemand bedeutende Verdienfte um. die 
Botanik erworben. Ruel hatte, wiev^iriahi; (S.a54-)f 
tfie Pflanzen der Alten zu erklären gefacht. Peter 
"f^na aus Narbonne arbeitete gemeinfchaftlich mit 
Lobelius. Jac. Daleohnmpy Arzt in Lyon (geb. i.Slio, 
*]* i588), fammelte, mit Hülfe Jo. ßauhin's undMo- 
•lyneuxr alles^ was bis. dahin entdeckt war,. Jiefs die 
Abbil(iungei) aus feinen Vorgängern ^opireni .und 
gab eigene Befchreibungen dazu. Doch ift die Ui- 
itoria generalis plantarum, vol. !• 2., Lugd. iSoy. 
fol., von dem Verleger Rouille herausgegeben,, mit 
^rafser Vorficht zu gebrauchen, weil manche Be- 
•fcLreibungen nicht auf die nebenftebenden Holzr 
fchnitte paffen. Doch find einige Pflanzen biei; z.u- 
^rft befchrieben : , 

yeroniea unicaefolia, .maxim^y i.i65. , •. An^ 
-ihoxanthum odöratum 426, . . Saccharurji cylinUrif 
cum, Gramen tomentofum, 43o. . . Elymus^ ar^nar 
rius, Oxyagroftis maritima, 452... Knappia agro? 
ßidea Sm., Gramen minimum, 424« • • DQCtyli^ 
glomerata^ Gr. fpicatum, 427... Polyc^trpQn i^tm* 
phyllum^ Paronychia altera, i2i5. 

Globuläria nudicaulis, Aphyllanthes m. , 864- 
', • tlantaga alpina, Holofteum quorumdam, 1 i83. 
'^ , Cam/orofma glabray ChamaepeucePUnii, 1179.. 

Anärojace Chamaeiafmey la{m& motAsttkSi.^ i2o4* 
^, ^ Viala^calcarafay Melanium montanum, ib. . - 
Con\;ols;ulus faxatilis ^ Lychnid^s fyiveftris fpecies My^ 
coni, 817. . , Verbafcum Myconi, Auricula urfi, 
837. ^ . E ry n gium rigidum ljam,y Spina alba, 1462, 
. , Ferula nodißoruy Narthecium Theophrafti, 754. 
• . ~ Angelica pyrenaica Spr*^ Libanotis minima, 766. . ^ 
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Cuucalis plaeycarpQti Lappa boarjii, 7S2. . .. Nlyvhhsi 
aromadcay Myrrhis, 760. .... h/Lhirfuta^, Cicuta- 
ria. alba et rubra, 789. . - M. Bunium S^r., Oenvu^ 
tbes fpeöies, ySS*. • • . • Meum h^pej^vjihyUum Ai^nrli.^ 
Daucus m. , 717., Bunium 775... V, " Sejeli munta^ 
num^ Meum aliua» .ySg.^ » . i S^ .glautum ^ S, mafli^ 
Uehfe, 749. . .. . 5^'grrac/7ff Kili^iPyceÜKiim Oe.snfri, 
4i7i)i ••* ;Ö«;iattffe;g/oii//o/a, Sitfr p?^^^ 7-^4« w. 

Si/b/2 verticillatus, Diiucn«; pratenlis, 7.18. .' ^ ,^ 1^ 

QrriithogalUmlaiifol'mmy ma§nu<n.lVJyConiv';i583, 
Möhringia m^fca/u r Aifiot»: rpift{ci>fa , 1 233. • » 
iloer monspeffulanum gS. r ; - ; : : 

^' •:Saxifraga4hoQny PhylJon.lheJyjtonon, li^S.wV 
Gypfophila /ig^kfa •rrTiuiicg miuima^. 1 191. . r : 

IL?: Sedtttn da/yphyllunt, Ai70i9n|f{«rjrpl^yllu(n, Ji334i 
Euphorbia verfucofa^ Tithymalus, i^5o. . . ,,.{ 
Sarracenia flava , Turjs limpi li folium, 1754. . • 
Cifius Tuber aria^ ir.aior Myconi, 1099. • •• ^^'^^o^ 
ne apUfüliäj Pulfatillaiii. , 85i^. . . Ranunaulus h^ 
dpraceus xo'Siv. \\ . Ri, plaianifoliiu ^ moolanus al- 
bus, ib^ . .' M r;^ .- ;M - • .....> 

i:. i.'bafnmm incißan^ Ballote .crifpa ina]or9.i2>53; « « 
Erinus alpinus 9 Ageralum purpureum, 1184. 

:) Cdkile maritima, Eruca maritima, ^^Qi» • *^ H^^' 
ris.fempervirensi^rhlufpi rnoatanutti candidum/ 1 i8o. 
' AUhaeahirfutüy Alcea villofa, 694* 

Ononis pinguisi lut^a oon fpioofa, 449* • * ^^^' 
tonÜla- minima ^ihotixs eoneaphylioSi 5io. • . 0*p^r* 
pufillusy Ornhhopoclilim:.txiberQTUm, 486. . .• JJtra^i 
galus fnontanus' i'o^j^ • • -M^jfiiQfigo. minima ^ Tri*[ 
bulus minor t-ectus , 5.iS; : .. . . ^ ..-f 

ArnbpogoA, Daleqhampü^ tti^tm^m inagQum^» 
5.69. male. / . Sondmf pw?r<>irf!$|', .Crepis,(5t!2.^. il 
Vrenantkes miZrä&f ,. f. Sooch;u$.:i<eil.cltoi<(es, 67 3j . ..[ 
AndryalaHntegrifoHa^Soxioh'lto^i^i \\iS. . . Cni^., 
au» ßrifuhaläs ,i^oQ4*^ •. • ...QnckphAÜum luief^.^ aibunl^Ji 
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Ageratam aliod quommdam , 778. . . Conyzu for* 
didaf Ageratom aliad quoromdam , 778. . • S'ig^ 
ron giuiinofus^ CoDjza mootaoa, 1201. . • Anthf 
mis maritima^ Cbanaemelum , i394* • • Chrysaa» 
ghemum Myeoni 870. ^ . 

Orchis globoja^ rotondas, i55€. 

Acrofitchiun Marantae r^ai. . • Polypodium 
Uveok izZo. • . Marfilea quadrifaiia^ Lemma, ioi4« 

Die IrrtliOtner 10 diefem Werke deckte zom 
Theil Jak. Pons im feioeo Animadverfionibos in bifto^ 
riam plantarum generalem, Lugd. 1600. 8«, znm 
Xtieil C. Bauhin' in einem gleichnamigen Buche, Prof. 
1601. 4*9 sur; Sie zeigten, dafs unzihiige Pflanjzeor 
2W^y* bis dreyiiaabl unter demfelben Naroeit. vor- 
kommen. ' 

• . V. - • 

_ ^" ■ 

ß 

.. . Britten. 

-Auch in England, wo. die Belgier Lobelios und 
CIqGus die Botanik mit fo grofsem Eifer und Erfolg 
trieben, fand diefe Wiffenfcbaft wenig ausgezeichnete 
Beförderer. 

Wilb. TV/r/i^r, zu Morpcth in Nortfaumberland 
geboren, ein Geiftlicher, fammelte und unterfuchte 
aufs eifrigfte die Pflanzen feines Vaterlandes. . Von 
der Wahrheit der Lehren , die die Reformation ver- 
breitete, fiberzeugt, hatte er diefe mit fo grofsem 
Eifer vertheidigt, dafs er Landes verwiefen wurde» 
Erging nach E)eutfch)and, und lebte bald in Kölln, 
bald in Strasburg, bald in Bafel. Der Umgang und 
die" nähere V^bindung mit den grofsen deutfchen 
Pflan:ienforfcbern erleichterten ihm feine Verbannung. 
Er ging darauf nach Padua, wo er mit fo glöcklicbem 
Erfolg die Arzfieykunde ftudirte, dafs ihm die hoch- 
fte Würde in cterfelben ertheilt. wurde« Dann.I&ehcitf 
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er unter der Regierung Eduards VI. als Arzt wieder 
jn fein Vaterland zurück, wo ihn der Herzog voa 

Somerfet zu feinem Leibarzt ernannte : auch ward er 

> 

Dechant von Wells und Kanonikus zu Windfor. Die 
Gärten zu Kew und WeIJs waren von ihm angelegt« 
Er ftarb i568. Sein newiierball erfchien zuerft Lon* 
don i55i. fol. und dann in drey Bänden zu KöUa 
i568. Die erften beiden TheiJe enthalten die Pflanz 
zen der Alten : die Abbildungen find aus Fucbfius ent* 
lehnt* Der dritte enthält Zufätze, worunter aber 
fehr wenig, wirklich neue Pflanzen vorkommen: 
Afperulu arvenßs, Aliffon* . . Ruia afigu/eifolla Perf. 
. • Sedum rejlexum^ S. minus. . . Crambe rnariiii^ 
ma, Braffica fyiveftris. . • Aßragalus glycyphyllosj 
Glaux. • 

Joh. Gerard, zu Nantwich in Ghefhire i545 
geboren , ward Wundarzt und Auffeher des Gartent 
eines Lords Burleigh« Auch legte er zu Holborn ei- '■ 
nen eigenen botanifbh^n Garten an. Er ftarb imJabr 
1607. W^i*" haben von ihm ein Werk unter dem Ti-* 
tel : The herball, or general hiftorie of plantes, Lond« 
1597. fol., welches Thom. Johnfon , mit Zufätzea' 
bereichert, i633. fol. herausgab. Die meiften Pflan« 
zen find aus Dodonäus und Tabernämontanus ent« 
lehnt. Die Befchreibung foll von einem Prieft her* 
rühren, den ein gewiffer Norton dafür bezahlte« Als • 
Prieft geftorben,' gab Gerärd deffen Arbeit für die 
feinige aus. {LobeU iliußr. 2. p. i3.) Durch John« 
fon's, eines Arztes in Oxford, Bemühung ward dies 
Werk brauchbarer« Es enthält ungefähr folgende 
neue Pflanzen: 

Amomum Cardamomum^ verum, i548- f. 6i' . . 
Rynchofpora alba Vahl., Gramen iunceum leu- 
canth., 3o. • < fänicum verncillatum iS* f. i. . • 
P. virlde xj. * 4 Fefiuea Myurus 2.^'. . . Arundo 
arenaria, Spartum anglicanum^ 4^* • • Hordium 
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focalinum 2.Q. . . Poiamogeton heterophyllUs Schreht 
8^1. ., . P* pärfoliatus 822. . . Ruppia maritima^ 
Fucus ferulaceus, iSyS» 

Campanula: latj/olia 448^ • • C hyhrida , Spe* 
cii]uin veneris xnious, 439* • • Chenopodium poly* 
fpermum 325. • • Ajclepius variegatUy Vincetoxi- 
rüm Judicuni, lOO; . . Aethufa Cynapium^ Cicu* 
iaria tenuifolia, .loGoi * . Myrrhis temuUiy Cere- 
foliücn fylveftre> lo38. .. Pimpinella Jegetum S^r.^ 
, Selinum fii folip, 1018. • . Drofera longifolia 

j556. 

Polygmupji. minus j. Perficaria pufilla repens^ 
i$4^-' • • Areyiaria peploid&s y. Anthylhs lentifolia> 
^tij, . . B^oßi ruÄigz/zo/a .1269. 

Mentha gracilis bSo. . . StacTiys fylvtxticay Gä- 
l^ppfis verd,:.'^84- • • St, palußris\ Panax Cölonif 
%Q95.. • . Sciitellaria minor j Oratiöla latifolia» 5^n 
' -ii' Teesdalia nudicaulis R. Br., Burfa paftoria mini* 
ni..a^::?76, a . r/v/b/iwfn mari^imi/m, ftellatum glabruin^ 
igp8. , . T> filiforme ii8ß. 

. - Cinerarla integrifolia Smith. Linn; transact. 
^joJv 9. p. 257.,. Pulmonaria aurea f. anguftifolia, 3o4«i 
. . ' Cnicus eriophorus 11 52, . . Ariftolochia, Ser^ 
pentariuy Soakeweed, 848* . . . Salix aurita tt acu* 
imnata iSgoi 

?.. . 

VI. 

Spanier und Portugiefen; 

Der Vetdienfte des Andr. Lacuna und Pereat 
um die Erklärung der Pflanzen der Alten haben wir 
fphon cfben erwähnt, (S. 255.) 

An &e fchliefstfich ein. Poitagiefe, Jo^Rod^rich 
de Cafteilö Blancö., gewöhnlioji. ^/n(i^/^^ Lufuanus 
gepc^nnt, da er die Ünterfuchting . vaterländifcBeif 
Fil^Bzea mit . Igritifchen. F^rfchungen über .die Gt* 
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Wä^bfi^ der. Alten zu ver/binden ^ufste. Aas Beira 
Jp PoriugaJl gebQrtig) lebte er zi\ Antwerpea , Fer« 
rara» Ancona, Rd^ufa und endlich -«tt Theffalonicb. 
Seine Fnarratioae& ia^Uiofcoridein, Argentor. i554* 
4.) enthakeo q^ancfae Aufklärungen aber verkannt« 
pflanzen. Zu Antwerpen unterfu^hte er die Chiaa* 
Wurzel, die Narde, den Cortu$|. die Bataten und 
Coiocafia. Zu Ancona zeigte ihm der Gefandte des 
römifcben Kaifers hey der Pforte das wahre Rheum 
ponticuni,aus demPontusfelbft mitgebracht, (p.218.) 
Dort fapv^ er Salfola Tragus (418), in Spanien häü» 
£g Ly^eom Sparttim (471O) Atriple^: Haümus (tio.) 
und ^rica baccans '(^ogO» *, 

Ein Freund von Paradoxieen und Zänkereyen^ 
zog er (ich viele Feinde zu» urid wird von feinenZeit» 
genoffen nait geringer Achtung'behan.lelt. 

Jak. Pet. Eßeve^ der die <heriaca des Nikander 
herau<?gab,' harte Valencia durcbforfcht. Seine Samm* 
lune \ßu Pflanzen aus dipfer Provinz hat blofs Escola« 
DO gefe)in. {^Ca^atu anal, de hiß. nat n, so» p. i iß:)^ \ 

io^ Fragußy i^u$ Xo'^^^O) Leibwundarzt Phit 
lipps IL, hatte mit Eranz Hemandes die Provinz S^f 

Villa durchreifet. Es Iffindefs davon keine Ausbeute 

I. . ■ ■ ■ ' • 

bekanntgeworden. \Cavan. a.a. O. p. iii.) 

Bern* Cienfuegos^ aus Tarragona, Prof. in Alca^f 
la de Henares, hatte ganz Spanien durchreifet ^ unif 
binterlie£$ Geben Bäiijde Befohreibungen und Abbil* 
düngen fpanifcher Pflan^n, die noch im Efcurial auf* 
bewahrt werden. (Cayam a.a.O. p. 12;3») 

VII. 

V 

Polen» 

Selbft die Polen gewannen die Pflanzenkunde 
lieb: doch beftabd ihre Bemühud^.blols in Gomp^«, 

lation. f 

. . ^ . 1 . . .. t . .. i t 

Gefch« i. Bounik. t.B« Sä 
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VoD Marc. Urzedowm baben wir da Herbirt 
Polfki, Krakow iSgS. foK, welches gröbtentheils 
JOS dem Matthloivs Hberlettt ift. Manche Pflanzen 
Jind erdichtet, wie Lanaria herba p. i8o., l^evifti* 
com p. i86.j Palinms p. 23i*, Sinapis p. 286. An* 
dere haben ganc rerdorbene Namen. Die Garten« 
Melke heiCrt ADtipater p. 25. , Ranuncolos hnlbofoS) 
After atticna p» 4im Parietaria ift Melampyrttm ne« 
fliorofom p. 2^3., n.f.f« 

Ein attderer Compilator ift Andreas Kjobylina^ 
deCTetf Na^dta Ukarska^ oder Arzneyknnft, nach dem 
Zeagoira meioea CoUegen BelTer in Krzeminiee, iriele 
gttte Pflanzen -Abbildungen enthält» 

iDrittes Kapitel. 

Botanifche Gärten. 

Durch Anlegung und Unterhaltking botanifchet 
Gärten bat die Pflanzenkunde fehr gewonnen. Nicht 
bloft . dafs au$ allen Welttbeilen die verfchiedenftea 
Formen unter die Augen eines Beobachters gebracht 
iirerden , fondern dafs man die hefte Gelegenheit hat, 
die Arten 2u prüfen und tu unterfcheiden , macht 
die botanifchen Gärten 2tt wichtigen Lefaranftalten 
der Kenntnifs der Pflanzenwelt. 

Wir haben erzählt, dafs Thebphraft den erften 
botanifchen Garten anlegte (S. 5409 dafs Ättalus Phi- 
lometor in Pergamus und Mitbradat Eupamr giftige 
Gewächfe zogen (S. io3.); dafs Antonius Caftor zu 
Plinius Zeit einen Pflanzen - Garten unterhielt (S. 
164*); dafs Kai^l der Grofs6 die Anlegung von Gärten 
verordnete, worin viel fremde Gewächfe gezogen 
Wurden (S. 196.); dafs Matth. Sylvaticus zu Anfang 
des vierzehnten Jahrhunderts in feinem Garten zu Sa* 
lern morgenländifche Pfli^izen 20g (S, ^37»)> und 
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lenrtlich, dafs die Republik 'Venedig im Jahr i333 ei* 
xieii öffentlichen niedi'cinifchen Garten anlegen liefs 
(ciaf.). 

Im fechzehnten Jabrbundert Te^chtete Italien 
"Wieder in dfefer Hinficht niit rühmlichem Beyfpiel . 
Vor. Herzog Alfons von Eft6'(er wird ewig in un- 
fterblichen Gefangen leben) erwarb fich auch das 
grofse Verdienft, dafs er, von Leonicenus, MufaBra* 
favola und IVlQardus angefeuert, nnenrere Gärten an- 
legte, und aus dem Morgenland Pflanzen tind Saameo 
kommen liefs. (S. 2 53.) Den fchonften Gairteh liefs 
er auf einer Infel am Po einrichten, und nannte ihii 
ßelvedere. {BrafavoL exam. p. 288. 289,) Vorfte- 
her diefes Gartens war eine Zeit lang Panci, Prof. ii^ 
Ferrara. {Fantuzzi vUa di Aldrov. p. 2374) Andei*e 
begüterte Einwohner von Ferrara folgten dielem Bey- 
fpiel. So hatte der Oheim Mufa's, Job, Brafavola» 
^in Gewächshaus., (^ro/ai^.eornm. p. 3i6.) So fab 
man in dem Garten eines Acciajuoli zu Ferrara febr 
viel ausländifche Gewächfe. (Amac. Lufic^ in Diofcor. 
p. 290, 375.) In Ferrara war damals die hefte Gelegen* 
beit, Pflanzen' Sammlungen anzulegen: der Englän* 
der Joh. Falconer kam, wie mehrere Ausländer^ 
dorthin, um die Gelegenheit zu benutzen. {AmatAa 
Diofc p. 537.) 

Eben fo zeichnete fich Venedig aus. Die Cor« 
naro\s, MicheJi'sy Morefini's b'egünftigten das Stu* 
dium der Botanik durch ihre grofsen Handels - Ver- 
bindungen, wie durch die Anlegung von Gärten. 
{Bfa/avol. fimpL p. 3i G. 322. Amac, in Diofc. p. 240.) 

In Padüa und Pifa zugleich wurdet akademifcbe 
Gärten eingerichtet. Dort hatte fchon i533 Franz 
Bonafi'le die erfte Profeffur der fimplicium , oder der 
Botanik. {Tiraboschi letterat. itaU vol. 7. P.2. p. 5o.) 
Auf Anfuchen deffelben liefs Dan. Barbaro, Patriarch 
von Aquilegia I ein Gewachshaus bauen, und Aloyf. 
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Mundella ward der erfte Aiifleh«r das Gartens. (JSe- 
Ion lo Cluf. exoi. p. 239.) Kafpar de* Gabrieli ward 
der vorzaglicbfte WoUihilvr des Gartens. {Siejßhaa. 
de re hon. p. 4^. Gesaer de hart. Germ, f. 239. b.) 
Drey andere Garten - Befitzer in Padua, Prioli, Pa« 
fgualig] und Bern. Trivifano» rOhmt Anguillara. {fempL 
p. 34"- So. go.) 

Die Univerfitat zu Piia erhielt auf Befehl des 
Cofmus von Medici, unter der AuHicht des Lucas 
Gbini, einen botanifchen Garten, wozu der Förft im 
Jahr xS^zm Arno ein Gmndftöck einräumte. Auch 
der NTacbfolger des Cofmus, Ferdinand, fchickte ei* 
nen Jofeph Benincafa (Cafabona) nach dem Orient^ 
um Pflanzen und Saamen Zu fammeln, und machte 
ihn, nach feiner Rilckkunft, ?um AufTeher des Gar- 
tens. {Calvi commeht. hifeor. Pifani viretL Pif. 1777. 
4*) Diefer legte auob den Garten zu FJorenz an. 

Zu Bologna ward i568, auf Aldrovandi's An- 
rathen, der akademifche Garten eingerichtet. 

^ Berühmt war auch der Garten des Cäfar Nicle- 
fola, wo viele griechifche Pflanzen in zwey grofsen 
Oewäcbshäufern erbalten wurden. (JPona Uer in Bald* 

P- 9) 

In Neapel war der Garten des Pinelli reich und 

berühmt: Alaranta preifet ihn ungemein. 



In Frankreich wurden botanifcbe Garten erft 
fpät angelegt: denn noch i558 hatte die pari fer Unit 
verfnät keinen botanifchen Garten. {Belon negl, cuU. 
p. 240.) Doch war der Privat- Garten des Ren. Bei- 
lay, Bifchofs von Mans, zu Touvoy.hey Mans fchon 
frrther der reichfte in Frankreich. {Belon a* a. 0>~ it 16. 
C ^tfpharl. de re hart. p. 3 i .) 

Der erfte aka<[cmifche Garten in Frankreich wat 
der zu Montpeiher» den Fet. Richiet de Belleval zu 
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Ende des fechzehnten Jahrhunderts anlegte 1 nach- 
dem die Regierung) auf des Herzogs, van Ventadour 
Betrieb, das Grundftack dazu gefchenkt hatte. Er 
fafste zuerft den Gedanken, den Boden des Gartens 
zu andern , nach der Verrchiedenheit der Gewäcbfe; 
er fandte auf fejne Koften fechs jQnglinge durch Lan- 
guedoc und Guienne, um Pflati^en f(lr den Garten z^ 
fammeln: unter diefen JUnglitigen war auch« derPreu««u 
fse Löfel. Ja, als der Qarten bey einer Belagerung 
von Montpellier fehr gelitten , folJ Richter aus eige* 
nen Mitteln 100,000 Livres an die Wiederherftennng 
deffelben gewandt haben, {dmoureux recherches für 
la vie de BellevaU 1786. 8. Hißoire 4c Langiiedoa^ 
tom. 5. p. 4Ö7. 5o3.J 
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Was in Deutfchland für botanifche Gärten fm 
fechzehnten Jahrhundert wareo,* erfahren wir aus 
Conr. Gesofra Schrift: de hortis Gernranlae, bey Vat-- 
]er. Cord. Es find lauter Privatgärten: des AretiuS 
zu Bern, des Cordus zu Marburg^, des Coudenberg. 
zu Antwerpen, des Ctirtius zu Lindau, des Fucb.fius 
zu Tübingen, des Minkel zu Strasburg^. des*Scholtz* 
zu. Breslau und des Zwinger zu BafeK Auch Chri- 
ftoph Leufchner hatte zu Meifsen einea berähmtei\ 
Garten, {Fabric, rer. mUn\c* lib. 3. p. 21 1.) 

Der wichtigste unter allen war, d^n Jpach. Can 
merariuSj Arzt, in Nürnbe^rg befafs,, (geh. i534i 
f 1598.)., Sein Neffe, Jodich. Jungermann aus Leip* 
zig, wair fein Qehölfe: diefer ftarb auf einer Reife in 
den Orient im Jahr 1S9 1 * C^tnerarius gab eine tre^* 
lithe Befchreibung der {pflanzen feines -Gartens mit 
Abbildungen heraus: Hortus. medicus et phlloTöphi^ 
üus, i588. 4* vrorin fofgende Pfianzen neu fiad: 

Montiäfbhtana^ Pörtulaca exigua, p. i3.i* • ^ 
Sheretrdiä ahfenßs ^ RubeottWenfis , H^- • • Ph^ 
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falls angulatUy Halicacabam , t. 17. • • Gendana 
bavarica t. iil. . . Geiu. imbricata ib. f. 2, • . Eryn^ 
gium ameihyfrinum^ totum coeruleum, p. ^6, .. « 
Bidplpurum longifolium, Perfoliata montana, 't. 38« • • 
Cachrys dichoioma Spr,^ CaucaJis bifpanica^ t. 11. .« 
Silcne fruiicofa 9 Ocimoide.s frulicofum, t. 33, . . 5. 
noctißoray Oc noctiüorum , t. 34« • • Euphorbia 
Gerardianai Tithymalus l'mifölius, 170.' 

Scrofularia peregrinat. 43. . . Bunias /yriacof 
Rofa bierochuntica aiia , t. /|2. . . Cheiranthus tri* 
cufpidatus^ Leucoion marinum, t. 24* • • Sidaiti' 
dica, Abutilon, t, i. . . Hibijcus fyriarus , Alcea 
arborefcens, t. 4- • • AnthyU'is t^^a aphylla ^ Trifo- 
lium halicacabum, t. 47- • • Trifolium iealicüntf 
Melilotus italica, t. 29. • • Lotus orniihopodioldes 
t, 25. . . Medica€[o maculata !• 27, • • Hieracium 
dubiumy LactutelJd Tylveftris repens, jp. 82, . • Cni" 
cusfyriacusy Carduus lacieus fyriaciis, t. 10. . • iVff- 
oftia repens^ Orcbis radice repeote, t. 35#.. Oas.Kei- 
men der Dattelpalme ift t« 36. dargeftellt. 

Auch können wir bier Dicbt umbin, der treff* 
lieben Epitome P« A. Matthioli de plantis , Francof. 
x586. 4*> 2:u erwähnen, zu deren Ausarbeitung er 
die von C, Oesner ererbten herrlichen Abbildungen 
benutzte. Man mufs geftehn, dafs nicht leicht bef« 
f^re und zierlichere ^Holzfchnitfe herausgekommen, 
als in diefem Werk. Auch mehrere neue Pflanzea 
enthält Hafrelbe: 

Echium icalicum f flore alho, 738. • . Celoßa 
caftrenßs ^ Amarantus criftatus, .792. , . TmperatO' 
ria angußifolia Bellard, 533. . . Athawanta annua% 
Daucum, 535. . . Bunium copticuntt Apnmi, 522, 
. . Agave americantty Aloe, 45 1 . : viel beffer in horte 
t. 5. . . BalloCa alba 5 72. . . Cardamine hirfuta^ 
Sifymbrium aquaticum alterum, 270. • • Sifymbrium 
fnicnjfimum 9 Arabis quibusdam, Z^2.. • • Tragopo^ 
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gon orienialiSi Barbula hirci, '3i2. • • Sonchus coe^, 
ruleus Sm. ^8u t • Artemifia gallicut 'Abfiothiunif 
feripbium vulgo dictum, 4^8. • • -f^uffilago alba, 
Pe ta fites fl. albo, 5g3. • , Ulva plicaia Roth. ^ Mu«- 
fcus madous alter Plin., 872. 



'¥^**m 
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lo Leiden .wurde der akademifche Garten 'iSj^r 
durch den Betrieb des Ger. Bontius , angelegt. Der*: 
erfte Auffeher war Theod, Augerius Clutius» defTent 
Sohn auf feinen Reifen durch das füdliche Europa und 
Africa viel Schätze för den Garten zuCammenbrachte. - 
Dem Glutius folgte i58g Pet. Paaw, zugleich aber* 
fahrten Car. Clufius und Bern. Paiudanus die Auf¥) 
ficht. {Boerhaav. in ind. aU. honip LB. 1720« 4*) 
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Viertes Kapitel. 

Aeifen ia fremde Länder, die die 
Fflaazeakunde erweiterten. 



Von der Mitte des fünfzehnten Jahrhonderts an 1 
hatten die Portugiefen die WeftkQfte von Africa be*i 
fahren. Henrich Navigator, Prin? von Portugal]9: 
ward befopders durch die ^enge trefflicher Waaren^ 
Vielehe die Canarien lieferten,. > bewogen, diefe Ey«. 
lande unterfuchen zu laffen; So entdeckte man zu-, 
erft Madera, i456 auch die Infein des grünen Vor* 
gebirges, die wefthche Küfte A^rica's bis zumSene«^ 
gal und dem rothen Vorgebirge bin. Ein junger Aben« 
teurer, Ludwig Ca da Mofto, aus Venedig gebürtige 
kam zufällig nach Gap S. Vincent in Portugall, wo 
fich damals der Infant Don Henrich aufhielt« Die 
Begierde nach Ge>winn und die Verfprechungeo des , 
l^rinzeo vermochten ihn^ lieh i455 ^^f einer Gara- 
\^\le einzqfchiffen und die neuen Lander zu befuchen* 
Sp geifijdgt^ er bis in den Qambia, Auf. der zweyteii 
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Reffe im folgenr^eo Jahr wirrden die Infeln det grft« 
Ben Vorgebirges entdeckt, nnd man kam bis zum ro« 
then Vorgebirge und dem Rio grande. Kin Porta« 
giefe, Peter de Cintra. fe^elre im Jabr 1462 bis nach 
Sierra Leone nnd dem Cap del Monte, ^faft 5^ NB»), 
Diefe drey Reifen befchrieb Ca da Mofto: he ßnd die 
erflen wettern Seereifen, die in neuern Zeiten unter« 
aommen worden. {Ramußo, vol. i.) Man fand an« 
ter andern bey Puerto fanto auf'Mad#ra fen Dra* 
chenblntb^um : und ein damah gefundenes Exemplar 
foll noch jetzt auf Teneriffa in einer Höbe von fech» 
zipFuU, nnd im Umfang 72 Fufv , vorhanrfen feyn/ 
(/eDru voyag^^ aux iles de,T4neriJfe ^ Paris i8to.) 
Man fand die Lauius inHica, deren rothes Holz des 
Portugiefen gar fehr gefiel: auch die OrfetUe. Am 
Senegal fand Cfi da Moftö ein Bäumeben mit rothen, 
fcbwarz gefleckten BoKnen (xAbrus precatorius) , und 
am gröheh Vorgebirge einen nngeheuern Batim, 17EI» 
len im Durch melTer ( Adanfonia digitata). 

Da die Portugiefen fpäterhin unter Alf. Segueira 
und Pet. de Cinträ das Reich Sanguin auf ^ftr Küfte 
Guinea befuchten , fo lernten fie auch die Malaguete 
(Amomum anguftifoJium Sonner.^ kennen; da diefs 
Frucht fonft von den Mandingo's durch <<ie Wöfte Za» 
barah nach Tunis gebracht worden. {Barros decada i« 
dm Jßa portuguezüi f. 33. (K) 

Aif. Aveira führte die Portupiefen i464 weiter 
Ober den Aequator hinaus nach Benin und Congo* 
Hier fanden fie eine Pfefferart, die fie Rabo polt 
nannten. {Barrosy f. 4^.a. 4i»^*) 

Nachdem dann I1486) Barthol. Diaz das Vor- 
gebirge der guten Hoffnung entdeckt, umfegelte Vafco 
da Gamma daffelbe zuer ft im Jahre 14^9, und zeigte 
den Europäern den Weg zur See nach Oftindien, Dia 
Portugiefen gründeten nun mächtige Reiche in lii» 
dien : fie wurden dieBefitzer jener gewOtzreicbeii'JKft^' 



Rairen in fremde Linder« 345 

ften und In fein*. Dadurch erregten fie nierft die Ei- 
ferfucht der Venediger, in deren Händen bis dahliv 
der oftindifcbe Handel gewefen: diefe, in Verbia*> 
düng mit den Alexandrinern, liefaeniSoH von Suez' 
aus eine kleine Flotte auslaufen, die den Handel und 
die Niederlaffungen der Portugiefen in Indien beua* 
rnbigen follte. Aber diefe kamen ihnen zuvor. Sie 
bemächtigten (ich der Infel Succotora« kamen da* 
durch in den Be&tz der heften AI06, und glaubteo 
Herren des rothen Meeres geworden zu feyn, TrU 
fran d* Acunba, der fie anführte, fand ibdefs, dafs die 
Vortheile diefer Eroberung nicht den Erwartungen 
entfprachen. Die Venedig • dgyptifchen Flottillei^ 
liefen ungehindert aus dem rothen Meer, und fahrten 
unaufhörlich den kleinen Krieg mit den portugiefi» 
fehen Oefchwadern. Indefs war Albuquerque*sKIng* 
heit und EntfchlorTenheit hinreichend, um die Herr* 
fohaft der Portugiefen in Indien, im perGfchen und ara* 
bifchen Meerbufen zu (ichern. Man erftaunt Ober die 
bewundernswürdigen Fortfehritte der portugiefifchen 
Waffen, wenn man vollends weifs, dafs ihre ganze 
Macht kaum 4o,ooo Man» betrug. Aber derOeift des 
Ritterthums befeelte fie ; es war die Zeit ihrer Itlütbe, 
{Raynal hiß. du commerc* des Europ, 1, lao f.) In» 
defs bald wurden fie von den Spaniern beneidet, die 
mit Freuden das Anerbteten de» von feiner Regie« 
rung beleidigten Portugiefen, Ferdinand MagelhaeoSy 
annahmen, ihnen einen andern, vfeftlichen Weg neoh 
Indien zu zeigen. Er umfegelte zuerft das füdliche 
America (i52o), und wollte die Moluöken für Spe» 
nien in Befitz oehmeri , weil fie weltlich von der Li« 
nie lägen , wodurch der Papft die Erde zwifchenSpe« 
ni^n undPortugall getbeilt hatte. Allein in der Süd» 
fe^ fiel Magelhaens auf der Infel Sebu in eiaem Oe« 
fe^ht mit den Eingebortien. 
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Unter Lope de Soarez hatten die Portn^efen 
i5i9 Ceylan entdeckt, und waren fo in den Be6tz 
der Zimmtwäldejr gekommen. Die Entdeckung der. 
Malediven verfchaffte ihnen dieKenntnifs der maldi« 
vlfcfaen Kokosnufs. {BarroSf 3, 70.) Die Molucken 
und Sumatra fetzten fie in den Befitz der OevrQrznel- 
kea, MufcatnüiTe 9 des Baros- Kamfers, der Benzoe 
und unzähliger köftlicber Spezereyen. {Barros^ 3, 1 i4« 
127.) Bald richteten fie ibre^ Blicke auf China ^ dies 
wunderbare Land, von dem man feit Marco Polo we- 
nig erfahren hatte« Die Schwierigkeiten, welche die 
c;binefiXche Regierung ihren Planen entgegenfetzte, 
überwanden fie dadurch, dafs fie die Unternehmun- 
gen eines Seeräubers auf die chinefifchen Häfen fcbei* 
tern machten. Aus Dankbarkeit fchenkte ihnen der 
Kaifer Macao , und von der Zeit an kam d^r Handel 
mit Thee, Porzellan^ und andern chinefifchen Waaren 
in ihre Hände» {Raynaly 1, 162.) Von Macao aus 
befuchten fie Japan (i542)> wurden anfangs fehrgQn- 
ftig aufgenommen , und gewannen aufserordentlich 
durch den Handel mit diefem Staate, 

Herren der unermefslichen Weftküfte von Afri- 
ca, der höchft wichtigen fadlichen Spitze jenes Welt- 
tbeils, eroberten die Portugiefen mit leichter Mühe 
auch die reichen öftlicben Küften. Die Infel Mo» 
zanibique ward der Sitz ihrer dortigen Herrfchaft, die 
fich von Sofala bis nach Melinda erftreckte. Aber 
in Goa waren alle Zweige der Verwaltung der reichen 
Befitzungen vereinigt: von dort aps regierten die 
Statthalter unumfcbränkt, und, den einzigen Juan 
de Gaftro ausgenommen, wetteiferten fie mit einan- 
der in Graufamkeit» TreuloGgkeit und Habfucht, 
Ueberall verabfcbeut fpotteten fie der Verfcb wörun- 
gen, bis endlich, nach dem Tode des Königs Seba* 
ftian in der Schlacht bey Alcagar ( 1578), Portugal!» 
an Spanien fiel, und die fämmtlicben Niederlaffungen 
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^pr Fortugiefen in Indien die Herrfchaft Philipps IL 
anerkannten. 

Während des glänzenden Zuftandee der pbrtu« 
giefijfchenBefitzungen in Indien uhternahmen eszwey 
Aerzte, die wichtigen £rzeugni(te des Pflanzenreichs 
in jenem Welttheil zu unterfuchen. 

Garcia del Huerto {ab Orto) , Leibarzt des Vice« 
könlgs Ton Gpa, der in Bombay auf feinem Landgut 
die indifchen Arzneygevyächfe gezogen , gab zu Goa 
Coloquios das fimples e drognas he coufas medicinais 
da India i563. 4« heraus. CluGus machte daraus ei« 
nen lateinifchen Auszug» der zum fünften Mahl in 
deffen Exoticis p. i45 — 242, mit Vop, Fort. Plem- 
pius Commentarien abgedruckt ift. Hier werden die 
Arzneypflanzen, welche man bisher nur aus den Ara- 
bern fehr unvollkommen gekannt hatte , genauer un« 
terfucht. Es kommen folgende intereffante Pflan« 
zen vor: 

Nyctanthes Arbor nißis p. ^25. Cluf. . . Stry^ 
chnos Nux vomica 2 1 4. . . Str* colubrinus daf. • , 
Ophioxylon ferpentinum daf. • . Convoivulus Tuv 
jjethum 2,06. . » CariJJa Carandas 227. . . lambo* 
lifera pedun^ulata 235. . • Terminalia Benzoin i56. 
. . r, Chfibula igi» • • Boswellia turifera i^y, . -• 
Aegle Marmelos 233. . . Mangifera indica 228. . . 
Garcinia Mc^pgofiana 233. • • Eugenia lambos daf. 
. . Averrhoa Caramboja 234. • • Annona mufica* 
ta 227. . . VUex Negundo 226. . . Phafeolus 
Mungo 1236. . . Indigofera Anil 2,Zq. . . Duriozi* 
beÜHnus 25i. • . Areca Catechu 187. . . Excoe* 
caria Agallocha 172. • • 'Smilax China 208. • • Aca* 
cia Catechu i63. . 

Ein anderer Portugiefe, Chriftoph. da Cofta^ der, 
in Africä geboren» Wundarzt in Mozambique und 
Goa .war» gab ein äbnÜches Werk fpanifch heraus: 
Tractado de las drogas y medi'cinas de las Indias orl» 
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cnUles, coa fa^ plaotas, Bargo« 1578. 4>» wdcbes 
CluGos ebenfalls aberf^tzl feineo Exoticis, p. 233— 
294., einverleibte. Er wiederholt faß, was Garcias 
bat ; doch find eigentbumlich die Befchreihangen von: 
PavPUa indira 26^1. . . Cerbera Manghas 284- . • 
Uyperanth'^ra Moringa 248. • • Mimo/a piidica 290. 
• • Paadanus odoratljfimus 285. 



Als die Niederländer fich vom fpanifcheD Joch 
zu befreven anfingen, fafsten fie den grofsen Gedan« 
ken, Philipps II. Macht in Indien felbrt za fcbwa* 
chen. Unbekannt indefs mit den Meeren und den 
europäilchen NiederJafTungen , die fie bey jedem er* 
ften Hefnrh vermeiden mufsten , hätten fie einen fei* 
eben Verfuch nie gewagt, wenn nirht ein In Liffabon 
Schulden halber verhafteter Kaufmann, Cornelius 
Houtman , fdr Bezahlung feiner Schulden, einer Ge* 
feilfcbaft Kauff^ute in Amfterdam feine Kenntnifle voq 
der Schifffahrt in jenen Meeren mitgetheilt hätte. Im 
Jahr 1593 ging er zuerft mit vier Schiffen nach Ma* 
dagafcar un(f den funcfifchen Infein, wo der Pfeffer 
ihn befonders anzog. Ihm folgte 1-^98 van Neck mit 
acht Schiffe*!, der fich fchon auf Java feftfetzte, und 
den Hafs der Eingebornen gegen die Portuglefen be- 
nutzte, um auch auf den Molucken holländifcbe Nie- 
deriaffungen zu errichten. So gründete fich die hol« 
ländlich - oftindifcbe Gefellfchaft; fo wurden nach 
und nach die Holländer, nach Vertreibung der Por- 
tu£;iefen, Herrea des oftipdifchea Handels. {Ray^^ 
nälf i, 2oo.) 

Job. Huygens von Unfchoten ^ aus Enkhuyfen 
gebürtig, (f 1601,) war der erfte Holläqder, der ei* 
nen Reifebericht nach jeneii Gebenden herausgab. 
( Navlgada et itinerarium in Indiam orientßlem. Hag. 
1 59g. fol. Uinerarium 6f de fchip^ vaert naar QjV^bf 
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deporiugaets Indien. Franck. i6qi. fol.) /Hier fin- 
det man, von Paludaaus erklärt, f^ft alle Pflanzen 
aufgef^ahrt, die Oarcias und da Cofta befcbriebeii: 
aufsercfem Rhizophora Mangle p. 82», Datura Tatu^ 
la p. 86., Aquilaria ovßfa p. 96, Paludanus erwähot 
noch zuerft der Tuberofe, die 1694 bekannt wurde»/ 



■«■ 



Ein neues, unendliches Gebiet eröffnete Flora 
ihren Verehrern , feitdem America entdeckt wurde» 
tndien, das gold- und gewürzreiche, fucbten fie, die ' 
zuerft den weftlichen Ocean befchifften: Indien nann» 
ten fie die zuerft entdeckten Lander: Indiens Pflan* 
zen glaubten fie dort zu finden. Selbft europäifchd 
Pflanzen nennt der Dichter Ercilla {la Araucana, osrntB 
17. p. 176.) 

El bUnoo lino y encarnada.rofaf 
jucquilloa, AäharcB y molquetaa^ 
asucenas, jasmines y violetas. 

Kartoffeln fogar hielt Cortufi für das ^vavoKoiJiov de& 
Diofkorides (Leonurus Marrubiaftrum , /• Bauh. 3| 
623.) 

Schon auf der erften Entdeckungsreife des gro« 
fsen Columbus wurden die vegetabilifchen Schutze ' 
Weftindiens bekannt: der Mais, die Yam wurzeln , 
die amencanifche Baumwolle, der Toback. (Barem 
hißoriadores primit* de las Indias öccident* i, 24.) 

Was die letztere Pflatixe betrifft , fo fcbeint.es 
freylich, dafs fie nicht allein a\^s Weftindien einge« 
fahrt worden > da die morgenländifchen Völker, die 
nicht leicht fremde Sitten annehmen, feit undenkÜ-. 
eben Zeiten Toback rauchen. {Chardin voyage^ 4) 33.) 
Weifs man Überdies noch , dafs. Nicotiana fruticofa ia 
Cochinchina und China für wildwacbfend gehaltea 
und von den Einwohnern mit vaterländifchen Namea. 
belegt wird^ {Lourelrojlor» cochinch* p« 1 '^7*)i fo foill#; 
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0ian wirklich meineo, d^r To!iaek fej fzn femßeö 
Morgeoiaod weoiisftcos eioheiini&h, oad das Raa« 
eben der Blätter orfprüiisliche Sitte. 

Anf der zwerfeD Reife Cotombiis fjodea cfie 
Spanier aof Gadeloape Aoaoas, (Adtia, 1,4^.)^ die 
bald nach Europa gebracbr, die Uebliogsrnicbr Kö- 
nig Ferdinands des Katfaolilcbeo wurde. JPetr.Mart. 
Ter. ocean. dec. 2. 39. b.) In Hifpanioia eotdeckten 
fieSmmt, welcbes vielleiebt die Rinde ToaLaams 
nontaoa war, (fiarcia^ 1,61.): Mvrobalanen (Termi* 
nalia latifolia) bey Veragaa (daf. 106.): eine neoe 
Palme , ans deren kirfcbenähnlichen FrQcbten Wela 
bereitet wnrde (Bactris maior, daL 112.): Mammea 
americana: latroplia Manihot, woraus das Brot den 
Spaniern beffer behagte als Weizenbrot ^ (daf. Ii8* 
Pein Man- ^pifo* 8, i56.). 

Nach und nach wurden die Qbrigen Lander je* 
nes Welttheils entdeckt, mehrere nicht ohne Blut- 
rergiefsen und grofse Schwierigkeiten erobert: ande- 
re konnten, wie Chile, nie ganz bezwungen werden. 
Auf die Entdeckung der Antillen folgte die von Bra- 
filien i5oo durch Cabral; dann die ^!roberung Mexi- 
co*8 durch Cortes; Peru*s und Qnito*s (1527— 
i53o) durch Pizarro; die Aofiedelung Mendoza's in 
Buenos ayres (i555); Valdivia*s Eroberungskriege 
in Chile (i54i); Soto's- Befitznahme von Florida 
(i55o) uild die Unterwerfung der pbilippinifchen In* 
fein (i564)> die fchon Magelhaens entdeckt hatte. 

Dererfte, welcher die Gewächfe des neu ent- 
deckten Welttheils genauer befchrieb, war der fpa* 
nifche Statthalter von Hifpanioia und Darien, Gon* 
zalo Hernandez Oviedo de Valdes. Seine Gefchichte 
von America fchrieb er indefs nach feiner Ruckkehr 
l525 aus dem Gedächtnifs, da er das frühere Werk 
durch Schiffbruch eingrebfifst hatte. Sie ift in Barcia 
faiftoriad. i» abgedruckt^ auch im dritten Theii von 
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Rdmußo und im zweytenTheil von Pnrchas überfetA 
Er erwähnt folgender GewSchfe: 

Mammea americana p. Sy. Bdre. . , Anntfna 
muricata^ Guanabano» däf.y Pßdi'utn pümiferüm 
nnd pyri/erumt Guaiaba^ daf., Cocos nucifera und fur 
fi/ormisf.'58.^ Chamäedorea grätilis ^iWd.^ palmii 
tos, que tlenen Ja ho}ä como ia de Id9 palmitos del 
Andalucia, p. 3g, » » Elais occidintalls y otras paK 
mas altasi daf. • • Thrinax fptnofä, palmar muy 
efpinofaS) daf. % . Areca oleraceay palmitos hiujf 
excelentes para comer, daf. . . Qiiercus falicißoHd, 
encinas buenas de comer, daf., Vitis^indica^ parra^^ 
daf. % • Carica tanUßora, higös del /maftuerco^ p. 
4o. . • Chryfobalanüs IcacOy membrflloS) däf. \'; 
Lauras Per/ea, peraJes, daf. Vergl. Petr. Märtyi^ 
ocean. f. 4i» • • "Crefientia Cujet&y hrga^ro, qnü 
echan calabagas redondas, daf. • . Spondias Morrt- 
hia, hobos, daf. Vergl. Lope^ de Gomara p. 661 
Petr. Mart, f. Sg.* . Caaiacum officwatey palö fah« 
to, daf, . • Gu* Xagua? p. 42. . . Hlppomnne McHi^ 
cinella p. 4^. > • Bambußt Güadita "Humh.^ cana, 
p. 44» • • Convolvulus Batatas p. 45. . n. Cecroptd 
pehata?y platanöS) p. 46. . • CaütttsTimu p. 27. 
» ^ Heliconia Bihai daf. 

In derfelben Sammlung des Barcia findet fich die 
Befchreibung des Nuiiez Cabega de Vaca von Florida, 
worin Cajßa Fiftulat Limonia acidijßma^ Hedwigia 
balfamiferat Canella alba^ Inga Jagl/olia Willd. er» 
wähnt werden. 

Die mexicanifcben Pflanzen berührt Lopez de 
G^omara nur wenig: Agave americana ^ Maguay, Bar- 
cia, tom. 2. p. 211. . . Tclvifera Balßimum: Ca^ 
ctus coccionellißfry nuchtli, p. 79. • , Theobronia 
Cacao p. 82. 209. 

JCarate erwähnt tinter deo Pflanzen Peru's aucB 

\> 

der Kartt)ffel unter detn Namen Papas» {Barcla^ 3. 
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Ufer Ar ■KprfiaEHrbe KartofTeL 

Hierott. J^fliM«t, emiulieaer. der yoo i54^ 
Im 1 55o 10 Amcfiea gewer»a , gib cüs N071 aofi 
0ri>u btftorij, Ces^T» 15^*8. Ö-i beras^ Uafia viri 
wnter aoHers des To^aekt om^täniiiraer erviaaf» 
Scboo i5?9 ward ^e PfUrze ami I^fTaboa ge:iaai, uoJ 
«la eia Mittel eeyea böfe GeSeliwäre eeprie^eo. Der 
firaa<6fiicbe Gelaa ite am portagie^chea Hofe. Joa. 
fiicoty efnpfahl fie tünem Mooarchea: daier aab 
aiaa der PILaie feiaea Namea: Niconaaa. Vagrh- 
euUure et mmifom ruftlque par Clu Ejuenae ^t 7. Uf' 
ehauif p« 208») Ea war aoer, wie aas der Befcbrei« 
boHg Jet X. Mooardes {Claß exot. 3o7.} erbe! st, N. 
T^bacam« Aber N. fraticofa, glatioo(a aod rafnca 
warea deai Clofia« aacb icboa bekauat. G. Cesaer 
machte die erftea Verfu-^he, Tobdck za raacbeo aad 
Za kaaea; aber fie bekamea ihm ü^el. \fpifi. med* 
f» 79* b«) Aa einem Humie prdfte Ae^id. Ererird 
die Cf^priefeaen Krkfie des Krauts« [Comm. de h^rba 
panaceUf Antv. i5^7- t2.) Ben/.o.»i erwahat auch 
2ü^rfl der Co^a, einer Art von Erythroxylon , derea 
Blatter die Vtruäner beftändjg im Munfe führea, um 
fo keinen Du^ft oorb Ermattung zu fühJen. Ja einer 
rrovinz von Peru, Yungas, feilen allein aus dem Han- 
del mit diefen Blattern )ährlirh 7 bis 800,000 Piafter 
gelöfet werden. {Lamarck encycL 2, ogi.) Hier 
kommt auch zuerft der Theeftrauch von Paraguay vor, 
den man für Hex Caffine gehdlten, und mit deffea 
Blättern in ganz Sudamerica ein böchft eioträ^licher 
Handel getrieben wird. {Raynal, vol. 4* p» i^7-) 

Ein Carmeliter Mönch, Andr. Thevei, der lan- 
ge in brafilien gelebt , befchrieb zuerft die Pflanzen 
djiefei Laades. (Lex /uigularUe» de la fraace antat* 
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jtlique; AntT. fSSS. 8.) Aber feine Naöhriobtfcn fol- 
jeji zum Theil ganz unrichtig feyn , wie tia refoi'init« 
ter Mitfionar, Jöh. Lery.i ausBurgündi zn j^rvfeiün 
ifu'^hte^.den der grofse Coligny 1 556- nach Bräfiliän 
fcliirkte, um die reinei^ Lehre dort auszubreiteil. 
^Hlßoirä d'un. voyagefait aU BrefiU iSyG. 8.) Hier 
•kommen unter andern folgende Pflanzen Vor; 

Zäinia.^/urfuräc^a und Copaifera ofßclnalis p* 
sä2. • . Amyris bulfamifera umf Cerbera Ahovai daf« 
• . Anacardiam occidentale 'iö5. . . Mufa fapien^ 
tum 2oh, . . Caladium efculentum urid Convblvulus 
plämrt ff oliüs 2X4' • • '' Arachis hypoguea 21 5. 

Thevet gab noch ein gröiserfes Werlc beraüd: 
La Cofmographie unive^felle, 1. 2., Paris 1575. foli^ 
.worin lAehFetö Pflanzen ziemlich unrichtig biefchrie-« 
hen üdd abgebildet find. Smilax China f. 4^5. ift am 
ibeften abgehandelti Aber derToback, vol. 2« f. 927. 
a., die Manjoc f. 948. b^» Cerbiira Ahovai, f. 922^ 
,a., GonvolVulus platanifdlius, f. 921. a., und dieKha« 
barber^ vol. u U 126., find kaum zu erkennen« 

'^ic. Mohär des t Prof. in Sevilla, fammelte, was 
Ändere üb^r die Pflanzen der heuen Welt beöbachteU 
Die Urfchrift: De las cöfas, que f^ traen de las la« 
4lias Occidentaies, ^ue firven a) ufo de la mädicina« 
Sevilla 1680. 4*9 wurd0 von Gluflus überfetzt, und 
feinen Exöticis, p. 295 *^ 355, einverleibt« £s koni«> 
jmeh hier vorzüglich, folgende Pflanzen vqti 

Hyntendea Coürbarü piuf. 297. ^ * Fagatä octah^ 

dral ^ Taoamahaca^ 238. * • lätröpha Cutctts 2^gQ» 

• . Toli^fera Balfamunt 3o4* « • Dorfienia uoi|« 

trayerva 3ii. « • GucdaQüni officinalä 3 12. • • Smi*^ 

tax China und Sarfaparila 3i5. * * Lalirut Saffh^ 

J^as 3 20.. 4.'* Canelta l^lba 323. i . ^ fatropha mul^ 

jißdä 334^ • * Convoivulu^ J^echoacanha daf. ^ • Ca* 

pficum annuUm und frütefcenS 34o. « « ^ojjißora 

incarna^a ^47* « • HelUintfiii^ annuus daf^ «> 2Va« 

jiaeolwfi inaius und mi>2U« 34^* 

0«t«h. d. Botanik« i« %. 2? . 
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Eihta Auszug aus Mbnardes Schrift n/icfate 7<k 

'Fragefi in den:* Difcnrfos de las co£ss aromaticas de 

las Ind. occid. Madr. 1572. 8. (Denn Mooardes 

Werk war in zweyen Tbeilen fcbon i573^allgenieie 

• bekannt. Cluf. exot. p, 11^6.) . ~ 

Auch Gauffred LuMcier^s Hiftoire des* plaii^ 
tes aromatigues, qai croiffent dans Tlnde tant ocol* 
•dentale qu* Orientale, Paritt i584- i6., eotfaSit nicbts 
Eigenes« 
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Auch das Mprgtaland. fand feine Pfldnzenfoe- 
'{eher, die zum Theil die Gewichfe der Alten vor* 
rtreffiich aufklärten. 

Unter ihnen war Pet. Belon ans Maus der erfte. 
Im Jahr 1 5 17 geboren, ward er vom Kardinal Tonr- 
•lion empfohlen und unterftützt, um eine Reife in deii 
'Ori€^nt machen zu können. So durcbreifete er, mit 
KenntnifTen aller Art ausgerfiftet , von i54S — ^549^ 
Griechenland, Kleinafien, Syrien und A^gypten, be^ 
obachtete Pflanzen und Thiere mit befoiiderer Sorg- 
falt, und ward nach feiner Rückkehr i563 von e\^ 
sem römifcben Banditen erftochen. 

Seine treffliche Ri^ife ^ Befchreibung hat den Ti- 
tel: Les obfervations de plufieurs Gngularitez et cho- 
fes memoräbles, trouvees en Grece, Aße, /Jnd^e, 
Egypte, Arabie et autres pays eftranges. Paris i554- 
"4' Clufius machte einen lateinifcheo Auszug in fei- 
•nen Exoticid bekannt.« Hier kommen, unter meb* 
"fern, BefchreibungeD' folgender Pflanzen vor: 

Platanus orientalis* . . Salvia pomiferu. . '. 

'Arlßolochia baetica-CAwi. p« 9« • • Carehajnus cöryrl^ 

'bofus p. 34. * . Euphorbia Apios p. 43«» -^ •= Cotyle» 

doh Umbilicus p. 56. • . Acäcia vera p. 125. . • 

^Lawfqnia inermis i35. # • Caucali^ o'rienealis ±00. .:. 

^Ephedpa itleijjma 206« . . Prunus Laurocera/us 20Q,i 
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ihm folgte Melchior WielMd {QuilanAlnü^) i 
fein PrQufse, der iSSg und i5So in der Levante wair^ 
in, die Hände der Seeräuber fiel> durch Fdloppia*« 
Hülfe befreyty und dann als Prof. in Padua angeftellt 
wurde, (f ^^8g.) Seine Schrift: de papyro^ Veiiet« 
1672.4*9 if^ die einzige Frucht feiner Reife. 'Denn 
feine Streitigkiftiten mit Mattiöli {theen ad^. Mai^haea* 
tum yPatzv. i558, 40 ^t^^ tnit Recht der Ver^fTen^ 
heit abergebed. • 

Eid trefflicher t)eutfoher, Leon. Rauwotf^ aiii 
Augsburgs (t 1596,) trat in Belon's Fufstapfi^n. Drey 
Jahrelang (i573— «iSyS) dui-chreifete er>dasMor<- 
genland, undbrachte unter dtidern 5^3 getrocknete 
Pflanzen mit^ welche in der Leidener Bibliothek auf* 
bewahrt werdieä; Sie befchirieb J. Fr. Grönotius iii 
feiner: Fldfa drientali^i LB. t7v55. 8. Z^ey und 
Vierzig diefer JPflan^eh Gnd in Rauwötfs Wer(t felbft 
abgebildet. Es fahrt deü Titel: AigendkM B^ 
Jchreibung ief Reyfsi Jo et gegen Aufgang in xli& 
Morgenländer felbfe tollbrachh. Lailgingen i582. 4^, 
Die Abbildungen üiid Befchreibtingen find in Dale* 
ißhamp hift^ gieneir. vol. ^^ a^^jp^ ]p. ig -^36. wiödel!« 
Iiolt. Auch 0. GesHiftr machte inehrere bekännti 

Die iieüen Pflatt2«ii fittd folgetld^S 

Plantage LägbpUi^ Catäilahch«, i^ 6. ^ ^ CoA* 
^otvülus Imperäti n. 54* t>i • i Echitim ualieuth vap^ 
ß. n. I2Ö. i i SolahUfh Meton'genä n. 73. 4 .^ iSo7« 
fanctuni n. 73. b« i ; Anabaßs aphyVa^ Kali Ära« 
buRl/n« 38. h * Artedldfquafnäka, Girigidiüai 0iofci^ 
ü. 287. h < Päßinäca SBcdcul RttffeL h. 74« h. • * 
Stäticeßtiuatäi Limonii ffieeielS^^« 314^^ ; ; L^ori* 
ticä Chtyfogonüm n^ lig. i i HdichaUxia tämpaftü^ 
toideti^ Mediutti) ^48. ^ Viel Zierlicher in Gegner! 
Opp. edi Schitiiedel tabi lign; 4* ^g* ^^^ * ^ täi6fo^ 
Hia inermis u« 6d. i i RheUm Rihes ii. &66; « . Reaü^. 
fnuhia Tferrmculam^ KBh^^m'iy^ * 4 Zygvphyllunt 

ä3 * 



\ 



gS$ \iextm Back, . Wertes KapKel. 

■» 
Fabagl»^^ Mo)rg'[ani 9 n. li3. . . Actaühus Ditfcori- 

dis n. a85. • • Hibifcus Trionum n* t§^ • . H^ 

dyfarum Alhagw Agul, n. 94» t73. 4« .. Afivagalus 

ehrifiianus n. ii6«..« Aftrag. denßfoliu£% Tragiuifi 

altepütn, n« 29. « • Aßrag. ^oluteoidesi Tragacan«« 

tba altera I 0.281. • « Scorzonera tuber^Ja 9 Cbon* 

drille. altera I n, 117. • • Artemifiaiudaioa^ Schehä^ 

n. 45$/ • • GnaphfAiwn fanguiaewn< Baccbapls, ai 

285. • . Baccharis Diofcoridis^ Conyza, n. 54*«' ^ 

ETigefofkluberofuSy ChondHlla altera« a^ 117; b. . . 

Cemaurea Behen, Beben album, n. 288. • . , Gundth. 

lia Tournefvrtiif Silybum, n.74. • . . Arifialoclüa. 

TnauroriiTTtf Raufut et Rumigi, n. 121.-. . * Po^erium 

fpinofums Bellan, 287. • • ? Salix aegypiiaca, Zar* 

joab y n. 1 1 2. ? Elaeagnus fpinoßu • . • Sal. baby'^ 

lonicuj Garb, n. i&o. .. . 

Im Werke felbft S. 98. ift vom Kaffetripken^ 
attohYön mebrern feltenen Pflanzen, als: Calla oriea^ 
tälisp Atum Carfaamis p. ii5.> Tragopogon lanatüi 
p«2i9.y die Rede. 

Seine Vorgänger in der Durchforfcbfung deif 
Morgenlandes übertraf Prcfp. AlpinL In Maroftica 
1 553 geboren, ging er 1 580 mit dem venedigfcheqi 
Conful nacb Aegypten,. lebte drey Jahre in Kahirah, 
durchzog anch die griechifchen Infeln, befonders Gan* 
dia ) 5ward nach feiner Rückkehr Leibarzt des Fürftea 
X)oi:ia y und dann Prof. in Padua, wo er 1.6 17 ftarb. 

Die vorzüglichfte Frucht feines Aufenthalts im. 
]^Iorgenland ift das Werk: de plantis Aegypti..Patav. 
iG4o* 4* i^ OefprSchen werden noch nicht fonfzig 
Pflanzen. befchrieben und abgebildet: worunter Da- 
ctyloctenium aegyptiacum W. 122. . • . Cyperus Pa". 
pyrus 111... . Plancago fquarrofa. 12.7. , . Zi»)'-^. 
phus Spina Chrifn 19. . . Secamone- aegypnaca ^. 
Brown. 124. * .. SarcQßemma viminale,^6. . • Ca* 
latropis proceraBQ* 4 ., .rj^i^nenia ^gypiiaaah. (Bar 



-RlBiifeB in tttmie iMder/^ ^j7 

lanitis, Dehle m^nfi.fqr Tfigipte, 3, p. 9^6.) p.Sg.'/. 
lycium europaeum 43. • » AmyrU Opobalfamum\6if. 
\ . Cajjßa Abßa 97. . . C Sophera 84. .- ;^» Car- 
thorus olUoriun gS. . • Origanum aegyptkicUm*^(i.*.\ 
SefarHum Orientale loo. . . Pi/^2a Seraiioies 108. • • 
Adanfonia digiiaia 67. • . Ooffypium arborewhi j\..\ 
Hibifcus ficulneus 91... Abrus precaiorkis 77. . i 
CorQnüla Sesban 82^ . • Trigoßellahamojk 12^. '»-'l 
Aeaeia Senegal i5* ^ 

In der diefem Werk abgehängten Schrift: de 
halfamo\ er2ä)ilt Alpini die Naturgefdhichte der Bai« 
famftaude, die er felbft im Garten gezogen i -doch 
vrird nicht klar, ob Amyris gileadenfis und Oj^obab 
famum wirklich verfehiedene Arten feyn« 

Ein anderes treffiiches Werk entftand aus dea 
Beobachtungen, die er an feltenen morgenlänrdifcbea 
Pflanzen im botaniibhen Garten zu Padua angeftellfe 
hatte. Der Conful Capello in Candia , der Refident 
der Republik Venedig in Kahirah und mehrere Freun* 
de hatten den Garten vorzügh'cb bereichert. Das 
Werk fahrt den Titel: De plantis^ easoiicisr Venet; 
1627. 4*) CMad enthalt die AbMIdungen und BeföhreU 
bangen folgender feltener Pflanzen : 

Syringä ' perfiea laciniatn^^AAgutttixxk nighim , 
178.*. €enchrusfru$eßensy Af undo gramineia acu« 
leata, p. io4« <i ^ ^cabio/a limofnifolia» Sc.arborea^' 
p. 34. 

Galium graecum f. 1 66. « « iMho/permumfru^ 
iicpfuniy Anchufa arborea , p. 68.- , • « Otno/imt ßm^ 
plieißima, Echium creticum, 129. • •. Con^öhulusf 
paniculaiuSy arabieus, i85. , , Carnpänutd Alpihi^ 
pyramidalis minor, 34o. , ,' Peucedanmn nödofam^ 
Meum alexiterium, 328. . , Ferula $ingltana^ La«i 
ferpitivm, 210. * « Oenemtke prolifera '5o4*\ f P^* 
rida orienialis^ Hippomarathrum fphaeroceph^ilutnj^ 
199. . « &tuiü!m Mdiinui 661^^ , ' linum ^rbateum 
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b8, • • Of m atke ra ki emn is, H joscyaaM vicgtiiiaAM^ 

, IV^faie pleoides^ CbamaedaphngjrfrB cretica, 4^, 
'f .. ' ;^cer ertüicidm 8. , 

SußoaariM creiicm, Saxifraga alten, 291. • , 
Himnihßm iuniperimiSt CarjophTÜus fvlr. aiiioretti^ 
38. « Euphorbia aleppica, Tithyoialas Cyparüiii^ 
(4* • - . £• fpiooja 5o2. 
' Pjn/x creiica» Cerafus idaea, 2» . • Njmpkmet^ 

Lotus p« 215— 229. . • Cifnu creiieus, Ladaiiaiii 
cretieanifl p« 88« • . Ramunculus murieaHiS p. 262. .. 

.TV^icroMii creticunty Rosmarininn ftoechadis fa» 
^cie» p. 102« • • Saturna graeca, Clioopodiam cre» 
ticum, p. 2^4« • • Nepeta ScordolU p. 2jB3. • • Ori* 
gamum Moni p. 288. « • Scrofuiarin famkmcifoUa^ 
$iderijis « p« 202« • • Celßa Arciurus. Verbafcolum 
%lveftr0 creticDin, p..i22. . • BimUu fpiacja, Bnlr 
fica, p. 200, ^ 

J^ljjfum creticunty Lencoiam luteom, nlricala^ 
to femiae» p« 118. . . Cardamiae Impaliems» Smtß 
minimum» 33 1» • . Oleome pentaphylia, Quioquet 
folium fiiiquofum ^ 322. . . . liibifcus i4he/ni^twt 
p. 196. 

Geaifka lufumica oder Sparikim horridums £chi- 
xiopoda, p. i4* • • Anthyllis cre^i^a» .fbepiis, p^ 
278, • • Anth. Hermanniae^ Spartium fpiDQ£üm, p« 
26. . . Coronüla argentea, Colutea fcorpioides ar* 
gentea, p» i6« • .. Coron.globofa^ Hedyfarilm ar- 
genteomi p* 3i4* •. • Aßragalus echioides, Traga* 
eaotba altera, p. 54* • • Trifolium clypeaium p. 3o6. 
• . Trff» unißorum^ Spica trifolia, p» 168. . • X^* 
iut edidiSi Trifolium corniculatum , p^ 268. 

Catanajiehe lutea y Stoebe plantagiois fplio, p. 
286. • • Acarnq gummifera, Card|ji^s,pinea, p. 124* 
, » Ac, canceüata^ Carduus EniDimusj p. 254. • « 

9$rra$¥lß »rhorea $pjr.j, CyaauB jrtmrefoeDii ^Uera^ 



/ Reifen lA fryindtf Linder, r yj^ 

pL. 32. » • * BalfamUa agpraiifolia^ B«llis fpinofai p. 
326. . • Chrjsanihemum iri/urcanan Dasf., Bu-. 
phtbalmum peregrinunii 32o. • • Achillea cre^ica», 
Strtftiotes millefolia crcitica»^ p. 83: • • . Cemaurea 
fpinofui Cyanus fpinofus, i63. • • Cent, babyloni*. 
ea, lacea maxima I 281. • . Cent, eryngioidesj Cat^ ^ 
daas, i58. • • Daiijca caanabina^ Canapis luteay- 
^S^'^^^Soi. • • Ephßdra fragilis 9 Equifetum moo--- 
taonm creticum, i4o* ^ • Pteris enjf^olia^ Phylli* , 
tis, 66. > 

Mehrere noch nicht beftimmte Pflan^eq enthält 
überdies noch diefes VVerk>i 

Mit Alpini mnfs Honor. Belli au^ Vioenc^ ge«. 
nannt werden , ein trefflicher Pflaozenforfcberi der, 
als Arzt zu Gydonia auf Candia, die hefte Gelegen« 
heit hatte y die Pflanzen Griechenlands zu ^nterfu« 
ehen. - Seine Briefe an Clnüa^XhifL 2^ p. 299. f,) be- 
fchäfftigen fich hauptföchliob nut Erklänj[pgeii der von 
Belon und Alpini entdeclOjen Pflanzen. Sie find vom 
Jahr 1694 an geibhrieben. Hier kormnen unter an* 
dern Gachrjs<oretica Lanj. (Roamarinus foliis felino 
fimilibus, p; 299.) , Stacl^y^ fpinofa (Gaiderothynio)t 
Scandia anftralis ^ilimoniida) vor. Auc^ Ppna fügte 
feiner Befbhreihung des Moirte Baldo mehrere Erläute- 
rungen, morgenlähdifcher PAanzeq bey, die er den^ 
Belli verdankte« 
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Pünftfesi Kapitel. 

Erfte Spurea einp^ Anordaung 

der Pnaqzen^ 

Je mehr fir.h die* Anzahl dlep bekannten Pflanzen 
vermehrte , defto ftärkeri fflhlte man das Bedürfnifs, 
fie ao£ gewiffe Wcfife: 'äioxm^idMefi^ . Pen« lyeder die« 






|fo ViettmBmdu Iftaftcs Kaphd. 

«Iphabetifebe Folge > noch die AnerdiiOBg aacb deof 
Gebraarb konnten deokenden Männern genOgen. . Aoi 
ein gewiiTes darrbgreifendet Princip dachte man frey^ 
lieb nocb oicbt: fondern die iltefte Eiothcaltfog mob* 
f^ ancb die natörHchfte oder die fevov^'Wclcbe fich 
Mf d^ iofsere Anfebn und die allgemeioeiB- Aebn« 
liebkeiten be70g. Diefe kann man al(b kein Syttem^ 
fo'ndern nur den Anfang einer Methode. nennen. 

Lobelius (S. 3 1 o. 3 1 1 .) war der erftv, der 1 670 in 
feinen advrrfarüs eine folcbe Anordnung wagte. Et 
fing Ton den Orifern an , Ton denen er die Getreide • 
Arten unterfcbied; dann folgten die Acori, zn denen 
fr die Iriden und Scitamine^o zählte: lemer djelonci 
und Gyperoiden: dann die Afpbodeli, Hjaeintbenv 
f^arciffen , Lilien und Orchideen ; woraes man fiehty 
dafs er.'dSe Monokotyledonen fcbon als allgemeine 
wefentlich verfchiedene Ordoong anfab» Auf diefia 
liefs er die Siliquofeo', doch ohne allgeineinen Na* 
IQcn folgen, und zu diefen lälblte er Refeda und Celhft 
Senedo. Hierauf die Cicboraceeo, unter dem Na« 
ttien Seridf s: dann die Braffioae, welche aEfenbar 
den Siliquofen bey gezählt werden mnisten: die Atri* 
plices, Glaucia, zu denen die Anemone kommt: 
die Lapatha*, mit einer Menge ganz yerfcbiedener 
Pflanzen: die LfucoTay Titbynriali, Perfoliata und die 
Pupleura: die Labiaten in fchickiicher Ordnung: die 
Afperifolien : dif Nymphäen, Cucurbitaceen, Rubia- 
ceen: die Farrenkräuter (hier fehran unrechter Stel- 
le): dif Le^'u^inpfen I ^ofapeen ilnd andere Bäume 
ebne Ordnung. 

Diefetn Beyfpiel einer gewiffen methodifchen 
Anordnung folgten Mehrere. Aber feitdem C. Ges- 
jier und Fab. Columna auf dif Wichtigkeit der we* 
fentlicben TheiJe aufmerkfam gemacht, oMifste die 
Unzulänglichkeit jeher Metboden und die Notbw.en« 
digkeit eines Syftems^ auf den UnterCohied de^Fr&clkt 



Erfte Sfiureneinet Asordmuig ittfVtißnztn. ^j^ 

te gegründet, iminer eioleuchtender werden» Da», 
her vtragte Andr. Cefalpini^ aus Ar^zzo, (geb. i5i^», 
t i6o3,) Ghini's Schüler, und Prof. in Fifa, zuärftj 
eine^ folchen Verfiioh eiqer fyftematifcl^en Anord* 
nung, der in feinem unfterblichen Werke: De plßff 
eis 9 Florent. 1 583. 4m enthalten ift. 

Von phyBologifcben Principien aasgeberid, ver* 
gleicht er die Saaipen ?nit den Knofpen ,' und fucht zu 
zeigen, dafs der wefentliqhe Theil des Saam^s an 
der Stelle zu fueben fey , woher die Kotyledqnen ih» 
reo Urfprnng nehmep. Piefen Indifferenzpunkt des 
Pflänzchens, von dem nach oben und unten entgegen- 
gefelizte Ricbtuufgeq Statt iioden, nennt er cprculum. 
P^raaf komn}e:,e9 aq , ob das corciilun» nach aufsen, 
oder oeob. jnneq* (tehe , und was die Saamen für eine 
I^age» wa$ fie für Hüllen haben. Indefs gebe es 
PQanzep» d|0 pui^.rfioen ^^^ein von Saamepf, oc^er 
gar keinen haben, und fich durch Fäulaifs erzeugen; 
zu diefe;! geböreiiflie Schwämme, zu jenen die Pi^r- 
renkrauter. Die Bl'ütt^ep /eyn nichts anderes alS'^ie 
Hüllen der Befruchtungstheile; fie werden vielmehr 
durch geiftige Beft^tidthelSlei ^Is durch Flaf(iglieiten 
ernährt. In den Blüthen finde msm ffnuniaa (Fort- 
fätze der, Steinen , upfare'Piftille) und Jlöccos. (unfere 
Staubfäden). Es gebe zwar einen Unterfchied der 
Oefehlechter, wie hfty detn iHanf , der Neffel, deitv 
Bingelkraut und Wacholder; aber im Allgemeinen 
dürfe er nicht bey! den Pflanzea gefucht werd^n^ weil 
fie einen elnArchern Bau haben. Der Kelch fey. Fort« 
fatz der Rinde j 4iher bleibe ^r p^ch d^^r J^ii^the 
ftehn. 

Bey deip Claflification muffe man nuivv aufser 
den wefentlieben VerfchiedenheUen deir.Frupht, auch 
auf die Blüthen und den Kß]cb febn; aber die Farbe, 
der Geruch und OftfehmacK feyn aufserwefantlirv! e 

jpinge^ welche f aft gw . 019^1 ii^ |l«U«f5ht Hftf«fnen. 



S^ioe AmorioiBt i^t de^sarh da? crft« Fi 



Sjfr^at. Fofr^ode C«%«r-V-fat wird es kl« 
L Bisrae. Maa fi^hr dsls «e e*opinlbhe Methode 
dfvri noch z^Ti Gniode Kejit.} 

a« N:^fe- uDdEi^^0*trageBrfe, berdeseadas 
corcolom naeli aoh?ii ;rebt oder avs der 
Spitze des Saamens berrorkoaiBf. 

b. Frfichte- tragende: 

1. Das corculam gebt nach aaben. Maa* 

dein, Pfirficfaesi PBasmea» Lorbeer, 
Pfeffer o. f. w. 

2. Das corcnlom gebt nadi isaea, oder 

kommt aos der Bafis. Kofeo, Flie de r n. 

r w. (Hier aber find fehoB Trirlfaanrfgtr 

Fröcbte.) 
B. Zwiefacbe Bebiltelr des Saanens. Weideo, Pap- 
peln, Periploca. 
C Dreytbeilige. Bncbsbanm nnd Myrten* 
T). Viertbeiiige. Evönymos. 
E. Vieltheilige. 

a. mit gemeinfcbaftlicber FracbtbOlle. Apfel- 

baum. 

b. mit eigener FruchtbQlle. Zapfen - tragende 
Blume. 

IL Staadengewäcbfe nnd Kräuter. 

A. Einfaamige. 

a. nackte Saamen. Valeriana. 

b. befleckte. Getfdde- Arten,- Jafmin u. f. f. 
(Hier kommt unter andern (Jib.8. c. 3fi.) die 
CafHa Senna vor , welche um Piftoja gebant 
werde.) 

B. Zweyfaamige, oder zweytbeilige FrOebte. Um» 

hffllaten, Slliquofen. 

C. Dreyfaamige, oder dreytbeilige FrQebte. Tha« 

Irctrtimi Euphorbüi Croton undalie Lili^ctMo. 
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D. Vierfaarnige. Labtilit^D und Afp^rifotien» 

E. Vielfaamige. ^, 

a. mit oberer Blathe. Compofitae und Aggre« 

gatae. v 
)>• mit unterer Blüthe, RanuncuIuSi Malva. 
c. mit vielen Saamen in einzelnen Beb^lte^n. 
Goffypium, 0^al|s. 
III. Endlich die raamenlofeni al$: FarrenkrSut^r, 
Moofe und Algen« 
Man fieht, wie unvollftändig diefer erfte Ver« 
£ucb 9ine8 Syftems war, ja, wie viele Unricbtigkei- 
fen er enthielt. 

* Adam Zaluzamius von ZaluZansky, ein Böhme, 
bem'flhte ficb , in feiner Metbodus herbaria, lib. 3., 
Frcf. i6o4. 4*9 cli^ natürlichen Methoden dadurch zi^ 
verbeftern, dalis eraiebrRackOcbtaqfdieG.9fchlecbt5* 
tbeile nahm. Er nannte die Piftille iobenfalls ftami^ 
na^ die Staubfäden ligtdas,. die, A^thwi^n Mpice^, D«n 
UnterCcbied der O^fnblfcbter tfkkhM» er ^wf^r a«;^ 
aber fie feyn bey. den Pfls^i äsen verdinij|t,ri und dieff[ 
alfo Zwitter. 

Seine Metbod/e i(t natürlich. Auf^idie Scbwim« 
ine und Flechten folgen die Moofe und Qväfer. : Dann 
die Scit^mineea, Liliaoeen und Orchid^ejQ. Auf dief«^ 
läfst er die Leguminofefi folgen , Z]x djHien.ie£ atifil% 
Raute und Sefam zählt. . Dann die-Fßr&UacteejI und 
Umbellaten } auf eiaaiab} Farren kr4uter : t^jrt^jU*, die( 
Comiiofitae» und nun ein Chaoa voq Pflanzen, diei 
durch nichts verhuadanfind. : ji- 

Wie fehr er ins Einzelne geht, Gebt man .411% 

feiner Anordnung der Orchideen. Dj^fe findr 

1. Satyria legitime, uns weniger bekannt. EfjH 

throninm und Hyacinthus orientaljs. , ji^ 

2» Cynosorohides, mit vieltbeiligen KnoUaii«;n.' 1 

div Oreaden, mit gefleokteo Biätteim* 
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k Nerekfeo, Sampfpljiiz^n. 
cu mit fchmaleo Blättern« 
ß, mit braten Blätteni. 
5« Serapiades, mit rander Knolle. 

a« mit zweyen. Opbrys mjodes. Oxthis raiie- 

gata. 
b. mit drej oder vier. 
4« Dactjlides: leediae. 



' ' Glänzend find die Verdienfte des onfterblicheB 
Brüder- Paars der Bauhine om die kritifcbe Sichtoag* 
d^r bekannten Gewäcbfe, wie tun VerbelFernaig der 
bf'K;»nnten Metboden. Beide waren dieSöbne Job^' 
Bäuhin's, eines Arztes in Bafei. Der ältere Bmder« 
Johann, war \5^\ , der jüngere, Cafpar, i55o gebe« 
re'n. Fucfafins war Anfangs und dann C. Gesner ibr 
'liebrers Job. BMbin begleitete den grofseo ZüMcher 
anf feinien bot^taifobeo Wanderungen. Danti dnreb* 
fechte er den Scbwarzwald, das Elfafs, Hocbbvrgnnd 
und das fadlicbe Frankreich , ging felbft naob Italien, 
bielt ficb dann' eine Zeit lang in IfFerten anf, bis er 
i566 nach Bafel gerufen wurde. Von dort zog er 
vier Jahre fpäter nach Mdmpelgard, wo er Leibarzt 
des Fdrften bis an feinen Tod 161 S war. 
*'■• Er gab znerft i Hißoria admirabüisfonüt^ et hol* 
neiBoUenfisf Montebeligard. i5g8. 4m heraus. In 
dem vierten Buch ' befcb reibt er die Pflaazen kr. der 
Nacbbarfcbaft des Bades. Es kommen wenige »neun 
tör. 

Er hattei den rühmlichen Plan gemacht, aus al^ 
}id)» Scbrjftfteliern die bekannten Pflanzen in einem 
grofsen Werke zu fammeln , fie gehörig ianzuordnen, 
beffep-tu befcbreiben, gute Abbildungen zu geben, 
\ind die Synonyme zu berichtigen; Einen Vorläufer 
(liefes grpfsen Werks fchrieb er, mit Hülfe (ei^ea 
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Scl\wieg^rfobiis, . iik\i.\U^nv:Xlh^x4^.^\unt^:Mdm Ti- 
tel < Hifcoriae plaMarum generalis proär omus , ireK 
eher erft nach fein ein Tode' Shr^cttm. -iiUig. 4- bec^« 
auskam. Hier tindet ttaj» die natOxliöbefi Pflan»eA^ 
Familiea faft inderfelben Ordnung ,. als^ Lobelius fie 
aufgaftellt hatte. :, 

. . Faft vierzig.*. Jahre oacb felfiemTöde .erfchieii 
endlich die : Hlßoria plantarum univerfcdS^^ tom. i -^ 
3.« Ebrod. i65o. i65i. fof. Domin« Cb^bräua hafte 
den Druck beforgt, und Zufätze gemacht. . Zwrar ift 
das Werk» wegen Vollftändigkeit der Nachricfatea 
über Pflanzen^ brauchbar: aber die Holzfchnitte fiod^ 
nach den trefflichen Vorgängern, fchlecht, befon« 
dera zu klein. Manche Abbildungen ftehn ^am un* 
rechten Ort. So Pul'ratilla 3, 4io. So Salvia ftatt 
Cbamaedrys 3, 290. Centaurea ftatt eines Farren* 
krauts 3, 754. Ein Gras ftatt Thlafpi 2, 927. Hy* 
pericum ftatt Lycbnis 3, 344* Coronilla Securidaoa 
ftatt. eines Gräfes 2,4^9« 

Die Or4nung ift die natürliche* Erft Bäumet 
dann Sträucher, darauf Kräuter, die mit Gräf^rn und 
Getreide -Arten beginnen und fich mit Meergewäch» 
fen und Schwämmen endigen. . vj 

Eine bedeutende Anzahl neuer Pflanzen kont* 
men vor i 

. . . Veronica aufiriacai Ohamaedrys tenuiffime la^ 
cipiata, 3, 287. . • Scirpus palujiris,, luncus capi? 
tulis longiS). 2, 523« . . Sc. Jylvaiidiä, {Cjip^rus gra% 
inineus, 2, 5oi. * « . Crypfis aQuleaia^ Gramen fupt^^ 
oum aculeatum, 2, 46i- • • Alopecurus UtriculhtJÜt 
Schrad., Gramen tenue duriulRculun;,. 2,46^*9 ftxcluf. 
fynon. . . Mie/ica lui^air«. Gramen avenaceum, 2; 
434* • • A^enafatua^ A^gilops quibusdam, 2, 433« 
. . Hohßeum umbellamm^ Caryophyllua arven fis um^ 
belliferus, 3, 36i. . . . Triiicum loliaceump Gramex^ 
snimmumCherlerii d> 465. . .,\ 
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7y^^ « » C riw«i«id!ai» alpifts dbbva, s, S06. . . 
C. komtmhmfm 2, Jlo4* - . C M^fviBcaB 2, 797. . . 

^.'6\i. * » ' Hermimrim Ur iiAi 3. 3*^. . • Thmpfm 
gmrgmtiicm T. 5o« . . CmtrmtiW mmrkimmComam, 3^ 81: 
» « li^rUis nadöjm Spr. S, 83. . . MprMs hmikmjk 
ßpr. 3» fH^^ . « Teaorim pjrenmtm Spr., PcHbiiata 
ffMgsa afpiAj lonpioM^ 3, 1^9. 
G^rtp.j Matellißj, 3^ ^J6* . • Ugu/tu 
L. i^iortMmHzm foiiif aog€iicae, 3, i47- • • 
alßiicum, CmoellÄferaaUatiea nagiij, 3b 106. . . Aw 
nd« glcaica 3f 4^' « * Lmjifrpiiium aBgMjdfjßmuum^ La» 
{erpUio Lobelii HoiilH aogoftifolia 9 3, iSy. . . L 
murmtm W. , Danciu in« foKo coiiandri , lore lateo , 
3, 'J7« # ' -SV/cf/i glaucam^ Daocas glaoco folio, 3^ 
16**. ^'* Hifpommnuhfum , Daocos petraeos glatt* 
cifolim , Z^ ^j?j, 

Sciila uffi/oHa^ Bolbitf fnonopfairlliis flore albo, 
2^^ (!2se« . « Calamus Zalacca^ Baly infulae frnctvSf 
fl^ 4'>i« • • luncus acutus^, pongens, 2, 520. • . 
hntaxirnuif Gramen Luztüae maximam , 2,493- • 
L capUaiuSf foiiatus minimus, 2, 523. . . RumeA 
pulcher, Lapatbufti pulcrani bononienfe) 2, 988. • » 
H* Lunarla 994« 

Andromeda polifolla f Viti idaeae adfinis poli/b« 
IIa, tfS^J» • * Saxl/raga ßellmris et cuneifulia^ Co'* 
tyledon altera, 3, 684. • . S. mofchata Wulf., Tri- 
dactyiiteg alpiria, 3,762. • . 5. afpera^ Sedam al- 
piiium hifpidurn, 3, 695. • . Arenaria trinerviai 
AKJiie plantaginia folio, 3^ 364* • * A* temä/oliai 



Erfte Spuren einer'j^oi;clnuiig der P^anzen* ,367 

AlfiBe, ^9^ • k 4» ßriata^ Auricida tnuris pulcro flo* 
re, 3, 36o« ^ • Sedum faxaüle ^ luteum minimuin 
•non acre> 5, 6g5» ' . 

LytkJum Thymifoiia^ Hyffopifolia minor, 3| 
.792. . . Prunus fem perßorens 9 Ccrafug racemofa^ 
1, 223. . . Pyrus.PoUveria ij Sg. Von P^ollwiler 
im Elfafs. . . P* dioicag^ Malus non florJ<ja> 1, ci. • • 
Rofa tomf.ntofa Smitlu a^ 44* • • R. pumila Jacqu«, 
R, fylveftrijs rubelt 1 2, 55, • . ., 

Ciftus nummularius 2, 20. . . C* famp/ucifoliui, 
daf« • * 'i €• gluiino/us, tbyinifolio incano, 2, ig. . . 
Ranunculus planiagineus , anguiiifolius bulbofus, 3, 
866. • • R* pyrtnaeus^ pumilus gramineis foliis, daf. 
: . jRft g/acia/ix 3, 86 1.» • . R. montanus 9 minimus 
•Ipinas luteuSy daf.... R», disfeaus Mü.l montanus 
tenuifolius luteu8| 3, 4^^* 

Teucrium Marum 3, 243. • • Nepeia nuda^ 
Mentha Cataria bifpanicd) 3, 226. • • Siderids.ro* 
mana^ Sideritis genus fpinpfis verticillis, 3,428. • » 
Ocimum monachorupt 3, 260. • • Scuullaria cdbida^ 
teucrii facie, 3, agi^ , . Linaria Pelijferiana\ Li- 
naria co«ru]ea calcaribus longis, 3, 46i« 

Thlafpi pefpgrinUm 2^ gay. . . T. alliaceum^ 
folio alliariae, 2, g32« , . Bunias cochlearioides , 
Mya^rum monofpermum minus, 2, 8g5* • • Sifym* 
hrium obtusanguliinii Eruca iD#dora, 2, 862. • , Cheir* 
anthus mariiiniuSf Leuooium , 2, 877* 

Polygala monspeliaca 3, 588* . • Spariiwn pur- 
gans 1, 4o4- • • Genifia fyheftrit ^ GeniftöUa moo- 
tis Tentofi fpinofa, 1, 4oo. . . Ononis Cherlerl 2^ 
3g4* • • Orobus canefcens^ Araci vel Apios legumi* 
nofae fpecies, 2, 326« . • Laihyrus fyheßrisy maior 
jfiarboDenfis, 2, 3o4« • • 2^ hirfutus 2, 3o5« • . L. 
Niffolia, Catananche leguminofa, 2, 3og. « « t^icim 
platycarposi Aracus fabaceus , Us 286. • . V^angu^ 
fiifolia^ V. vulgaris fylveftris^ a^ 3i2. • . Cytifus 



ifflorus, glabef, filiqaa angnfta» ', SyS. . . Afa^ 
'itUiä iuneeoj Cblntea canle geoiftae fangofo, i, 383... 
Afiragaius monspejfulanus y 2, 338. . . if« pUofus^ 
'A. rerticaulis birfatas, 2, 35^. • . TrtfoiLim iomeif 
iofum 2, 579. • . T. re/upinatum, folIi6ii|ac«um, daf. 
• . Löius angußijfimiis 2, 35^« • 4 Medicago eoro" 
nuta 2) 586. . • M. tub^rculaia^ magna turbinata, 
e, 585. •'/ M iwrhma§eLi f6utellata, 2» 584. • - ^• 
rigidula, hirfuta, echinis rigidioribas, 2, 385« • • 
AI ffubejc^its Decsind.y M. eöbioafa magna hirfata, daf. 

Laceuca auguftanaj longo 6t angufto folio, 2, 
999* • • Leoniodon obovaiüs WiJld., Hieraciom nar* 
bonenfe rotnnctiFoIiumy 2) ipoy. . . HieractuniJyU 
i>aticum9 Pilofellae maioris ü^t Pulmonariatf luteae 
JFpecies anguftifofia, 2^ lO'^S. . • Hierac. ftaticae* 
fbtium, Chondrilla folio ROh disfeöto, 2» io4<- • • 
Crepis Sprengeriana, 'Hienteiüm piilcrum jraniofuni, 
2^, 10264 • . ' Rhagadiolus edülis, Hierac. ftellatufti, 
2, iO!4« • • Carduus crifpus 'o^ 5g. . . C ienui^ 
ßorus Sm., aöanthoides, 5| 56. . • Cirfiamcanum^ 
Cirfium tormentofum , 39 44- » * C.ferox^ Carduus 
lanceolatus ferrocior, 5, 58. . • Conyza ficula^ fo^ 
liis virgaureae, ^y io4o» * • Inula fpiraeaefolia^ Co^ 
liyx'ae mediae mon^pel. adßois ^ 2, io49- • • Seneciö 
nemorenßs Virgaurea lätifolia, 2, io63. . • S. aqud^ 
tlcus, lacobaca latifolia, 2,1057. • * Coeula aurea^ 
Chamaemelum aureum , 3, 119. . • Anthemis re^ 
panda, Chryisanthemum latifoliuiti, 3, io5. . .• Achil* 
Ua herba rota 5, i44« • • ^* nana^ Millefoliam al* 
pinum, 3^ i38. . . CentaUrea galaciiies^ Carduii9| 
3) 54* • • C0 nigra 3, 28.- 

E'plpactis cördäta, Bifoljnm midimum, 3, 534^ 
• . CaUlinia fragilis et Naias monofperma Willd^ 
Fluvialis pifana, 3, 779. 

Salix Amatiiana Willd. , latifolia non birfuta, 
\ySiiG4 4 4 S» arbuii/Qlia, pumila folio utrinque g^^ 
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bro», 1» 217. . • «S. reticulata, pumila föJio rotun* 
do,d af. • 

Aus diefem Werke lieferte Domin. Chabräus ei« 
»en Auszug: Omnium fcirpium fdagraphia et icones^ 
Qenev. 1647. fol., worin p.389. fmperatoria Chabraei 
äpr, unter dem Namen Garvifolia vorkommt. 



' Gröfser als fein Bruder war Cafp. Bauhin^: et 
hatte fein Vaterland, DeutfchJand, Italien und Frank- 
reich mit Sorgfalt durchforfcht, ward Prof. in JBafel, 
und ftarb 1624*. Seine unübertreffliche Gelehrfam* 
keit ift eb^n fo bewundernswerth y als der kritifcfa^ 
ScharffinHi womit er die Synonymieen prüft^ iiod als 
der groFse Reicbthuni von Pflanzen, der ihm bekannt 
war. Diefen hatten feine Freunde, Nie. ^gerius ia 
Strasburg» Honpr. Belli in Candia, Fern. Imp^rati ia 
Neapel, Franz Pona in Verona, Job. Fleifch^r inBres« 
lau, Jac. Albinus in Hamburg, Jak. Cargill aus Aber- 
deen in Schottland, Fahius Columna, Bafil, Besler ia 
Nürnberg, Vefpaf. Roöin in Paris zu vermehren ge* 
fucht. Vorzüglich rUhmt er den Laufits^r, Joach. 
Burfer, der auf feinen langen fleifen durch Europa 
viele Pflanzen gefammelt, und deffen Herbarium ii;i 
25 Bänden, der Univerßtät Upfala gefchenkt war. 
Drey Bände deffelben wurden ein Raub der grof^en 
Feuersbrunft 1702« Auch die Abbiidungeti, die diß 
Rudbeke von diefen Pflanzen beforst hatten, ver» 
brannten mit. Linn^ machte die feltenen Gewächfe 
diefes Herbariums bekannt. {Amoen. acatL 1,. i44*) 
Und Picot-Lapeyroufe hat neuerlich einige Burfer- 
fche Pflanzen wieder ans Licht gezogen: z.B. Gentia* 
na ßurferii fl. pyrCn. t. 71* hi/t. abreg. des plant, di^ 
pyrin. p. i32. Selbft aps America erhielt Bauhin Pflan* 
zen: doch nennt er das Land der Topinamburs und 
Brafilien als Vaterland, wo es doch Nordamerica ift. . 
Oelcb. d. Bounlk* i. B« 24 
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Ein aufserordentliches Untemehitieüi WagteBaü« 
hia, woran er Zeit feines Lebens gearbeitet, nämlich 
eine grQndliche und vollftändige Sichtang aller bis 
auf ihn bekannt gewordenen Gew5chfe»^obey nur 
wenige ältere Schriftfteller übergangen Ad. Von 
diefem Werk erfchien der Vorläufer unter dem Titel: 
Phytopinax ß enumeratio ptantarum ab herbariis no* 
ßro faeculo defcriptarum. Bafil. iSgS. 4* Dann er* 
fchien: Prodromus theatri botartici y Frcf. 1620. 4*9 
worin 25o neue Pflanzen befchrieben und zum Theil 
in gar vortrefflichen Holzfchnitten abgebildet; find. 
C. Bauhin arbeitete an thvittnlihfiatrumbotanicum^ wel- 
ches alle bekannte natOrlicbe Familien lentbalten foll« 
te« Es erfchien aber nach feinem Tode nur der erftef 
Theil Bafil. i658. fol. Dann kam auch der Pinax 
iheani botanici, Bafil. 1623. 4*) felbft heraus: die 
Tollftändigfte Synonymie, welche es in unferer Lite*, 
ratui^ giebt: daher noch jetzt einem jeden Botaniker 
unentbehrlich. Auch die Flor von Bafel befchrieb er 
in dem Catalogus plantarum circa Bafdeam najcentium^ 
Bafil. 1671.8. 

Damit nun einigermafsen klar werde > welche 
grofse Menge von Pflanzen C. Bauhin entdeckt, we* 
nigftens beffer befchrieben, als feine Vorgänger, fo 
folgt hier ein fyftematifches Verzeichnifs derfelben: 

Blitum eapitatum^ Atriplex fylv. lappülas ha« 
bens, ad Matth. 365. . . Syringa perfica\ Ligu» 
ftrum lt>, prodr. iv58. . * Ferdnica bellidioldes -prodr. 
ti6. • . y. fcutellata^ Anagaljis aquatica, daf. 119. 
. . Sahia fyriaca^ Horminum, prodr. ii4« • . S* 
grandifloray l. , prodr. 11 3. 

Valeriana TripttfriSy alpina prima, prodr. 86... 
V. montana, alpina profulariae folio, daf. 87, . . 
Cladium germanicum Schrad^, Cyperus longus inodo« 
rus, theatr» 22k > ^ Schoenus mucronatus^ Gr^* 
men cyperoides maritinnim) theaingi. • > Scir^ntt 
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caefpUofuSi Gramen iunceum, foJiis et fpica iupp^ 
siinus, theatn 79. • . Sc, acicularis, luqcus inuti« 
]is, (laf.. i83* • • Sc. lacufiris^ luocus maximus^ 
daf. 178. «i« Sc. Holo/choenus» luucus acutus mari* 
timus, daf,\i74« • • Sc» iriqu^j^er ^ lunc* acut, marit^ 
caüle triangulpi daf. 175. prodr. 22. • • Sc.ßuUanSp 
luucellusxxvu., prodr. 23. . . Eriophorum caefpüofim% 
Hoft.^ luncus alpinus capitulo lanuginofO| theatn 
y88. prodr« lüS. • • E* latifolium^ Gramen tomento* 
fitm pratenfe panicula fparfa, daf. 61. • . Alopecuru9 
agrefiiSf Gramen typhoides fpica a-nguftiore , theatr, 
53« • • Phleum praienfe^ Gramen typhoides maxi» 
Biuin, tbeatv. 49* - • Panicum Crus gallig Qramen 
papicum, theatr. 137. • • Aira caryophyllea^ C.aryo» 
phyllusxx», prodr« io5. * . Pollinia difiachya, Fe* 
Ituca iiun<?eo folio, prodr* 19« • « P* Gryllus^ Feftuce 
dumetorumy tbeatr« r49* • » ISrianihus Rcwenna^ Gra* 
men plumofum albiim, prodr« i4« « ^ Holcus laha^ 
iuS9 Gramen pratenfe panionlatum, theatr. ^7. • ü. 
Arundo epigeios% Gramen arundinaceum fpicatum^ 
theatn 94* ^.- Pofypogon monspelienfis ^ Gramen alo.- 
pecuroides, theatr. .58. • « JLagürus cvatus^ Grameii' 
ialop^curof fpica rptundiore^ daf. 56« « « Sefsleria 
caerulea ^ Gramen fpica varia^ theatr. i.58. « ^ S^ 
ecbinataf Grämen (picsL fubrotunda ecbinata, prodr^ 
16* - « Poa compreffoL^ Gramen v., prodr« ^^ . ^ 
P. bi^bpfa. Gramen arvenfe panicula «crifpä^ p^rodr^ 
6. « « Poa iiioraßt Gonan«^ Gramen canlnnm mari» 
timum fpicatum^ prodr» .2. « « CymosuruM crißatusp 
Gramen pratenfe^ prodr« 8« • ^ C ecjüna^usp Gram- 
men alopecnrnid^s, fpica« afpera, theatr. 59. « « JSriza 
puucima prodr« 5« . « Dactylis glomerataf Gramen 
fpicatum folio afpero^ prodr« 19. theatr. 45^ ^ ^ ^^^ 
nws peluiinus Scbrud.^ ^efttica gramineia gluinis hir- 
futis^ theatr* i43* • « Triticum rigidum Schirad« « 
OrAgHWiiuigttftiifoliiim Ip ka tritici mnlicAe ümili, pr<fi>dr« 
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\rj. • . T. pinna tum mihi f Gramen fpica brizae ma-' 
ius, daf: 18*.'. . Tridcum repens. Gramen' caninum 
arvenfey tbeatr. 9; • . holium iemulentuin theatr. 
121. •+• 

Glohularid fpinofa, Bellis fpinofacöefiilea, prodr. 
121. . • Scabiofä graminifolia, argentcfa angufto fo}.,' 
phytopfn. .5a8. t. 4- prodr. 127. . .■ Afperula pyre^ 
naica; Rubfa viii., prodr. i46. . . A^ laevtigatä, 
Rubia III., daf. i45. • .. Oalium pufiUurrii Rubeola vi.y 
prodr. 145. . . (F. glautunii Rufbia i,, daf- • . W 
&orea/e;- Rubia 11., daf. . . Valantla glabra, Oa- 
lium latifolium glabrum, prodr. 146. ;. Crucianeh» 
iafpicäia^ Rubia iv., prodr. ifJ-S. • .' Cötnus canm» 
dcnfis, Pyrola alfinesr folio braGliana,* prö'dr; to'i. • • 
AlchtfmiUdpentaphylld'ptodr; i3Q. ; ; Potamogetom 
pectinatusi 11., prodr. ioi.;. P: fetdceusi r., daC 
. . P: pu/tlluSf III. , daf. , . Ruppia mnrUimai Grak- 
ihen märitimuiri fluitansf cornutum, theatr;4i* 
*' Pulmonaria fuffruticbfd ; Litbofpermuni angufti» 
foliurri umbellatum , pin. S^i... Ljßmachia Linuvn 
Jtellatumy Linum ili., prodr. 107; . ; AnagaUis te^ 
nella; Niimmiilaria purpurafcente flore,; prddr. 106. 
. . Consfohulus cöpticuSj iii. , prodr; i34." •" • C» 
tricolor 9 11. y daf. . . Campanulä ßylofd Läm.» fo- 
lijs fubf-dtundis j prodr. 35- • . d cdefpitößt Scop.^ 
V., daf. 34. . * C.barbata; foliis echii floribu^ vil- 
lofis; prodr. 36. . . Löbelia urens^ DrabJ-it.j prodn 
53; ; ; MirabUis dichocoma; Solarium iv., prddn 
91'. '. . Chironid fpicata ^ Ceritailrium minuS fpica« 
tum, prodri i3o: : . tthamnus alpinus; Frahguli 
altera; prodr; 160; • ; Ribes atpiftum^ montansti 
daf. . . Herniaria lenticulatdy Polvgöriiifri lv;V prodr. 
i3i. . i ■ Che nöpodium, ambro fioides y Botrys ambre^ 
fioirles mexicani, pin: 52o. * ; Veleziarigidä^ Ly^ 
chnis II., prodr. io5. . ; Aßraneia minor, Hellebo- 
ras niger faniculae folid ^ prodr; 97. . ; Uupleuruni 



Erfte,^l^reii einer AnprdnuBg dev Pflanzen. 37}- 

ßellaUim, P«iiifoliata zu. , .prpdr; .129. . • ß.pe* 
.iraeum$$eri..iif.^ daf^ • . fi, atigulofum, ii.^ daf« . • 
B, r^mßculgideSf ,v. , daf. • . Cachrysß^h, Hi'p« 
.poinaüathr^m predcum, prodr,,76. . . La^erpiiium 
,aquHegifoliifm^ Libaixotjis'jL., prodr. 83. , * Hera^ 
.cleum ang^/iifollwn, Spbondylium i., daf, • » H« 
aufiria^i^^ ix.^,. daf« • «' H, alpinum^ iii,, daf, • • 
Sefeli pyre^iaeumj Carvi alpinum, prodr. 84,. • « 
Scändix, pinnatifida Venl« prodr. 78. , •' Rhus fj- 
phinai Tifginianuoi', pki. 5 17. • • Rhi4S glabrOf 
^umach aniguftifoliprti , prodr. i5S. . . Cprrigipta 
lUoralis, I^olygonum iii., prodr. i3i^ . , Stcuicß 
.cotdatfli Limoaiavni., prodr. 99. . . St. minueag 
.iiu, daf,, n, i planum vifcolümy vi., pin, 2x4* « • ^ 
^afbonenßf xi«, .pTodr. 107. . • Cräffula rubens^ Se» 
dum VI., prodr. i32. • • Slbhaldia procumbens^ Fra« 
gariae adiiDi8> .prodr. .i6g|., 

. * Tradefcaniia yirginU:af AUium f. Moly .virgin», 

pin..5i6. . • Nareijjfiis dubius GonSLn^ prodr. cjLf/^ . « 

Uvularia perfbliata , Polygondtum.zu^ prodV i?^vr« 

luncus glaucus,. acumine reflexo maior, theatr. 1.83. 

•. . /. trißduSf. acumine reflexo trifidus, daf. iS^f* «.« 

'i^aWidus^^QrameTBL xlvii., ^ prodr. i6^ ., /. ^riglä^^ 

miSy .II.,, prodr,. 22. . . Frankenia hir/uia %\Po\ygO'' 

»um II., prodniSi. . . Rumex veficariuSi^ Aceton 

Ja i^, procjr« 54* • • B. tiiigUamiS, Lapathum mari« 

^imuiDy prodr. 56. • « ^R» digynuSi Acetöfa 11.., prodr« 

55. . . /?. fpinofusy Beta cretica, v57. . . /?. acur 

Jeatus^ Acetofa.iv., prodr. 55. . • Schmchzerapa* 

lufirisy luBcus IX. , prodr. zo. « . l'rillium ereciutn^ 

Solanum iix., prodr^gi, ^ 

Mpiloblum angußijfimumy LyGmachia xii., pn 
.116. . . E. parvißorum^ Lyfim^cbia i. , daf. .\ 
DaphnaThymelaea, Sanamuqda viridis, pr, 160. , • 
Elaüne JIßaafcrum, Equifetum i., pr. 24. 
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'■» 
Monotröpa Hypöpitys, Orobanebe iii.i pr. 3i. 

'• • Saxffraga CotyledcfUt Cotyledon minor, pr« 1 33. . . 
S» oppojid/oliaf Sedum III. , pr. i32. • • S. peiraea 
Vahl., I., pr. i3i. . • S. caefpUcJk^ ii-» <lAf- • • 
Dianthus fylveßriSi Caryophyllus iiii^ pr. io4« • * 
!>• arhorefcens , i. , daf. • • Silefie rupefiris 9 Ca* 
ryophyllüs VII. , daf. • . Arenaria eeiraqueira 9 Ca- 
ryophyllus xn. , daf. io5. . • A. iüniperinäi AlJSne 
IV., daf. 118. • • Sedum atratum^ vir., daf. i32. 
Ceraßium latifolium^ Caryophyllus iv., daf. io4- • • 
ta*tömentofum. Caryophyllus ix.^ daf. . ; Spergulano" 
dofuy Alfine viii., daf. 118. 

Euphorbia rubra 9 Titbymalus iil.» daf. i33. 

Spiraea hypericifolia , Pruno fylv. ßmilis, pin. 
$17. . . Potencilla intermedia^ Quin^efoliam iii., 
pr. iSg. . • P. caulefcens y i. , daf. 

Papaver alpinum^ Argemone alpini, pr* gS. . . 
P. cambricum^ erraticum pyrenaicum, daf. 92.^ . . 
Velphinium peregrinum, Confolida regalis latifolia, 
jpr. 74« • • Aquilegia vifcofaj 11., daf. 75. . . A. 
ulpinay I., daf. • . Nigella hifpanica^ i., daf. • . 
J^t Orientalis 9 .11* y daf. . . Anemone patens 9 Pulfa« 
tilla V., pr. 94« • • A. vernalisy 11., daf. • . A. bal* 
denßs. It., daf. . . Clemacis maritima ^r, i35. . • 
Thalictrum angußifoüum pr. 146. . . T^ foetidum 
cfaf. i47* • • Ranunculus lanuginofus 9 vii., pr. 
gß. . # Ißpyrum aquilegioides y Aquilegia ii., 
pr. 75. 

Teucrium fpinofumy Chamaedrys fpinofa, pr. 
117. . . Stachys cretica, Pfeudoftacbys i., pr. 1 i3. 
. . St, arvenßsy Sideritis 11. , pr. 111. . . ScuteU 
lariaalpinaj Teucrium alpinum inodorum, pr. 11 6, 
• . Melampyrum criftatum, luteum, pr. 112. . , 
Linaria monspeffulana^ iv., pr. 106. . . L. 
arvenfiiy v., 107. . . L. origanifoliay Antirrhi- 
nuin iaxaiile, io6. . • L. dalmauca9 i*> daf. • . 



Errte Spwi^ ^JMT; Afliordniiag der Prinzen. ^^5 

i^ /Ji?|^<^V\ 11.^ ^dnt. ^ • . Scro/ularia vernal^ t i., 
pr. 112. • • linnaea boreaUs ^ Campanula ferpylU* 
folia, pr. 35. , '. 

Myagrum perenne^ Kapiftrum sionotpermum^ 
pr. 37.^ ,!^ . M^perfolitUunit lY.^ 5^^. • • M* panir 
culaiuirip iii.^ daf. . / Munias ErucagOy Eruca yxi«, 
pr. 4i> • •• JDraba ßellataj Burfa paftoris lii.ywpr* 
5i. . . Thtafpi hirium, iii., pr. 4?* • ' Myjjfum 
inoncanumj. Thiafpi vix.» pr« 49^ • • Cardamine re- 
fedae/olia* Nafturtium iv.^ pr. 45. . . C. parvißo* 
ra^ II., 44* • • C* omara prodr. 45. » • Si/ym" 
brium terreftre^ Raphanus.aguaticus fol. laciniat., pr« 
38« • • S. amphibium\ alter, daf. . • S. areno/um, 
Eruca v.^ 4o* • • 'S. afperum^ Sinapi parvura fili- 
qua afpera, 4^« • • Eryfimum hierad/olium, Leu» 
coium III., pr. 102. . • Cheiränthus^trilpbus^ Leu» 
coium vio pr. ix>3, . . Hefperis verna, Rapiftrum 
I., pr, 37. . . Ärabis Malierin Nafturtium vii., pr« 
46. . • Turriiis hirfuta^ Eryfimo iimilis hirfttta» 
pr. 42. 

Lavatera trimeßris y Malva ii., pr. i32, 

Genißa hifpanicaj Geniftella moüspeliaca fpi« 

jnofa, pr. iSy. . . Orobus lueeusy alpinus latifolius, 

i49« • • Laihyrus ßcifolius pr, 14S. . . Ficia ono* 

hrychioides pr. 149. . • Hedyfarum Caput: ßallU 

.Onobrychis ;ii. > daf. • . Öxytropis piloßi Decand., 

Cicer 11^^ i^S. . . Afiragalus incanusy Onobry« 

.nhis iii., i49t . • A, exßapusj Cicer i., i47* • • 

,Trifplium creticum ^ ?tiv. , pr. 142. . . T. CherlerU 

TLym.^ i43. . . T*faxatile^ vii,, i4o. . . T^fia* 

.bruiriy VIII., daf. . . T* fpumoßim^ iv., daf. • . 

r. lappaceum phytopin. t. 5. • . T* fyadiceum^ 

III., pr. i4o. • .^ Lotus diffußiSy Trifolium xxi., 

pr. i44« • • Medicago orbicularisj Trifolium ix., 

pr. 140. . « 



2f$ ' Viertes Bu'cti. F&nftet Käpitid» 

Hypericum ÄJcyrum pr. i oo. * > H« nütwnulm» 
rium (läi, • 

Arnopogon picroideSf Sonchus l«, pr, 6o. • « 
Sonchus rharuimus y iv. , pn 6i, . •* S. tenerrimus^ 
XII., daf« • .' Lctctuca faligna^ ChcftidriUa ii. , pn 
68, . , Hieracium ßorphtwums xxii.'J P^» 67. • • 
jF/. chondrilloides ^ xn. , 64. . . H- grandißoruntf 
XVI., 65. : , H. glutinofürfiy iv. , 63. • . Crepis 
foenday ChondriJla iii., pr. 68. . . ' dndryala chelr* 
anthlfoUuy Sonchus vi., pr.6i« . • Hyo/erls radia^ 
iaj Dens leonis iii., pr. 62. . . Hypoghoeris helve^ 
$ica, Dens leoni.^ i., daf, • . Carduus ferfonatay i., 
pr, i55. . . Artemifia glacialis ^ Abßnthium iii,, 
pr. 7^. ,, Gnaphalium orientqhy Heiich ryfon, pr, 
123, . • Conyza faxatilis y Helichryfo fylv, fimili^j 
daf. . • Erfg^ron alpinurriy Conyza i. , pr, 124* •• 
Senecio liQifoUus% Linariae anreae adfinis, pr. 107« • • 
After alpinus pr. 124. ad Mattbiol, 818; . • Solidago 
mexicana, pin. 51-7. . . Cineraria cordifolia^ laco- 
baea alpina, pr. 6g. . / Inula bricannieay Conyza iii.^' 
pr. 124* • • /• p rovin Cialis y lacobaea ii., pr, 69. . • 
Chrysanthemum atratum^ Bellis i, , pr, 120. .. Py* 
rethrum lialleri^ Bell js 11. , daf. . . Anthemis mix^ 
tUy Bellis V.. 121. . . A» altljfimjx, Cbamaemelum i., 
70. • . Achillea magna y iVlillefolium i. , 72.. . • A,^ 
tanacetifoUay u. , daf. , , A* macrophyllay Dracun« 
culus alpinus > pr. 39. . . Rudbekia laciniata^ Doro« 
nicum americanum , pin. 5i6, . . Centaurea alpina 
pr. 56. . . C. pectinataj laceav. , pr. 128. . . C. 
Cineruria, lacea vu. , daf. . . C. fonchrfolia, iv,, daf, 
. . C. axillaris , 11., 1 27, . . Fiiago pygmaea, Gna- 
phalium rofe um, 122. 

Orchis viridis, Yin.^ daf. . • Ophrys alpina, 
Cham^^^orchis iv, , pr. 29. 

Zannicbellla palußrisy Potamogeton iv., pr. i ox, 

Chara hifpida, £c[uifetuni foetidum fub aqua 



• • 



Erfte -Siroten elser Anordnung der Pflanzen« J77 . ? 

^tos » pr, ^. '«' •« ' €ür$36balde/?ßs , Gramen xxxvx., 
pr« 'i3. • ,' C. <2<gfM#f(,- "xxin,, 9... C* or.nithopö* 
da, XXtr,, daff • C« äTppullacea^ Gramen cyperoi« 
de» IV.', theatr. 84. . . MyriophyllumfpicatumyyliU 
liifQlium iVi, pr. 73. i . Thelygonum Cynocrambe ptt', 
Sg-. . . Bry^ia oretic{ptp\r, \Z5. 

^Salho herbavea, vur, 169. . • .5. reiufa, ▼., 
dtf. " ' ^ ^ ^ '-"-^ ■ . .. 

Afpidtum aculeatum^ Tilix h.) 1^1 • • . .ädiam^ 
iump^dätum , fruticofum brafiiianum, i5o. i.; Sßt^ 
i^iniä-hütahSf LentiGula palüftris, phytopin. t. 7., viel 
beffer pr. i63.; , . JSfeckera perinatal Mufcus i^ 
' T 5 4 . . . Trhhoßomunt'^ricoides, M u (cu$ Vii;, daf. • ^ 
Mnium rofeum vui., daf.,. . Sucus bulbofus Tiirn.^ 
II., 'x54» .. F, faceharmus ^ iv. , daf. . • F. palmar 
ius, VI., i55. . , ' y. Filum, vm., daf. . . Ulva pä' 
venia, Fücus vii./ daf; Diefe hatte ihm Cargill aus 
Aberdeen ifiitgetheilt, '^ 



Endlich darfen wir die Cömpilatoren nicht un» 
erwähnt laffen , obwohl «fie der WilTenfobaft keinen 
Gewinn brachten, . ^ . . 

Unter ihnen ift der berühmte' Kritiker, Jul» Cft* 
iat Scaliger ^ atis Verona/ (geb. i4^4> t i558,) der 
erfte. Er machte ficfa zuerft bekannt durch feine VVi-, 
der}egung des Cardanus, der aus Oviedo, Mopardes 
und Andern die Befcbreibnngen de# Pflanzen Aro^ri* 
ca*s im 2iften Buch feines Werks de fubtiiitate wie» 
derholt hatte. Scaliger handelt jene Pflanzen auch 
ohne Sachkenntnifs in dem i5ten Buch feiner: Exer« 
citationes exotericae de fubtiiitate, Frcf, i582. 8*i 
ab« Auch gabScaliger Commentare überTheophrafts 
Werk: de cauffis plantarum, heraus^ die blofs gram« 
inatifchen Inhalts find. 



»I 



ViiBrtts Badk VfoLnhM KapttdL 



Aach. Uly (Tes Aldrovamdi, ProiT. 10 Bolqqpia^ 
(geb. 1622, t i6o5,) gehört hieber. Er hatt0 (ecb- 
seHn Bände getrockneter Pflanzen gefamm^lt, die 
noch in der Mitte des achtzehnten Jahrhooderta in 
Bologna vorhanden waren. Ovid. Montalbani gab 
Aldrovandi's Dendrologia Fref« 1690. fbl. heraus. 

Tbeod. Dorßen, Arzt in Gaffel» (f i552)) rer- 
ichmähte felbft die alten oftos fanitatis oder herba- 
«ios nicht, (S. 244-) 9 um fie wieder aufleben zu laf- 
fem Sein rJSo^niiicoii» Frcf. i54o. fol. , ift ein fpL- 
cbes verjüngtes Kräuterbnch, ganz nach deoi Zu- 
iiehnitt der alted, in alphabetifcher Ordnung^ mit 
elenden Figuren, doch mit einigen Commentarien 
verfehn* 

£in ähnliches Werk arbeitete Adam Lönieerp 
Arzt zu Frankfurt am Main, (geb. i.^^S, f i58.6,) aus« 
Sein Kräuterbuch erfchien zuerft Fikf. i^yS. fol. und 
ift felbft noch 1 737 von Ehi|hart neu aufgelegt wprden. 

Joh, Cofiäus aus Lodi in Mailand, Prof. in Tu- 
rin, (f i5o3,) gab ziemlich unbrauchbare Anmer- 
kungen zqm Mefue, Venet. 1602. foK, und ein Werk: 
de univerfali ßirpium natura^ Aug. Taurin. 1,578. 4-» 
heraus , worin Hie Phyfiologie der Pflanzen peripate- 
tifch abgehandelt wird. 

Wir fehliefsen mit Caftor Duranie^ Leiharzt des 
PapfteS} (t 1699,) d^ffcn Herbario nuovo, Venet. 
i636. 4*9 ^^^^ unbrauchbare Compilation, voll un* 
richtiger, fcblechter und fabelhafter Figuren ift. 



* 



■•M»«4Ma#«H 



^P* 



Vcrteicrhuifs 
der griechifchen Fflaazen- NameiL 



ÜKaKiti 161 '— - M^ iSS» ^ 
«KoiXJf 1} T(«xvrf(« — iriftt 

160. 
flcx«vd« r0uV sue^tJc 'i^i tfig 
yti^ iarfttfiivi/i 72 -— ximvh» 
doc 82 ^ Xffvxif — fl^YC^K 

167 — ifOLptK^i l58. 
ftXMV^ItV i57. 

yynrio^ 88 — «X^ifiic 109 

— iv 9r«(«)f i90i(, VY(«( i54« 
«x«y«f 82« 
«x«^v« 83. 

«xivo( i53« ^ ' 

€cxv)]0Ti( iq8» 
«xoviTW 77, io8« 159 -— Jr«- 

^ov, xvMxrovov, Avx0XTo\#y 

i5i. 



iißcoTOvov 83. 109. — 5jjAW| 

aß^mrat 3o« 
a<y«e^m0( 162* 

«Y^ari« 189* 
•c^vo« 79. ]54« 
ely^i9KfCfjifAVov 77» 
^•y^ioVlA« i5o. 

dy^i9^iyoLvoi i53. 

«y^ari« 62 — Iv rf Ttapot^» 
a£ i44« 

iyx^^^* 63* 139 — 5^<i«- 
x>j?« 106 — T^/nj — irf#« 
i39 -^ ovoxXux 173» 

dilotyrov 89t 162 — ^Kf'^h 

1 10. 

iLii^mov 73 — ^/x^ov -7" T(/- 

T«v 149 — M*Y« l5o» 
a'5e/|u/3« 19 u 

«''Y«*?o« 40. 87 — ^t^K^sfr»} 87« 
ai^iAo« 8i.. 

a<7iA«4' 62. 85* i«6« i38. 170. 

fluyoxf ^( . 81 • 
ai5i07rü''i 37* 

a7|^« h2. i3^» 
i^xxXftXl^ 149« 



«xo^Ov 145» 



«XT^ 67. 144 "^ 

67. 

«xvXx 84* 
o^xvyii»\p i£6« 
otAd«/« 8o« i5&» 
aAixocxftjSoc 140* 

iXifjLoq 88. i6i* 

9cAi9|UX 147* 
otX(^Xo<9C 85« 

alXieißiitiov 173. 
aAxvpviov 7r«u7rr#v 162. 
ftAsij 145. 



>{«|««'Cfl'^ 
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VerzeichniCs 



aA^ ivincjj 145. - • - - — jrf ip af %4>it^or.i77. . - 

•tXöTiv»! 149. otfycAAi« 189« 

«AvTTOy i38- tl^Sfimyi i5l* 

aXvaaov 11 1. i55« c^^/a 74. 

tiXt/tneKOV^Oi 62. oi^iaac^n 161 • 
•t/HÄ^*'^®''.» *M«?«i*fl5 78«.lo\. ,^yo'ToA^x««;5j|;Ua'f5)5 Koel a^ 

109 — X^«?^*« b8, a>iv 109. 

fl?(tt«i^<5<orriJCoy 144, .oT^OYTi/A)) .-^ 'xA9;,uar«ri( 

«^TTcAo^ ^^ — J?*^* 7— «yf/i ,a§x««o» 157. ' L 

.Ö7. ifii'.-- ..7rpvT/x;8Q S-. €tox*;/3o« 87, , ., . ,. 



«V«YxAAiC iDQit 

** ' Q 

«v.«Jüp<C 146. ^ 
tivitaTOKTiOL i5p« 

avd^a;cyi» 58. 7I. 79. ,149, 
«v^^o^deijuou 16711 
ttvd^otjaxc^ 162. 

€fl( — ^ >f</Xfl|»VlOC 76* 

«vai$oy (ifi* 143. 

Ä»3fjft/ov .83* 

elv^i^iKO^, ocv^ffig 68« 114« 

flCv5^i4-X0^ 67« 

av3vAXi( 142 — ^^Tfg» 1$2« 
avv})crov 107* l44*' 

V 

«vviffov 10 !• \ 

»VTi^^lVOV 79» l54« 

«Tra^YiÄ 82. 

arrai^/v)) 63. 106. iSg» 

«'tt/o« 71:. 74. 149 "• ♦•***•< 74* 

«.TT OÜVVOy 1^2 f 

xjpxxo^, «$0(;i;o^ 81» 170* 



a^ov 77. 84* loV« 161% "* 

^ fic ^^f VOYOV0V 87* ' 
üt^aiviKoy 194* '^ ' ' 

Torroic — XcTrrorcgcK. e>;«u« 

vo^ — AcT^ro^^AXof i58« 
.tt^covia 10I. i5o, 
itra^ov io5« l49« ' 
.«a/wj 63- " • . 

. «Vx>jiTr/x; 142, */ ' ' 

aaxt^^ov 157. 

«V7ra>.«5o^ 80, i56 '~ ■ crem 

i56* 
QtefTTolXoii 69. 
otanoigoLyix 189« 
aVTra^ayo« öS," 
ocVttAjjvov ib2« 
«toTf «7^X04 I So- 
ft d-T)]'^ «TTiXO^ i59» 173» 
#cV^xÄr<ov idi«. ' 
d^^cl^xyoi li^otfjißi/i^ 1 o2« 

ftV^oJfXo^ 68* 1(57«' 14s* 

a<x;tw 88. 
> 1* 1 ■ 

KTCtOiy 12« 

aV^ayfvjj 77« 
4cr^aX7vA(( 82» 1 58. 
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■* 
^ 



a^xxyi 82. i56» .' ' ■ • ßovyXmqaov j3g. . 

d^x^xy] 58. ( « jSot/Kf^a^ 8ir 

tl^^ooTKoppiov 129«! . ^> j3ovf(»Xiot 59* 

«jl^a^^SSf ..^1 jSouyiKf 102. 

etXf^^UA^* ' ßovvtov 144. 






• 1 



«;ß^«V 74» l5cu .- . ßouTo>«o< 71. 

fl^\)/ivS<ov 83— o-icvrovifv i58U jS^'diXo^ 111. : 
m^ium:iSi — doiA«fftfi«yvl$9'4 /3^«j3uX«t ii3. i5oir. 

-.1 - ■ , > ';■ n.. 0jpa^5vc 16t. \. -.: ^.,5 

ßJ.^XH^f> ^59« ;. ? j5fo|wo^ 62*^ i38 -^ «A>Ä^ i3l{i^ 

ßdXxvo^ 71. ßxXolvei ««|2liei«l ß^vov 58. 69. — xti^iyov -r^ 

fci)r<fcji«. .148. : . . ,. |u)}xc< ^ .^oÄio^^a-ou i62!t /. 

ß»i%mT4 i^6^<.' ^ . '-^ jSigt/Myi« 109. 

^««4i4i;5- : ,. ■■• .■.-: .;=.:.:-ii,f; -':■.,".. , '* 

jBaHSaxiov 194* .... ^ ^ 

ßaia<A«xoV a^äw ." . .^ \ *yäX/«4'/^ 154. ,:../,. - /^ 

J3«TO«38. 75. 108. iiti^r^ i^ yixXXtoy 139. ' .', '^ 

5o(pv>jc 75 — «ä«/« vSoi , •y»l«<»'*A/4 i37. J.: ' 1 

p«T^«;ß'Oi/ xof«w ^vAAfig -^ 7f>Tiav)j i42»,,t(.i ...; ^ .\;, 

ra^Töi^ i52. .«^ ^ttlv)j< i55oof .'.'•; c ■ .-.i 

|8«^/xtxx« 45i 192^ » •yiyyiJ^oy 143. 

0fTTowx,f 14& . ; 7/^1 j i:/§n48, . . 

/^drr'Mro«>T<xfltt(i94* .. v ^ij^vtv , 7»frfiflv. 6S*., . 

ßA«o-T^«9i. 7A«iJS i56. \. ; .. • i 

)3Ait«iptt «fAi/#^<l^ iio# ..' ; 'yA'fx«»» 78. i5di ^ WoivavJbjf^ 
/BAjtov 84« 4o8i ' : *. _ r , ^ ; 

ßoA^i'v„68i / ^ :. ^ÄJv^^7J» ..;,'::x,- ' 

ßoXß_o^ 77 — iiwJ/|U9C&x8*. 143 7Ai/xc<« ^i^ät ffxviiiitf^ 8t ä 

— l(A§tjotjii 145 — ßiifi^. yXvKOKoikatfjtüq 194. 

Xfjiiov 68« ' , > ^AvxJf ^*i^at i56i^ 

jSoravf) x«r« .7«{«7r«A<if 7fM^fya| jXvitvaiSfj 108 *^ -SiiA^««, "^ 

jSer^vf 142$ YvafxAioy-iSS* 



1 



38» 



Verzeicbnili 



^rnuXi; 79, 102. 

<yv/LivoK(ft3«vivKii7rfr«l0ie/K 173« 



</ie«( 148» 

dai(bi0co«i)va 11 3» 

tftt/xffiov 107« 

t«vx9( 66. 107 — «7^M< *— 

K^y)r<]C04 143 — ^^V»C — 

CTf^o^ 144* 
itl^ 147 — «>t{«vd^ffft 88. 

161 — novrim 89« 

tfid^oAi6flevo4 192* 

tiit^V^ ^4* 

tiXTÖfAOV 78. 
AiO( avSo^ 72. 
tio0'7rv^O( 71* 

t/\)/AXO( i38« 

iehx^i 8.0. loi» - 
iSyoi% 35* 61 • i38t 
^•^'xviov io3« 10& 

tfoi'ßi/l i55. 

2^«xevTiov 84« 101« l6u 

ifUOITTi^l^ 162« 

ifV7rU67« 

ifw« 39, 85 — h ««5^ 1»«^ 



^«»ii 7K 80^ 
fjSffvo« 147^ 



iiX«fK*i94« 

CXTOjUOV 101« 

IX«iat 34. 58 — MioiTimi lSs* 
iAaii«7ve< 63. 

fMfl*$9Tffoy 89* ^ 

IAmtiv«] 1 54* 
IA«9dß»rx9v 143» ' 
iXii^oiXivov i44« 

Ä«*«%?w(r 83. - ' 

^Af Aib*««x«C 58 — «^XStfiK M& 

«Afwov 83. io5. t59 — mty^' 
Ttriov i52* 

cAi| 87* 142« 

|A/;C£W^w 83- loq. 159» 

iAAc|8if/ir)f 77;r ißo. 

^AAci3«^«C Afim«< 69. 147 .^ 
avTU9^ 69 — fUAotc TT* ^5« 
-^ oTjafliibiMiJsjf 77 -t-i '«ftr^ 
«vpi^ 149. '. ». . . 

iA(iv)] 106. i38« i54* 

«Avju«? 173. ... 

IvTvßitK 189« 

^Triffff« 90U 

htfruinttvXoL 904 

Mhffjiw i4i, 

ifr^fci{9iov 162«^ 

ImTraxTif iGcu 

ini-mTqoif 4^ 72« 

4;«ß<vde< 38. 80. 156 — 4^7(0- 

J^cix^ 71« 147 f>* ^tm»CfyXkac 

108. 
J^cv5c3otv6v 63« 

J^ylof 36* 

J^fVO( 101« 10& l40k 

i^<o^0f« 3fvd^« 80« 

j(^(yMl«XTliA(K 194* 

«gTTvAAo« 77. i53 — »0^i^ — 

JCf(0€^\ 109» 



der griechifcfaen Pflatisen* Namen* 
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d(vi^oi»y§^ 63. iSg. 

io-rrf^l^ 79. 

iffT^fOLTiKOV 172* 

•i!^ii»iutv 79. i5S* 

«u7roeri#fiov l4<)« 
fvipof^iti' ^fvi(9v 149* 

i^iffi«^ 107. 145 — xoX)^i«> 
xov 145. 
~l;s/ii9v io3 ^— WfÄToi» — Jri» 
^y io6. 

«;Ciw 135. 

^««•(^f«) 36.60. i38. 
^f»TOY«>i| 194. 

|f^»« 19 !• 

liVfiß^V i37- 

^1^9 VI« 177. 

^vyiai 84r i32. 167« 
|w7K i53. 

H. 

liiv99fJL0¥ 32. 

9}lvoff|uoc — iy^lO^ l52. 

^duo-ti^ov i56« 

iftXiof T^onoLii IffmufAOv ifvoQ 

106. 
lfA«i^«ri) 93. 
ifXioTfimov 63» 139 — lAtHfSv 

i6i. 
i)V«eK 85. 

9)Vc^tf»aAAK 67. 14& 
ijfMovlri^ 162. 
j^f i-nio» 65. 
I9fi7f^ 83« i59» 



^ji/Y^ov 107. 



e. 

5«><xr(9v i52» 

5ot|u>'<3< '«v'(o<i'))C 158« '^ 

)^a|uii«di) 90. 
5a\f/x66. 143. 

d«v}^0( 104. d(lV«N/|J ^/{k t«« 

\J/ov 107« 
5ff^}]7r/iiOv to5« 
5«^|uo( 81. i56. »79'-^ ^pH 

i56. 
5])XJyovo» 84* 
5)]Xvk^avfioi 63« 
d})Xv7rrc^4( 89. 162. 
dijXv^övov 83* 

5>f«««» 68. / 
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, Xo^lionXimy fisXa^ 82. l58 — 
^ Acuxc^ 83. i-ö8- 
X«|Mti7r(i/'xi) i58. . 

X»t^OLimTV^ lyWipB» 153 .^ 

jj^jUttiO'ux^ 149. 
XtLfJiiy^onot 147. ' 



^i§li\i Tffrf^ Ji^o — tiy^ix*^ XoL^axia^ i5o. 

Xi0xvlTt^^XofxlinhnXQiti53^ XfifoTTx qo* 

^XoiS^ %uftoq 92 -^ Xißiyw^ Xkiqmv9^ qi^» 1074 

147« .- . . X^Xiiovioy ^5. ip8 — aci^ftifffa» 

fX^|ito< 48. to5 — «f*§V -* 75 -r- f*«Y»j^*.— fi<xg& 

difAfi« — (UfAictv« 140* l52« 

0X0 J 72. lÖl. jCövlp<XA>i Ö2. 

foIwS 40* 88. i3ä. 1(^9-^ ci/w- %^t;^Jc'v3fuov i59< 

'>]( 83 -^ novr/x 89* X6^^^/3«'^«>^4 i73> 
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^fvffoyovüy 147« 
X^croyt6fxy\ i58* 
XfyaQXoL^ayiOif l6f« 



^tviofiouvtw . 144« 
4^Mi%rocfiLO^ 78« ' 



.1». » > 






Mg',., 



A^JJUiov i39« 



12. 



iJx/juo»)^^ 149* 
\ M^iM^t aixuiuov 78. l54* 

«i)Xli500» T^tTTfl^Xov 120*. 

' «MXifSoc^ "Ttiot r^i^v/M^ 220« 
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Verzeichnifs 

der Pflanzen »Namea nach dem S'yfteiiL 

■ 

A. jicoriu CaltmM 14. 6ob 145. / 

jibrus precatoriut 544. $57. Acroßuhum Mtraaia« ag^. S54p 
^caclarer^ ^5*88 I3i6. 161.115.' jictaea Tpicau t^ 9^ 

999. 354. myrrhifera aÖ. 51. 88* Adanfonia digitata $44. 557. 

Senegal 88 S57* «rebica 88- ^^/a/zf«in Capillua 89- iio- i^s. 

Stephaoiana 88* Catecfaa 16a. 335 a68* pedacom 577. 

S47* gummifera aa5. AdonU aettüraiU 171. Tenalia 

\AcantkuM Oiofcoridia 356. mol- 171. 

lia 109. 134^ 130. 154. 167. Adoxa Mofchatelluia 975. 

Ipiooroi 509. Aegilop4 ovau 6a. 159/ tritti* 

Acarna gummifera 83- 109. 158. Aata 508- 

358. caocellata 83- 358* Aegle Marmeloi aat. 847*. 

Ac9r creticnm 14, 71. 358. ob- Aejculus Uippocadanua 19^ 

tttüfbliuin Sm. 71. Opalna lao. Aethufa Gynapinm 93i6. Ammi 

167. PfeUdoplatanui ia3. 167. 3o8* 

moatpelfulaoum 333. piatanoU Agariciu delicioriit 50* campf 

des 167. campeftre 167. firis 90. 

^cÄi7/tfa Ageratum i59.a7a, cre- ^^ap« americana S4a. 35t« 

tica 359* toraentqfa 159. a8o. Agrimonia Agrimoooidea 504« 

330. Clavennae 330. atrata Eupatoria 103. 149. 

330* tanacetifolia 330. 376. Agrofiemma floa lovia 7a. C»> 

Hguftica 159* Ptarmica 159. ronaria 7a. lofl; 149. 371. 6i- 

a68« Herba rata 368* Mille- thago 149. 194. a48. 

fotium a6a; nobilit 37a. ma- Aira caefpitofa 370. canefceat 

cfophylla 376. naoa 380. 330. 313. caryopbyllea 371. 

368« magna 376. aegyptiaca Aluga reptant ^u Gfaamaept« 

398. tyt leg. 15a- s66. I?a 153. 314« 

w^coiuViimNapeilus 108* 133.271. u^/cA^mi/Za vulgaria 348. Apha- 

397. Lycoctonum 151. a66. oes 313. alpina 530W penc** 

Anthora 397. pyrenaicum 397. pbylla 373. 

▼olubile 397. tauricum 336« Alcyonium cotöneum tSm* 

BeomontaBum 336. cernuum w^/ecior/a Arabum 335* 

^16. Cammarum 336. varie- AUctorolopkiu Crißa Galli 169. 

gatum 326. AUurUtt moluccana 335. 
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jUffins DamtroBittn Si4- nnntt- 
culoidtft 5i4* PUntago 147. 165« 

jtiliitm fativum i4* 6$« 119. laS« 
145. Porrum 14. 6%. jio?* isg. 
145. Gepa 14* 145* Seorodo- 
prtfum 14. 145. DioIcoridU 
57. 68* f4$« nigram 57. i6s* 
f 45. ^78. 5>>* afcaloniettOB Sg- 
SchoenopraCum 68* ia9. sßß* 
Ainpeioprarum 145. 508. ar*- 
narium 145. 265. rotuodnm Jas. 
Clufianttm 51s. flawm 31a. 
oleraceukii Sis. paoiculatum 
Saa. aiigiiloruni jaa. arfinum 
s6e. carinatum aSs* Si5* . W- 

^. neale a7i.5aa. deCctfsdtaa a78« 
rofeum a78* Moly a78. 5aa. Vi- 
ccorialiaagG. (abhirfntum ag6. 
palleoa 504; Chamaemoly 504. 

jiinus obiongata S9- 84* »6. 

jilo^ fuccotorina 117. Tolgaria 

145. 
^lopecurns agreftit 871« genictt- 

latna 51a. utricolarot 565. 

jilpinia Cardamomom 58* 187» 

355. 

jiUhaca ofBcinalia go. ia4* i5^« 
a6i. ficifolia aaa* ag5. can- 
aabiaa 156. Sag* rofea 156« 
a67. asr. hirfuta 335. 

jfhingia excelfa aa3. 

j^fyffum maritimum 279. rnpe^ 
itre 3qi. Xativuni 79. 155, 371» 
mootanum 375. fpinofam 8i4« 
craticimi 358* campalire 314* 

jtmmrantms tricelor 170. filitam 

84- 
AmaryllU lutea 67. 3aa. lonno- 

■ ülliaia 8aa. 

Ambrofia maritima t6o. 316. 

Ammi daiicifolium 313« Yifnaga 

a6s* 
AmoMum angafttfelivm 544* 



Amygdalui commuaia i& 75, 

ia9. Perficaiia9« 150. 
AmyrU balfamifera 353. gilaa« 

deofis 15« 70« 147. aig. ag6. 

Rafal Fortb. 15. 69. ia3. tag» 

147. ai8- OpobaKamum 357^ 
Anabafis aphylla^i3. 355. 
Amacardlum occidantale S5S*. 
Ajiacyeiiu aureua 31 6* 
AnagailU arvenCa 139. a6o. Ma- 

nelli 3a r. tanella 366. $71^. 
Anmgyrts foatida 108. i48« 29^« 
Anarrk$num bellidifolium $09. 
AHchmfm ünctoria 63. 139. ita- 

lica 106. a64. paniculata 139. 

fampermena 31a. oflicinalia 

94g. anguliiColia a7i. . 
Andromtda polifolia 366. 
Andropcgon Nardut xo. 313. 

Ilchaemam 61. ag5. Schoenan«. 

thut 13g. ai4. 
Androface Ghanaaiafm^ 331. 

Vitalhina 303. carnea 303. Ja- 

ctea 3ao. villofa 377, 3ao. 
Andryala cbeiranthifolia 376« 

integriUlia 333. 
Anemone coronaria 76, 151. 8a6. 

oemorofa 7S. a6i« Ternalia 374« 

kertenfit 151. jaS. patena 374» 

palmata 3a6^ baldanlit 574. 

apennioa Sa6. narcifjQflora 397, 

uifolia 309* HapaticaaSi. Pul- 

fatilla a6i. Raaimailoidea a66. 

pratanfit 371. 3a6. baldeniia 

379. 300. apüiolia 379. '833« 

palmata 379. 
Anethum graveoleaa ia$.^ asg* 

143. 
Angelica pyrvnaica 33a. C^rvi- 

folia 31a. Arahaogalvca a4g. 

Cylveftris a65. . 
Annona muricata 347. 351. 
AHihemU Gota 83.> Cotiüa a6a. 
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VerzetichpiU 



^UifG^n« $;. S76. arvenüs g«^ 
PyreibruiT: 109 159. i68- cbit 
150. rofca 159. repanda 368. 
tioctoiia i^^ 2b8 difcoifi^fa 

159 montan« ^06. onariüaiftS'ß* 

5^4 irixta 376. nobilic aya , 
Anthericuiu graecum 6$. i/J;^ 

Lilibiltum 296 oriifragum 303. 
j4nthoxanLknin o ioratum 532. 
Aifthrjcus vulgaris 67. 
Anthyms cietira gq. 5^. cytt- 

foiii<*s ^3S E. ii'ac('a ^23. Her- 

maaniae 55g tecrap yÜa 54a. 

Vulneraria 233 loLoid«« 309. 

Baxba lovis 169. 
jintirrlUnum Ofontium 79. i54* 

xnaiut 130 AUriqa i54*,5i4- 
Apargi^ tuberofa ^a. 1^7. 29S. 

hUpida 8a* a>83* incana 529. 

criipa 314 auiuranalis a68* 
'Aphylldnthes moDspelienlia 513. 
^^itfmgraveolens 36.67. 107. 123. 
' 12g. 144 217. 260. Peuofeli- 

num 67. 144* ^^* 
Apocynum venetum 313. 
Aquilaria ovata 220. 349- 
Aguilegia alpina 374. Tuigarii 

34g. vKcoIa 374. 
Arabis alpina 327. ' beltidifolia 

527. Halleri 375. Turrita 323. 

Thaliana iga* 
Arachis hypogaea 1353. 
Arbutus Unedo 71. 123. Andra- 

chae 71. 14g. alpioa 324. Uva 

urfi 324. 
Arctium Lappa 125. ißf* a6a. 

Bardaoa 194« 
Ardifia humilia 215. 
Areca Catecbu 223. Si7* olera- 

cea 351. 
Arenaria peploidet 336. iunipa- 

rioa 374 bavarica 300. ftriau 

567. lerpyllifplia a66. trinei- 



via 366.^ tenuxColia 566. tetrft- 

querra 374. veroa 37^» 
Argemone mexicapa 301. 
Arf/ioiochia baetica 554« cred« 
, ca 84/ rqtiuida 84* ß^ '^<' 
^ 373. loBga 109. 160. , mauro- 

rum 356. glauca 330. $erpea« 

taria 336. Ciematitia 160. 24^ 

Piüoiochia 169. 
Armer iä vulgaris 167. ücorione« 

raefolia 273. 

^rnira Icorpioidet.iog.Soo. cor- 
ddia3oo. montana33o« Doro» 
nicum 350. BellidiaXtrum ago. 
giaciati« a8o.,53o. 

Arnopogon picroidea 157. 576!. 
Dalscnainpii 333. 

Artedia fquamata. 355, 

Anemifia iudaica ap* aaS« 356« 
Ablyuihium ao* g3, (5g. a6a«L. 
Abroianum 109. x^g. aög* co- 
Tynabor« Lam. 13a. 15g. arbö« 
..refiens 15g. 316. pontica 1534 
aög- 398* fpicata 15g, caifipellria 
158* mariünaa 159. 3lo. Icopa* 
ria 339. auftriaca 2go. 329. gal-« 
lica 343. Saaconica agg. coe-i 
rulefcens 298. 306. ' camforata 
310. 194. vulgaris a6a. giacia- 
]isa8o-376 valleüacaago. Ma- 
teilina ago. 301« 

Arun^ maculatum 77. a4g. Colo- 
caüa 84. 125. 169. 183. Ora- 
contium g4. loi« 109. Orien- 
tale 351. crinitum agi. pro« 
ibofridf!um 299. Oracuncaloa 
161. 169. 262. Arirarum i6r. 
169. 299. 300. italicum i6i. 
169. 299 tenuKolium 169. 299. 

Arundo Dooax 35. 61. 13g. Sia. 
Pbragmites 35. 6a. 370. 313. 
Ampeiodefmos 6f. 166. epi- 
geios63.37i. araoaria 3 13.330.. 
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jffarum europaram 149* ^8« jiflrmr^iia m^Lior 2f>5. *inTnor37S. 

jtfclepieu\Bne%titM. 55^* ^thamanca panapiFolit 66. 107» 

^Jparagus uphyllviB 6^. Z2it. fyU 521. creteofitbB. 107. 143. 306« 

vatictis 118 officmaliaiag. acu- MaitbioH r44^95* ansua 54t* 

tifoiiua 333. albua 323« tma- Libaootia 26^« , 

niaN29i. 323. ylthyrium Filrx f^müia 89. 162« 

jlfperugo procombena €3* 1^6. ALfagenr alploa 301. 

f66. 377. jltriplex borteolla 88« i35' '6'* 

Afparula ntTeudi Z^S' c}-nanchi- 167^16. venetasgo- portula- 

ca 303. laevigata 37a. tauri- coidea 308- an^llHoIia ^17. 

nexi'fis3ii. pyrenaira372. odo- Iaciniata3i6.' patula 316. Ht« 

rata 260. tinctoria 277. 285. iimnB 25 SS' i6r. 216. 

u^phodeius Ttkmolus Z7' ^S' 107. ^/ro/7aMaaHragora 63 215. 241* 

129.145.322: £ihiiorM 68« 32a. 245, ns^, belladonna 271 295. 

albin 323 .^('^/lA iterilis lob. 122. fativai 

j^/pidiHfti Filix mas 110. i6a. 138-264- nuda 31a. fatuaSa» 

Halleri 2Si fragile 281. «cti- 138 365- 

leatum 377. a'lpinuni3oi. Lan- y^f^^rMoA Carambola 45* 347" 

dl im 162.^99. rprnQl6lum27a. Ajiaiea ptocikmbeü^ Z^i» jponttci^ 

•Afplenium Tricbomaoea 89 162. l66* • 

348* palraatam 33T. germani- ^ ■ , 

cum 28«* Adiantum Digrnm ' ^* 

384* ianceolatum 310? mari- SacchvrJs Diolcöridlt 35^* 

num 317.- Auta Ttluraria a48* Btmtris maior 356. 

feptenttionale 372« ' '^//otia nigra ^66.' alba 342« 

jdfjler Aniellut 125. 13a. 159. 173. 'Bhljamita 'Vulgaris "§7«. agerati« 

a68. Tri-pdlium 3fo. aon8f^6. folia 316. 359. 

alpinua 3^6. ^Bamhufa arundtaac6a 69. i45« 

jfßragnlüf arrftatui 91 • '56- 309. atg* Ouadfia 351. 
chrifti^nas 356. creticua 81 • Bartfia alpina 301. 
denfifolius 356. Glaube 156. 328. Beilis -pereonis 16^ 147^ ai(S* 35t. 
379. echibidet 358« f^rameua Berberis 167. i^^L' ' ' 
156. 305. ^ncanuB 37$. . pm|^i- ^€ta ?ulg#rifl '^. !iäl^' ' 'tOicl|i,a6^ 
formia 156. exfca^Mif 375. Po- .^^fa/zicaAiopeciirui i53*'Ss6* Kri- 
terium 156. -agfS- hamorus3!28. " «ntaHi 194. o£GLcffiMft348>a66: 
auih>iacua 3a8. •C|>fr338. mona- -ifricta 261^ 
pefluianiit 368- moiitamii333. 0«^«/« alba 95. -pubefeeat S85. 
microphyllus 283* Cicer 3^. i9/d?a Grellana '325. ' 
eobte^MUl 356 ^St)BUa3T5. pt*> i9//eiif0//a coronoptTdKa 379. 515. 
lo(u8 368- emarginatua 222. |^y- '«pula^o^. laevigata J^oii. Iiifpi- 
cyphytt^a 372. 335.' iiamHufut da 305. picridifolki 337. 
379. deaiifblia|i79t Eriantfaus BiferrulaV^\wMivn^. 



m 

364. Cmemlim v«kilcifafia 

Botmhax goffjpwui flau S^d" ^^■Wf hwfciBM 310. Uct- 

Bormgo offidaalu igS. s48- ■>* 5>^ 

^r«j^fl«b«UiionBU 99. 819.235. Cmckryt crsdca 3j|^ ücbU 6S. 

BotTjckimm LMmMxiM. j6S- tvu- 375. — nririai ijS- i^ Lihs- 

ceufl» 551* Botis 143. 996. 513. Marilbni 

BcfweUiu torilm 13. €9. i47-^ ■4S- riirht— ■ 34a. 

3fS. 333. 547- C««jv Opada TS. ■■■■ül^ii 

Br^ßUm, oIcTACM 43. So. 131. 133. 314. pcra«uMMSi4. TbmSSi« 

Enica 79. 119. 151- 135. iS3* cocdooeUifcr SSi- 

367. M«polmlIicA 79. R^pa CaefmlpimiM ftkirfiiw ia ili|» 

151.367. Naptu 151.367. cre- Sappaa 330. 353. 341. 

de« 153. canpcttm367* «nroi- Cmkilm mmndm^ »31. SSS 

fif 536- CMiadimm rffliiBiii SSS. 

Br/jE« masima 371. nadia 370. Caiäumms varat 146. radUataHi 

BromielU AvAsa« 3501 3iS- RotaagsiS- ZfllaccasäSL 

Bromuu CecftluiBt 370. Ttlodsw C m/emJ ai m «ffiriaalii 133» i3s. 

37 »• »ö9- 

BromJJonetU papyrifara 37. Ccl£s otiettaluSSS- palBfiiis 3^ 

BrjotUa alba 109. 153 161. 36t. CmitropU pracn 613^ 33$. p- 

cracica 377. diokm 161. fama« <»5. aiS. 

Btf^oiB G«ilMniim 66. 133. maca- Cahl^a palnfiria 371. 

donicoa 133. 173. 193. 194. 396. CafyJiegU £epiiiiii G^ 140. 343, 

Bulbocodium Tamum 333. «a- Campamu/a Alpini 537. Erinaa 

tontoale 333. 101. 106. 140. bmKMiianfia s6& 

Bunias cocbUafioidat 567. "Em- laciaiau 140. hadaracea 366. 

cago 379. 575. fpinola 3^ ij- Rapuocnlot 360. bafbata 87s« 

riaca 543. Tracbatiom 363. 4'ialptffa373. 

ButUmm copdcmn 144. 343* 3ro- faxatilia' 277. 300. lljiofA 373. 

. madcttm t44> 3i5« Speculum 377. 30^ cbyrfoidaa 

BupJükmimumlpiaoiam 39g. ma- A83. glomaracasSs. fpioaus6& 

mtmttfB35o. ialidCblium 530. pauilaifts. Mediom 393. Uni* 

Bupi0tirumwuin^iMinm6y.Q$S» fbÜa 366. petürifoKa 393« pa- 

longifolinm 107. 167.343. lal* traea3oo. rboniboidaa366. gra^ 

cacum 37 f« 308* ^ramioifoliiun minifolia 305« i>riiolia3s6> bj* 

300. anguloCBin 373. pettMufli brida 336. 

373. ramniculoidea 373. ilalla- CamphorofmianQ^Z*^ ißAn 

tum 373, ti3idiiin3o3. ianGaam 33^ 

Sog« Canturtum comimioa ^24* 

BtffomiMtiniballatui 71. ^aneX/A alba 331. JSf^ 

BuxM. {ampatvifaBi ao. :34* >^a« Canna Indica 376* 
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CoftnuBU UwtL tS5^ 161. aa^. 
Cappjaris fpiQoia'iy. 75 130. 150. 

183. ai7. ovait 379. 509. 
Capßcum, aoDuuqn 167. a64' 555* 

irufeerpeof 353. ioogum 264. 308* 
. gro^fMin a64. 
.CmrdiMUns, prateofin a6t. r^fe- 

dMlolU375. trilolia 317. par- 

«ifl^ra 375« birliita 34a. Im'pa- 

tient ssg. mmar« 375. 
Csrdi^ermum UaUcacaboipi 



Cmrduus ]«iicograpbua ga* parvi- 
floruf 110. PeHoBata. 13a. 376. 
argantatiit 157. teouiflonis xST* 
96g. niariaaaa 157. 169. a6a. 
cri(pi|0 968* tcaothoidea 315. 
defloratttt 3a9. pannonicna 319. 
molUf 3S9. 

Carex acuta la^. baldenüi 377. 
ovalia .316. oroithopodioidea 
577. Tttlpina 316. diaiiaU377- 
eiongiu 516. aropullacea 577« 
Pfevdocyperar 316. 

Oiriea Papaya 331. ctuliflora35i. 

Carlffa Caraodaa 347. 

C«r/jiua.coryniboIa 83. 506. ,actu- 
Ita a6a« imigaria aSg. fätaaMfa 

^^ 
Carpeßumrt9immm 5d6# 

CarpioMä' BetüiuM 84* >3s« 

Canhamus tinctorius ga« 15a. sga. 

948. <oo«nil«u8.8a' 3a^ laico- 

cavloi ga. 158* lanatut ga.'a98* 
«orymbolttf ga. 104« 109. i^g^ 

a^i . a^g. 8{S4. "Gtrdiraoelhit 315. 
Carmm Carvi 107. lag; «44. iga. 

»65. 
"Caßia KhTn$'ZS7' ^Saima 194. aao. 

a66. B6a.. SoplMrt 3574 JRiftuU 

194. -atg. 351- To« auwi 
Ö«]/in»-c«peDfi8 ^a^A 
^^Sy^ £iifaniHt 7«) 



Catananchß co^nilea 3icb lutaa 

558. 
Caucalis grandiflora 67. 804. 315. 
pjatycarpos loi. 107. 304, 333. 
mattritinica 143. daucoideaa^f. 
a8a. maritima 3a i, 3§6. ojriea« 

t«I>« 554« 

Caulinia fragilis 363. 

Cecrppia pMuta 351. 

CWo/iacriüatai67. maigaritaeiyi 
365. coccine« 30g. ca^aillb 
S4a. 

Ce^a Arcturut 558. 

Ctf/r/f auftraüi ia3. lag» 141, 

Cendhrus Icutafcepa 357« 

CtfUtßurea Ceiitauroidea 83. .906. 
babylonica 559. armoracifolia 
83. 331. «ryngioidea 8^ benf» 
dicta 83- ^^g* galactittoa S6g. 
CentMiriiim ta5. ago. alpina- 
376. Cfocodyium !&>• axüla- 

n« 57^* aigf « ^(^ a6g* pecti- 

. aataSTS. I^ab^n aaS agi.'356. 

. €yaiitita48» Cwuriß^. Cal- 

dtrapa i^. 33a. , R)iapontica 

a7a. ag7. ^ig|rt(p«iis gio^ nn- 

ricata agi. gio» coaüfia 316* 

pullau 3x6. ..^^oaafft^a SSo« 

^ba 330. fplenden« agi. ggo. 

Verutnm gjj», . i^oataiu a7a. 

^3. Scabiofaagt. pbrjffiaagS« 

. Xoncbifolia 376. paaicalata 

933. CropiiiASp^ ceratopbyl« 

laSo6. iolOutalia 306. Ipiiio- 

C«n{/i^iufi «Ipuium ^7$. Tulga- 
t|im.ii7g, 4atifol}p4> j(74. aqaa* 
xicBnag5.t09fBU(iMii574. Mp^ 
pens 304. ^tfcofiiniSog. dioba- 
tpimiiii 5a4ir 

'Ceratophylliim ^lamerAiiii aigt^ 
lubneiliim i(gt« 



*-- - 9-m\' 




9UL. 




^*. 
Ch',ttdrtilmftmM&mM 157. r^a* 

^ hryfanth^mmm tnrm n if i >m 157. 

f ufCJtvm 35^ «raUiin 576. it«- 

tkryfobMlsniu Icac« 551. 
Chryfpeoma Liaofjrij 15)). 979. 
ChryfofpUtUmm oppoütifolium 

^/Vi?r «ri«tJOiim 1a.3s.ga. 109. 

131.156.187.^« L«iii3,t3i. 

156. a^« 
CUliorimn lotybiM ao. Gs* 125. 



tfavnfolifli 

oeitfidicaft5i> pücTosSa^fB' 
fBaoa 53^' iadaaiin«>SaS- P^ 
puliMliu 53>. UMpHrifo iMi 
3&7. atoBspeüeaüi 3a^ ' aoai- 
moftUiM 31S7. OBbedatiis 335. 
«longam 5>5- gin rin o f m 367. 
canu 335. Qafit S>S- ledifo- 
liut 335. UvifoliM SaS* laziif 
535. Lib«iiotis33^ crifpuSsS. 

Citrus nedka 8*- >^* ■!& ^^ 
raauBOi gv- 

Cladium ge mam apn 3710s« 

Clathrms rubar 531« 

Clematis cirrbofa 76. 77. 151. 3^ 
Viulba i^i« a66» ipuyifoli« 



N. 



der pflanzen •JStu^tai lifcli dem Syltem. 401, 



B5f..3i6. yUlcelU i$u man- Cordjrlocarpus Ue?igttiii 155. 

tima 374. FlammuU 931.297. Coriandrum fativuni x3.'66. loi^ 
CUome pem^phylU,35S« , lag. i4S- '82. i85- I78> 260« 

Ciinopodiu>m vulgare 153» Coriaria nyrtüolia 316» 

Clypeola loochlaipi 305. Coris moDtpelieofia ^95. 

Cnidium airaticum 366. Silaua Cornus caoadeDiia 37s. raaicnla 

167. 308« pyrenaeum 285* 36. 63. 123. 127. faoguinet €3. 

Coccoloba uvii'era 314« A70. luecica 320. 

Cochiearia Araioracia ii3* iS'* Coronilla Securidaca 156. 398« 



155. 271. Draba 155. 17a. 297. 

danica 314* anglica 314* 
Cocos nucifera'3^. 159. 223. 35l* 

fuüformia 351. 
Coffea arabica 214. 
Co ix Lacrima agi- 
Colchicum autundnale ^ 107. 

147. abo. 
Colutea aiborefcent 81 • oiiema- 

IIa 167. 
Comarum palulire 271» 
Conferva glotherata 170. 
Co/z/um macuUmm 66. loi. 144* 



Sesbaii357. glauca3a8^ argen- 
tea 358« valentina328. globolf 
358* coronaca 328* iuDcea36ß* 
mioima 333. ^ 

Öoronopus RuelUi ^SS» ^79» 

Corrigiola liioralis 373. 

Cortufa Matthioli 395. 

Corydalis bulbofa 248« .ca]^oot^ 
des 279. 

C^rjlus Avellana 84- 126. 131^ 
tubulofa 84* SS^* Colurna 331. 

Ct^fius arabicns 137. 137» 

Cotula aurea 368. 



ConvaÜaria veniciliata 145.365. CotjUdon Umbilicus io8* «i49i 

muluflora 145. 348« bi(olia 167. 354. (errata 149. 296. 

360. maialia 360. latitolia 333« Crambe maritima 335. 

Contfohulu^ paniculatua 37.^57« Crajßula rubeos .373, 

. platanifüliua 353. Scammonia Crepia albida 38o. teetorum 383« 

63. 377. Batataa 351. arvenüs 310. Diorcgridia 386. virena 

. iSd* 264 Soldaoella 139. 377. ^86. foetida 376. nemaufenli^ 

095. farinofua 139 Gantabrica 386. coryoibofa 305. kariofa 

167. 331. Mecfaoacanba 353. 306. Sprengeriana 368« 

. TurpethMot 314. 347. NU 377. Crefcentia Cujete 351., 

copticua 373. liatatus 377. 385* Cr^//a cretica 143. 3^5. 

. ^ieolor 373. Imperati 387*3oi« Crinum aliaticum 68* america- 



355« althaeoides 3ai. la^^atUia 

Conyza ficula 368* fquarrofa 383* 
. faxatilis 376. iotdida 334. 
Copaifera oificinalia 353* 
Corchorus olitoriua 75. xo8. aai. 

357« 
Cordia "hlLyxd^ .39. 6i3. 73. i38* 144. 

S15. 395. Sebe|toia6s 2i(^. 395« 

Gcich. d. Botanik, x. B^ 



Dum 313. 

ff ■ 

Crocus vernus 35* aureus 35«* 
nudiflorus 59. 308* lativut 59.- 
133. 127. i38* 364> fufianua 

. 311. autumnalia 319. moefia« 
cut 319'^ 

Crocon tinctoriuf i€i. 38i« Ti« 
glium 333. 

QruciantUa matirima 177. 320. 

26 . 



4«l 




fyitmM 37X 

CmemmUs Db^ub sS- 224. sfig. CjziJuM 

imrwm fS. ij6L 161. s&l. iSa> 

96g. icxaoCinSio. SIelo 9S. 

i6f . a3i^ fSA- ColocjBtfab 97. 

96e- FfopfccunoB 161. ChJte 

17^ »4. aafBtBW fTS- 334. 

Cncmryum, Cicmliot 23. §6^ 234. ^ 

a6^ Cb<t# 22. 224. Pepo 96. 

i6i. 224, 180.* Kclopc|M> 224. Dsciflis fjwiiwi SSl ISTt* 

Is^tmMM aSg. TerrncoU 26S- DactjrloczemiMm acgvfmoBA 

CmnUmmm Q fl iiaBm s^ 66. 107. 135. 356. 

120» 143. 192. Daphme Gmümm ft, 147. diflb 

Cuprefft Umpmwitmu 2i.4ou8S. ca 71. •i^ffolia loe- <47-SS8* 

fl26. Cseoraai log. is^ ij^ ag& 

CMreuma longa 9. 212. 2SP Ze» Mcsctmub 265. Taitearara 

do Jrin 2f I. 27S. TbjnelaM 57$. f3kül 

Cujcuia earopJM 64« 364> Ept^ S78- 

thymom 141. Datifem, canubifta 87. S59. 

CyMhus Olla 225» Datura Tanü4 549. Mecd^ij« 

Cyco/ circioalii ^ 264« 

Cyclamm eoropaeam ie6* 264* Dauern* ranricttat SM- Ccrotu 

hederacfoliam 139- 3<2. per« goa. 365. bicolor 105. Giiigi« 

ficnin 214. coum 321. dium 143. gmuti» 145. giim> 

Cymbidium Corallcrrbis« 330. nifer 217. 231. 

Cynanchum Viocetoxicuin 142. Delphinium elttnlD 509. am!»« 

194. sigrum 142. erectam295. gtium 326. intanfiediinB 336L 

«cutam SoS« moiupeliaciim dUphi« agrit 108. 151. 2664 

321. peregnotttB 124. 151.574. Aia« 

Cynara Cirdttocülai (^3. Scolj« cU 130. 151. Coofolida 348« 

toui 114. i3x 272. Dentaria peouphylU 297. p2ii« 

Cynog/offiim ofilcinale 139. 248* nata 509. enfieaph jlla 169. 2^ 

ap^/ininain 303. pictum 303. bulbifera 173. 

fyivaiicum 3(y3. oinphalodea Dianthus virgineot 309. arbar»- 

312. chelrifolium 320. fcens 374* CieGat 324. iaai- 

Cynoturus crifiatus 371. ecbi- perinut 358. prolHer 314. lyl- 

oatui 371. Veitris 374. arenatius 334. del<* 

Cyperus Papyrui 10. 23. 35. 6o. toides 314. pluinarius 334. al- 

355. 356. loDgus 35. 364« co^ pinui 334. CaryopbyHot 246» 

aiolui 59» rotondat 69« i27f Carthulianeniift a6i« faparbat 



der Pfi«nzeii*19i(x|^eiiMclrdem Syftcm« < ^lej 

366« btriMitiif ;i78* pinifoliui JE/f^og/ii^ ungfuAfföKa 6S»i|0* 

aas- . V r. . : t ^i IpinoU 556t 

Z>ici0miiii/ tlbua 271 • £/«li^ oocid«oulis S5i* 

VigUal^ Thi^ 997. ferrugioe«, JEIatine Alfiaaftrpim StS* 

S14. purptirM a67. lutea ^ßj» Elymus aranariua SSa* 



^iospyros Ebenum 14* >25* i47« 
Lotus 71. 996. $^bc||i«iifr 7f« 

l}lpfaou4 fuUonuiA i38* a48f p}- 
Ipfua f ^. Tyl? dftrU 964. lad- 
aiatus ag^. 

Doiicho* f^atuuig 8<J. («fbUb 

Z3oiti//a ISpipactif 296. 
JOloro^icj^m plaiitaguiettin agS« 
. Icorpiofdea ^93. 330. auftrta- 



JSmpetrum ni^rum ig^« S^^« 9^* 
' bum 33 t. akilHiiia ^^4r 
Ephedra diQachya 170. Iffgifit 

y S59- 

Epilobium roleum Tßs* ^Z&* ^^'^ 

-gniliflimum S78. S73* pol^tP 

f cana a85- birf utun» agS* tttran. 

gonum A85* palufire a85* P^^^ 

YiHorum 373. monumim 70^ 



anguAifQlipin 1^7. 396^ 
cqm 298« 330. poluomafi 396. Epimedium alpinum 395« 
Pardtlf ancliaa 4t). 83* log« 1S9. EpipactU cordaü 368« •YltA 
— 362. Nidua avia vj\. 1aUfplii| 

274. lubra Sgl. pallena iga« 
E^uifßium arvenla a68* flo?i«ti». 
' la 162. limoCuoi i62. 46a. 
Brianthus Ratednae 371* . 
Erica cinecea 3^. 323. meditar- 
'ranaa 309. 323. aufiralia 32g* 
leoparia 323. umbeilata 3aS» 
parpuräfccDa 594* baxbacta 
334. eilt aria 534. vulgaria a48« 
arborea 71. log. 147. 3^3* 
Erigeium acris 27X tuberofus 280^ 
356. alpinuft 280. 376. glutioo- 
•Ina 354. vifcofua 83* io9- ^59^ 
S99. graveolens 83* 109. 159. 3164 
Erinuä alpiuua 3:^3. 



^98 
Dorftenia Coatrayarva 353« Dr*« 

, ken4 331. . . ) 

Z)orycn(um monapelienfe «[15. . 

üraba anuralia 595. yerma ^i. 

282. aia(|idca 273. ^üif la 375. 
Dracaena Draco 344. 
J)rficocephaiun^ Mold^vica ^7t 

aultriacum 327. 
Drojera Ipngifoi^ 33& ^<^rtuid^* 

folia 271. 
Ihjtu, octopetalf ^7$. 
Drypis (pinofa 67. 
Ifuno^ sibet^in^a 347^ 



B^chfnqphora fpinofa 29& t^9M>- Eriaphonum aogullifaliuin 165, 

folia 66. 107. 144« 304* 
lichinops fpbaerocepbalua. 268« 

fpi];i9^(u^ 319. ßrigolua, 3^16. 

Biuro 84* Si&. 
E^,iuift vulgare 260. yioliioeum 
529. creticum 103. io6. (39 



270. latilolinm 371. alpinum 
281* caefpitofum 371. 
Erodium moichatum 194- cica^ 
tartnm 267/ pimpiDelUfbliuin 
285* ciconiuitai 30^. gniinum 
51Ü. ai9laco.id9% »56- aiSl8' 



173. diffufum X03. 1.06. ^aii- Ertfum xexxaipeimuia 8i. Ervilia 
fDum 1(96. I39i 543* S4$* ?P- 8V ^H- x.SV 146. x^6. 
(*''*"* ^59t * ... c:. : i ir/n^Äjm alpinunji 278. pufiltwn 

26* 



' j 



404 Veneidiiiilt - •^^ " -^ 

511. t«no«59t. rigidam 33». J^- 

«meihyftinom 54f . marinmirai Ftigmra Ancenaa« ^14. Sio. 

65. 395. c«mpeftre 107. 965. ocuodra 355. 

planum lag. 143« ' Fagomia arabica-iS. oMcrn 71« 

Erjfimum Alüana 367. d»i. ^^«^ Caftanea ©. «68- fyWati- 

fam 515. hieracifoiiam 575. «■ «70. 

officinale 109. Farfetia Mtoidea 505» 

l?rr.Är-;a Cenuarium .41. 147. ^''''^ .echi«tir>5. eDro»tl* 

~g^ ' 503. deaUtaSoSr Conuico- 

piae 519* 

Äy^Är'iia Corallodendfoii 5^8- /ferr^nV paVomV^ij. 

Erythronimn Dmi Cinia 105. Per«/« tingiuna 50. 66. laS- «4a« 

i45- S^o- ' 107.' 357. perfica 66. tag» 14s. 

Eugenfa caiyopliynea tga. an. Afa foetida 66. tag. 14^ 317. 

333. 397. lambot 347. ' commuiiia 66. ra3. 14a. ag6« 

Ef^onjmüt laiifolioa 3ai. 64. «J«««* S66. nodMora 66. 143. 

▼enncoruf 311. 55»- ontatalb 557. Fenilaso 

EtaoLorium cannabinam aiSg- „ '5*' t?" . ■ ■ 

"^ • . Feßttca Myunia 535. ■ 

Euphör6ia nereiMU %%i. alap- ^^^^ Cirica 11. 36. Sycoaofaa 

picA 35». PeplM «66. exigua . ^^ ^ g^ ^^^ ^,^ uidicaa7. 

a7«. doiciaa7i. FüfracofaSSS- . ^j. Baniamina «aiS wdigiofii 

a78. fartau 273. 3*5. legatalit ^,5 bengaleafia at S- 

»78. amygdaloides 378. »8*. jjy^^^ pygmaea 376. 

fylvatica 378- 5<^ mauruani. j^j^ourtia fepiaria Roxb. 17. 

cajoi. epitfajrmoidet 304. Gc- ' ^ai. 

rardiana 34». »"bra 374- •««- /br/?i.rii mufcifolia 531. 

quorum 16. 309. 7*- Apioa 72. f.agaria veica iSg. 194. 

149. 396. 354- fpinofa 7a. 150. prankenia lae?ä 315- pukcniV 

' 558. PepUt 7a- M9- Myrfini- i^^ta 320. : . 

tat 7a. 104. Ä08. 129 »50. 396. Fraxinus Ornua 34- 59. im. aia. 

nicaeenlia 7a. Cypariffias 108- ' exrelGor 59. 

a66. a8a. officioaiüm 133. 149. jy,.^.y^^„.^ pyrenaica 67. 3^3. 

Latbyris 143. 191. a66. falca- Imperialii i'8i. 308. perüca 

ta 149. Chamaefyce 149. 378- 303. Meleagris 303. 

Pityufa .150. Paralia« 150. 378- p^cus bulbofut 89- 377. tculca^ 

396. heliofcopia 150. 366. ^„^ 3^ ^g^. tamafifcilolia» 89^ 

dendroides 150. 378. Chara- filiquofui 89- 3io. ▼oiobilit 89. 

ciai 150. 378. 396. 325. turbinatus- 89- p*Imaiat 89- 

Euphrafia Odontites 169. 383. 377. membranifoliua 89- P*l* 

lutea 283. latifolia 305. nietta 105. cartilagineus 110. 

Excoecaria Agallocha 24. ÄI15... 163. faecbariniM 163. 377. fad- 

347. giiineua i6a« barbutua 30t. 



der Pflanzen -Kamen naob dem Syf tem. 40^ 



lumbriealifl 501. Filum 577* Gsropogon hirfutut 505, »*v 

Plocamiam 50 r. natant S^i* O^um rivale ifig.. utbanatti 168« 

nodofus 310. - ioreu8 510. acU s48- iDcerraedium a66. montai 

oaiina 317. Telictilofus 551. num a78v 501. reptau« ^78» '- 

Fumaria offioinalit »61. parvi- OladioUs communis 51. 59#- 

* flora 156* capreolata 156. fpi-^ 106« laa. »7. i38* • • 



cau 279. 



C. 



Galega officinalU 19^. 



Glaucium luteum 75. foS* >5'« 
173. aao. at>6 phoeniceum 75, 
151. 309. hybrtdum 379. 

Glechoma hederaceum a48* 



Galeöpfii Tetrahit 93s« Lada- Glohularia Aljrpum 138. «77^ 



nnm 381* 
Oalium Aparine 63. I35* IS9* 
1G6. boreale 373. capillare 63* 
graecum 357. Terum 189. 264* 
lylvaticum 364. rotundi^olium 

366. glaucum 373. pufiUum 
573. lucidum 385«, palaAra 
385« rubrum 330. 

Garciniä Mangottana 3St« 347* 
Gardenia gnmmifera 316. 
Genijia tinctoria'367.' germanita 

367. faghtalis 373. 338. lufita» 
nica 379.558* angltoa 379.315. 
hifpanica 575. pilofa 383« üo- 



395. cordifoiia 377. 3ao. Ipi« 
nofa 373. 

Glycyrrhiza afperrima gi»^ gla^ 
bfft 156. a6i. «cbinata 398. 

Gnaphalitim Stoecbaa gS«' >09. 
1^9. fanguineum 105. 159. 356.1. 
gallicutn 169. gecmaaicum %j%^ 
luteo • album ago. 353. oriea- 
tale 376. Leonttfpodium 398« 
arveofa 310. lylvatioum 316» 
alterifcifolium- 516« . aipinunv 
5t^. minimumSi&iknargarita- 
ceum 329. 

Gomphrcna glöbofa 171. ' \ 



rida Sag. canarieniis 338^ fylr^ Gi^ffypium berbaeeum i8* aar. 

veftria 367. 367. arboreum $0» 134* ZSjn 

Gentiana lutea 143. 365. Surfe- reiigiofum 134. > * . . "i 

rii 369. Cruciata -360. imbri- GrammUis Ceterach 163« 373* - 

cata 343. afclepiadea 377. Sai. Guaiacum officioaie 351. 555^ 

punctata 377. bavarica 377. Xagua 351. > 



543. purpurea 378* clliata 378* 
303. pannonica 378*321. Ama- 
rella 278* utriculofa 303. acau- 
lis 33r. nivalis 331. verna33i» 
Geranium tuberofum 155. 397. 
Robertianum a6i. molle 367« 
. diarectum367. raoguineum 367. 
prarenfe 267. lucidmn 38s. 



Guilandina Bonduc 220. 
Gmndelia Tournefortii 356. \. 
Gypfophila repent 278« 282. fa« 

ftigiat» 278* 282. muralis 27g. 

3g2. Strutbium 301. 8axi£ra- 

ga 314. rigida 333. 

Ä 



radicatum 285. rotundifolium I/aemanthus coocineut 3i5* ' 

297. reflexiim 297. argententn Hedera Helix 64. ^23. i^i. a6e< 

501« phaeum 328. noddfum Hedwigia balfamifera. 351. 

S28. fyWaticum 528* Hedjpnois rbagadioloidaa Sa^ / 



- / 






Sedjrfvmm Allugi 19^ 169. sss» iE^ocr^ir 1— InCliifl 979, 
. €«pM piUi. 37^ Oaohiyckii ■wiiüipMiU agg. cowoU 905. 

lyii. Biffomumm MuciaelU S5i* 

Bem^tuh^mmm Tttlgar» 371* Hipp^phai ifaaiBaoidc» 974* 

Seiiamthiui «oobm 355. . indicos Mippuris ▼■Igam 58» 

ss(>- muliifloai» a8& tiÜMVO- Boiems bolbolM Sia» IfBttM 

Im 306. 371. 

JS^lleonU Bibai J^i. Moioßeum unlMlUtani 9$5. 

Bellotropium «■ropaemn 6$« Hordeum fccaUana 536- ▼■'§*- 

io(>. 139. fupioam 308* ra 11. 3^ j64- brxifticho« 11^ 

Meliekorus oriaaulit ^ow 77. loi. 127. Bodaiii 61. 173. diftiffco^j, 

15a. lo^idiu 77« 130* 149. 61. 36. 1S7. 964. Zooditbam 

a66. viridis a6i. 1S7. 173. nmnim» iG& 276» 

Melmituhia «cbioidM 3'S* Beuonia palnfim 139. :|95. 

ffemeroGolUi Aa?« 3q8« U^* HtimuUus Lopnlos 170» 

3ot$» Hmjra crepiuot 339« 

JleracUmm aagofiifoliom 373. ^)racituku4 cernBua 3a3. oUa- 

, aaHriac«« 373- «Ipianni 373. toa 323. romaoiu 323« como- 

Panacea 65. pyrattaiGam ^. foa 68» ii^. 145. 965. «tieou- 

Sphondyliom 149* J^ T^dy* ti| ia8- i46« aauthyfiiiina ol^ 

liom 3iai. racamplqa aß^. Wofcari as& 

Sgrtüaria glabra ayi. lamicola^ 9^11 fcripou 3^3- 

• ta37S. frnticoh 319« hirCau J^^racAori« Morloa ^liaae aggn 
366. HydracotyU. nauoa 305. ^joAffn 

BefperU iopdöra 8^7« <n^ 79* ni 30g. 

327. yeraa 375. matrooalif 3a. Ifymenaea Conrbaril 353. 

. 273. Hyoscyamus albiu 137. 140* 1^74 

Bibifcus Abelmorcbm 358« S^b- a7i. rQUcalJipu 140. aiS* a77^ 

düiiffa 318- fyriacuf 34a. ficul- aureaa «40. n^uticaa ai5. p«^ 

.i|0ut aaa. 3S7. e(cul«o(ti# ^aa. fillut ai5. nigar a48. ScopolU 

Trionum a7a. 356. palttßri« ags. 

309. . HjoferU radiaia 376. 

Bieracium biilbofum 315. da- Hjrpecoujn procmnbens iS9^^7f« 

• bium 54a. Pilolella a68- villo- agS. 

. (um ago. grandiflorum 376. Ifyperanther^^ Mcffing4 7^« ^48* 

- aipioum agS« 3o5- glutinofum , 168. aao. 2^. 348^ 

576. cymolum agS. 305. fa- Ifypericujn «lodea 3i5, ferpyllH 

baudum agj. florentinum 376. fpliuni 315. balaaricum 339. 

praemoriam ag5. chondrilloi- . crifpum 157. perioratum 157. 

det 376. muromm ag3« ^g6« ^«- parfolianjim 157. CcyU 

paludofuDd agS. ag6. Itaticifo- i57- 398-' bircinum 157. hiifth 

lium 363, aiuanUÄCun^ 30^$* Xm »68. 3o5- moounum aGg* 

r^lrasicum 3689 3o5« bum^afiii^ ay:^. ^sq. ifvii^ 



jlar PflinzenvNiteiii iiatii dem Syftem«. 407 

jttaiti' aifil.* ntttntnularium 3^ Irit florebtina 59^ 106. 117« i58« 
AadroUemum 398« Afcjrrum fbetidiflirDt 59. iSg. graminea 



Hypochoeris macaUta 379t aSIJ^ 
glabra sg;. mioina 505. htl« 
Vetica 57($. radkata 510^ 

'Byjfopu* officinalia log« iS't 

Bjrßerium quercianm 904 

/. 

taihboHfera pedunculata 847^ 
JUfminum Sambac 27. ais. odo» 



59. 508* SifyriochiüRi 59, ge|r< 
maaica iSg. 164. tubmrola 194« 
«15. Pfeudacorua 948. libirica 
370. pallidaa85- variegata3i9. 
fofianaSig. apbylla 519. iua« 
^ea 5 19. lutefceoa 519, mU 
croptera 319. fpuria 319. lam«» 
bucina 519. pumila 319. 

JfatU tinctoria 155 169. igä« 
167. 

Ifopyrum aqnilegioideiS74. thtn 



lictroidea 316. 
ratiiliitiurii 185. hnmile aia* Ingläns, tegia^ ii« 85* 1^5« iS3. 
fraticaDt 308. * ai5- aCg. 

Jatropka Curcaa 353. Manifaot luncm trigllimii 98^- 575* *I^ 



350. multifida 353. 
IberU umbellata 297. 1^09. Jiill« 

nata 515. ödorata 3«7< (empöre 

tireni 335. 
Ignatia amara 215. 
Ilkx Aquifolium 63. •ti7. t66« 

970* >95* CalQne 351« 
lUecebrum Paronychia 141^ M« 

pitatutn 3 IIa. 
lllicium philippinarnln S^G« 
/iii;»4^/<rii#Noli längere 271. Balw 

famina 26$» 
hnperm^ria Oftrutbinm 260. 

Ghabraei369. angußifolia 342. ^^ 

tndigoferd tinctoria 156. 222. Kämpfer a'OtltLn^ik 21 1. panidiH 

Anil 3474 rata 212. 

Inii/a Helenilim 8$* ^Ss» '59* Knappia agroßidoA 3324 . 

191. 231. 262. britannica i^^. 

280. 330. 376. Bubontam 1^ £. . ' 

530» dytenterica 268* germani- Lackenaliä ferotina $2$. 
' ca 272.- vilcöra 280.298* criih- Lauuca Scariola 157. i83. 2^8« 
' mifolia 298* odora 2^. pro* ' faligda .274. 376. atigußant 



bidat 373* fylvaticui 285- ^^ 
pitatua 366^ bufonitti 2964 
acutus 366. maximns 366« 
obtufiflorua 313. jßUucqi 313. 
1(73: t^ifidut 373* conglomtrfri; 
tüf 313* 

Jüniperus Oxycedma 25. 88* 
161. cdmmunil 87 pboenicaa 
$7. 299. nana 88« ly«« 87i 
loo« 299. Sabina 109. iio« 
161. 

Ixia iBulbocodium 319. 



^indalit 376. montana 316. 
fpiraeaef olia 368* Oculut 330. 
ip^moea Quamoclic a^« 391. 
Boninox 521« 



280. 368« quereina 298. per- 
annia 310» latira 32. 132. 268« 
yirdfa 8*2* 
Iaßg9§ci0> Gwfiineida« r4ju s^^ • 



— • 
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Zjt^urw o^atof 377. 371«' •. .1, ... Cardlaca j6i« GaUo|ido|oii 

iMminm. aibam log* 163- «^k* i.. 5^ * 

firiacum Sibth. 155.. aacnla- LeontUe CbryPogonaiii 146. ^S* 

. tum 169« Iae?iganiiB a6i. am- JLeontopttalam - ^ 047. ^&- 

. plexicaule aS^ Orvala 326. teor^don Taiaxacma .^^ 26:^ 

iociCum 335. .^ otboyatiu. 368. 

LmnariM plainofa 308« Lepidium Iberia 155. mdecal« 

Lappago raceiBoCa a76w .- aßi^ parfolianun 279. petra«« 

hapfanm. foeüda 306. polilla um 305. alpiDam 3^7. ladmnt 

3»9- 79- »«»• «5i. iSSr aß?* teiA»: 

Jtoferpitium latifplium aga. peu- Harn 7^. 155. a6i.* 

cedanoides 995. Libanotia 195. Leucoium vtralim 960. aatn- 

. Siler 3oft. aoguftilTMDum W. yvoale 52a. aeftiviim 67; taQp 

366. Chironiüm 309. auream , 3aa. 

366. gailicum Sia. aquilegifo* fJgußicum CervarU a$S. 313^ 

lium 373. gummiferum 143. Leviiticam lag. 144. 960. api- 

J[.arAni€>« Squamaria 997. - . oidta 144. BodiAomm 366u . pa- 

Ltuhyrtu Apbaca 156. 38o« GI7- loponndiaciim 144. 973. 995. 

meoHoa ; 156. (uberolur 267. Ligußjrum volgara ims. 197« 964- 

aDDQiia 9|^r aogulauia 9^0« LUium bulbifenun 965. porapo- 



letifolitta 9go« 375. laüIoUua 
983* prataofis 983» i^ativua 8o. 
131.186. 967. fylveftrif 367. 
amphicarpoa 8o« birlutua 367* 



nium 313. pyrenaicom' 393. 

candidum 14« 67. 199. . 199« 
.: 145« 91^.965. cbaJcedonicum 

67. 14s. 167. 960. 393. Malta* 
..8on^7. 960. 



Cicera 131. i8^* NÜTolia 367. 

Lauras Camfora »92. 919. .953. Limodorum «bortivurn 530. 

Pert^ 539. 3^1. raontana 350. ^-imonia acidiüima 351. 

^ Caffia 15. 71. 147. 219. . ein- ^naria aegyptiaca 154. fpuria 



naiDomum 15« 71. i'47« 193. 
319. nobiiU 31. 58. 147. indi- 
ca 344. Saflafra» 353. 

Lavanduta Stoechaa 152. 966. 
deniata 396. multifida 326. 
Spica 73. 966. 

Lavatera oibia 3i5* maritima 



154. 267. repena 154. r?ulgaria 
961. Eiatine 997. purpurea 
309. alpina 397. iimplex 397. 
geniltaefoiia 397. Pelifleriana 
367. fupina 397. tiipbyUa 397. 
monipeflulana 374. arveoüa 
374. origaniiolia 374. dalmati- 
ca 374. 



328. irimearia 375- ^^o'^^ Linnaea hofe^XU^-jS. 



80. 156. 192. 
Lawfonia ioermia 15. 70. i47« 

3>8- 354« 355« 
Ledum palußre 996. 
Lemna minor 160. trilulca 311. 
hemnurut Mar^ubialtrum 153. 



Linum catbarticum 989.. auilria- 
cum 985* tenttifoliumf985*9961. 
322. arboreum 357. mariil- 
mum 996. ßrtctum 313. cam- 
..panulatum 31^ hirfutum 599^ 
alpioum 322.. vircolum 37?^ 



der Pflanzen • liimak IiIkK dem Syftedi. 

iiarboiti^lire 57$. ußt^tiffimJm ^'Arjüirf 'Thyiriäfolit 96/1 

,"■ 1 , • ■ ■ • 1 _■>■ 
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15- 217. 
Litho/parmuth %liguRtMiutn^w» 

purpureo*coerVJleuma^a mi- Mäiaxiä LBMii ^iS,- ^ ^'' 

lum 139 $03; f/uticofum ij^j^'' Miatikt lylfeilri« lOf.'lSi« '56« 

• 557* oHicintle 1)9. 264* * *^ ■^i&x. .^TourttefortUB« 156. m^ 
Lobelia Dortiiiännil 277. tirens tvndifolla aH. 161^ . Atcaa a6i« 

573 A . ' Mammea americAna 55rg 

Lotium temulentum 6a. 111. igg. Mangifara lAAiem 347.' - 

■ 57a. p^renti'e 'i38- ' Manicaria fatcifb^tt JJt.'- 

Loriidera älpi^ena i77. ni|(ra M^cÄtonr/a 'pi>l7iiiorpkfe' sSt« 

- Sai- -Gaprifoliüm 140. 371. Alai-i^tt^ittm vulgär* '78b.t«S. igo« 

£ora/f£AK# e'äropaeu« bgi *' ''-<55* '^46 Pfeiido-Oicuniiiiii 

üorifcr^oriiichopodiöidds 157. S4üi -^^S^'SS« ateubäloiuin 7s. 155» 

peregrinut afto. edulis 358- -"ArtyilfOA iii.'creCicliinSi4w.ptm 

rectua ago. hiiffutut igo. 315. -'egriHilfli 597.; ^.nt 

angufiilfioiiÜB 963.' filiquofol» Afarjc^^n/to jextecU r>4a,' O r 

, '''J15. mraftoiiolobus 3^9. cytÜ^ MM$fUdüc qoadrifoUa H^ i6il«. 
foideä'3a9. diffuRif Ö75. cor- ^«^ 554- " '• ^: * 

• BtculatUt 39 1114. 167. AMiiabriä Oliattioniiila M0(»r 



Zttitär/^ ^caitelteDS 155. SÖ9. ' fe- 

divWa 105. aga, Jfog. 
Lupihüs' atbui ra4. 367. varhia 

• 131. anguftifolitis 156.179. -pi- 
lofus gl. 131. 156. 

£iixru/i»'tnaxinia 167. • — 

Lychnis fjlveftrit f6g. Plot €a- 

culi ^71.' Vilcaria aga.- chale^ 

• doaica-309. ' •'' 
J^jycium afrum 3^** Hauwolfil 



Medicago fativa .gu ra».' ig^ji 
•(lj$. aVbove« g[i. io9^>iao*«^a4:i^ 

133- 157' '98* lupblink «a6ti^ 
Mur«x ago« toraaca:>agö. 'lad^ 
-fafiata.sgo. rä^kuaji^ mariiul. 
315 turbinata 315« mimma 
533. JDi|^ui«u34!iL örbiculatU 
575- - - 



Melamp^nim iiMreiif« 79. a6i* 
«■Ifyivf Ucupa aga. eriliacum 374« 

la. ii5#i6v barbarum6'3. eüi^ Afe/ja Azedaracb 139. aao. a^ö« 

ropaeum 140.357 itfeii^c^AiiiifloiMi'jti. -eUiata 3abt 

Lycopodium Seiago 17a. agif' iiUitanarjs^^ S^S« 

' clavatum 972; complanatüin Meliliatu* cretica tog« meilantfitiB 

a7a. denticuiatum 33ti t ßs 4ji6 -kalica i£6, 169. a6/^ 

'Lyoopfit piüla a^5. 1 S4a. bfficinalia 156. a6f ; indiw 

Lycoptu auropaeua a7ö. 294« ^ ca aaa. coerulea 47«. 

Lygeitm Spartum 3ao. .' Met^ff» officiaaUa 1119« lad. ia4» 

Lyjimackia Nummularia a64. i54- ^^i* aitUfina tttg. cret»^ 

• nematath %jyi Bphämeruift ^ 5* 3*4- 

* ^5* thyrfiflora 3a i. punctata Meliuis AteliltopHyiliia aSy« 
'..Sai4 Linam Itellatam 973« Memecyion tinctoriaor 419* 

Tulgaria 139. 364. Menifperfnm QoowämJMä^i » 

.•f fehl d, Bounik^ i;, A| ft^ 
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414 Varsrfdiiäii 

L«iirMtftfiiii SM* ifmpttflo« A ' 'u 

r«ot 567. CkamMCOTafof los. Radiöim Millcgriirii Jif • 
168. 397* Annöiiaca 119. iS«. A«iucjmmIm po^faBtk«no• 169» 
Mahaleb i68.aii. rpiao£t366. 266.3^314. aitfricooiiM a66» 

lufitanica 197. acrtfa66. fcslerätaa 966. plan» 

Pßdium pomiferiim 551; 'ugineaa 367. pyraaaau» 967. 

FJoralea bitumittofa 109. 151» b'ulbofua s6d. Lingua '^u 

* ia6. 298. americina 515. anrenfla Ü75« Planuniiüa ^tS» 

FterU aquilina 89- 268. crtdca ' lalcatnt S79. 8r4. aconitiiFo- 

. 89- 38i* eofifolia 559. liaa 98t. birfucna 297.-600101 

Pterocarpiu fantalinui 19. 2U. 997. lanoginofm 374. 15m. nh 

053. ^ taefolioa 301. illjricos 501. 

Ptäinonaria e£Eicioaltt i€6. 377. J^ diifectoi MB. 567. chae- 
' Xuff^uticofa 379. ' ropbTUiiff 304. panrukia 3^4. 

Punica Graoaium 1^. 139. 150. omplexicaalia 326. bullatoa 
P/rtfrÄricin Partbenium 109. 36a. "826.' alpeftria 326. noricätaa 

ioodoruml68- maritimum 280. '52. 326. 358. bederiiceoi533, 

corymbbfum 280. aIpinain33o. * 'platanifolioi 335» graciali« 

Halleri 376. 367. nooMnus 367. Fiearia 

.Pyrola rotuodifolta 261. recoo- ' f^. 152. j^8• Tbofkc 77: 169. 

' da 324. uabellata 324« not» 297. creticut 134. 326« ofiäd- 

flora 324* cu§ 152. aquadlit ^52. 

Pyrus CydoDia 16. So* 74* i>7* it^z^AoiiK/Raphaniitniin 261. fc* 

123. 130. b66. communis 38* tivut 79. 131. 267. 

'74. 117. 129. 150. Poliveria ÜffaicHtar/a vermicolatt S55* - 

367. dioica 367. Mhlut 58* 74« Refeda purpurafcena ^^^ Lu- 

130. 150. Aria 74. 271. Arne- teola 133. 271, Pbyteuma 149. 

lanchier 74. 325. domellicA » 278« 304. , 

(Sorbut)74. 117. 129. 150.266. Bhagadiolu* edulia 132. S^S* 
' cretica 74. 358* torminalia , Rhamntu cj|tbarticiia 271^ Pfaih> 

167. 271. aucuparia (Sotboa) gula 271. lycioides 321^ alpi- 

271. / ~ pua 372. Alacofima; ^« 127. 

167. 3a I. infectoriua . 64* 140. 
X* x^j. 277. oleoides 64. 140. Ift« 

i^uercttsVim 21. 39. 84« 1*9* xatilis 106^ 140. 

125. Aegilopt 2t. 85* cocciEe- Rheum Rbaponttcum 148; 190. . 

ra 21. 8^- 330. Efculut 39. 85* 194* palmatum 219. 235. Ri- 

bumiiia 85- 33o. Touroeförtii bes 219. 355. 

85- fagio6a 85- Suber 85^>, A/tznait^A«« Elepfaal 304. Trixa- 

Pfeudofuiber8S 299. infectoria gp 304. ^ . 

85. Gerris 8S- 1x9- Robur 125. Rhizoholus batyrofus 326. 

auftriaca 330. lufitanica 330. Rhizophora Mangle 349. 

pnbefcexit.S3i. faHcifolia35c. Rhododendren Itxtfi^liMmi^^ 



der Pflanzen • Nim^. 9^ dem Sjftem« 41^ 



^ kirfatem 314. CluaMeciftut 

Rkus tfphiaä S73. gltbrä 375« 
CoriafU : 67« xag* i44* i93* 
. Gotinni 1167. 
Riöes Uva jcrKp« aS^. GroITula- 

• :rk 37.1. rubruri^ 271. «Ipioiua 

• 37a,.iiiigrnm 167. 

i^iMJiU •eoippBiiBU la. S7. 199. 

- 161.. J^». 

Aoec4i//a.cüpc|ori« 89- 105« 391. 

Ao/a villoU 168. toineptor«8^. 
rabiginofa 336* proviocialit 
i68< rpinoüflim« i68- Sa5* ar- 
> T^ofif •75.: caaioi 75. 130«, 
fempervirent 75. 130. 150. 3ii5* 
damaf^eoA ia3. i6g. galUca, 
i68. alba i68* pumila 3^7. . 

Rosmarinui 4>fficiDali§ laa. laj« 
157. 19a. a64. 

Rukia locida 63. tinctonim 139. 
364. 

Hm^mt faiLadlia aga Chamatno- 
fua 535. fanctut 17. frutico- 

fa* 38* 75* 1^3- >5^* a6ft. idae-, 
ni 75» i^o. 271. caefiua 75. 

' io8» 

Budhekia lacioiata 576. 

RumejD Acetofella 271. vellca» 
yius 373. ^ifput 283. tingita^, 
Ji«f373. bucephalopho^ut 3q4. 
digynua 373. fcucatus 309. fpi* 
nöfua 373. tuberofut 309« puU 
eher 366. Lunaria 366« juulea* 

. tat 37$. > Acetofa 69. 107. 129« 
146. a48* acutus i4(iL obtqli- 
foliua 146. Pauenti«'^. 146. 
a^. afiaticut 103, 146» 

Ruppia maritima 336. 37a., 

4«/bii^aculeatua88- ia6. 155. i6i. 

Hypophyllum 88« 161. Hypo- 

. cloiTam i6i. a^ ncemelBa ^t. 



flMta aaguIUfolia 309» 355, gr«. 
. Tfol^na 71. log. iir. 148. a^i. 
. montana 148.. 371. 324. 
Rjrncko/pora alba 335. 

S. 

SACcharum cylindriciini 6a. 33a. 

Ravennae 133. o£ciiuirttra 

i8S* ai3. aa9. 
Sürcojlemma viminala ai6* 
Sagiuhria fagittaefoiia 374. 
$a/to babylook« a5> i85- aa4., 
. 356. (ubftrrata a5. .aa4. alba 

87. Amma.oiM^o« 3jb8. arbi^ti- 

iolia 368 fjUaiMis 37^ U^ix 

87 136^133. 9^* capfea 196. 

raticulata 369. fitelliiiA 1261) 

i85 a68* argeotea idS. prao- 
. cox 133. aegypiUea-igS. aa4. 

556. fu(ca 5to. aurita ,336. 

acumioau . 336. rubr« a68* 

horbacea 377, retnfa 377. 
Saljola Kali 13. TfagjM 14a. 

295. falla 1.4a. Soda 395. 
Satpia cretica 53. f triloba 53. 

319. Hormiaun^ 59. 106. 137. 
. a94. oJSLcSiialit 106. 164. Aa- 

thiopis 137. «rgentaa 137. 

haeoiatodea au. V«rbenaei| 

a6o. 319. pomUera 354. gluti. 

pora 31 !• 319. aullriaca 319« 

verticillata 319. . Scltfta a$4. 

pratenfla 364. ceratopbyUa %jS. 

caJycina 276. hüpanica a84. 

fyriaca 370. graadtflojra 370. 
Sahinia natani 377, 
SamhuiMs nigra 67. 144, Ebalmk 

67. 133. 128. x44i 348* 'ftce* 

mofa 271« 
Samolus Valaraodi 167* 31a, 
Sanguffori^a ojDicinAlit to6. iH^ 
, iga^ 
SsttieyU twepaea a4|. . 





41« ^ 

SrnrnftÜMM CkmmMetrpmnSnm nS- 9tSBm ■« ■■!■ ■ sg» S^^^mn, lä^ 

f^,. fmridmm i<i^ 919). ff«*- isn. L45 an^ 

in arinileiu t^ Cifu«rro&* 3§ix. Ci) y-1|» )s3.. UEoIib 

- s-^ be^W'Uicti» 504- khoean 55. tSg, f«i. 

Sarrm^^miM yur^^tn 39$. S<va 565 ijlvadca« 55». 

SmzurHm ew€^t^» TT- «4. tj«* acicoUris 571. 

153. Yk^nnjti^m^ t?^ 96& prae- Scitrmmtkmg 
€9 yy^ IM^m MS^ 9^. ' poifcarpo« §if- 
««»«•fam «19^ Scölopemt b ft i ü afiiciiM U g^ tt» 
Baxifrm^n. m^dia f4^ Il>rc«los afra. a6a. H t M J ae iü i Sgi i€a. 
i4i(. 334. ^taillaca aSi. "^as St^lymus bifpaBicita ^gau 157. 
droiae^a S^t« hrjfi'ide* 9^4. 330. 319 oMcalanaa Sagu 
buibf lera 304. harfttUnM 514. SemrpimrmM Tatcata 509. 
ttitOm 334 auotdea 534 Ai- Semrzoner^ tuhmtmim - r^.- S^ 
»00a 373 335- aacnnnalif 173. «loapea rS?. lrir£MB 9a5: b»- 
caeljpiiofa aig. 3*^4- triiljcrv^' nilij 319. porparea 539» ro- 
llte« aga. Cmyledoa ^^ Z"^. lern 329 #naflAliä 'aQo. gtafü- 
a(!r«*nfl«ot 300. Ponae 390. fblia a83 198- bKpajüoa 399^ 
ßeliari« 366. cnneifcfLa 3^j. ,9;ro/a/a/ia lociila 154 279. par^ 
iDorrHara 395-' afpera ?;i6. op- cgnoa 154. 34a. caaacetif^ia 
polürifolfa 374 pafraea 37i. 327. Um bocifol 12358- Tern«lU 
Scabiofa Coliinibana a6o. a^a. 327. 575. nodofa 361. aqnati- 
paU^AioA 3*^ crenaca 303. ca 267 canina 379. 514« 
alpiaa 312« f)lvaiica 320 fiel- Sctiteitaria Colonaae 304. lax« 
]ata3ar>. afroparporea 320. ar- Bor336. ^alericolata 333« alpi- 
Tffifia 264. 382. Succifa 264. oa 574. albida 3G7. 
iDregriMia 277. limonifolia Secmle ▼illofum 6a. ccreale i60. 
357. proiifera 177. ^amini- Secamone aef^yptiaca 356. 
foJia 372. Sedum Anacampfaroa 46. Slf. 
Bcandix Pectan 167. anflriilit ocfcroleocuin 7a. 149. Rbodto- 
' ^ ?59* ptmiaüBila 373/ ]a 108. i/^. a66. Cepaea 149. 
Sckruchzera palufiris 373« 296» acrfc 149 366. Telep|)iaiB 
Schlnus Molia 331. a6i.- tteilacum ^04. coUiaum 
Schoenai Marifcua 6<>. i$8* i>i-* 324. virefceoa 324. villofuna 
gricant 6o, i38, mucroBAtut 324. dafypnyllum 333. 396« 
3t I. 97C^ • «-M.* . nipeftrasöö. ff«fl««uiD 535, a^- 



4. 

Aer Pflanzea-Nvnen nach dem Syrtem, ^jf 



j lvmD^^66^ auatum 374« I«x«tU 
le 367. 

Zelinum OreoroUnum Q^. 143^ 
365. 308*. Aoethai[n 66. «ußria- 
curn 321. paluüre 273. r/iblen< 

,. fe 30Q. 

Semecarpui Kn^c^tdx\xm 173.317^ 



MurcipuU3a4. polyphän« 324. 
trideotata 324« Armeria 324; 
alpellrit 324* Pumilio 324« ru- 
peßria 374. fruticofa 34s. no- 
ctiflora 342. Beben a6f. catbo« 
lica (Cucubalut) 278» Otites 
282. Saxifraga 296. 



Sempervivum t^nuifoliura Sibih. Sjinapis nigra ,79. 131. 155^ alba 

,, 73. «rboreum 150. 29t. 296. ^ 109 i3'* 267. arvenfis 15^.267. 

tectorum 266. Sirium myrtifoJium 214. 

fienecfp vulgaris 83' >59* .a6a« Si/q n Ani^ütn lo^, i%S. i^, s^Soi 

«rtcmifiäefoliuft 316. abrotani- Podagraria loi. 271« verticiU 

foüus 329. alpinus 339. aqua- , latiia 333. Amomum 265. 

ticus 368- Dorouicum 330. la- Sf^mlfrium'NälluTxium 131. 155. 

cobaea 262. iafraceoicua 269. i83< 248« polyceratum 155. 



;i83* n^moreniis 368- Ooria 
280. ca,^niolicus 280. 329. pi- 
ludofua 283* incAQus 301. ?!• 
leofus 310, linifoliua 376. 

Serapias Lingua 160. 506. 

Serraiuia dubisL 315. discolor 
329. tinctoriä 283* arborea 



297. Sopbia 261. Irio 305. Co- 
lumoae 305. teoiiiiolium 2Öy* 
fylvelire 267. Löfeiü 267. Bar* 
-barea 272. viraioeum 279. liri- 
ctilTimura 297. 342. terreltre 
575. amphibium 375. areno- 
fum 375. afperum 375. obtua^ 
angulum 367. 



^^A/itum Orientale 79. 130. i83«^ Sium. nodiflorum 105. Sifarum 
Se/eii tortnolum 67. 144* 3(5' 128. 265. ängufiifolium 144. 
caefpitofuni Sibtb. lot. 107. 265. ferulaceum 144« Bulboca- 
«latuns 144« giaucum 144* Z^5' Hanuin 3i3* 
533. 366. Uippomaraihrum Smilax afpera 87. 268* nigra 
322. 366. gracile 333. aanuum 331. Pfeudochioa 331. Chi- 
a8a* Ammoidea 295. pjrenaa- na 347. 353. Sarfaparila 299. 
um 373. ^* ist* 

Sesleria coerulea 371. ecbinati Smjrnium Ölua atrum 66. 107. 

128* i43- ^65. perfoliatum 106. 
107. 143.296. Diofcoridia 304. 
^Qlanum (anctum 12. 215. 355. 
infaoum64> 103. 106* 140.271. 
nigrum 140. 260. aethiopicum 
S15. Melongena 215. 355 Dul- 
camara 248« tuberofum 321« 
351. 352. Pfeudocapficuni 277* 
Soldanella alpina 321. monta-' 
na 321. 



, 37<« 
Skerardia «recta 303; arvenfia 

34.1. 

Sihbaldia procumbens 373. 

Sida indica 342. 

Sideritis montana 3^4* 'omana 
307. lyriaca 297. fcordioides 
314. birfuta 326^ byllopifplia 

3^6: 



Silene inflatä 149. conoidaa 314* 
naaritima 314. cooica 224« Solidago mflxicana'376. 
Gelcb. d. Botanik, i« B^ ^9 



I 



4iS 



tn. 



}.ctMi:$ 53;^ arterfis Jtf. 
^j-d^of^^Ku 3^ alpAattf ag^ 
o&t/<uJ4r.f ^5. vtmerrimm» ST^ 

fo, t^i« i$5^ iS5« 3i4- ^4- 

rUloiitm $«. 15S. boffridnm 
114« tj6. 5>^ iBOflorpeniBfli 
1x4« yta%^nt ^^7. radkiofli 
ix4« 305. innceua 156. 91$. 
fyinofum 32^ 991;« fphufo- 
ca/poo St$. Ccofianiim 967. 
iDultilToriuD 9SS* 
T.pcr^ula nodoU 574« 
tiphaerlA moriforniif 39« 
Splnacla c'erflcta as^ sSg« 
iplraea (attcilolia 74. JiS- 
maria iCg« Filipeiidiüa 331. 
af/^, AruDcoj 360. bjpenctfo- 

Spondias Mombin 551. ' 
tlachyt palaeiliiiai53. glutinofa 

15^ alf/ina »55. fyivatica 27a. 

256. paluIlfU 556. recta 266. 

germanica a(i6. birta 279. ^26. 

crctica 374« arreolla 374. ipi- 

nofa 359. 

Starhellna Chamaepeucd i58« 
Ifuiicola 315, 

liiaphylea pinoata 167. 271. 

iiiailce oleaefolia 313. rericulata 
278. ünuata 355. Limoniam 
296. cordata 373. minuta 373- 
Ethiiiut 55.7. 

BLälluria nemorum 149* media 
248* HoloÜca 266. uligioofa 
385. gramiiiea 271. 

iiieilura Paflerina 27^1. 
titornber^la colchiciflora SaJ, 
uüpa tenacifilmc 6a* lao. 166« 




fympkji 

Uibe'ofwB 51a. 
SjTim^m fal§Mii 994- 

557. 370. 

T. 

Ta^eteM fittoU 1519. 
Tamarinima udica 194* 99r* 
TmmMrui^ anicBlau VahL iS> 

917. ^Ibica 36. 107. tSS 1^ 

144- orioaulia 917. ^ammh 

ca 3ßS 
Tamus €»!■■■<« 87. 109. iSSü 

i6i. 

329. 
Taxiu baccau S8* i6<* 
Teesdalia nadicaiilia S56. 
Telepliium Imperati 301« ^ii* 
Tenor ia firuticofa 39$. pyreaaei 

Terminaiia CbeboU 920. 23& 
347. Benzoin347. Vernix 236. 
latifolia 350. 

Tetracera pocatoria 134. 

Teucrium Polioitt 77. rog. i5** 
Chamaedryt 77. 152 266. Mt- 
rura 105. 152. 367. ffaTUfDi53> 
266. Pieudo • Gbamaepitys 151* 
Scordiam 152. 266. Inciduin 
1^2. creticuna 358 moDtaauoi 
15a. 297. 326;, Pfeudobyttopu» 
162- 304. Scorodonia 169. 279* 
Botrys 266. Acbaemenia 270* 
capiutttm 397. lupinum 309. 
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fnaphalodet 309. 326^ fruti- 
c»n5 5a6. fpinofum 574* 
Wha/ictrum minus 275. foeti* 
dum 179. 374. tubcro[ui7i 279. 
flavum 379. •ngulUfoiium374* 

Thapßa foetid« 66. 31a. garga- 
^ nica 66. 104. 107. 300. 30 1« 
366. Alclepium 143. a87* 304* 
villofa 30^ 

Thea Bohea 206. 

Tkelygonu\n Cjnocrambe 84* 

, 161 377. 

Theobroma Cacao 351 i«^ 

Thefiwn Lioopbylium 167. sg2. 

Thlajpi Burfa 155. 261. aliia- 
ceum^367. arvenfe 267. pere- 
grinum 367. campeüre272. fa- 
xatile. 297. 305. peifoliatum 
305. montanum 327. alpeiire 
527. birtum 375. 

^Thrinax rpinofa 351. 

Thrincia h\na 230. 305^ 
^Thuia artirulaca 39. §6. 133. oc« 
cidentalis 310. 

Th/fnlfra fpicata aai, 279. ver« 
ticillata 221, 

Thymus Nepeta 77. incanua 
Sibih. 77. 109. 153. Tragori- 
ganum 109. 153. 297. Zygis 
109. 153. 327. Malticfaina 124. 
509. Serpyllum 124* 130. 153. 
a6i. vulgaris 124* f3o. Ca- 
lamintba 153. 267. 1 fuaveo- 
' leos Sibtb. 153. Acinos i(53. 
267. alpinus 327. pannonicus 
327. Marfchallianus 527. 

Tiiia platyphylla 76. 125. micro- 
phylla 76. 125. alba 76. 

Tiliandfia u tri cu lata 343. 

Tofieldia palußris 27s» calycu- 
lata 325. 

TolpU barbata 306. - 

Tohifera.&9XlkxsiMto. 3^1. 353P 



Tf>rdyUum ofilciaaü, 65. 142. 
300. 308. apulum 304. fyria- 
cum 308. 

Torilis Antbrifcus 273. 513, no- 
dofa 295. 366. belvetica ^^. 

Tormentilla erecta 261. 

Toz'zia alpina 305. 

Tradefcantia virginica 373. 

Tragium peregrinum 144* Co- 
lumnae 144. 304» ^ - 

Tragopögon ctoc\^o\xuh^%, 1J7. 
305. prateaüs 243. - lanaiai 
^6. orieotalis 34** 

Tr^/^a . natans 63» i39* 

Trianthema fruücofum 149* pen- 
tandrum 278* 

Tribtdus terreltris 71- 123. i49» 

Triehojtomum erlcoides 377« 

Trientalis «uropaea 232. 

Trifolium arvenfe 157. 467. by- 
bridum 261. campeftre 267. 
xn«ntanum 267 338* ßell^tum 
d8o. tonentofum %^o. 368* 
alpiaum 301. agrarium S'«- 
aDgullifolium 5:5, clypeatum 
358., uniflorum 553. alpeiire 
323. fragiierum 323. fquarro- 
lum 323. reIupiDaium329. 3^8» 
maritimum 356. filiforme 536. 
creiicum 375. Cherleri 575« 
laxatil^ 375. fcabrum375. Ipu- 
mofum 375. fpadiceum 375. 

lappaceum 375« 

Triglochin palullre 271. mariti- 
mum 314« 

Trigonella Foenum graecumHi. 
132. 132. 267. elaiiori57. 3i5- 
hamofa 357. polycerata 2S0. 
298. corniculaca 310. 

TrtlUum erecium 373. 

7/77ic«m Spelia ip. 36.60. 127. 
i38. '77» 260. aeijivum 10.35. 
60. 127. 364. monococcon 3^« 

28* 




^^ tiSf^ r-S ^& tä» ^ 6f0 

3jr •%, »--•- aAu T*'T»«» 4& 

Tttfi*^<t^^ ttiim^ <^ 1^ «^ 

«ür>, 5^9. alba 54^ alpisa »9^ 
I^^Ara 1adfo*ia i|;. 125 i^o. 
aajgaliifoiia 36$, aBwar 3i6u 

6V^3r Bafltt« sj^o. eor^paevf 5eQu 

dpa Ljiciuca ^'j. 317. inK^Ioa- 

Ijf ^of. p;i'4ca ^/^^ ambilica- 

li» ^1*7 Favonia 377, 
(Jni';a tit*-i%% fy). ito. 2^. ba- 

J#;ari<a 2^>)|(. dioica 160. 262. 
fJJfma üoritiM %fj, 
IJificularia v ul^ar if 51 r. 
lUularla amptexifolia 145. 261» 

ptffoiiau 37S 

K 

yacctntum Arctodapfiy.'ot 173. 

Myriiilui 271. Oxyroccoi 273. 
yalarula A[/arine 264* hifpida 

^o^ ^labra 371 
yatfttatia Jatamanii Jones 9. 

eeifica lob. 123. 117. 137.165. 

294. tuberofa 106. 137. 165. 




Verhemm \mytmM ■•$. ■«9. r5i. 

difTf 2c«. 511. AflatzaJIis 
244. aallffiaca Sfis. «ficiaalia 
964. Beccab«B^ «64. Te«- 
criana 3^4. a^rr#it 364. s«^ 
bcliidioiflef «-6 5-0. pwcpii- 
oa 276. tripliTlia yt6. fpicata 
276. liederarfolia 3-€l 2:914. 
Tema 2^1. anrmiis sJ^. faxa- 
tiiic 500. mootana 505. ionp- 
folia 309. 311. mantiina Jog. 
ferprlüfolia 50S- fmtellata 
511.370. onicaefolia 532. Ipu- 
ria 319. alpina 319. aphrlla 
319. ia'ifolia 319. dentaca 319. 

Veficaria Gaoata 527. 

Viburnum Lantaoa 67. I2S> Ti- 
nas 167. Opulua 271. 296. 

Vicia Faba 19 39. i5«. »67. fa- 
tiva i3f. 267. fepiem 267. lu- 
tea 2go. angufiifolia 567. da- 
netorum 235. plaiycarpoa 367. 
narbooenfis 309. pifi^onnia 
328. oroboidet Jig» enobry- 
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paonooica Ja^« Xyloma peaiaoides 90. 

^ ^Vinca maior 142^ a48* ' minof 
14a. a48. 



Y. 



Z.j 



■Viola odorata 5a. 36. 64. .14a. Yucca Gloriola; 315. Draconii 

a6o. palußritaöo. tricoiora6o. 533« 

graDdiflora 3ai. biflora 321. 

calcarata 333* pionatir 391'. 

'Vifcum album 87* 2it>8« Oxyce« ^acyntha verrucofa 398« 

dri 331. '. Zamia furfuracea 353, 

fltex Agnus 38» 79 109. 154» , Zannichellia p^hiiiria 576, 

trifolia 169. Negundo $47. . Zingiber ojfficiocle iSy, aitf. 



yuis vioifer« la. 57. 64. iodici| 
351. 

JV. 
JVulffenia Biionarota 30a '' 



' Zerumbet 137« ait- 
Zizyphus Paliuriu ta« 64« >07« 
133. xa8. 140* ai6. Spina Chri» 
iii la. ai6. 35B. Lotus 36. 64. 
123. 128* 14a» ai6. Tulgarü 
107, 127. ai6. Jujwb« 114. - 
Zoegea Lepcaurea.sgo. 
Xanthium ßrumarium 160. aß^. Zojiera muriiia 40. 84* i^GL 
Xeranchemum tLoouum i^%m %gj^ a8i. 

Orientale 230. 316. Zygophyllum Fabago aao. 355. 
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Verzeichnifs 
der Schrifj^fteller. 



ilbdolUtif SlOr 

Abu *i Fadü ao84 

Abu U f eda 906« 

Abu M/>rig aog. 

Abu Sab er aogv - ' 

Abu Seid 205. 

Albortua M, %^ 

XJl. Aldrovandi 57B« 

Alexiat 50. . 

Ali Abbat aog. . 

P. Alptoi 356 — 559» 
Ebn Alvardi ao6. 

£bn Alwam aio;j 
Amatui Luütanut 336. 
Amcriaft Macedo iia. 
Anacreon Rhiaot. 5^^ 
Anaxagoras 44. 
Andreas Rhizot. iio. 
'Atidroüon Rhixot. 5i» 
L. Anguillara a89 — ^93- 
Antonius Rhizot* i'tt. 
ApoUodor 45. 

Apölioaius Memphites 103. 
L. Apulejus 184* 
Ariilophilus Plataeenfis 50, 
Arißotelei 45 — 48* 
Afclepiades Myrleanus lO^. 
Alclepiodorus Alex, iii« 
Athenaeus 11 3* 
Attalus Philometor xo3^ 
.Avicenna ^09. 

Bakui 207W, 

Herrn. Barbaras 2^0» 



J.'BalTua iia. 
3atuu 2I07, 
C. Baubin 569 — 577» 
J« Bauhin 364 -t- ^6q* 
]Sbo Beitar sio. 
Hon. Belli 359* 
P. Belon 354. ;« 
H. BeoMni 35a. 
A. M. BraHa^ola 287. 
H. Brauiifchweig 247« 
O. Brunfela ^ 
J. fiurfer 369. 
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F. Calceolari 399« 
7. Capnerariiis 34(« 
S. Gampegiua 257, 

Carl M. 195* 
Cailianua BaHus 191. 
M. P. Cato 116 — 119^ 
A. Cefalpini 361. 
D. iCbabraeua 369. 
J. H. Cberler 365. 
B.^'Cienfuegoa 337, 

C. Cluüus 317 — 33'- 

p. CoUenucci 253. 

L, L M. Columella ia6 «^ 

135. 
F. Columnt 30a — 306. 
Gonllantin Afr, 230» 
Sim. de Cordo 240« 
£« Cordus 256.^ ^ 
y. Cord 48 273. 
Collaeus 207. 
Chr. da Colta 347, 



Vcrt«ichnif$ der Schiriftfttflleii 
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t, CoRaeus 575* 

p. df CrefceniiU aj^. 

J. Dalecliam|i 33a — 554i 

Daiion herbar. Hit 

Democritut 44* 

Diocles Caryftiiu lOi« 

Di^<)otu8 ii5* 
Diogene*' Apollon. S^n 
Dionyfiut Uliö. m« 
Diophaoes Nicaeenf. lat^ 
DiofCörfdes t34 — 162. 
Diphilu» Sipbnius loi. 

B. Dodoniieti» 507 — ZtOi 
J. de* Dondi 24115 
Th>DorIten 378« 

C. Durante 378« 

Edrifi ao6. * 
Empedocles 4^' 
J. ♦> Elleve 337- 
Eudemüs Phantiac. SO4 
Eumachus Cor^yr. 5a. 
Euihydemus Athen. ioi| 

J. Fragoü 337* 

L. Fuchs a6a — a68«i 

C. Galenua 170^ 
/ J. Gerard 355'. 

C. Qeaner 274 — a8*# 

L. Ghini a88* 

B. Glanville 0424 

Glaucias na* 

M. Glyca« 193. 

M. Guilandinui ZSS^ 

Abu Hanifa aog. 
Heraclides Tarent. IID# 
Hermolaus Barbarur a50i 
Hi'-efius na« 
Hildegard aoo» 
Hippon 51. 



Homer 33 — 4<'«' 

Honaio ao8. 

C. de Honellia a464 

r. Imperati 30^. 

Tb Johoioa 335* 

Jolaa xio. 

lüdorus ^ifpaL i89« ' 

Juba II. x33* 

Kleidemur KbUot. S** : 
A. KohyHoa 558- . . 
Kofmas Indicopleuftes 1874 
Krattifas Rbizot. 104. 

A. Lacuna «55« 

t.eo Afric. 307. 

N. Leoniceaut aSa^ 

Leophaoes ßi, 

G. Linocier ßS4' 

J. H. vao Lintcdoten $4^ 

M. Lobeliu» 310 — - 3*7> 

A. Lonicer 378. 

A. Macef aoo^ 
J. Manardua a53; • 
J. J, de Manliis a46ü 
Barth. Maranta a8$. 
Marcellua Bord. 186. 
Haferdreha^aih aogw 
Malliidi 206. 

P. A, MatiioH 393 — agg. 
Meneltor 51. 
Menodorua iia. 
Mefue I. ao8. U. ao^^ 
Metrodoru$ iia« , 

Mieten 52. 
Mithradates 103. 
Mneütheua xia. 
N. Monardes 353. 
Mofea Ghoreneofia i84* 

H. von Neuen aar 256. 
Üficandsr Coioph. 105», 
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9f&cmt r^ 



144. 



Cr. H. Of M^ S^ 

JL PmUm ^. 

F. P«»J ^^& 

F#f/öflio« HO. 

FbtmM Ettü^ i9f9» 

Pbt;r.^C4« 5a- 

JL FUtejno« L ^f . a 246. 

Pliflfia 163 — 17«- 

IL Folo a3S- 

XPO0« 500. 

J« Pont ^Si« 

Ploleina«Mt Evergetes II. ^ 

PycbjgorM 43« 

I«. Riufrolf ^5. 
Rba««* 208* 

P. Rirhier de BelUfd 34<'« 
I« Auellius 254* 



J. C. 5' 



L39 >He«* IfS" 

M. S^^vadou 341. 



J. T« 

J. TbaL ^i ^ 
TbaUs MUcL 41. 
Tb'^ptiraft £nL 55 — ^ 
A. Tbcvet SS>- 
TbraTjAs Vabcul §ß, 
H. Tragus aD9 — 
TfTfr'hoa Al 
W. Tvacr SSf*. 

Bu UibcrcttoM 9i& 
IL Urzedowa 33^ 

M. T. Ymo itg — iii. 
2L Vcrgilioft 951. 
Vinceatiiu BcUofac 236- 
P. VirgiÜiu lai — i^ 

Wabab 105« 
J. Wigaod 196. 

A< Zaluxania« 363« 
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